
 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

5506 Synthetische Spinnfasern, gekrempelt, ge­
kämmt oder anders für die Spinnerei bearbei­
tet. 

Herstellen aus chemischen Vormaterialien, aus Spinn­
masse oder aus Abfällen des KN-Codes 5505 

5507 Künstliche Spinnfasern, gekrempelt, gekämmt 
oder anders für die Spinnerei bearbeitet. 

Herstellen aus chemischen Vormaterialien, aus Spinn­
masse oder aus Abfällen des KN-Codes 5505 

5508 Nähgarne aus synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, auch in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf. 

Herstellen aus: 

— natürlichen Fasern, weder gekrempelt noch gekämmt 
noch anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— Grège oder Abfällen von Seide, 

— chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse oder 

— synthetischen oder künstlichen Spinnfasern, Kabeln 
aus Filamenten oder Abfällen aus Spinnfasern, weder 
gekrempelt noch gekämmt noch anders für die Spin­
nerei bearbeitet 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Garnen oder Monofilen mit Vor- oder Endbearbeitungen, 
wobei Zwirnen und Texturieren nicht als solche gelten 
und der Wert der Vormaterialien ohne Ursprungseigen­
schaft (einschl. des Garns) 48 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

5509 Garne aus synthetischen Spinnfasern (aus­
genommen Nähgarne), nicht in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf. 

Herstellen aus: 

— natürlichen Fasern, weder gekrempelt noch gekämmt 
noch anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— Grège oder Abfällen von Seide, 

— chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse oder 

— synthetischen oder künstlichen Spinnfasern, Kabeln 
aus Filamenten oder Abfällen aus Spinnfasern, weder 
gekrempelt noch gekämmt noch anders für die Spin­
nerei bearbeitet 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Garnen oder Monofilen mit Vor- oder Endbearbeitungen, 
wobei Zwirnen und Texturieren nicht als solche gelten 
und der Wert der Vormaterialien ohne Ursprungseigen­
schaft (einschl. des Garns) 48 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

5510 Garne aus künstlichen Spinnfasern (ausgenom­
men Nähgarne), nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf. 

Herstellen aus: 

— natürlichen Fasern, weder gekrempelt noch gekämmt 
noch anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— Grège oder Abfällen von Seide, 

— chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse oder
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— synthetischen oder künstlichen Spinnfasern, Kabeln 
aus Filamenten oder Abfällen aus Spinnfasern, weder 
gekrempelt noch gekämmt noch anders für die Spin­
nerei bearbeitet 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Garnen oder Monofilen mit Vor- oder Endbearbeitungen, 
wobei Zwirnen und Texturieren nicht als solche gelten 
und der Wert der Vormaterialien ohne Ursprungseigen­
schaft (einschl. des Garns) 48 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

5511 Garne aus synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern (ausgenommen Nähgarne), in Auf­
machungen für den Einzelverkauf. 

Herstellen aus: 

— natürlichen Fasern, weder gekrempelt noch gekämmt 
noch anders für die Spinnerei bearbeitet, 

— Grège oder Abfällen von Seide, 

— chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse oder 

— synthetischen oder künstlichen Spinnfasern, Kabeln 
aus Filamenten oder Abfällen aus Spinnfasern, weder 
gekrempelt noch gekämmt noch anders für die Spin­
nerei bearbeitet 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Garnen oder Monofilen mit Vor- oder Endbearbeitungen, 
wobei Zwirnen und Texturieren nicht als solche gelten 
und der Wert der Vormaterialien ohne Ursprungseigen­
schaft (einschl. des Garns) 48 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

5512 Gewebe aus synthetischen Spinnfasern, mit ei­
nem Anteil an diesen Spinnfasern von 85 GHT 
oder mehr. 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

5513 Gewebe aus synthetischen Spinnfasern, mit ei­
nem Anteil an diesen Spinnfasern von weniger 
als 85 GHT, hauptsächlich oder ausschließlich 
mit Baumwolle gemischt und mit einem Qua­
dratmetergewicht von 170 g oder weniger. 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

5514 Gewebe aus synthetischen Spinnfasern, mit ei­
nem Anteil an diesen Fasern von weniger als 
85 GHT, hauptsächlich oder ausschließlich mit 
Baumwolle gemischt, mit einem Quadrat­
metergewicht von mehr als 170 g. 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen
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5515 Andere Gewebe aus synthetischen Spinnfasern. Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

5516 Gewebe aus künstlichen Spinnfasern. Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

KAPITEL 56 

Watte, Filze und Vliesstoffe; Spezialgarne; Bindfäden, Seile und Taue, Seilerwaren 

Anmerkung zum Kapitel 

Um als ursprungsverleihend gelten zu können, muss neben dem Thermodruck auch der Druck des Transferpapiers 
erfolgen. 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

5601 Watte aus Spinnstoffen und Waren daraus; 
Spinnstofffasern mit einer Länge von 5 mm 
oder weniger (Scherstaub), Knoten und Nop­
pen aus Spinnstoffen. 

Herstellen aus Fasern 

5602 Filze, auch getränkt, bestrichen, überzogen 
oder mit Lagen versehen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5602 (a) bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß gefärbt) Herstellen aus Fasern 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Filzen mit Vor- oder Endbearbeitungen 

ex 5602 (b) getränkt, bestrichen, überzogen oder mit Lagen 
versehen 

Tränken, Bestreichen, Überziehen oder mit Lagen ver­
sehen von rohen Filzen 

ex 5602 (c) - andere Herstellen aus Fasern 

5603 Vliesstoffe, auch getränkt, bestrichen, über­
zogen oder mit Lagen versehen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5603 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Fasern 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Vliesstoffen mit Vor- oder Endbearbeitungen
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ex 5603 (b) getränkt, bestrichen, überzogen oder mit Lagen 
versehen 

Tränken, Bestreichen, Überziehen oder mit Lagen ver­
sehen von rohen Vliesstoffen 

ex 5603 (c) - andere Herstellen aus Fasern 

5604 Fäden und Schnüre aus Kautschuk, mit einem 
Überzug aus Spinnstoffen; Streifen und der­
gleichen der Position 5404 oder 5405, Garne 
aus Spinnstoffen, mit Kautschuk oder Kunst­
stoff getränkt, bestrichen, überzogen oder um­
hüllt. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5604 (a) Fäden und Schnüre aus Kautschuk, mit einem 
Überzug aus Spinnstoffen 

Herstellen aus Kautschukfäden und -kordeln, nicht mit 
einem Überzug aus Spinnstoffen 

ex 5604 (b) - andere Tränken, Bestreichen, Überziehen oder Umhüllen von 
Spinnstoffgarnen, Streifen und dergleichen, roh 

5605 Metallgarne und metallisierte Garne, auch um­
sponnen, bestehend aus Streifen und derglei­
chen der Position 5404 oder 5405 oder aus 
Garnen aus Spinnstoffen, in Verbindung mit 
Metall in Form von Fäden, Streifen oder Pulver 
oder mit Metall überzogen. 

CTH 

5606 Gimpen, umsponnene Streifen und dergleichen 
der Position 5404 oder 5405 (ausgenommen 
Waren der Position 5605 und umsponnene 
Garne aus Rosshaar); Chenillegarne; „Maschen­
garne“ 

CTH 

5607 Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten, 
auch mit Kautschuk oder Kunststoff getränkt, 
bestrichen, überzogen oder umhüllt 

Herstellen aus Fasern, aus Kokosgarnen, aus Garnen aus 
synthetischen oder künstlichen Filamenten oder aus syn­
thetischen oder künstlichen Monofilen 

5608 Geknüpfte Netze, in Stücken oder als Meter­
ware, aus Bindfäden, Seilen oder Tauen; kon­
fektionierte Fischernetze und andere konfektio­
nierte Netze, aus Spinnstoffen. 

CTH 

5609 Waren aus Garnen, aus Streifen oder derglei­
chen der Position 5404 oder 5405, aus Bind­
fäden, Seilen und Tauen, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen. 

Herstellen aus Fasern, aus Kokosgarnen, aus Garnen aus 
synthetischen oder künstlichen Filamenten oder aus syn­
thetischen oder künstlichen Monofilen 

KAPITEL 57 

Teppiche und andere Fußbodenbeläge, aus Spinnstoffen 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat.
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5701 Geknüpfte Teppiche aus Spinnstoffen, auch 
konfektioniert. 

CTH 

5702 Teppiche und andere Fußbodenbeläge, aus 
Spinnstoffen, gewebt, weder getuftet noch be­
flockt, auch konfektioniert, einschließlich Ke­
lim, Sumak, Karamanie und ähnliche hand­
gewebte Teppiche. 

CTH 

5703 Teppiche und andere Fußbodenbeläge, aus 
Spinnstoffen, getuftet (Nadelflor), auch konfek­
tioniert. 

CTH 

5704 Teppiche und andere Fußbodenbeläge, aus Filz, 
weder getuftet noch beflockt, auch konfektio­
niert. 

Herstellen aus Fasern 

5705 Andere Teppiche und andere Fußbodenbeläge, 
aus Spinnstoffen, auch konfektioniert. 

CTH 

KAPITEL 58 

Spezialgewebe; getuftete Spinnstofferzeugnisse; Spitzen; Tapisserien; Posamentierwaren; Stickereien 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

5801 Samt und Plüsch, gewebt, und Chenillegewebe, 
ausgenommen Waren der Position 5802 oder 
5806. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5801 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5801 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5801 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5802 Schlingengewebe nach Art der Frottiergewebe, 
ausgenommen Waren der Position 5806; ge­
tuftete Spinnstofferzeugnisse, ausgenommen 
Erzeugnisse der Position 5703. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5802 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen
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ex 5802 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5802 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5803 Drehergewebe, ausgenommen Waren der Posi­
tion 5806 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5803 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5803 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5803 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5804 Tülle (einschließlich Bobinetgardinenstoffe) 
und geknüpfte Netzstoffe; Spitzen, als Meter­
ware, Streifen oder als Motive, ausgenommen 
Erzeugnisse der Position 6002. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5804 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5804 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5804 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5805 Tapisserien, handgewebt (Gobelins, Flandrische 
Gobelins, Aubusson, Beauvais und ähnliche), 
und Tapisserien als Nadelarbeit (z. B. Petit 
Point, Kreuzstich), auch konfektioniert. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5805 (a) - bedruckt oder gefärbt Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5805 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5805 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5806 Bänder, ausgenommen Waren der Position 
5807; schusslose Bänder aus parallel gelegten 
und geklebten Garnen oder Fasern (Bolducs) 

Wie für die Teilpositionen angegeben
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ex 5806 (a) - bedruckt oder gefärbt (einschließlich weiß 
gefärbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5806 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5806 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5807 Etiketten, Abzeichen und ähnliche Waren, aus 
Spinnstoffen, als Meterware, Streifen oder zu­
geschnitten, nicht bestickt 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5807 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5807 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5807 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5808 Geflechte als Meterware; Posamentierwaren 
und ähnliche Zierwaren, als Meterware, ohne 
Stickerei, andere als solche aus Gewirken oder 
Gestricken; Quasten, Troddeln, Oliven, Nüsse, 
Pompons und ähnliche Waren. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5808 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5808 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5808 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5809 Gewebe aus Metallfäden und Gewebe aus Me­
tallgarnen oder aus metallisierten Garnen der 
Position 5605, von der zur Bekleidung, Innen­
ausstattung oder zu ähnlichen Zwecken ver­
wendeten Art, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben
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ex 5809 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5809 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5809 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

5810 Stickereien als Meterware, Streifen oder als 
Motive. 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormate­
rialien 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

5811 Wattierte Spinnstofferzeugnisse als Meterware, 
aus einer oder mehreren Spinnstofflagen, mit 
Wattierungsstoff verbunden, durch Steppen 
oder auf andere Weise abgeteilt, ausgenommen 
Stickereien der Position 5810 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5811 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Geweben, Filzen oder Vliesstoffen mit Vor- oder Endbear­
beitungen 

ex 5811 (b) - getränkt, bestrichen oder überzogen Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

ex 5811 (c) - andere Herstellen aus Garnen 

KAPITEL 59 

Getränkte, bestrichene, überzogene oder mit Lagen versehene Gewebe; Waren des technischen Bedarfs, aus 
Spinnstoffen 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

5901 Gewebe, mit Leim oder stärkehaltigen Stoffen 
bestrichen, von der zum Einbinden von Bü­
chern, zum Herstellen von Futteralen, Kartona­
gen oder zu ähnlichen Zwecken verwendeten 
Art; Pausleinwand; präparierte Malleinwand; 
Bougram und ähnliche steife Gewebe, von 
der für die Hutmacherei verwendeten Art. 

Herstellen aus rohen Geweben 

5902 Reifencordgewebe aus hochfesten Garnen aus 
Nylon oder anderen Polyamiden, Polyestern 
oder Viskose. 

Herstellen aus Garnen
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5903 Gewebe, mit Kunststoff getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen aus Kunststoff ver­
sehen, andere als solche der Position 5902. 

Herstellen aus rohen Geweben 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

5904 Linoleum, auch zugeschnitten; Fußbodenbelä­
ge, aus einer Spinnstoffunterlage mit einer 
Deckschicht oder einem Überzug bestehend, 
auch zugeschnitten. 

Herstellen aus rohen Geweben, Filzen oder Vliesstoffen 

5905 Wandverkleidungen aus Spinnstoffen. Herstellen aus rohen Geweben 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

5906 Kautschutierte Gewebe, andere als solche der 
Position 5902. 

Herstellen aus Gewirken oder Gestricken, nicht roh, oder 
aus rohen Geweben 

5907 Andere Gewebe, getränkt, bestrichen oder 
überzogen; bemalte Gewebe für Theaterdeko­
rationen, Atelierhintergründe oder dergleichen. 

Herstellen aus rohen Geweben 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

5908 Dochte, gewebt, geflochten, gewirkt oder ge­
strickt, aus Spinnstoffen, für Lampen, Kocher, 
Feuerzeuge, Kerzen oder dergleichen; Glüh­
strümpfe und schlauchförmige Gewirke oder 
Gestricke für Glühstrümpfe, auch getränkt. 

Herstellen aus Garnen 

5909 Pumpenschläuche und ähnliche Schläuche, aus 
Spinnstoffen, auch mit Armaturen oder Zu­
behör aus anderen Stoffen. 

Herstellen aus Garnen oder Fasern 

5910 Förderbänder und Treibriemen, aus Spinnstof­
fen, auch mit Kunststoff getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen aus Kunststoff ver­
sehen oder mit Metall oder anderen Stoffen 
verstärkt. 

Herstellen aus Garnen oder Fasern 

5911 Erzeugnisse und Waren des technischen Be­
darfs, aus Spinnstoffen, aufgeführt in Anmer­
kung 7 zu diesem Kapitel. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 5911 (a) - Polierscheiben und -ringe, andere als aus Filz Herstellen aus Garnen, aus Abfällen von Geweben oder 
aus Lumpen der KN-Position 6310 

ex 5911 (b) - andere Herstellen aus Garnen oder Fasern
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KAPITEL 60 

Gewirke und Gestricke 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

6001 Samt, Plüsch (einschließlich „Hochflorerzeug­
nisse“), gewirkt oder gestrickt, Schlingenge­
wirke und Schlingengestricke. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6001 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

ex 6001 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6002 Gewirke und Gestricke mit einer Breite von 
30 cm oder weniger und mit einem Anteil 
an Elastomergarnen oder Kautschukfäden von 
5 GHT oder mehr, andere als solche der Posi­
tion 6001. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6002 (a) - bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß ge­
färbt) 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

ex 6002 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6003 Gewirke und Gestricke mit einer Breite von 
30 cm oder weniger, andere als solche der Po­
sitionen 6001 und 6002. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6003 (a) bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß gefärbt) Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

ex 6003 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6004 Gewirke und Gestricke mit einer Breite von 
mehr als 30 cm und mit einem Anteil an Elas­
tomergarnen oder Kautschukfäden von 5 GHT 
oder mehr, andere als solche der Position 
6001. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6004 (a) bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß gefärbt) Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen
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ex 6004 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6005 Kettengewirke (einschließlich solcher, die auf 
Häkelgalonmaschinen hergestellt sind), andere 
als solche der Positionen 6001 bis 6004. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6005 (a) bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß gefärbt) Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

ex 6005 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6006 Andere Gewirke und Gestricke. Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6006 (a) bedruckt, gefärbt (einschließlich weiß gefärbt) Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken oder Färben von rohen oder vorgebleichten 
Gewirken und Gestricken mit Vor- oder Endbearbeitun­
gen 

ex 6006 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

KAPITEL 61 

Kleidung und Bekleidungszubehör, aus Gewirken oder Gestricken 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

6101 Mäntel (einschließlich Kurzmäntel), Umhänge, 
Anoraks, Windjacken, Blousons und ähnliche 
Waren, aus Gewirken oder Gestricken, für 
Männer oder Knaben, ausgenommen Waren 
der Position 6103. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6101 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6101 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6102 Mäntel (einschließlich Kurzmäntel), Umhänge, 
Anoraks, Windjacken, Blousons und ähnliche 
Waren, aus Gewirken oder Gestricken, für 
Frauen oder Mädchen, ausgenommen Waren 
der Position 6104. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6102 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen
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ex 6102 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6103 Anzüge, Kombinationen, Jacken, lange Hosen 
(einschließlich Kniebundhosen und ähnliche 
Hosen), Latzhosen und kurze Hosen (aus­
genommen Badehosen), aus Gewirken oder 
Gestricken, für Männer oder Knaben. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6103 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6103 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6104 Kostüme, Kombinationen, Jacken, Kleider, Rö­
cke, Hosenröcke, lange Hosen (einschließlich 
Kniebundhosen und ähnliche Hosen), Latzho­
sen und kurze Hosen (ausgenommen Badeho­
sen), aus Gewirken oder Gestricken, für Frauen 
oder Mädchen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6104 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6104 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6105 Hemden aus Gewirken oder Gestricken, für 
Männer oder Knaben. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6105 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6105 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6106 Blusen und Hemdblusen, aus Gewirken oder 
Gestricken, für Frauen oder Mädchen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6106 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6106 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6107 Slips und andere Unterhosen, Nachthemden, 
Schlafanzüge, Bademäntel und -jacken, Haus­
mäntel und ähnliche Waren, aus Gewirken 
oder Gestricken, für Männer oder Knaben. 

Wie für die Teilpositionen angegeben
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ex 6107 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6107 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6108 Unterkleider, Unterröcke, Slips und andere Un­
terhosen, Nachthemden, Schlafanzüge, Negli­
gees, Bademäntel und -jacken, Hausmäntel 
und ähnliche Waren, aus Gewirken oder Ge­
stricken, für Frauen oder Mädchen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6108 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6108 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6109 T-Shirts und Unterhemden, aus Gewirken oder 
Gestricken. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6109 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6109 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6110 Pullover, Strickjacken, Westen und ähnliche 
Waren, einschließlich Unterziehpullis, aus Ge­
wirken oder Gestricken. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6110 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6110 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6111 Kleidung und Bekleidungszubehör, aus Gewir­
ken oder Gestricken, für Kleinkinder. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6111 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6111 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6112 Trainingsanzüge, Skianzüge, Badeanzüge und 
Badehosen, aus Gewirken oder Gestricken. 

Wie für die Teilpositionen angegeben
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ex 6112 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6112 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6113 Kleidung aus Gewirken oder Gestricken der 
Position 5903, 5906 oder 5907. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6113 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6113 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6114 Andere Kleidung aus Gewirken oder Gestri­
cken. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6114 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6114 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6115 Strumpfhosen, Strümpfe, Kniestrümpfe, So­
cken und andere Strumpfwaren, einschließlich 
solcher mit degressiver Kompression (z. B. 
Krampfaderstrümpfe), aus Gewirken oder Ge­
stricken. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6115 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6115 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6116 Fingerhandschuhe, Handschuhe ohne Finger­
spitzen und Fausthandschuhe, aus Gewirken 
oder Gestricken. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6116 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6116 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6117 Anderes konfektioniertes Bekleidungszubehör, 
aus Gewirken oder Gestricken; Teile von Klei­
dung oder von Bekleidungszubehör, aus Ge­
wirken oder Gestricken. 

Wie für die Teilpositionen angegeben
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ex 6117 (a) - hergestellt durch Zusammennähen oder 
sonstiges Zusammenfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder abgepassten ge­
wirkten oder gestrickten Teilen 

Vollständiges Herstellen 

ex 6117 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

KAPITEL 62 

Kleidung und Bekleidungszubehör, ausgenommen aus Gewirken oder Gestricken 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

6201 Mäntel (einschließlich Kurzmäntel), Umhänge, 
Anoraks, Windjacken, Blousons und ähnliche 
Waren, für Männer oder Knaben, ausgenom­
men Waren der Position 6203. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6201 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6201 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6202 Mäntel (einschließlich Kurzmäntel), Umhänge, 
Anoraks, Windjacken, Blousons und ähnliche 
Waren, für Frauen oder Mädchen, ausgenom­
men Waren der Position 6204. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6202 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6202 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6203 Anzüge, Kombinationen, Jacken, lange Hosen 
(einschließlich Kniebundhosen und ähnliche 
Hosen), Latzhosen und kurze Hosen (aus­
genommen Badehosen), für Männer oder Kna­
ben. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6203 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6203 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6204 Kostüme, Kombinationen, Jacken, Kleider, Rö­
cke, Hosenröcke, lange Hosen (einschließlich 
Kniebundhosen und ähnliche Hosen), Latzho­
sen und kurze Hosen (ausgenommen Badeho­
sen), für Frauen oder Mädchen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6204 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen
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ex 6204 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6205 Hemden für Männer oder Knaben. Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6205 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6205 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6206 Blusen und Hemdblusen, für Frauen oder Mäd­
chen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6206 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6206 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6207 Unterhemden, Slips und andere Unterhosen, 
Nachthemden, Schlafanzüge, Bademäntel und 
-jacken, Hausmäntel und ähnliche Waren, für 
Männer oder Knaben. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6207 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6207 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6208 Unterhemden, Unterkleider, Unterröcke, Slips 
und andere Unterhosen, Nachthemden, Schlaf­
anzüge, Negligees, Bademäntel und -jacken, 
Hausmäntel und ähnliche Waren, für Frauen 
oder Mädchen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6208 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6208 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6209 Kleidung und Bekleidungszubehör, für Klein­
kinder. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6209 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6209 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6210 Kleidung aus Erzeugnissen der Position 5602, 
5603, 5903, 5906 oder 5907. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6210 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6210 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6211 Trainingsanzüge, Skianzüge, Badeanzüge und 
Badehosen; andere Kleidung. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6211 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen
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ex 6211 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6212 Büstenhalter, Hüftgürtel, Korsette, Hosenträger, 
Strumpfhalter, Strumpfbänder und ähnliche 
Waren, Teile davon, auch aus Gewirken oder 
Gestricken. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6212 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6212 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6213 Taschentücher und Ziertaschentücher. Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6213 (a) - bestickt Herstellen aus Garnen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex 6213 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6214 Schals, Umschlagtücher, Halstücher, Kopf­
tücher, Schleier und ähnliche Waren. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6214 (a) - bestickt Herstellen aus Garnen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

ex 6214 (b) - andere Herstellen aus Garnen 

6215 Krawatten, Schleifen (z. B. Querbinder) und 
Krawattenschals. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6215 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6215 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

6216 Fingerhandschuhe, Handschuhe ohne Finger­
spitzen und Fausthandschuhe. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6216 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6216 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen
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6217 Anderes konfektioniertes Bekleidungszubehör; 
Teile von Kleidung oder von Bekleidungszube­
hör, ausgenommen solche der Position 6212. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 6217 (a) - fertig oder vollständig Vollständiges Herstellen 

ex 6217 (b) - unfertig oder unvollständig Herstellen aus Garnen 

KAPITEL 63 

Andere konfektionierte Spinnstoffwaren; Warenzusammenstellungen; Altwaren und Lumpen 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

6301 Decken. Wie für die Teilpositionen angegeben 

- aus Filzen oder Vliesstoffen: 

ex 6301 (a) - - nicht getränkt, bestrichen oder mit Lagen 
versehen 

Herstellen aus Fasern 

ex 6301 (b) - - getränkt, bestrichen, überzogen oder mit 
Lagen versehen 

Tränken, Bestreichen, Überziehen oder mit Lagen ver­
sehen von rohen Filzen oder Vliesstoffen 

- andere: 

- - aus Gewirken oder Gestricken 

ex 6301 (c) - - - nicht bestickt Vollständiges Herstellen 

ex 6301 (d) - - - bestickt Vollständiges Herstellen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Gewirken oder Gestricken, 
deren Wert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- andere als aus Gewirken oder Gestricken: 

ex 6301 (e) - - - nicht bestickt Herstellen aus Garnen 

ex 6301 (f) - - - bestickt Herstellen aus Garnen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

6302 Bettwäsche, Tischwäsche, Wäsche zur Körper­
pflege und Küchenwäsche. 

Wie für die Teilpositionen angegeben
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- aus Filzen oder Vliesstoffen: 

ex 6302 (a) - - nicht getränkt, bestrichen oder mit Lagen 
versehen 

Herstellen aus Fasern 

ex 6302 (b) - - getränkt, bestrichen, überzogen oder mit 
Lagen versehen 

Tränken, Bestreichen, Überziehen oder mit Lagen ver­
sehen von rohen Filzen oder Vliesstoffen 

- andere: 

- - aus Gewirken oder Gestricken 

ex 6302 (c) - - - nicht bestickt Vollständiges Herstellen 

ex 6302 (d) - - - bestickt Vollständiges Herstellen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Gewirken oder Gestricken, 
deren Wert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- - andere als aus Gewirken oder Gestricken: 

ex 6302 (e) - - - nicht bestickt Herstellen aus Garnen 

ex 6302 (f) - - - bestickt Herstellen aus Garnen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

6303 Gardinen, Vorhänge und Innenrollos; Fenster- 
und Bettbehänge (Schabracken). 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

- aus Filzen oder Vliesstoffen: 

ex 6303 (a) - - nicht getränkt, bestrichen oder mit Lagen 
versehen 

Herstellen aus Fasern 

ex 6303 (b) - - getränkt, bestrichen, überzogen oder mit 
Lagen versehen 

Tränken, Bestreichen, Überziehen oder mit Lagen ver­
sehen von rohen Filzen oder Vliesstoffen 

- andere: 

- - aus Gewirken oder Gestricken 

ex 6303 (c) - - - nicht bestickt Vollständiges Herstellen 

ex 6303 (d) - - - bestickt Vollständiges Herstellen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Gewirken oder Gestricken, 
deren Wert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet
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- - andere als aus Gewirken oder Gestricken: 

ex 6303 (e) - - - nicht bestickt Herstellen aus Garnen 

ex 6303 (f) - - - bestickt Herstellen aus Garnen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

6304 Andere Waren zur Innenausstattung, aus­
genommen Waren der Position 9404. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

- aus Filzen oder Vliesstoffen: 

ex 6304 (a) - - nicht getränkt, bestrichen oder mit Lagen 
versehen 

Herstellen aus Fasern 

ex 6304 (b) - - getränkt, bestrichen, überzogen oder mit 
Lagen versehen 

Tränken, Bestreichen, Überziehen oder mit Lagen ver­
sehen von rohen Filzen oder Vliesstoffen 

- andere: 

- - aus Gewirken oder Gestricken 

ex 6304 (c) - - - nicht bestickt Vollständiges Herstellen 

ex 6304 (d) - - - bestickt Vollständiges Herstellen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Gewirken oder Gestricken, 
deren Wert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- - andere als aus Gewirken oder Gestricken: 

ex 6304 (e) - - - nicht bestickt Herstellen aus Garnen 

ex 6304 (f) - - - bestickt Herstellen aus Garnen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

6305 Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken. Wie für die Teilpositionen angegeben 

- aus Filzen oder Vliesstoffen: 

ex 6305 (a) - - nicht getränkt, bestrichen oder mit Lagen 
versehen 

Herstellen aus Fasern 

ex 6305 (b) - - getränkt, bestrichen, überzogen oder mit 
Lagen versehen 

Tränken, Bestreichen, Überziehen oder mit Lagen ver­
sehen von rohen Filzen oder Vliesstoffen
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- andere: 

- - aus Gewirken oder Gestricken 

ex 6305 (c) - - - nicht bestickt Vollständiges Herstellen 

ex 6305 (d) - - - bestickt Vollständiges Herstellen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Gewirken oder Gestricken, 
deren Wert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- - andere als aus Gewirken oder Gestricken: 

ex 6305 (e) - - - nicht bestickt Herstellen aus Garnen 

ex 6305 (f) - - - bestickt Herstellen aus Garnen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

6306 Planen und Markisen; Zelte; Segel für Wasser­
fahrzeuge, für Surfbretter und für Landfahrzeu­
ge; Campingausrüstungen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

- Planen und Campingausrüstungen, aus Fil­
zen oder Vliesstoffen: 

ex 6306 (a) - - nicht getränkt, bestrichen oder mit Lagen 
versehen 

Herstellen aus Fasern 

ex 6306 (b) - - getränkt, bestrichen, überzogen oder mit 
Lagen versehen 

Tränken, Bestreichen, Überziehen oder mit Lagen ver­
sehen von rohen Filzen oder Vliesstoffen 

- andere Planen und Campingausrüstungen: 

- - aus Gewirken oder Gestricken 

ex 6306 (c) - - - nicht bestickt Vollständiges Herstellen 

ex 6306 (d) - - - bestickt Vollständiges Herstellen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Gewirken oder Gestricken, 
deren Wert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- - andere als aus Gewirken oder Gestricken: 

ex 6306 (e) - - - nicht bestickt Herstellen aus Garnen 

ex 6306 (f) - - - bestickt Herstellen aus Garnen 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet
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ex 6306 (g) Markisen; Zelte; Segel für Wasserfahrzeuge, für 
Surfbretter und für Landfahrzeuge 

CTH 

6307 Andere konfektionierte Waren, einschließlich 
Schnittmuster zum Herstellen von Kleidung. 

Wie für die Unterpositionen angegeben 

6307 10 - Scheuertücher, Wischtücher, Spültücher, 
Staubtücher und ähnliche Reinigungstücher 

Herstellen aus Garnen 

6307 20 - Schwimmwesten und Rettungsgürtel Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormate­
rialien 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

6307 90 - andere Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormate­
rialien 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht über­
schreitet 

6308 Warenzusammenstellungen, aus Geweben und 
Garn, auch mit Zubehör, für die Herstellung 
von Teppichen, Tapisserien, bestickten Tisch­
decken oder Servietten oder ähnlichen Spinn­
stoffwaren, in Aufmachungen für den Einzel­
verkauf. 

Zusammenstellen, bei dem der Gesamtwert der Waren 
ohne Ursprungseigenschaft 25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

6309 Altwaren. Sammeln und Verpacken für den Transport 

6310 Lumpen, aus Spinnstoffen; Bindfäden, Seile, 
Taue und Waren daraus, aus Spinnstoffen, in 
Form von Abfällen oder unbrauchbar gewor­
denen Waren. 

CTH 

ABSCHNITT XII 

SCHUHE, KOPFBEDECKUNGEN, REGEN- UND SONNENSCHIRME, GEHSTÖCKE, SITZSTÖCKE, PEITSCHEN, 
REITPEITSCHEN UND TEILE DAVON; ZUGERICHTETE FEDERN UND WAREN AUS FEDERN; KÜNSTLICHE BLUMEN; 

WAREN AUS MENSCHENHAAREN 

KAPITEL 64 

Schuhe, Gamaschen und ähnliche Waren; Teile davon 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

6401 Wasserdichte Schuhe mit Laufsohlen und 
Oberteil aus Kautschuk oder Kunststoff, bei 
denen weder das Oberteil mit der Laufsohle 
noch das Oberteil selbst durch Nähen, Nieten, 
Nageln, Schrauben, Stecken oder ähnliche Ver­
fahren zusammengefügt ist. 

CTH mit Ausnahme der Zusammensetzung aus Schuh­
oberteilen, die mit einer Brandsohle oder anderen Boden­
teilen verbunden sind, der Position 6406
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6402 Andere Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil 
aus Kautschuk oder Kunststoff. 

CTH mit Ausnahme der Zusammensetzung aus Schuh­
oberteilen, die mit einer Brandsohle oder anderen Boden­
teilen verbunden sind, der Position 6406 

6403 Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk, Kunst­
stoff, Leder oder rekonstituiertem Leder und 
Oberteil aus Leder. 

CTH mit Ausnahme der Zusammensetzung aus Schuh­
oberteilen, die mit einer Brandsohle oder anderen Boden­
teilen verbunden sind, der Position 6406 

6404 Schuhe mit Laufsohlen aus Kautschuk, Kunst­
stoff, Leder oder rekonstituiertem Leder und 
Oberteil aus Spinnstoffen. 

CTH mit Ausnahme der Zusammensetzung aus Schuh­
oberteilen, die mit einer Brandsohle oder anderen Boden­
teilen verbunden sind, der Position 6406 

6405 Andere Schuhe. CTH mit Ausnahme der Zusammensetzung aus Schuh­
oberteilen, die mit einer Brandsohle oder anderen Boden­
teilen verbunden sind, der Position 6406 

ABSCHNITT XIII 

WAREN AUS STEINEN, GIPS, ZEMENT, ASBEST, GLIMMER ODER ÄHNLICHEN STOFFEN; KERAMISCHE WAREN; GLAS 
UND GLASWAREN 

KAPITEL 69 

Keramische Waren 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

ex 6911 bis 
ex 6913 

Keramisches Geschirr, keramische Haushalts- 
oder Hauswirtschaftsartikel, Hygiene- oder Toi­
lettengegenstände; Statuetten und andere kera­
mische Ziergegenstände, verziert 

CTH 

ABSCHNITT XIV 

ECHTE PERLEN ODER ZUCHTPERLEN, EDELSTEINE ODER SCHMUCKSTEINE, EDELMETALLE, 
EDELMETALLPLATTIERUNGEN UND WAREN DARAUS; FANTASIESCHMUCK; MÜNZEN 

KAPITEL 71 

Echte Perlen oder Zuchtperlen, Edelsteine oder Schmucksteine, Edelmetalle, Edelmetallplattierungen und Waren 
daraus; Fantasieschmuck; Münzen 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

ex 7117 Keramischer Fantasieschmuck, verziert CTH
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ABSCHNITT XV 

UNEDLE METALLE UND WAREN DARAUS 

KAPITEL 72 

Eisen und Stahl 

Definition 

Für die Zwecke dieses Kapitels bedeuten die Ausdrücke „kaltgewalzt“ und „kalthergestellt“ eine zu Änderungen der 
Kristallstruktur des Werkstücks führende Kaltumformung. Die Ausdrücke bezeichnen keine sehr leichten Kaltwalz- und 
Kaltherstellverfahren (Dressierwalzen), die nur oberflächlich auf das Material einwirken und seine Kristallstruktur nicht 
verändern. 

Anmerkung zum Kapitel 

Für die Zwecke dieses Kapitels gilt eine Änderung der Einreihung, die nur auf Schneiden zurückzuführen ist, nicht als 
ursprungsverleihend. 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

7201 Roheisen und Spiegeleisen, in Masseln, Blö­
cken oder anderen Rohformen. 

CTH 

7202 Ferrolegierungen. CTH 

7203 Durch Direktreduktion aus Eisenerzen her­
gestellte Eisenerzeugnisse und anderer Eisen­
schwamm, in Stücken, Pellets oder ähnlichen 
Formen; Eisen mit einer Reinheit von 
99,94 GHT oder mehr, in Stücken, Pellets 
oder ähnlichen Formen. 

CTH 

7204 Abfälle und Schrott, aus Eisen oder Stahl; Ab­
fallblöcke aus Eisen oder Stahl. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7204 (a) - Abfälle und Schrott, aus Eisen und Stahl Ursprungsland der Waren dieser Teilposition ist das 
Land, in dem sie bei Produktions- oder Verarbeitungs­
tätigkeiten oder beim Verbrauch anfallen. 

ex 7204 (b) - Abfallblöcke aus Eisen oder Stahl Ursprungsland der Waren dieser Teilposition ist das 
Land, in dem sie bei Produktions- oder Verarbeitungs­
tätigkeiten oder beim Verbrauch anfallen. 

7205 Körner und Pulver, aus Roheisen, Spiegeleisen, 
Eisen oder Stahl. 

Wie für die Unterpositionen angegeben 

7205 10 - Körner CTH 

- Pulver: 

7205 21 - - aus legiertem Stahl Wie für die Teilunterpositionen angegeben 

ex 7205 21 (a) - - - Gemischte Pulver aus legiertem Stahl CTSH oder CTSHS, sofern die Gusslegierung wieder­
eingeschmolzen oder pulverisiert wird
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ex 7205 21 (b) - - - Ungemischte Pulver aus legiertem Stahl CTSH 

7205 29 - - andere Wie für die Teilunterpositionen angegeben 

ex 7205 29 (a) - - - Andere gemischte Pulver CTSH oder CTSHS, sofern die Gusslegierung wieder­
eingeschmolzen oder pulverisiert wird 

ex 7205 29 (b) - - - Andere ungemischte Pulver CTSH 

7206 Eisen und nicht legierter Stahl, in Rohblöcken 
(Ingots) oder anderen Rohformen, ausgenom­
men Eisen der Position 7203. 

CTH 

7207 Halbzeug aus Eisen oder nicht legiertem Stahl. CTH, außer von Position 7206 

7208 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl, mit einer Breite von 600 mm 
oder mehr, warmgewalzt, weder plattiert noch 
überzogen. 

CTH 

7209 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl, mit einer Breite von 600 mm 
oder mehr, kaltgewalzt, weder plattiert noch 
überzogen. 

CTH 

7210 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl, mit einer Breite von 600 mm 
oder mehr, plattiert oder überzogen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7210 (a) - plattiert CTHS 

ex 7210 (b) - verzinnt und bedruckt oder lackiert CTH 

ex 7210 (c) - verzinkt und gewellt CTH 

ex 7210 (d) - andere CTH 

7211 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl, mit einer Breite von weniger 
als 600 mm, weder plattiert noch überzogen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7211 (a) - warmgewalzt CTH, außer von Position 7208 

ex 7211 (b) - kaltgewalzt CTHS, außer von Position 7209 

7212 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl, mit einer Breite von weniger 
als 600 mm, plattiert oder überzogen. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7212 (a) - plattiert CTHS, außer von Position 7210
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ex 7212 (b) - andere CTH, außer von Position 7210 

7213 Walzdraht aus Eisen oder nicht legiertem 
Stahl. 

CTH, außer von Position 7214 

7214 Stabstahl aus Eisen oder nicht legiertem Stahl, 
nur geschmiedet, nur warmgewalzt, nur warm­
gezogen oder nur warmstranggepresst, auch 
nach dem Walzen verwunden. 

CTH, außer von Position 7213 

7215 Anderer Stabstahl aus Eisen oder nicht legier­
tem Stahl. 

CTH 

7216 Profile aus Eisen oder nicht legiertem Stahl. Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7216 (a) - nur warmgewalzt CTH, außer von Position 7208, 7209, 7210, 7211 
oder 7212 und außer von Position 7213, 7214 oder 
7215, wenn diese Veränderung auf Schneiden oder 
Biegen zurückzuführen ist. 

ex 7216 (b) - nur kaltgewalzt CTH, außer von Position 7209 oder Teilposition 
ex 7211(b) und außer von Position 7215, wenn diese 
Veränderung auf Schneiden oder Biegen zurückzufüh­
ren ist. 

ex 7216 (c) - plattiert CTHS 

ex 7216 (d) - andere CTH, außer von den Positionen 7208 bis 7215 

7217 Draht aus Eisen oder nicht legiertem Stahl. CTH, außer von den Positionen 7213 bis 7215; oder 
Wechsel von den Positionen 7213 bis 7215, sofern 
das Vormaterial kalthergestellt wurde. 

7218 Nicht rostender Stahl in Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen; Halbzeug aus nicht 
rostendem Stahl. 

CTH 

7219 Flachgewalzte Erzeugnisse aus nicht rostendem 
Stahl, mit einer Breite von 600 mm oder 
mehr. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7219 (a) - nur warmgewalzt CTH 

ex 7219 (b) - nur kaltgewalzt CTHS 

ex 7219 (c) - plattiert CTHS 

ex 7219 (d) - andere CTHS 

7220 Flachgewalzte Erzeugnisse aus nicht rostendem 
Stahl, mit einer Breite von weniger als 
600 mm. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7220 (a) - nur warmgewalzt CTH, außer von Position 7219 

ex 7220 (b) - nur kaltgewalzt CTHS
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ex 7220 (c) - plattiert CTHS 

ex 7220 (d) - andere CTHS 

7221 Walzdraht aus nicht rostendem Stahl. CTH, außer von Position 7222 

7222 Stabstahl und Profile, aus nicht rostendem 
Stahl. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7222 (a) - Stabstahl, nur warmgewalzt CTH, außer von Position 7221 

ex 7222 (b) - Profile, nur warmgewalzt CTH, außer von Position 7219 oder 7220 und außer 
von Position 7221 oder Teilposition ex 7222(a), wenn 
diese Veränderung auf Schneiden ober Biegen zurück­
zuführen ist. 

ex 7222 (c) - Stabstahl und Profile, nur kaltgewalzt CTH, außer von Teilposition ex 7219(b) oder 
ex 7220(b); oder CTHS von Teilposition ex 7222(a) 

ex 7222 (d) - Stabstahl und Profile, plattiert CTHS 

ex 7222 (e) - anderer Stabstahl CTH, außer von Position 7221 

ex 7222 (f) - andere Profile CTHS 

7223 Draht aus nicht rostendem Stahl. CTH, außer von 7221 bis 7222; oder Wechsel von 
den Positionen 7221 bis 7222, sofern die Vormateria­
lien kalthergestellt wurden. 

7224 Anderer legierter Stahl in Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen; Halbzeug aus ande­
rem legierten Stahl. 

CTH 

7225 Flachgewalzte Erzeugnisse aus anderem legier­
ten Stahl, mit einer Breite von 600 mm oder 
mehr. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7225 (a) - nur warmgewalzt CTH 

ex 7225 (b) - nur kaltgewalzt CTHS 

ex 7225 (c) - plattiert CTHS 

ex 7225 (d) - andere CTH 

7226 Flachgewalzte Erzeugnisse aus anderem legier­
ten Stahl, mit einer Breite von weniger als 
600 mm. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7226 (a) - nur warmgewalzt CTH, außer von Position 7225 

ex 7226 (b) - nur kaltgewalzt CTHS, außer von kaltgewalzten Erzeugnissen der Po­
sition 7225 

ex 7226 (c) - plattiert CTHS 

ex 7226 (d) - andere CTHS, außer von derselben Unterposition
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7227 Walzdraht aus anderem legierten Stahl. CTH, außer von Position 7228 

7228 Stabstahl und Profile, aus anderem legierten 
Stahl; Hohlbohrerstäbe aus legiertem oder 
nicht legiertem Stahl. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7228 (a) - Stabstahl, nur warmgewalzt CTH, außer von Position 7227 

ex 7228 (b) - Profile, nur warmgewalzt CTH, außer von Position 7225 oder 7226 und außer 
von Position 7227 oder Teilposition ex 7228(a), wenn 
diese Veränderung auf Schneiden ober Biegen zurück­
zuführen ist. 

ex 7228 (c) - Stabstahl und Profile, nur kaltgewalzt CTH, außer von Teilposition ex 7225(b) oder 
ex 7226(b) oder CTHS von Teilposition ex 7228(a) 

ex 7228 (d) - Stabstahl und Profile, plattiert CTHS 

ex 7228 (e) - anderer Stabstahl CTHS 

ex 7228 (f) - andere Profile CTHS 

7229 Draht aus anderem legierten Stahl. CTH, außer von den Positionen 7227 bis 7228; oder 
Wechsel von den Positionen 7227 bis 7228, sofern 
das Vormaterial kalthergestellt wurde. 

KAPITEL 73 

Waren aus Eisen oder Stahl 

Anmerkung zum Kapitel 

Für die Zwecke der Position 7318 gilt die bloße Befestigung von Bestandteilen ohne Schleifen, Wärmebehandlung und 
Oberflächenbehandlung nicht als ursprungsverleihend. 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

7301 Spundwanderzeugnisse aus Eisen oder Stahl, auch ge­
locht oder aus zusammengesetzten Elementen her­
gestellt; durch Schweißen hergestellte Profile aus Eisen 
oder Stahl 

CTH 

7302 Oberbaumaterial für Bahnen, aus Eisen oder Stahl, wie 
Schienen, Leitschienen und Zahnstangen, Weichenzun­
gen, Herzstücke, Zungenverbindungsstangen und ande­
res Material für Kreuzungen oder Weichen, Bahn­
schwellen, Laschen, Schienenstühle, Winkel, Unterlags­
platten, Klemmplatten, Spurplatten und Spurstangen 
und anderes für das Verlegen, Zusammenfügen oder 
Befestigen von Schienen besonders hergerichtetes Ma­
terial. 

CTH
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7303 Rohre und Hohlprofile, aus Gusseisen. CTH 

7304 Rohre und Hohlprofile, nahtlos, aus Eisen (ausgenom­
men Gusseisen) oder Stahl. 

Wie für die Unterpositionen angegeben 

- Rohre von der für Öl- oder Gasfernleitungen ver­
wendeten Art (line pipe): 

7304 11 - - aus nicht rostendem Stahl CTH 

7304 19 - - andere CTH 

- Futterrohre, Steigrohre und Bohrgestänge von der für 
das Bohren oder Fördern von Öl oder Gas verwen­
deten Art (casing, tubing, drill pipe) 

7304 22 - - Bohrgestänge (drill pipe), aus nicht rostendem Stahl CTH 

7304 23 - - andere Bohrgestänge (drill pipe) CTH 

7304 24 - - andere, aus nicht rostendem Stahl CTH 

7304 29 - - andere CTH 

- andere, mit kreisförmigem Querschnitt, aus Eisen 
oder nicht legiertem Stahl: 

7304 31 - - kaltgezogen oder kaltgewalzt CTH; oder Wechsel von Hohlprofilen der Unter­
position 7304 39 

7304 39 - - andere CTH 

- andere, mit kreisförmigem Querschnitt, aus nicht 
rostendem Stahl 

7304 41 - - kaltgezogen oder kaltgewalzt CTH; oder Wechsel von Hohlprofilen der Unter­
position 7304 49 

7304 49 - - andere CTH 

- andere, mit kreisförmigem Querschnitt, aus anderem 
legierten Stahl: 

7304 51 - - kaltgezogen oder kaltgewalzt CTH; oder Wechsel von Hohlprofilen der Unter­
position 7304 59 

7304 59 - - andere CTH 

7304 90 - andere CTH 

7305 Andere Rohre (z. B. geschweißt oder genietet) mit 
kreisförmigem Querschnitt und einem äußeren Durch­
messer von mehr als 406,4 mm, aus Eisen oder Stahl. 

CTH
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7306 Andere Rohre und Hohlprofile (z. B. geschweißt, ge­
nietet, gefalzt oder mit einfach aneinander gelegten 
Rändern), aus Eisen oder Stahl. 

CTH 

7307 Rohrformstücke, Rohrverschlussstücke und Rohrver­
bindungsstücke (z. B. Bogen, Muffen), aus Eisen oder 
Stahl. 

CTH 

7308 Konstruktionen und Konstruktionsteile (z. B. Brücken 
und Brückenelemente, Schleusentore, Türme, Gitter­
maste, Pfeiler, Säulen, Gerüste, Dächer, Dachstühle, To­
re, Türen, Fenster, und deren Rahmen und Verkleidun­
gen, Tor- und Türschwellen, Tür- und Fensterläden, 
Geländer), aus Eisen oder Stahl, ausgenommen vor­
gefertigte Gebäude der Position 9406; zu Konstrukti­
onszwecken vorgearbeitete Bleche, Stäbe, Profile, Rohre 
und dergleichen, aus Eisen oder Stahl. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 7308 (a) - Konstruktionen CTHS 

ex 7308 (b) - Konstruktionsteile CTH 

ex 7308 (c) - andere CTH, außer von den Positionen 7208 bis 7216, 
7301, 7304 bis 7306 

7309 Sammelbehälter, Fässer, Bottiche und ähnliche Behälter, 
aus Eisen oder Stahl, für Stoffe aller Art (ausgenom­
men verdichtete oder verflüssigte Gase), mit einem 
Fassungsvermögen von mehr als 300 l, ohne mecha­
nische oder wärmetechnische Einrichtungen, auch mit 
Innenauskleidung oder Wärmeschutzverkleidung. 

CTH 

7310 Sammelbehälter, Fässer, Trommeln, Kannen, Dosen 
und ähnliche Behälter, aus Eisen oder Stahl, für Stoffe 
aller Art (ausgenommen verdichtete oder verflüssigte 
Gase), mit einem Fassungsvermögen von 300 l oder 
weniger, ohne mechanische oder wärmetechnische Ein­
richtungen, auch mit Innenauskleidung oder Wär­
meschutzverkleidung. 

CTH 

7311 Behälter aus Eisen oder Stahl, für verdichtete oder ver­
flüssigte Gase. 

CTH 

7312 Litzen, Kabel, Seile, Seilschlingen und ähnliche Waren, 
aus Eisen oder Stahl, ausgenommen isolierte Erzeug­
nisse für die Elektrotechnik. 

CTH

DE L 343/328 Amtsblatt der Europäischen Union 29.12.2015



 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

7313 Stacheldraht aus Eisen oder Stahl; verwundene Drähte 
oder Bänder, auch mit Stacheln, von der für Einzäu­
nungen verwendeten Art, aus Eisen oder Stahl. 

CTH 

7314 Gewebe (einschließlich endlose Gewebe), Gitter und 
Geflechte, aus Eisen- oder Stahldraht; Streckbleche 
und -bänder, aus Eisen oder Stahl. 

CTH 

7315 Ketten und Teile davon, aus Eisen oder Stahl. CTH 

7316 Schiffsanker, Draggen, und Teile davon, aus Eisen oder 
Stahl. 

CTH 

7317 Stifte, Nägel, Reißnägel, Krampen, gewellte oder abge­
schrägte Klammern (ausgenommen Klammern der Po­
sition 8305) und ähnliche Waren, aus Eisen oder Stahl, 
auch mit Kopf aus anderen Stoffen, ausgenommen mit 
Kopf aus Kupfer. 

CTH 

7318 Schrauben, Bolzen, Muttern, Schwellenschrauben, 
Schraubhaken, Niete, Splinte, Keile, Unterlegscheiben 
(einschließlich Federringe und -scheiben) und ähnliche 
Waren, aus Eisen oder Stahl. 

CTH 

7319 Nähnadeln, Stricknadeln, Schnürnadeln, Häkelnadeln, 
Stichel zum Sticken und ähnliche Waren, zum Hand­
gebrauch, aus Eisen oder Stahl; Sicherheitsnadeln, 
Stecknadeln und ähnliche Nadeln, aus Eisen oder Stahl, 
anderweit weder genannt noch inbegriffen. 

CTH 

7320 Federn und Federblätter, aus Eisen oder Stahl. CTH 

7321 Raumheizöfen, Kesselöfen, Küchenherde (auch zusätz­
lich für Zentralheizung verwendbar), Grillgeräte, Koh­
lenbecken, Gaskocher, Tellerwärmer und ähnliche nicht 
elektrische Haushaltsgeräte, und Teile davon, aus Eisen 
oder Stahl. 

CTH 

7322 Heizkörper für Zentralheizungen, nicht elektrisch be­
heizt, und Teile davon, aus Eisen oder Stahl; Heißluft­
erzeuger und -verteiler (einschließlich der Verteiler, die 
auch frische oder klimatisierte Luft verteilen können), 
nicht elektrisch beheizt, mit motorbetriebenem Venti­
lator oder Gebläse, und Teile davon, aus Eisen oder 
Stahl. 

CTH
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HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

7323 Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsartikel, und Teile da­
von, aus Eisen oder Stahl; Eisen- oder Stahlwolle; 
Schwämme, Putzlappen, Handschuhe und ähnliche 
Waren, zum Scheuern, Polieren oder dergleichen, aus 
Eisen oder Stahl. 

CTH 

7324 Sanitär-, Hygiene- oder Toilettenartikel, und Teile da­
von, aus Eisen oder Stahl. 

CTH 

7325 Andere Waren aus Eisen oder Stahl, gegossen. CTH 

7326 Andere Waren aus Eisen oder Stahl CTH 

KAPITEL 82 

Werkzeuge, Schneidwaren und Essbestecke, aus unedlen Metallen; Teile davon, aus unedlen Metallen 

Primärregel: Waren oder Teile, aus Rohlingen hergestellt 

a) Ursprungsland einer Ware oder eines Teils, die bzw. das aus einem Rohling hergestellt wird, der in Anwendung der 
Allgemeinen Vorschrift 2(a) für die Auslegung des Harmonisierten Systems in dieselbe Position, Unterposition oder 
Unterteilung eingereiht ist wie die fertige Ware oder das fertige Teil, ist das Land, in dem die Klinge, die Schneide, die 
arbeitende Fläche oder ein sonstiger arbeitender Teil gestaltet wurde, sofern der Rohling, aus dem die Ware bzw. das 
Teil hergestellt wurde, in seinem eingeführten Zustand 

i) nicht funktionsfähig war und 

ii) nicht über das ursprüngliche Stanzverfahren oder jede Bearbeitung, die erforderlich ist, um das Material aus der 
Schmiedeplatte oder der Gießform zu lösen, hinaus bearbeitet wurde. 

b) Sind die Kriterien gemäß Absatz a nicht erfüllt, so ist das Ursprungsland des Rohlings das Ursprungsland im Sinne 
dieses Kapitels. 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

8201 Spaten, Schaufeln, Spitzhacken, Hacken aller 
Art, Gabeln, Rechen und Schaber; Äxte, Beile, 
Haumesser und ähnliche Werkzeuge zum 
Hauen oder Spalten; Geflügelscheren, Garten­
scheren, Baumscheren und ähnliche Scheren; 
Sensen und Sicheln, Heu- und Strohmesser, 
Heckenscheren, Keile und andere Handwerk­
zeuge für die Landwirtschaft, den Gartenbau 
oder die Forstwirtschaft. 

CTH 

8202 Handsägen; Sägeblätter aller Art (einschließlich 
Frässägeblätter und nicht gezahnte Sägeblätter). 

Wie für die Unterpositionen angegeben 

8202 10 - Handsägen CTH
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HS-Code 2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

8202 20 - Bandsägeblätter CTSH 

- Kreissägeblätter, einschließlich Frässägeblät­
ter: 

8202 31 - - mit arbeitendem Teil aus Stahl CTSH 

8202 39 - - andere, einschließlich Teile Wie für die Teilunterpositionen angegeben 

ex 8202 39 (a) - - Sägezähne und Zahnsegmente bei Kreissä­
gen 

CTH 

ex 8202 39 (b) - - andere CTSHS 

8202 40 - Sägeketten Wie für die Teilunterpositionen angegeben 

ex 8202 40 (a) - - Sägezähne und Zahnsegmente bei Ketten­
sägen 

CTH 

ex 8202 40 (b) - - andere CTSHS 

- andere Sägeblätter: 

8202 91 - - Langsägeblätter für die Metallbearbeitung CTSH 

8202 99 - - andere CTSH 

8203 Feilen, Raspeln, Kneifzangen/Beißzangen und 
andere Zangen (auch zum Schneiden), Pinzet­
ten, Scheren zum Schneiden von Metallen, 
Rohrschneider, Bolzenschneider, Locheisen, 
Lochzangen, und ähnliche Handwerkzeuge. 

CTSH 

8204 Von Hand zu betätigende Schrauben- und 
Spannschlüssel (einschließlich Drehmoment­
schlüssel); auswechselbare Steckschlüsseleinsät­
ze, auch mit Griff. 

CTSH 

8205 Handwerkzeuge (einschließlich Glasschneide­
diamanten), anderweit weder genannt noch in­
begriffen; Lötlampen und dergleichen; 
Schraubstöcke, Schraubzwingen und derglei­
chen, die nicht Zubehör oder Teile von Werk­
zeugmaschinen sind; Ambosse; tragbare Feld­
schmieden; Schleifsteine mit Gestell zum 
Hand- oder Fußbetrieb. 

CTH
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HS-Code 2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

8206 Zusammenstellungen von Werkzeugen aus 
zwei oder mehr der Positionen 8202 bis 8205, 
in Aufmachungen für den Einzelverkauf. 

CTH 

8207 Auswechselbare Werkzeuge zur Verwendung 
in mechanischen oder nicht mechanischen 
Handwerkzeugen oder in Werkzeugmaschinen 
(z. B. zum Pressen, Prägen, Tiefziehen, Gesenk­
schmieden, Stanzen, Lochen, zum Herstellen 
von Innen- und Außengewinden, Bohren, Rei­
ben, Räumen, Fräsen, Drehen, Schrauben), ein­
schließlich Ziehwerkzeuge und Pressmatrizen 
zum Ziehen oder Strang- und Fließpressen 
von Metallen, und Erd-, Gesteins- oder Tief­
bohrwerkzeuge. 

Wie für die Unterpositionen angegeben 

- Erd-, Gesteins- oder Tiefbohrwerkzeuge: 

8207 13 - - mit arbeitendem Teil aus Cermets CTSH 

8207 19 - - andere, einschließlich Teile Wie für die Teilunterpositionen angegeben 

ex 8207 19 (a) - - Teile CTH 

ex 8207 19 (b) - - andere CTSHS 

8207 20 - Ziehwerkzeuge und Pressmatrizen zum Zie­
hen oder Strang- und Fließpressen von Me­
tallen 

CTSH 

8207 30 - Press-, Präge-, Tiefzieh-, Gesenkschmiede-, 
Stanz- oder Lochwerkzeuge 

CTSH 

8207 40 - Werkzeuge zum Herstellen von Innen- und 
Außengewinden 

CTSH 

8207 50 - Bohrwerkzeuge CTSH 

8207 60 - Reibahlen, Ausbohr- und Räumwerkzeuge CTSH 

8207 70 - Fräswerkzeuge CTSH 

8207 80 - Drehwerkzeuge CTSH 

8207 90 - andere auswechselbare Werkzeuge CTSH
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ABSCHNITT XVI 

MASCHINEN, APPARATE, MECHANISCHE GERÄTE UND ELEKTROTECHNISCHE WAREN, TEILE DAVON; 
TONAUFNAHME- ODER TONWIEDERGABEGERÄTE, FERNSEH-BILD- UND -TONAUFZEICHNUNGSGERÄTE ODER 

FERNSEH-BILD- UND -TONWIEDERGABEGERÄTE, TEILE UND ZUBEHÖR FÜR DIESE GERÄTE 

KAPITEL 84 

Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, Apparate und mechanische Geräte, Teile davon 

Primärregel: Teile und Zubehör, aus Rohlingen hergestellt 

(1) Ursprungsland von Waren, die aus Rohlingen hergestellt werden, die in Anwendung der Allgemeinen Vorschrift 2(a) 
für die Auslegung des Harmonisierten Systems in dieselbe Position, Unterposition oder Unterteilung eingereiht sind 
wie die vollständigen oder fertigen Waren, ist das Land, in dem die Endbearbeitung des Rohlings stattfand, sofern die 
Endbearbeitung die Gestaltung der endgültigen Form durch die Entfernung von Material (über bloßes Honen und/oder 
Polieren hinaus) oder durch formgebende Verfahren wie Biegen, Hämmern, Pressen oder Prägen umfasste. 

(2) Absatz 1 gilt für Waren, die in Bestimmungen für Teile oder Teile und Zubehör eingereiht werden können, ein­
schließlich speziell unter diesen Bestimmungen genannter Waren. 

Definition des Begriffs „Montage von Halbleitererzeugnissen“ für die Zwecke der Position 8473 

Bei der „Montage von Halbleitererzeugnissen“ handelt es sich um eine Änderung von Chips, Dice oder anderen Halb­
leitererzeugnissen zu Chips, Dice oder anderen Halbleitererzeugnissen, die zwecks Verbindung auf ein gemeinsames 
Substrat aufgebracht oder montiert oder verbunden und dann montiert werden. Die Montage von Halbleitererzeugnissen 
gilt nicht als Minimalbehandlung. 

Anmerkungen zum Kapitel 

Anmerkung 1: Sammlung von Teilen 

Ergibt sich eine Änderung der Einreihung aus der Anwendung der Allgemeinen Vorschrift 2(a) für die Auslegung des 
Harmonisierten Systems in Bezug auf Sammlungen von Teilen, die als nicht zusammengesetzte Waren einer anderen 
Position oder Unterposition gestellt werden, behalten die einzelnen Teile den Ursprung, den sie vor Herstellung dieser 
Sammlung hatten. 

Anmerkung 2: Montage der Sammlung von Teilen 

Ursprungsland von Waren, die aus einer Sammlung von Teilen zusammengesetzt sind, welche in Anwendung der 
Allgemeinen Auslegungsvorschrift 2 wie die zusammengesetzte Ware eingereiht sind, ist das Land der Montage, voraus­
gesetzt, die Montage hätte die Primärregel für die Ware erfüllt, wenn jedes der Teile gesondert und nicht als Sammlung 
gestellt worden wäre. 

Anmerkung 3: Zerlegen von Waren 

Eine Änderung der Einreihung, die sich aus dem Zerlegen von Waren ergibt, gilt nicht als die aufgrund der Regel in der 
Tabelle der Listenregeln verlangte Änderung. Ursprungsland der aus den Waren ausgebauten Teile ist das Land, in dem die 
Teile ausgebaut wurden, es sei denn, der Einführer, der Ausführer oder eine andere Person mit begründetem Interesse an 
der Bestimmung des Ursprungs der Teile weist auf der Grundlage nachprüfbarer Beweise ein anderes Ursprungsland nach. 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

ex 8443 Fotokopiergeräte mit optischem System oder 
solche, die nach dem Kontaktverfahren arbei­
ten 

CTH 

ex 8473 Speichermodule CTH oder Montage von Halbleitererzeugnissen
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HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

ex 8482 Wälzlager (Kugel-, Rollen- und Nadellager aller 
Art), montiert 

Herstellen durch Wärmebehandlung, Schleifen und Polie­
ren der Innen- und Außenringe sowie Montage 

KAPITEL 85 

Elektrische Maschinen, Apparate, Geräte und andere elektrotechnische Waren, Teile davon; Tonaufnahme- oder 
Tonwiedergabegeräte, Bild- und Tonaufzeichnungs- oder -wiedergabegeräte, für das Fernsehen, Teile davon und 

Zubehör für diese Geräte 

Primärregel: Teile und Zubehör, aus Rohlingen hergestellt 

(1) Ursprungsland von Waren, die aus Rohlingen hergestellt werden, die in Anwendung der Allgemeinen Vorschrift 2(a) 
für die Auslegung des Harmonisierten Systems in dieselbe Position, Unterposition oder Unterteilung eingereiht sind 
wie die vollständigen oder fertigen Waren, ist das Land, in dem die Endbearbeitung des Rohlings stattfand, sofern 
diese die Gestaltung der endgültigen Form durch die Entfernung von Material (über bloßes Honen und/oder Polieren 
hinaus) oder durch formgebende Verfahren wie Biegen, Hämmern, Pressen oder Prägen umfasste. 

(2) Absatz 1 gilt für Waren, die in Bestimmungen für Teile oder Teile und Zubehör eingereiht werden können, ein­
schließlich speziell unter diesen Bestimmungen genannter Waren. 

Definition des Begriffs „Montage von Halbleitererzeugnissen“ für die Zwecke der Positionen 8535, 8536, 8537, 
8541 und 8542 

Bei der „Montage von Halbleitererzeugnissen“ handelt es sich um eine Änderung von Chips, Dice oder anderen Halb­
leitererzeugnissen zu Chips, Dice oder anderen Halbleitererzeugnissen, die zwecks Verbindung auf ein gemeinsames 
Substrat aufgebracht oder montiert oder verbunden und dann montiert werden. Die Montage von Halbleitererzeugnissen 
gilt nicht als Minimalbehandlung. 

Anmerkungen zum Kapitel 

Anmerkung 1: Sammlung von Teilen 

Ergibt sich eine Änderung der Einreihung aus der Anwendung der Allgemeinen Vorschrift 2(a) für die Auslegung des 
Harmonisierten Systems in Bezug auf Sammlungen von Teilen, die als nicht zusammengesetzte Waren einer anderen 
Position oder Unterposition gestellt werden, behalten die einzelnen Teile den Ursprung, den sie vor Herstellung dieser 
Sammlung hatten. 

Anmerkung 2: Montage der Sammlung von Teilen 

Ursprungsland von Waren, die aus einer Sammlung von Teilen zusammengesetzt sind, welche in Anwendung der 
Allgemeinen Auslegungsvorschrift 2 wie die zusammengesetzte Ware eingereiht sind, ist das Land der Montage, voraus­
gesetzt, die Montage hätte die Primärregel für die Ware erfüllt, wenn jedes der Teile gesondert und nicht als Sammlung 
gestellt worden wäre. 

Anmerkung 3: Zerlegen von Waren 

Eine Änderung der Einreihung, die sich aus dem Zerlegen von Waren ergibt, gilt nicht als die aufgrund der Regel in der 
Tabelle der Listenregeln verlangte Änderung. Ursprungsland der aus den Waren ausgebauten Teile ist das Land, in dem die 
Teile ausgebaut wurden, es sei denn, der Einführer, der Ausführer oder eine andere Person mit begründetem Interesse an 
der Bestimmung des Ursprungs der Teile weist auf der Grundlage nachprüfbarer Beweise, wie Ursprungskennzeichnungen 
auf dem Teil selbst oder Dokumenten, ein anderes Ursprungsland nach. 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

ex 8501 Fotovoltaikmodule oder -paneele aus kristalli­
nem Silicium 

CTH, außer von Position 8541
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HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

8527 Rundfunkempfangsgeräte, auch in einem ge­
meinsamen Gehäuse mit einem Tonaufnahme- 
oder Tonwiedergabegerät oder einer Uhr kom­
biniert. 

CTH, außer von Position 8529 

8528 Monitore und Projektoren, ohne eingebautes 
Fernsehempfangsgerät; Fernsehempfangsgeräte, 
auch mit eingebautem Rundfunkempfangs­
gerät oder Ton- oder Bildaufzeichnungs- oder 
-wiedergabegerät. 

CTH, außer von Position 8529 

8535 Elektrische Geräte zum Schließen, Unterbre­
chen, Schützen oder Verbinden von elektri­
schen Stromkreisen (z. B. Schalter, Sicherun­
gen, Blitzschutzvorrichtungen, Spannungs­
begrenzer, Überspannungsableiter, Steckvor­
richtungen und andere Verbindungselemente 
sowie Verbindungskästen), für eine Spannung 
von mehr als 1 000 V. 

CTH, außer von Position 8538; oder Montage von Halb­
leitererzeugnissen 

ex 8536 Elektrische Geräte zum Schließen, Unterbre­
chen, Schützen oder Verbinden von elektri­
schen Stromkreisen (z. B. Schalter, Relais, Si­
cherungen, Überspannungsableiter, Steckvor­
richtungen, Lampenfassungen und andere Ver­
bindungselemente, Verbindungskästen), für 
eine Spannung von 1 000 V oder weniger 

CTH, außer von Position 8538; oder Montage von Halb­
leitererzeugnissen 

ex 8537 10 Intelligentes halbleiterbasiertes Motortreiber­
modul für die Regelung elektrischer Motortrei­
ber mit variablen Geschwindigkeitseinstellun­
gen für Spannungen von < 1 000 V 

CTH, außer von Position 8538; oder Montage von Halb­
leitererzeugnissen 

8541 Dioden, Transistoren und ähnliche Halbleiter­
bauelemente; lichtempfindliche Halbleiterbau­
elemente (einschließlich Fotoelemente, auch 
zu Modulen zusammengesetzt oder in Form 
von Tafeln); Leuchtdioden; gefasste oder mon­
tierte piezoelektrische Kristalle. 

Wie für die Teilpositionen angegeben 

ex 8541 (a) Fotovoltaikzellen, -module oder -paneele aus 
kristallinem Silicium 

CTH 

ex 8541 (b) andere CTH oder Montage von Halbleitererzeugnissen 

8542 Elektronische integrierte Schaltungen CTH oder Montage von Halbleitererzeugnissen
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ABSCHNITT XVIII 

OPTISCHE, FOTOGRAFISCHE ODER KINEMATOGRAFISCHE INSTRUMENTE, APPARATE UND GERÄTE; MESS-, PRÜF- 
ODER PRÄZISIONSINSTRUMENTE, -APPARATE UND -GERÄTE; MEDIZINISCHE UND CHIRURGISCHE INSTRUMENTE, 
APPARATE UND GERÄTE; UHRMACHERWAREN; MUSIKINSTRUMENTE; TEILE UND ZUBEHÖR FÜR DIESE 

INSTRUMENTE, APPARATE UND GERÄTE 

KAPITEL 90 

Optische, fotografische oder kinematografische Instrumente, Apparate und Geräte; Mess-, Prüf- oder 
Präzisionsinstrumente, -apparate und -geräte; medizinische und chirurgische Instrumente, Apparate und 

Geräte; Teile und Zubehör für diese Instrumente, Apparate und Geräte 

Definition des Begriffs „Montage von Halbleitererzeugnissen“ für die Zwecke der Positionen 9026 und 9031: Bei 
der „Montage von Halbleitererzeugnissen“ handelt es sich um eine Änderung von Chips, Dice oder anderen Halbleiter­
erzeugnissen zu Chips, Dice oder anderen Halbleitererzeugnissen, die zwecks Verbindung auf ein gemeinsames Substrat 
aufgebracht oder montiert oder verbunden und dann montiert werden. Die Montage von Halbleitererzeugnissen gilt nicht 
als Minimalbehandlung. 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

9026 Instrumente, Apparate und Geräte zum Mes­
sen oder Überwachen von Durchfluss, Füll­
höhe, Druck oder anderen veränderlichen Grö­
ßen von Flüssigkeiten oder Gasen (z. B. Durch­
flussmesser, Flüssigkeitsstand- oder Gasstand­
anzeiger, Manometer, Wärmemengenzähler), 
ausgenommen Instrumente, Apparate und Ge­
räte der Position 9014, 9015, 9028 oder 
9032. 

CTH, außer von Position 9033 oder Montage von Halb­
leitererzeugnissen 

9031 Instrumente, Apparate, Geräte und Maschinen 
zum Messen oder Prüfen, in diesem Kapitel 
anderweit weder genannt noch inbegriffen; 
Profilprojektoren. 

CTH, außer von Position 9033 oder Montage von Halb­
leitererzeugnissen 

KAPITEL 91 

Uhrmacherwaren 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

ex 9113 Uhrarmbänder und Teile davon, aus Spinnstof­
fen. 

CTH
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ABSCHNITT XX 

VERSCHIEDENE WAREN 

KAPITEL 94 

Möbel; medizinisch-chirurgische Möbel; Bettausstattungen und ähnliche Waren, Beleuchtungskörper, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; Reklameleuchten, Leuchtschilder, beleuchtete Namensschilder und dergleichen; 

vorgefertigte Gebäude 

Anmerkung zum Kapitel 

Für die Zwecke der Ursprungsregeln, die sich auf eine Änderung der Einreihung beziehen (d. h. Wechsel der Position oder 
Wechsel der Unterposition), gelten Änderungen, die sich aus einer Änderung der Verwendung ergeben, nicht als ur­
sprungsverleihend. 

Restregel zum Kapitel 

Kann das Ursprungsland nicht durch Anwendung der Primärregeln bestimmt werden, so ist das Ursprungsland der Ware 
das Land, in dem der — gemessen am Wert — größere Teil dieser Vormaterialien seinen Ursprung hat. 

HS-Code 
2012 Warenbezeichnung Primärregeln 

ex 9401 
und 
ex 9403 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen und an­
dere Möbelstücke umgewandelt werden kön­
nen, und Teile davon aus Keramik, (andere 
als solche der Position 9402), verziert 

CTH 

ex 9405 Beleuchtungskörper (einschließlich Scheinwer­
fer) und Teile davon, aus Keramik, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen, verziert; Re­
klameleuchten, Leuchtschilder, aus Keramik 
beleuchtete Namensschilder und dergleichen, 
mit fest angebrachter Lichtquelle, und Teile 
davon, anderweit weder genannt noch in­
begriffen, verziert. 

CTH
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ANHANG 22-02 

Antrag auf Ausstellung eines Auskunftsblatts INF 4 und Auskunftsblatt INF 4 

Antrag auf Ausstellung eines Auskunftsblatts INF 4 

— Lieferant (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

— Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

— Rechnungsnummern 

— Laufende Nummer, Zeichen und Nummern, Anzahl und Art der Packstücke, Warenbezeichnung 

— Rohmasse (kg) oder andere Maßeinheit (l, m 3 usw.…) 

— Erklärung des Lieferanten 

Auskunftsblatt INF 4 

— Lieferant (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

— Empfänger (Name, vollständige Anschrift, Staat) 

— Rechnungsnummern 

— Laufende Nummer, Zeichen und Nummern, Anzahl und Art der Packstücke, Warenbezeichnung 

— Rohmasse (kg) oder andere Maßeinheit (l, m 3 usw.…) 

— Zollamtlicher Sichtvermerk 

— Erklärung des Lieferanten
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ANHANG 22-03 

Einleitende Bemerkungen und Liste der Be- oder Verarbeitungen, die Ursprungseigenschaften verleihen 

TEIL I 

EINLEITENDE BEMERKUNGEN 

Bemerkung 1 — Allgemeine Einleitung 

1.1. Dieser Anhang enthält Vorschriften für alle Erzeugnisse. Die Tatsache, dass ein Erzeugnis aufgeführt ist, bedeutet aber 
nicht zwangsläufig, dass es unter das Allgemeine Präferenzsystem (APS) fällt. Die Liste der vom APS erfassten 
Erzeugnisse, der Anwendungsbereich der Präferenzen im Rahmen des APS und der Ausschluss begünstigter Länder 
sind in der Verordnung (EU) Nr. 978/2012 (für den Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zum 31. Dezember 2023) 
festgelegt. 

1.2. In diesem Anhang sind die Bedingungen festgelegt, die gemäß Artikel 45 zu erfüllen sind, damit Erzeugnisse als 
Erzeugnisse mit Ursprung in dem jeweiligen begünstigten Land gelten. Je nach Erzeugnis gibt es vier verschiedene 
Arten von Regeln: 

a) durch die Be- oder Verarbeitung wird ein Höchstanteil an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft nicht über­
schritten; 

b) infolge der Be- oder Verarbeitung ist das betreffende Erzeugnis in eine andere vierstellige Position oder sechs­
stellige Unterposition des Harmonisierten Systems einzureihen als die verwendeten Vormaterialien; 

c) es findet ein bestimmter Be- oder Verarbeitungsvorgang statt; 

d) die Be- oder Verarbeitung erfolgt mit vollständig gewonnenen oder hergestellten Vormaterialien. 

Bemerkung 2 — Aufbau der Liste 

2.1. Die ersten beiden Spalten bezeichnen das gewonnene oder hergestellte Erzeugnis. In der ersten Spalte steht das 
Kapitel, die vierstellige Position oder die sechsstellige Unterposition nach dem Harmonisierten System, in der zweiten 
Spalte die Warenbezeichnung, die im Harmonisierten System für diese Position oder dieses Kapitel verwendet wird. 
Für jede Eintragung in den ersten beiden Spalten vorbehaltlich der Bemerkung 2.4 sieht Spalte 3 eine oder mehrere 
Regeln (ursprungsverleihende Vorgänge) vor. Diese ursprungsverleihenden Vorgänge betreffen nur Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft. Steht vor der Eintragung in Spalte 1 ein „ex“, so bedeutet dies, dass die Regel in Spalte 3 
nur für jenen Teil der Position gilt, der in Spalte 2 genannt ist. 

2.2. In Spalte 1 sind in bestimmten Fällen mehrere Positionen bzw. Unterpositionen zusammengefasst oder Kapitel 
angeführt; dementsprechend ist die zugehörige Warenbezeichnung in Spalte 2 in allgemeiner Form enthalten. Die 
entsprechende Regel in Spalte 3 bezieht sich dann auf alle Waren, die nach dem Harmonisierten System in die 
Positionen des Kapitels oder in jede der Positionen bzw. Unterpositionen einzureihen sind, die in Spalte 1 zusam­
mengefasst sind. 

2.3. Sind in dieser Liste verschiedene Regeln angeführt, die auf verschiedene Erzeugnisse einer Position anzuwenden sind, 
enthält jede Eintragung die Bezeichnung jenes Teils der Position, auf die sich die entsprechende Regel in Spalte 3 
bezieht. 

2.4. Sind in Spalte 3 zwei alternative, durch „oder“ getrennte Regeln angeführt, so kann der Ausführer zwischen diesen 
wählen. 

2.5. In den meisten Fällen sind die in Spalte 3 enthaltenen Regeln auf alle begünstigten Länder anzuwenden, die in 
Anhang II der Verordnung (EU) Nr. 978/2012 genannt sind. Für einige Erzeugnisse mit Ursprung in begünstigten 
Ländern, für die die „Sonderregelung für die am wenigsten entwickelten Länder“ gilt und die in Anhang IV der 
Verordnung (EU) Nr. 978/2012 genannt sind (begünstigte LDC—„least developed countries“), gilt jedoch eine 
weniger strenge Regel. In diesem Fall ist Spalte 3 in zwei Unterspalten — a) und b) — gegliedert, wobei in 
Unterspalte a) die Regel für die begünstigten LDC-Länder und in Unterspalte b) die Regel für alle anderen begüns­
tigten Länder sowie für Ausfuhren aus der Europäischen Union in ein begünstigtes Land zum Zweck der bilateralen 
Kumulierung aufgeführt sind.
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Bemerkung 3 — Beispiele zur richtigen Anwendung der Regeln 

3.1. Artikel 46 Absatz 2 betreffend Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft erworben haben und zur Herstellung 
anderer Erzeugnisse verwendet werden, gilt ohne Rücksicht darauf, ob die Ursprungseigenschaft in dem Unterneh­
men erworben wurde, in dem diese Erzeugnisse verwendet werden oder in einem anderen Unternehmen in dem 
begünstigten Land oder in der Europäischen Union. 

3.2. Gemäß Artikel 48 muss die vorgenommene Be- oder Verarbeitung über die in diesem Artikel aufgelisteten Vorgänge 
hinausgehen. Andernfalls kann keine Präferenzzollbehandlung gewährt werden, auch wenn die in nachstehender Liste 
genannten Bedingungen erfüllt sind. 

Vorbehaltlich der Bestimmung, auf die in Unterabsatz 1 verwiesen wird, legen die Regeln in der Liste das Mindest­
ausmaß der erforderlichen Be- oder Verarbeitungen fest, ein darüber hinausgehender Bearbeitungsvorgang verleiht 
gleichfalls die Ursprungseigenschaft; umgekehrt verleiht ein weniger weit gehender Herstellungsvorgang nicht die 
Ursprungseigenschaft. Wenn daher eine Regel vorsieht, dass Vormaterial ohne Ursprungseigenschaft einer bestimm­
ten Verarbeitungsstufe verwendet werden kann, ist auch die Verwendung von Vormaterial dieser Art auf einer 
niedrigeren Verarbeitungsstufe zulässig, nicht aber die Verwendung von solchem Vormaterial auf einer höheren 
Verarbeitungsstufe. 

3.3. Wenn eine Regel das „Herstellen aus Vormaterialien jeder Position“ erlaubt, können unbeschadet der Bemerkung 3.2 
Vormaterialien jeder Position (auch Vormaterialien der Position der hergestellten Ware mit derselben Warenbezeich­
nung) verwendet werden, wenn die besonderen Beschränkungen beachtet werden, die die Regel gegebenenfalls 
enthält. 

Jedoch bedeutet der Ausdruck „Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich aus anderen Vormateria­
lien der Position …“ oder „Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich aus anderen Vormaterialien 
derselben Position wie der hergestellten Ware“, dass Vormaterialien jeder Position verwendet werden können, mit 
Ausnahme derjenigen, die dieselbe Warenbezeichnung haben wie die, die sich aus Spalte 2 ergibt. 

3.4. Wenn eine Regel in dieser Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus mehr als einem Vormaterial hergestellt werden kann, 
bedeutet dies, dass eines oder mehrere dieser Vormaterialien verwendet werden können; es müssen aber nicht alle 
verwendet werden. 

3.5. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus einem bestimmten Vormaterial hergestellt sein muss, 
schließt diese Bedingung nicht aus, dass auch andere Vormaterialien verwendet werden, die aufgrund ihrer Art diese 
Bedingung nicht erfüllen können. 

Bemerkung 4 — Allgemeine Bestimmungen für bestimmte Agrarerzeugnisse 

4.1. Agrarerzeugnisse der Kapitel 6, 7, 8, 9, 10 und 12 sowie der Position 2401, die im Gebiet eines begünstigten Landes 
angebaut oder geerntet werden, gelten auch dann als Erzeugnisse mit Ursprung in diesem Land, wenn sie aus 
Saatgut, Bulben, Zwiebeln, Knollen, Wurzelstöcken, Stecklingen, Pfröpflingen, Sprossen, Knospen oder anderen 
lebenden Teilen von Pflanzen erzeugt werden, die aus einem anderen Land eingeführt wurden. 

4.2. In Fällen, in denen für den Gehalt an Zucker ohne Ursprungseigenschaft in einem Erzeugnis eine Höchstgrenze gilt, 
wird zu deren Berechnung das Gewicht der Zucker der Positionen 1701 (Saccharose) und 1702 (z. B. Fructose, 
Glucose, Lactose, Maltose, Isoglucose oder Invertzuckercreme) berücksichtigt, die bei der Herstellung des Enderzeug­
nisses und beim Herstellen der in dem Enderzeugnis verarbeiteten Erzeugnisse ohne Ursprungseigenschaft verwendet 
worden sind. 

Bemerkung 5 — In Bezug auf bestimmte Textilwaren verwendete Begriffe 

5.1. Der in dieser Liste verwendete Begriff „natürliche Fasern“ bezieht sich auf alle Fasern, die nicht künstlich oder 
synthetisch sind. Er ist auf die Verarbeitungsstufen vor dem Spinnen beschränkt und schließt auch Abfälle ein 
sowie — soweit nichts Gegenteiliges bestimmt ist — auch Fasern, die gekrempelt, gekämmt oder auf andere Weise 
bearbeitet, aber noch nicht gesponnen sind. 

5.2. Der Begriff „natürliche Fasern“ umfasst Rosshaar der Position 0503, Seide der Positionen 5002 und 5003, Wolle, 
feine und grobe Tierhaare der Positionen 5101 bis 5105, Baumwolle der Positionen 5201 bis 5203 und andere 
pflanzliche Spinnstoffe der Positionen 5301 bis 5305.
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5.3. Die Begriffe „Spinnmasse“, „chemische Materialien“ und „Materialien für die Papierherstellung“ stehen in dieser Liste 
als Beispiel für alle nicht in die Kapitel 50 bis 63 einzureihenden Vormaterialien, die für die Herstellung künstlicher 
oder synthetischer Fasern oder Garne oder solcher aus Papier verwendet werden können. 

5.4. Der in dieser Liste verwendete Begriff „synthetische oder künstliche Spinnfasern“ bezieht sich auf Kabel aus syn­
thetischen oder künstlichen Filamenten, synthetische oder künstliche Spinnfasern oder Abfälle der Positionen 5501 
bis 5507. 

Bemerkung 6 — Toleranzgrenzen für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien hergestellt sind 

6.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so werden die in Spalte 3 der Liste 
vorgesehenen Bedingungen auf keines der bei der Herstellung dieses Erzeugnisses verwendeten textilen Grundmate­
rialien angewendet, die zusammengenommen 10 v. H. oder weniger des Gesamtgewichts aller verwendeten textilen 
Grundmaterialien ausmachen (siehe auch die Bemerkungen 6.3 und 6.4). 

6.2. Die in der Bemerkung 6.1 genannte Toleranz kann jedoch nur auf Mischerzeugnisse angewendet werden, die aus 
zwei oder mehr textilen Grundmaterialien hergestellt sind. 

Textile Grundmaterialien sind 

Seide, 

Wolle, 

grobe Tierhaare, 

feine Tierhaare, 

Rosshaar, 

Baumwolle, 

Materialien für die Papierherstellung und Papier, 

Flachs, 

Hanf, 

Jute und andere textile Bastfasern, 

Sisal und andere textile Agavefasern, 

Kokos, Abaca, Ramie und andere pflanzliche Spinnstoffe, 

synthetische Filamente, 

künstliche Filamente, 

elektrische Leitfilamente, 

synthetische Spinnfasern aus Polypropylen, 

synthetische Spinnfasern aus Polyester, 

synthetische Spinnfasern aus Polyamid, 

synthetische Spinnfasern aus Polyacrylnitril, 

synthetische Spinnfasern aus Polyimid, 

synthetische Spinnfasern aus Polytetrafluorethylen, 

synthetische Spinnfasern aus Poly(phenylensulfid), 

synthetische Spinnfasern aus Poly(vinylchlorid),
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andere synthetische Spinnfasern, 

künstliche Spinnfasern aus Viskose, 

andere künstliche Spinnfasern, 

Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyethersegmenten, auch umsponnen, 

Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyestersegmenten, auch umsponnen, 

Erzeugnisse der Position 5605 (Metallgarne), bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus Kunststofffolie, 
auch mit Aluminiumpulver überzogen, mit einer Dicke von nicht mehr als 5 mm, die durch Kleben mit durch­
sichtigem oder farbigem Klebstoff zwischen zwei Lagen Kunststoff-Folie eingefügt ist, 

andere Erzeugnisse der Position 5605, 

Glasfasern, 

Metallfasern. 

Beispiel: 

Ein Garn der Position 5205, das aus Baumwollfasern der Position 5203 und aus synthetischen Spinnfasern der 
Position 5506 hergestellt ist, ist ein Mischgarn. Daher können synthetische Spinnfasern ohne Ursprungseigenschaft, 
die die Ursprungsregeln nicht erfüllen, bis zu 10 v. H. des Gewichts des Garns verwendet werden. 

Beispiel: 

Ein Kammgarngewebe aus Wolle der Position 5112, das aus Kammgarn aus Wolle der Position 5107 und aus Garn 
aus synthetischen Spinnfasern der Position 5509 hergestellt ist, ist ein Mischgewebe. Daher kann synthetisches Garn, 
das die Ursprungsregeln nicht erfüllt, oder Kammgarn aus Wolle, das den Ursprungsregeln nicht entspricht, oder eine 
Mischung aus diesen beiden Garnarten bis zu 10 v. H. des Gewichts des Gewebes verwendet werden. 

Beispiel: 

Ein getuftes Spinnstofferzeugnis der Position 5802, das aus Baumwollgarn der Position 5205 und aus Baumwoll­
gewebe der Position 5210 hergestellt ist, ist nur dann ein Mischerzeugnis, wenn das Baumwollgewebe selbst ein 
Mischgewebe aus Garnen ist, die in zwei verschiedene Positionen eingereiht werden, oder wenn die verwendeten 
Baumwollgarne selbst Mischerzeugnisse sind. 

Beispiel: 

Wenn das betreffende getuftete Spinnstofferzeugnis aus Baumwollgarn der Position 5205 und aus synthetischem 
Gewebe der Position 5407 hergestellt worden ist, sind die verwendeten Garne zwei verschiedene textile Grund­
materialien und ist das getuftete Spinnstofferzeugnis folglich ein Mischerzeugnis. 

6.3. Diese Toleranz erhöht sich auf 20 v. H. für „Erzeugnisse aus Polyurethangarnen mit Zwischenstücken aus elastischen 
Polyethersegmenten, auch umsponnen“. 

6.4. Diese Toleranz erhöht sich auf 30 v. H. für Erzeugnisse aus Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, 
bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus einem Kunststofffilm, auch mit Aluminiumpulver beschichtet, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Lagen Kunststoff geklebt ist. 

Bemerkung 7 — Andere Toleranzgrenzen für bestimmte Textilwaren 

7.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so können textile Vormaterialien, die nicht die 
Regel erfüllen, die in Spalte 3 der Liste für die betreffenden Konfektionswaren vorgesehen ist, dennoch verwendet 
werden, vorausgesetzt, dass sie zu einer anderen Position gehören als das hergestellte Erzeugnis und ihr Wert 8 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des hergestellten Erzeugnisses nicht überschreitet.
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7.2. Unbeschadet der Bemerkung 7.3 können Vormaterialien, die nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehören, ohne 
Rücksicht darauf, ob sie Spinnstoffe enthalten oder nicht, unbeschränkt verwendet werden. 

Beispiel: 

Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass für ein bestimmtes Textilerzeugnis, wie etwa lange Hosen, Garn 
verwendet werden muss, schließt dies nicht die Verwendung von Metallgegenständen wie etwa Knöpfen aus, weil 
die Knöpfe nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehören. Aus demselben Grund ist auch die Verwendung von Reiß­
verschlüssen nicht ausgeschlossen, obwohl diese in der Regel Spinnstoffe enthalten. 

7.3. Der Wert der nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehörenden Vormaterialien muss aber bei der Berechnung des Wertes 
der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft berücksichtigt werden, wenn eine Prozentregel gilt. 

Bemerkung 8 – Definition begünstigter Verfahren und einfacher Verfahren für bestimmte Waren des Kapitels 27 

8.1. Als „begünstigte Verfahren“ im Sinne der Positionen ex 2707 und 2713 gelten: 

a) die Vakuumdestillation; 

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung ( 1 ); 

c) das Kracken; 

d) das Reformieren; 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln; 

f) das Verfahren, das sämtliche der folgenden Schritte umfasst: die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, 
Oleum oder Schwefelsäureanhydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reinigen 
mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde, Aktivkohle oder Bauxit; 

g) die Polymerisation; 

h) die Alkylierung; 

i) die Isomerisation. 

8.2. Als „begünstigte Verfahren“ im Sinne der Positionen 2710, 2711 und 2712 gelten: 

a) die Vakuumdestillation; 

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung ( 2 ); 

c) das Kracken; 

d) das Reformieren; 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln; 

f) das Verfahren, das sämtliche der folgenden Schritte umfasst: die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, 
Oleum oder Schwefelsäureanhydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reinigen 
mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde, Aktivkohle oder Bauxit; 

g) die Polymerisation; 

h) die Alkylierung; 

ij) die Isomerisation; 

k) nur für Schweröle der Position ex 2710: das Entschwefeln unter Verwendung von Wasserstoff, wenn dabei der 
Schwefelgehalt der Erzeugnisse um mindestens 85 % vermindert wird (Methode ASTM D 1266-59 T); 

l) nur für Erzeugnisse der Position 2710: das Entparaffinieren, ausgenommen einfaches Filtern;
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m) nur für Schweröle der Position ex 2710: die Behandlung mit Wasserstoff bei einem Druck über 20 bar und einer 
Temperatur über 250 °C mit Hilfe eines Katalysators zu anderen Zwecken als zum Entschwefeln, wenn dabei der 
Wasserstoff aktiv an einer chemischen Reaktion beteiligt ist. Die Nachbehandlung von Schmierölen der Position 
ex 2710 mit Wasserstoff (zum Beispiel Hydrofinishing oder Entfärbung) zur Verbesserung insbesondere der Farbe 
oder der Stabilität gilt jedoch nicht als begünstigtes Verfahren; 

n) nur für Heizöl der Position ex 2710: die atmosphärische Destillation, wenn bei der Destillation der Erzeugnisse 
nach ASTM D 86 bis 300 °C einschließlich der Destillationsverluste weniger als 30 RHT übergehen; 

o) nur für Schweröle, andere als Gasöl und Heizöl der Position ex 2710: die Bearbeitung durch elektrische Hoch­
frequenz-Entladung; 

p) nur für Produkte in Rohform der Position ex 2712 (andere als Vaselin, Ozokerit, Montanwachs oder Torfwachs, 
Paraffin mit einem Gehalt an Öl von weniger als 0,75 GHT): die Entölung durch fraktionierte Kristallisation. 

8.3. Im Sinne der Positionen ex 2707 und 2713 verleihen einfache Behandlungen wie Reinigen, Klären, Entsalzen, 
Abscheiden des Wassers, Filtern, Färben, Markieren, die Erzielung eines bestimmten Schwefelgehalts durch Mischen 
von Erzeugnissen mit unterschiedlichem Schwefelgehalt, alle Kombinationen dieser Behandlungen oder ähnliche 
Behandlungen nicht die Ursprungseigenschaft. 

TEIL II 

LISTE DER ERZEUGNISSE UND BE- ODER VERARBEITUNGEN, DIE URSPRUNGSEIGENSCHAFT VERLEIHEN 

HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

Kapitel 1 Lebende Tiere Alle Tiere des Kapitels 1 sind vollständig gewonnen oder hergestellt 

Kapitel 2 Fleisch und genießbare 
Schlachtnebenerzeugnisse 

Herstellen, bei dem alles Fleisch und alle genießbaren Schlachtnebener­
zeugnisse in den Erzeugnissen dieses Kapitels vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind 

ex Kapitel 3 Fische und Krebstiere, 
Weichtiere und andere wir­
bellose Wassertiere, aus­
genommen: 

Alle Fische und Krebstiere, Weichtiere und andere wirbellose Wassertiere 
sind vollständig gewonnen oder hergestellt 

0304 Fischfilets und anderes 
Fischfleisch (auch fein zer­
kleinert), frisch, gekühlt 
oder gefroren 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sind 

0305 Fische, getrocknet, gesalzen 
oder in Salzlake; Fische, ge­
räuchert, auch vor oder 
während des Räucherns ge­
gart; Mehl, Pulver und Pel­
lets von Fischen, genießbar 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sind 

ex 0306 Krebstiere, auch ohne Pan­
zer, getrocknet, gesalzen 
oder in Salzlake; Krebstiere 
in ihrem Panzer, in Wasser 
oder Dampf gekocht, auch 
gekühlt, gefroren, getrock­
net, gesalzen oder in Salzla­
ke; Mehl, Pulver und Pellets 
von Krebstieren, genießbar 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sind
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

ex 0307 Weichtiere, auch ohne Scha­
le, getrocknet, gesalzen oder 
in Salzlake; wirbellose Was­
sertiere, andere als Krebs­
tiere und Weichtiere, ge­
trocknet, gesalzen oder in 
Salzlake; Mehl, Pulver und 
Pellets von wirbellosen Was­
sertieren, genießbar 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sind 

Kapitel 4 Milch und Milcherzeugnisse; 
Vogeleier; natürlicher Honig; 
genießbare Waren tierischen 
Ursprungs, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen; 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 4 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind und 

— das Gewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) 40 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet 

ex Kapitel 5 Waren tierischen Ursprungs, 
anderweit weder genannt 
noch inbegriffen, ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex 0511 91 Ungenießbare Fischrogen 
und Fischmilch 

Aller Rogen und alle Fischmilch sind vollständig gewonnen oder her­
gestellt 

Kapitel 6 Lebende Pflanzen und Wa­
ren des Blumenhandels 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 6 voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sind 

Kapitel 7 Gemüse, Pflanzen, Wurzeln 
und Knollen, die zu Ernäh­
rungszwecken verwendet 
werden 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 7 voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sind 

Kapitel 8 Genießbare Früchte und 
Nüsse; Schalen von Zitrus­
früchten oder von Melonen 

Herstellen, bei dem 

— alle Früchte, Nüsse und Schalen von Zitrusfrüchten oder von Melo­
nen des Kapitels 8 vollständig gewonnen oder hergestellt sind, und 

— das Gewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) 40 v. H. des Gewichts des 
Enderzeugnisses nicht überschreitet 

Kapitel 9 Kaffee, Tee, Mate und Ge­
würze; 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 10 Getreide Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 10 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

ex Kapitel 11 Müllereierzeugnisse; Malz; 
Stärke; Inulin; Kleber von 
Weizen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle Vormaterialien der Kapitel 10 und 11, der 
Positionen 0701 und 2303 sowie der Unterposition 0710 10 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

ex 1106 Mehl, Grieß und Pulver von 
getrockneten ausgelösten 
Hülsenfrüchten der Position 
0713 

Trocknen und Mahlen von Hülsenfrüchten der Position 0708 

Kapitel 12 Ölsamen und ölhaltige 
Früchte; verschiedene Kör­
ner, Samen und Früchte; 
Pflanzen zum Gewerbe- 
oder Heilgebrauch; Stroh 
und Futter 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 13 Schellack; Gummen, Harze 
und andere Pflanzensäfte 
und Pflanzenauszüge 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, bei dem das Gewicht des 
verwendeten Zuckers ( 1 ) 40 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht 
überschreitet 

Kapitel 14 Flechtstoffe und andere Wa­
ren pflanzlichen Ursprungs, 
anderweit weder genannt 
noch inbegriffen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex Kapitel 15 Tierische und pflanzliche 
Fette und Öle; Erzeugnisse 
ihrer Spaltung; genießbare 
verarbeitete Fette; Wachse 
tierischen und pflanzlichen 
Ursprungs; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Unterposition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Unterposition wie die hergestellte Ware 

1501 bis 
1504 

Schweine- und Geflügelfett, 
Fett von Rindern, Schafen 
oder Ziegen, Fette von Fi­
schen usw. 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

1505, 1506 
und 1520 

Wollfett und daraus stam­
mende Fettstoffe, einschließ­
lich Lanolin. Andere tieri­
sche Fette und Öle sowie de­
ren Fraktionen, auch raf­
finiert, jedoch nicht che­
misch modifiziert. Glycerin, 
roh; Glycerinwasser und 
Glycerinunterlaugen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

1509 und 
1510 

Olivenöl und seine Fraktio­
nen 

Herstellen, bei dem alle verwendeten pflanzlichen Vormaterialien voll­
ständig gewonnen oder hergestellt sind 

1516 und 
1517 

Tierische und pflanzliche 
Fette und Öle sowie deren 
Fraktionen, ganz oder teil­
weise hydriert, umgeestert, 
wiederverestert oder elaidi­
niert, auch raffiniert, jedoch 
nicht weiterverarbeitet 

Margarine; genießbare Mi­
schungen und Zubereitun­
gen von tierischen oder 
pflanzlichen Fetten und 
Ölen sowie von Fraktionen 
verschiedener Fette und Öle 
dieses Kapitels, ausgenom­
men genießbare Fette und 
Öle sowie deren Fraktionen 
der Position 1516 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem das 
Gewicht aller verwendeten Vormaterialien des Kapitels 440 v.H. des Ge­
wichts des Enderzeugnisses nicht überschreitet
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Kapitel 16 Zubereitungen von Fleisch, 
Fischen oder von Krebstie­
ren, Weichtieren und ande­
ren wirbellosen Wassertie­
ren 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Fleisch und 
genießbaren Schlachtnebenerzeugnissen des Kapitels 2 und aus Vor­
materialien des Kapitels 16, die aus Fleisch und genießbaren 
Schlachtnebenerzeugnissen des Kapitels 2 gewonnen oder hergestellt 
wurden, und 

— bei dem alle verwendeten Vormaterialien des Kapitels 3 und Vor­
materialien des Kapitels 16, die aus Fischen und Krebstieren, Weich­
tieren und anderen wirbellosen Wassertieren des Kapitels 3 gewon­
nen oder hergestellt wurden, vollständig gewonnen oder hergestellt 
sind 

ex Kapitel 17 Zucker und Zuckerwaren, 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex 1702 Andere Zucker, einschließ­
lich chemisch reine Lactose 
und Glucose, fest; Zuckersi­
rupe; Invertzuckercreme, 
auch mit natürlichem Honig 
vermischt; Zucker und Me­
lassen, karamellisiert 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem das 
Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Positionen 1101 bis 1108, 
1701 und 1703 30 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht über­
schreitet 

ex 1702 Chemisch reine Maltose und 
Fructose 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich anderer Vor­
materialien der Position 1702 

1704 Zuckerwaren ohne Kakao­
gehalt (einschließlich weiße 
Schokolade) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeug­
nisses nichtüberschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 4 60 v. H. des Gewichts des End­
erzeugnisses nicht überschreitet 

Kapitel 18 Kakao und Zubereitungen 
aus Kakao 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeug­
nisses nichtüberschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 4 60 v. H. des Gewichts des End­
erzeugnisses nicht überschreitet 

Kapitel 19 Zubereitungen aus Getreide, 
Mehl, Stärke oder Milch; 
Backwaren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Kapitel 2, 3 und 16 
20 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Positionen 1006 
und 1101 bis 1108 20 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht 
überschreitet, und
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— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeug­
nisses nichtüberschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 4 60 v. H. des Gewichts des End­
erzeugnisses nicht überschreitet 

ex Kapitel 20 Zubereitungen von Gemüse, 
Früchten, Nüssen oder ande­
ren Pflanzenteilen; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem das 
Gewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) 40 v. H. des Gewichts des End­
erzeugnisses nicht überschreitet 

2002 und 
2003 

Tomaten, Pilze und Trüffeln, 
anders als mit Essig oder Es­
sigsäure zubereitet oder halt­
bar gemacht 

Herstellen, bei dem alle verwendeten Vormaterialien der Kapitel 7 und 8 
vollständig gewonnen oder hergestellt sind 

ex Kapitel 21 Verschiedene Lebensmittel­
zubereitungen; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeug­
nisses nichtüberschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwende­
ten Vormaterialien des Kapitels 4 60 v. H. des Gewichts des End­
erzeugnisses nicht überschreitet 

2103 Zubereitungen zum Herstel­
len von Würzsoßen und zu­
bereitete Würzsoßen; zu­
sammengesetzte Würzmit­
tel; Senfmehl, auch zuberei­
tet, und Senf 

- Zubereitungen zum Her­
stellen von Würzsoßen 
und zubereitete Würzso­
ßen; zusammengesetzte 
Würzmittel 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch kann 
Senfmehl, auch zubereitet, oder Senf verwendet werden 

- Senfmehl, auch zubereitet, 
und Senf 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 22 Getränke, alkoholhaltige 
Flüssigkeiten und Essig 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware und der Posi­
tionen 2207 und 2208, bei dem 

— alle Vormaterialien der verwendeten Unterpositionen 0806 10, 
2009 61, 2009 69 vollständig gewonnen oder hergestellt sind, und 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers und der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeug­
nisses nichtüberschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers und der Vormaterialien 
des Kapitels 4 60 v. H. des Gewichts des Enderzeugnisses nicht über­
schreitet
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ex Kapitel 23 Rückstände und Abfälle der 
Lebensmittelindustrie; zu­
bereitetes Futter, ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex 2303 Rückstände aus der Stärke­
gewinnung 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem das 
Gewicht der verwendeten Vormaterialien des Kapitels 10 20 v. H. des 
Gewichts des Enderzeugnisses nicht überschreitet 

2309 Zubereitungen von der zur 
Fütterung verwendeten Art 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, bei dem 

— alle verwendeten Vormaterialien der Kapitel 2 und 3 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind, und 

— das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Kapitel 10 und 11 
und der Positionen 2302 und 2303 20 v. H. des Gewichts des End­
erzeugnisses nicht überschreitet, und 

— das Einzelgewicht des verwendeten Zuckers ( 1 ) und der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 40 v. H. des Gewichts des Enderzeug­
nisses nicht überschreitet, und 

— das Gesamtgewicht des verwendeten Zuckers und der verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 60 v. H. des Gewichts des Enderzeug­
nisses nicht überschreitet 

ex Kapitel 24 Tabak und verarbeitete Ta­
bakersatzstoffe; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, bei dem das Gewicht der 
verwendeten Vormaterialien des Kapitels 24 30 v. H. des Gesamt­
gewichts der verwendeten Vormaterialien des Kapitels 24 nicht über­
schreitet 

2401 Tabak, unverarbeitet; Tabak­
abfälle 

Aller unverarbeiteter Tabak und alle unverarbeiteten Tabakabfälle des 
Kapitels 24 sind vollständig gewonnen oder hergestellt 

2402 Zigarren (einschließlich 
Stumpen), Zigarillos und Zi­
garetten, aus Tabak oder Ta­
bakersatzstoffen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware und Position 
2403, bei dem das Gewicht der verwendeten Vormaterialien der Position 
2401 50 v. H. des Gesamtgewichts der verwendeten Vormaterialien der 
Position 2401 nicht überschreitet 

ex Kapitel 25 Salz; Schwefel; Steine und 
Erden; Gips, Kalk und Ze­
ment, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 2519 Natürliches Magnesiumcar­
bonat (Magnesit), gebro­
chen, in luftdicht verschlos­
senen Behältnissen; Magnesi­
umoxid, auch chemisch rein, 
ausgenommen geschmol­
zene Magnesia und tot­
gebrannte (gesinterte) Mag­
nesia 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch darf 
natürliches Magnesiumcarbonat (Magnesit) verwendet werden.
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Kapitel 26 Erze sowie Schlacken und 
Aschen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex Kapitel 27 Mineralische Brennstoffe, 
Mineralöle und Erzeugnisse 
ihrer Destillation; bitumi­
nöse Stoffe; Mineralwachse; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 2707 Öle, in denen die aromati­
schen Bestandteile gegen­
über den nichtaromatischen 
Bestandteilen gewichtsmäßig 
überwiegen und die ähnlich 
sind den Mineralölen und 
anderen Erzeugnissen der 
Destillation des Hochtem­
peratur-Steinkohlenteers, bei 
deren Destillation bis 
250 °C mindestens 65 RHT 
übergehen (einschließlich 
der Benzin-Benzol-Ge­
mische), zur Verwendung 
als Kraft- oder Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

Andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

2710 Erdöl und Öl aus bituminö­
sen Mineralien, ausgenom­
men rohe Öle; Zubereitun­
gen mit einem Gehalt an 
Erdöl oder Öl aus bituminö­
sen Mineralien von 70 GHT 
oder mehr, in denen diese 
Öle den Charakter der Wa­
ren bestimmen, anderweit 
weder genannt noch in­
begriffen; Ölabfälle 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

Andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

2711 Erdgas und andere gasför­
mige Kohlenwasserstoffe 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

Andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet
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2712 Vaselin; Paraffin, mikrokris­
tallines Erdölwachs, paraf­
finische Rückstände („slack 
wax“), Ozokerit, Mont­
anwachs, Torfwachs, andere 
Mineralwachse und ähnliche 
durch Synthese oder andere 
Verfahren gewonnene Er­
zeugnisse, auch gefärbt 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 3 ) 

oder 

Andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

2713 Petrolkoks, Bitumen aus 
Erdöl und andere Rück­
stände aus Erdöl oder Öl 
aus bituminösen Mineralien 

Raffination und/oder ein oder mehrere begünstigte(s) Verfahren ( 2 ) 

oder 

Andere Verfahren, bei denen alle verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als die hergestellte Ware einzureihen sind. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 28 Anorganische chemische Er­
zeugnisse; anorganische 
oder organische Verbindun­
gen von Edelmetallen, von 
Seltenerdmetallen, von ra­
dioaktiven Elementen oder 
von Isotopen, ausgenom­
men: 

a) LDC (least developed coun­
tries— am wenigsten entwickelte 
Länder) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 2811 Schwefeltrioxid a) LDC 

Herstellen aus Schwefeldioxid 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Schwefeldioxid 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 2840 Natriumperborat a) LDC 

Herstellen aus Dinatriumtetraborat­
pentahydrat 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Dinatriumtetraborat­
pentahydrat 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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2843 Edelmetalle in kolloidem 
Zustand; anorganische oder 
organische Verbindungen 
der Edelmetalle, auch che­
misch nicht einheitlich; 
Edelmetallamalgame 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich anderer Vor­
materialien der Position 2843 

ex 2852 - Quecksilberverbindungen 
von inneren Ethern und 
ihren Halogen-, Sulfo-, Ni­
tro- oder Nitrosoderivaten 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 2909 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 2909 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

- Quecksilberverbindungen 
von Nucleinsäuren und ih­
ren Salzen, auch chemisch 
nicht einheitlich; andere 
heterocyclische Verbin­
dungen 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2852, 2932, 2933 und 
2934 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2852, 2932, 2933 und 
2934 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 29 Organische chemische Er­
zeugnisse; ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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ex 2905 Metallalkoholate von Alko­
holen dieser Position oder 
von Ethanol; ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich anderer 
Vormaterialien der Position 2905. 
Jedoch dürfen Metallalkoholate die­
ser Position verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich anderer 
Vormaterialien der Position 2905. 
Jedoch dürfen Metallalkoholate die­
ser Position verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

2905 43; 

2905 44; 

2905 45 

Mannitol; D-Glucitol (Sor­
bit); Glycerin 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Unterposition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Unter­
position wie die hergestellte Ware. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der­
selben Unterposition wie die her­
gestellte Ware verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Unterposition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Unter­
position wie die hergestellte Ware. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der­
selben Unterposition wie die her­
gestellte Ware verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

2915 gesättigte acyclische einbasi­
sche Carbonsäuren, ihre An­
hydride, Halogenide, Per­
oxide und Peroxysäuren; 
ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- 
oder Nitrosoderivate 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2915 und 2916 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2915 und 2916 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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ex 2932 - Innere Ether und ihre Ha­
logen-, Sulfo-, Nitro- oder 
Nitrosoderivate 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 2909 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Position 2909 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

- Cyclische Acetale und in­
nere Halbacetale und ihre 
Halogen-, Sulfo-, Nitro- 
oder Nitrosoderivate 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

2933 Heterocyclische Verbindun­
gen, nur mit Stickstoff als 
Heteroatom(e) 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2932 und 2933 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2932 und 2933 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

2934 Nucleinsäuren und ihre Sal­
ze, auch chemisch nicht ein­
heitlich; andere heterocycli­
sche Verbindungen 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2932, 2933 und 
2934 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der 
Positionen 2932, 2933 und 
2934 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreiten 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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Kapitel 30 Pharmazeutische Erzeugnis­
se 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 31 Düngemittel a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

Kapitel 32 Gerb- und Farbstoffauszüge; 
Tannine und ihre Derivate; 
Farbstoffe, Pigmente und an­
dere Farbmittel; Anstrichfar­
ben und Lacke; Kitte; Tinten 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 33 Ätherische Öle und Resinoi­
de; zubereitete Riech-, Kör­
perpflege- oder Schönheits­
mittel, ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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3301 Ätherische Öle (auch entter­
penisiert), einschließlich 
„konkrete“ oder „absolute“ 
Öle; Resinoide; extrahierte 
Oleoresine; Konzentrate 
ätherischer Öle in Fetten, 
nicht flüchtigen Ölen, 
Wachsen oder ähnlichen 
Stoffen, durch Enfleurage 
oder Mazeration gewonnen; 
terpenhaltige Nebenerzeug­
nisse aus ätherischen Ölen; 
destillierte aromatische Wäs­
ser und wässrige Lösungen 
ätherischer Öle 

a) LDC 

Herstellen aus Materialien jeder Po­
sition, einschließlich aus Vormate­
rialien einer anderen Warengrup­
pe ( 6 ) dieser Position. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Waren­
gruppe wie die hergestellte Ware 
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 34 Seifen, organische grenzflä­
chenaktive Stoffe, zuberei­
tete Waschmittel, zuberei­
tete Schmiermittel, künst­
liche Wachse, zubereitete 
Wachse, Schuhcreme, 
Scheuerpulver und derglei­
chen, Kerzen und ähnliche 
Erzeugnisse, Modelliermas­
sen, „Dentalwachs“ und Zu­
bereitungen für zahnärzt­
liche Zwecke auf der Grund­
lage von Gips, ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreit 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 3404 Künstliche Wachse und zu­
bereitete Wachse: 

- - auf der Grundlage von 
Paraffin, von Erdölwach­
sen oder von Wachsen 
aus bituminösen Minera­
lien oder von paraffini­
schen Rückständen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 35 Eiweißstoffe; modifizierte 
Stärke; Klebstoffe; Enzyme 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware, bei dem der 
Wert aller verwendeten Vormateria­
lien 70 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware, bei dem der 
Wert aller verwendeten Vormate­
rialien 50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der Ware nicht überschreitet
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Kapitel 36 Pulver und Sprengstoffe; py­
rotechnische Artikel; Zünd­
hölzer; Zündmetalllegierun­
gen; leicht entzündliche 
Stoffe 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

Kapitel 37 Erzeugnisse zu fotogra­
fischen oder kinematogra­
fischen Zwecken 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 38 Verschiedene Erzeugnisse 
der chemischen Industrie; 
ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht über­
schreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 3803 Tallöl, raffiniert a) LDC 

Raffinieren von rohem Tallöl 

b) Andere begünstigte Länder 

Raffinieren von rohem Tallöl
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oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 3805 Sulfatterpentinöl, gereinigt a) LDC 

Reinigen durch Destillieren oder 
Raffinieren von rohem Sulfatter­
pentinöl 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Reinigen durch Destillieren oder 
Raffinieren von rohem Sulfatter­
pentinöl 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

3806 30 Harzester a) LDC 

Raffinieren von Harzsäuren 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Raffinieren von Harzsäuren 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 3807 Schwarzpech, auch lediglich 
Pech genannt 

a) LDC 

Destillieren von Holzteer 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Destillieren von Holzteer 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

3809 10 Appretur- oder Endausrüs­
tungsmittel, Beschleuniger 
zum Färben oder Fixieren 
von Farbstoffen und andere 
Erzeugnisse und Zubereitun­
gen (z. B. zubereitete 
Schlichtemittel und Zuberei­
tungen zum Beizen), von 
der in der Textilindustrie, 
Papierindustrie, Lederindus­
trie oder ähnlichen Indus­
trien verwendeten Art, an­
derweit weder genannt 
noch inbegriffen: auf der 
Grundlage von Stärke oder 
Stärkederivaten 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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3823 Technische einbasische Fett­
säuren; saure Öle aus der 
Raffination; technische Fett­
alkohole 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich anderer 
Vormaterialien der Position 3823 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich anderer 
Vormaterialien der Position 3823 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

3824 60 Sorbit, ausgenommen Sorbit 
der Unterposition 2905 44 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Unterposition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Unter­
position wie die hergestellte Ware 
und der Unterposition 2905 44. Je­
doch dürfen Vormaterialien dersel­
ben Unterposition wie die her­
gestellte Ware verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Unterposition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Unter­
position wie die hergestellte Ware 
und der Unterposition 2905 44. 
Jedoch dürfen Vormaterialien der­
selben Unterposition wie die her­
gestellte Ware verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 39 Kunststoffe und Waren da­
raus; ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 3907 - Copolymere, aus Polycar­
bonat- und Acrylnitril-Bu­
tadien-Styrol-Copoly­
meren (ABS) 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dür­
fen Vormaterialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Gesamt­
wert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware ( 5 ) nicht 
überschreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Vormaterialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 50 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware ( 5 ) nicht über­
schreitet 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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- Polyester a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen aus Tetrabrompolycarbo­
nat (Bisphenol A) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen aus Tetrabrompolycar­
bonat (Bisphenol A) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 3920 Folien und Filme aus Iono­
meren 

a) LDC 

Herstellen aus einem Salz eines 
thermoplastischen Kunststoffs, der 
ein Mischpolymer aus Ethylen und 
Metacrylsäure, teilweise neutralisiert 
durch metallische Ionen, haupt­
sächlich Zink und Natrium, ist 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus einem Salz eines 
thermoplastischen Kunststoffs, der 
ein Mischpolymer aus Ethylen und 
Metacrylsäure, teilweise neutralisiert 
durch metallische Ionen, haupt­
sächlich Zink und Natrium, ist 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 3921 Folien aus Kunststoffen, me­
tallisiert 

a) LDC 

Herstellen aus hochtransparenten 
Polyesterfolien mit einer Dicke 
von weniger als 23 Mikron ( 6 ) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus hochtransparenten 
Polyesterfolien mit einer Dicke von 
weniger als 23 Mikron ( 6 ) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 40 Kautschuk und Waren da­
raus; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

4012 Luftreifen aus Kautschuk, 
runderneuert oder ge­
braucht; Vollreifen oder 
Hohlkammerreifen, Überrei­
fen und Felgenbänder, aus 
Kautschuk
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(1) (2) (3) 

- Luftreifen, Vollreifen oder 
Hohlkammerreifen, rund­
erneuert, aus Kautschuk 

Runderneuern von gebrauchten Reifen 

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 4011 oder 4012 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 41 Häute, Felle (andere als Pelz­
felle) und Leder; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

4101 bis 
4103 

Rohe Häute und Felle von 
Rindern und Kälbern (ein­
schließlich Büffeln) oder 
von Pferden und anderen 
Einhufern (frisch oder gesal­
zen, getrocknet, geäschert, 
gepickelt oder anders kon­
serviert, jedoch weder ge­
gerbt noch zu Pergament- 
oder Rohhautleder konser­
viert, noch zugerichtet), 
auch enthaart oder gespal­
ten; rohe Häute und Felle 
von Schafen oder Lämmern 
(frisch oder gesalzen, ge­
trocknet, geäschert, gepickelt 
oder anders konserviert, je­
doch weder gegerbt noch 
zu Pergament- oder Roh­
hautleder konserviert, noch 
zugerichtet), auch enthaart 
oder gespalten, ausgenom­
men solche, die aufgrund 
der Anmerkung 1 c) zu Ka­
pitel 41 ausgeschlossen sind; 
andere rohe Häute und Felle 
(frisch oder gesalzen, ge­
trocknet, geäschert, gepickelt 
oder anders konserviert, je­
doch weder gegerbt noch 
zu Pergament- oder Roh­
hautleder konserviert, noch 
zugerichtet), auch enthaart 
oder gespalten, ausgenom­
men solche, die aufgrund 
der Anmerkungen 1 b) 
oder 1 c) zu Kapitel 41 aus­
geschlossen sind 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

4104 bis 
4106 

Gegerbte, auch getrocknete 
Häute und Felle, enthaart, 
auch gespalten, aber nicht 
zugerichtet 

Nachgerben gegerbter oder vorgegerbter Häute und Felle der Unterposi­
tionen 4104 11, 4104 19, 4105 10, 4106 21, 4106 31 oder 4106 91, 

oder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware
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4107, 4112, 
4113 

Nach dem Gerben oder 
Trocknen zugerichtetes Le­
der 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Vormaterialien 
der Unterpositionen 4104 41, 4104 49, 4105 30, 4106 22, 4106 32 
und 4106 92 dürfen jedoch nur dann verwendet werden, wenn die 
gegerbten oder getrockneten Häute und Felle im trockenen Zustand 
nachgegerbt werden 

Kapitel 42 Lederwaren; Sattlerwaren; 
Reiseartikel, Handtaschen 
und ähnliche Behältnisse; 
Waren aus Därmen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 43 Pelzfelle und künstliches 
Pelzwerk; Waren daraus; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

4301 Rohe Pelzfelle (einschließlich 
Kopf, Schwanz, Klauen und 
andere zu Kürschnerzwe­
cken verwendbare Teile), 
ausgenommen rohe Häute 
und Felle der Position 4101, 
4102 oder 4103 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex 4302 Pelzfelle, gegerbt oder zuge­
richtet, zusammengesetzt: 

– in Platten, Kreuzen oder 
ähnlichen Formen 

Bleichen oder Färben mit Zuschneiden und Zusammensetzen von nicht 
zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten Pelzfellen 

– andere Herstellen aus nicht zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten 
Pelzfellen 

4303 Kleidung, Bekleidungszube­
hör und andere Waren, aus 
Pelzfellen 

Herstellen aus nicht zusammengesetzten gegerbten oder zugerichteten 
Pelzfellen der Position 4302 

ex Kapitel 44 Holz und Holzwaren; Holz­
kohle; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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(1) (2) (3) 

ex 4407 Holz, in der Längsrichtung 
gesägt oder gesäumt, gemes­
sert oder geschält, mit einer 
Dicke von mehr als 6 mm, 
gehobelt, geschliffen oder an 
den Enden verbunden 

Hobeln, Schleifen oder an den Enden Verbinden 

ex 4408 Furnierblätter (einschließlich 
der durch Messern von La­
genholz gewonnenen Blät­
ter) und Blätter für Sperr­
holz, mit einer Dicke von 
6 mm oder weniger, an 
den Kanten verbunden, und 
anderes Holz, in der Längs­
richtung gesägt, gemessert 
oder geschält, mit einer Di­
cke von 6 mm oder weni­
ger, gehobelt, geschliffen 
oder an den Enden verbun­
den 

An den Kanten verbinden, Hobeln, Schleifen oder an den Enden ver­
binden 

ex 4410 bis 
ex 4413 

Gefrieste oder profilierte 
Holzleisten und Holzfriese 
für Möbel, Rahmen, Innen­
ausstattungen, elektrische 
Leitungen oder für ähnliche 
Zwecke 

Friesen oder Profilieren 

ex 4415 Kisten, Kistchen, Verschläge, 
Trommeln und ähnliche 
Verpackungsmittel, aus Holz 

Herstellen aus noch nicht auf die erforderlichen Maße zugeschnittenen 
Brettern 

ex 4418 – Bautischler- und Zimmer­
mannsarbeiten, aus Holz 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Verbundplatten mit Hohlraum-Mittellagen und Schindeln („shingles“ und 
„shakes“) verwendet werden 

– gefrieste oder profilierte 
Leisten und Friese 

Friesen oder Profilieren 

ex 4421 Holz für Zündhölzer, vor­
gerichtet; Holznägel für 
Schuhe 

Herstellen aus Holz jeder Position, ausgenommen aus Holzdraht der 
Position 4409 

Kapitel 45 Kork und Korkwaren Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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Kapitel 46 Flechtwaren und Korbma­
cherwaren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 47 Halbstoffe aus Holz oder an­
deren zellulosehaltigen Fa­
serstoffen; Papier oder Pappe 
(Abfälle und Ausschuss) zur 
Wiedergewinnung 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 48 Papier und Pappe; Waren 
aus Papierhalbstoff, Papier 
oder Pappe 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 49 Bücher, Zeitungen, Bilddru­
cke und andere Erzeugnisse 
des grafischen Gewerbes; 
hand- oder maschinen­
geschriebene Schriftstücke 
und Pläne; 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 50 Seide; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex 5003 Abfälle von Seide (ein­
schließlich nicht abhaspel­
bare Kokons, Garnabfälle 
und Reißspinnstoff), ge­
krempelt oder gekämmt 

Krempeln oder Kämmen von Abfällen von Seide 

5004 bis 
ex 5006 

Seidengarne, Schappeseiden­
garne oder Bouretteseiden­
garne 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern mit 
Spinnen oder Zwirnen ( 7 ) 

5007 Gewebe aus Seide, Schappe­
seide oder Bourretteseide: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixie­
ren, Dekatieren, Imprägnieren, Aus­
bessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen (oder Zwirnen), in 
jedem Fall mit Weben 

oder 

Weben mit Färben 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder
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Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 7 ) 

ex Kapitel 51 Wolle, feine oder grobe 
Tierhaare; Garne und Ge­
webe aus Rosshaar, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5106 bis 
5110 

Garne aus Wolle, feinen 
oder groben Tierhaaren 
oder Rosshaar 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern mit 
Spinnen ( 7 ) 

5111 bis 
5113 

Gewebe aus Wolle, feinen 
oder groben Tierhaaren 
oder aus Rosshaar: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixie­
ren, Dekatieren, Imprägnieren, Aus­
bessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 

oder 

Weben mit Färben 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 7 )

DE 29.12.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 343/365



 

HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

ex Kapitel 52 Baumwolle; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5204 bis 
5207 

Nähgarne und andere Garne 
aus Baumwolle 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern mit 
Spinnen ( 7 ) 

5208 bis 
5212 

Gewebe aus Baumwolle: a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixie­
ren, Dekatieren, Imprägnieren, Aus­
bessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 7 ) 

ex Kapitel 53 Andere pflanzliche Spinn­
stoffe; Papiergarne und Ge­
webe aus Papiergarnen; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5306 bis 
5308 

Garne aus anderen pflanzli­
chen Spinnstoffen Papiergar­
ne 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern mit 
Spinnen ( 7 )
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5309 bis 
5311 

Gewebe aus anderen pflanz­
lichen Spinnstoffen; Gewebe 
aus Papiergarnen: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixie­
ren, Dekatieren, Imprägnieren, Aus­
bessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 7 ) 

5401 bis 
5406 

Garne, Monofile und Näh­
garne aus synthetischen 
oder künstlichen Filamenten 

Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natürli­
chen Fasern ( 7 ) 

5407 und 
5408 

Gewebe aus Garnen aus syn­
thetischen oder künstlichen 
Filamenten: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixie­
ren, Dekatieren, Imprägnieren, Aus­
bessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 

oder 

Zwirnen oder Texturieren mit We­
ben, wenn der Wert der verwende­
ten nicht gezwirnten/nicht textu­
rierten Garne 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet
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oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 7 ) 

5501 bis 
5507 

Synthetische oder künstliche 
Spinnfasern 

Extrudieren von Chemiefasern 

5508 bis 
5511 

Garne und Nähgarne aus 
synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern 

Spinnen von natürlichen Fasern oder Extrudieren von Chemiefasern mit 
Spinnen ( 7 ) 

5512 bis 
5516 

Gewebe aus synthetischen 
oder künstlichen Spinn­
fasern: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixie­
ren, Dekatieren, Imprägnieren, Aus­
bessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 7 )
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ex Kapitel 56 Watte, Filze und Vliesstoffe; 
Spezialgarne; Bindfäden, 
Seile und Taue; Seilerwaren; 
ausgenommen: 

Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natürli­
chen Fasern 

oder 

Beflocken mit Färben oder Bedrucken ( 7 ) 

5602 Filze, auch getränkt, bestri­
chen, überzogen oder mit 
Lagen versehen: 

- Nadelfilze Extrudieren von Chemiefasern mit Gewebebildung, 

jedoch können 

— Polypropylen-Filamente der Position 5402, 

— Polypropylen-Spinnfasern der Position 5503 oder 5506 oder 

— Kabel aus Polypropylen-Filamenten der Position 5501, 

bei denen jeweils ein einzelnes Filament oder eine einzelne Faser einen 
Titer von weniger als 9 dtex aufweist, 

verwendet werden, wenn ihr Gesamtwert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

oder 

nur Gewebebildung bei Filz aus natürlichen Fasern ( 7 ) 

- andere Extrudieren von Chemiefasern mit Gewebebildung 

oder 

Nur Gewebebildung bei Filz aus natürlichen Fasern ( 7 ) 

5603 Vliesstoffe, auch getränkt, 
bestrichen, überzogen oder 
mit Lagen versehen 

a) LDC 

Jeder Vorgang zur Vliesbildung, 
einschließlich Nadeln 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern oder 
Verwendung von natürlichen Fasern 
mit Techniken zur Vliesbildung, 
einschließlich Nadeln 

5604 Fäden und Schnüre aus 
Kautschuk, mit einem Über­
zug aus Spinnstoffen; Strei­
fen und dergleichen der Po­
sition 5404 oder 5405, 
Garne aus Spinnstoffen, mit 
Kautschuk oder Kunststoff 
getränkt, bestrichen, über­
zogen oder umhüllt. 

- Fäden und Schnüre aus 
Kautschuk, mit einem 
Überzug aus Spinnstoffen 

Herstellen aus Kautschukfäden und -kordeln, nicht mit einem Überzug 
aus Spinnstoffen
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- andere Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natürli­
chen Fasern ( 7 ) 

5605 Metallgarne und metallisierte 
Garne, auch umsponnen, 
bestehend aus Streifen und 
dergleichen der Posi­
tion 5404 oder 5405 oder 
aus Garnen aus Spinnstof­
fen, in Verbindung mit Me­
tall in Form von Fäden, 
Streifen oder Pulver oder 
mit Metall überzogen 

Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natürli­
chen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinnfasern ( 7 ) 

5606 Gimpen, umsponnene Strei­
fen und dergleichen der Po­
sition 5404 oder 5405 (aus­
genommen Waren der Posi­
tion 5605 und umsponnene 
Garne aus Rosshaar); Chenil­
legarne; „Maschengarne“ 

Extrudieren von Chemiefasern mit Spinnen oder Spinnen von natürli­
chen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinnfasern 

oder 

Spinnen mit Beflocken 

oder 

Beflocken mit Färben ( 7 ) 

Kapitel 57 Teppiche und andere Fuß­
bodenbeläge, aus Spinnstof­
fen: 

Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filamentgar­
nen, in jedem Fall mit Weben 

oder 

Herstellen aus Kokosgarnen, Sisalgarnen oder Jutegarnen 

oder 

Beflocken mit Färben oder mit Bedrucken 

oder 

Tuften mit Färben oder mit Bedrucken 

Extrudieren von Chemiefasern mit Techniken zur Vliesbildung, ein­
schließlich Nadeln ( 7 ) 

Jedoch können 

— Polypropylen-Filamente der Position 5402, 

— Polypropylen-Spinnfasern der Position 5503 oder 5506 oder 

— Kabel aus Polypropylen-Filamenten der Position 5501, 

bei denen jeweils eine einzelne Faser oder ein einzelnes Filament einen 
Titer von weniger als 9 dtex aufweist, verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Jutegewebe kann als Teppichgrund verwendet werden
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(1) (2) (3) 

ex Kapitel 58 Spezialgewebe; getuftete 
Spinnstofferzeugnisse; Spit­
zen; Tapisserien; Posamen­
tierwaren; Stickereien; aus­
genommen: 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixie­
ren, Dekatieren, Imprägnieren, Aus­
bessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern oder Extrudieren von 
synthetischen oder künstlichen Fi­
lamentgarnen, in jedem Fall mit 
Weben 

oder 

Weben mit Färben, Beflocken oder 
Beschichten 

oder 

Beflocken mit Färben oder mit Be­
drucken 

oder 

Färben von Garnen mit Weben 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen (wie 
Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, 
Thermofixieren, Aufhellen, Kaland­
rieren, krumpfecht Ausrüsten, Fi­
xieren, Dekatieren, Imprägnieren, 
Ausbessern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbedruck­
ten Gewebes 47,5 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet ( 7 ) 

5805 Tapisserien, handgewebt 
(Gobelins, Flandrische Gobe­
lins, Aubusson, Beauvais 
und ähnliche), und Tapis­
serien als Nadelarbeit (z. B. 
Petit Point, Kreuzstich), auch 
konfektioniert 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5810 Stickereien als Meterware, 
Streifen oder als Motive 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

5901 Gewebe, mit Leim oder stär­
kehaltigen Stoffen bestri­
chen, von der zum Einbin­
den von Büchern, zum Her­
stellen von Futteralen, Kar­
tonagen oder zu ähnlichen 
Zwecken verwendeten Art; 
Pausleinwand; präparierte 
Malleinwand; Bougram und 
ähnliche Erzeugnisse für die 
Hutmacherei 

Weben mit Färben oder mit Beflocken oder mit Beschichten 

oder 

Beflocken mit Färben oder mit Bedrucken
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5902 Reifencordgewebe aus hoch­
festen Garnen aus Nylon 
oder anderen Polyamiden, 
Polyestern oder Viskose: 

- mit einem Anteil an tex­
tilen Vormaterialien von 
nicht mehr als 90 GHT 

Weben 

- andere Extrudieren von Chemiefasern mit Weben 

5903 Gewebe, mit Kunststoff ge­
tränkt, bestrichen, über­
zogen oder mit Lagen aus 
Kunststoff versehen, andere 
als solche der Position 5902 

Weben mit Färben oder mit Beschichten 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder Nachbehandlungen (wie Rei­
nigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), wenn der Wert des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschrei­
tet 

5904 Linoleum, auch zugeschnit­
ten; Bodenbeläge, bestehend 
aus einer Spinnstoffunter­
lage mit einer Deckschicht 
oder einem Überzug, auch 
zugeschnitten 

Weben mit Färben oder mit Beschichten ( 7 ) 

5905 Wandverkleidungen aus 
Spinnstoffen: 

- mit Kunststoff getränkt, 
bestrichen, überzogen 
oder mit Lagen aus Kaut­
schuk, Kunststoff oder an­
derem Material versehen 

Weben mit Färben oder mit Beschichten 

- andere Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filamentgar­
nen, in jedem Fall mit Weben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Beschichten 

oder
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Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder Nachbehandlungen (wie Rei­
nigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), wenn der Wert des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschrei­
tet ( 7 ) 

5906 Kautschutierte Gewebe, an­
dere als solche der Posi­
tion 5902: 

- aGewirke und Gestricke Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filamentgar­
nen, in jedem Fall mit Stricken 

oder 

Stricken mit Färben oder mit Beschichten 

oder 

Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Stricken ( 7 ) 

- andere Gewebe aus syn­
thetischem Filamentgarn, 
mit einem Anteil an tex­
tilen Materialien von 
mehr als 90 GHT 

Extrudieren von Chemiefasern mit Weben 

- andere Weben mit Färben oder mit Beschichten 

oder 

Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Weben 

5907 Andere Gewebe, getränkt, 
bestrichen oder überzogen; 
bemalte Gewebe für Thea­
terdekorationen, Atelierhin­
tergründe oder dergleichen 

Weben mit Färben oder mit Beflocken oder mit Beschichten 

oder 

Beflocken mit Färben oder mit Bedrucken 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder Nachbehandlungen (wie Rei­
nigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), wenn der Wert des verwendeten unbedruckten Gewebes 
47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschrei­
tet
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5908 Dochte, gewebt, geflochten, 
gewirkt oder gestrickt, aus 
Spinnstoffen, für Lampen, 
Kocher, Feuerzeuge, Kerzen 
oder dergleichen; Glüh­
strümpfe und schlauchför­
mige Gewirke oder Gestri­
cke für Glühstrümpfe, auch 
getränkt: 

- Glühstrümpfe, getränkt Herstellen aus schlauchförmigen Gewirken für Glühstrümpfe 

- andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

5909 bis 
5911 

Waren des technischen Be­
darfs aus Spinnstoffen: 

- Polierscheiben und -ringe, 
andere als aus Filz der Po­
sition 5911 

Weben 

- Gewebe, auch verfilzt, von 
der auf Papiermaschinen 
oder zu anderen tech­
nischen Zwecken verwen­
deten Art, auch getränkt 
oder bestrichen, schlauch­
förmig oder endlos, mit 
einfacher oder mehrfacher 
Kette und/oder einfachem 
oder mehrfachem Schuss 
oder flach gewebt, mit 
mehrfacher Kette und/ 
oder mehrfachem Schuss 
der Position 5911 

a) LDC 

Weben ( 7 ) 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern oder 
Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, in jedem Fall mit We­
ben 

oder 

Weben mit Färben oder mit Be­
schichten 

Es dürfen nur die folgenden Garne 
verwendet werden: 

— Kokosgarne, 

— Garne aus Polytetrafluorethy­
len ( 12 ), 

— Garne aus Polyamid, gezwirnt 
und bestrichen, getränkt oder 
überzogen mit Phenolharz, 

— Garne aus aromatischem Poly­
amid, hergestellt durch Poly­
kondensation von Metapheny­
lendiamin und Isophthalsäure, 

— Monofile aus Polytetrafluorethy­
len ( 12 ),
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— Garne aus synthetischen Spinn­
fasern aus Poly(p-Phenylenter­
ephthalamid), 

— Garne aus Glasfasern, bestrichen 
mit Phenoplast und umsponnen 
mit Acryl fasern, ( 12 ) 

— Monofile aus Copolyester, aus 
einem Polyester, einem Te­
rephthalsäureharz, 1,4-Cyclo­
hexandiethanol und Isophthal­
säure bestehend 

- andere Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filamentgarnen oder 
Spinnen von natürlichen, synthetischen oder künstlichen Spinnfasern, 
mit Weben ( 7 ) 

oder 

Weben mit Färben oder mit Beschichten 

Kapitel 60 Gewirke und Gestricke Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filamentgar­
nen, in jedem Fall mit Stricken 

oder 

Stricken mit Färben oder mit Beflocken oder mit Beschichten 

oder 

Beflocken mit Färben oder mit Bedrucken 

oder 

Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Stricken 

oder 

Zwirnen oder Texturieren mit Stricken, wenn der Wert der verwendeten 
nicht gezwirnten/nicht texturierten Garne 47,5 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 61 Kleidung und Bekleidungs­
zubehör, aus Gewirken 
oder Gestricken: 

- hergestellt durch Zusam­
mennähen oder sonstiges 
Zusammenfügen von 
zwei oder mehr zu­
geschnittenen oder abge­
passten gewirkten oder ge­
strickten Teilen 

a) LDC 

Herstellen aus Gewirken oder Ge­
stricken 

b) Andere begünstigte Länder 

Stricken und Konfektion (ein­
schließlich Zuschneiden) ( 7 ) ( 9 ) 

- andere Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filamentgar­
nen, in jedem Fall mit Stricken (Herstellen von Formgestricken) 

oder 

Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Stricken (Herstellen von 
Formgestricken) ( 7 )
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ex Kapitel 62 Kleidung und Bekleidungs­
zubehör, ausgenommen aus 
Gewirken oder Gestricken; 
ausgenommen: 

a) LDC 

Herstellen aus Gewirken oder Ge­
stricken 

b) Andere begünstigte Länder 

Weben mit Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) 

oder 

Konfektionieren nach Bedrucken 
mit mindestens zwei Vor- oder 
Nachbehandlungen (wie Reinigen, 
Bleichen, Merzerisieren, Thermo­
fixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, 
Dekatieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der Wert 
des verwendeten unbedruckten Ge­
webes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet ( 7 ) ( 9 ) 

ex 6202, 
ex 6204, 
ex 6206, 
ex 6209 und 
ex 6211 

Bekleidung für Frauen, Mäd­
chen oder Kleinkinder, be­
stickt; anderes konfektio­
niertes Bekleidungszubehör 
für Kleinkinder, bestickt 

a) LDC 

Es gilt die Regel für das Kapitel 

b) Andere begünstigte Länder 

Weben mit Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Ge­
weben, deren Wert 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ( 9 ) ( 9 ) 

ex 6212 Büstenhalter, Hüftgürtel, 
Korsette, Hosenträger, 
Strumpfhalter, Strumpfbän­
der und ähnliche Waren, 
Teile davon, aus Gewirken 
oder Gestricken 

- hergestellt durch Zusam­
mennähen oder sonstiges 
Zusammenfügen von 
zwei oder mehr zu­
geschnittenen oder abge­
passten gewirkten oder ge­
strickten Teilen 

a) LDC 

Herstellen aus Gewirken oder Ge­
stricken 

b) Andere begünstigte Länder 

Stricken und Konfektion (ein­
schließlich Zuschneiden) ( 7 ) ( 10 ) 

- andere Spinnen von natürlichen und/oder synthetischen oder künstlichen Spinn­
fasern oder Extrudieren von synthetischen oder künstlichen Filamentgar­
nen, in jedem Fall mit Stricken (Herstellen von Formgestricken) 

oder 

Färben von Garnen aus natürlichen Fasern mit Stricken (Herstellen von 
Formgestricken) ( 10 )
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ex 6210 und 
ex 6216 

Feuerschutzausrüstung aus 
Geweben, mit einer Folie 
aus aluminisiertem Polyester 
überzogen 

a) LDC 

Es gilt die Regel für das Kapitel 

b) Andere begünstigte Länder 

Weben mit Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) 

oder 

Beschichten, wenn der Wert der 
verwendeten nicht beschichteten 
Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet, mit Konfektionieren 
(einschließlich Zuschneiden) ( 9 ) 

6213 und 
6214 

Taschentücher und Zierta­
schentücher, Schals, Um­
schlagtücher, Halstücher, 
Kopftücher, Schleier und 
ähnliche Waren 

- bestickt Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, wenn der Wert der verwende­
ten nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet ( 9 ) 

oder 

Konfektionieren nach Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder Nach­
behandlungen (wie Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, 
Aufhellen, Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, Im­
prägnieren, Ausbessern und Noppen), wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ( 7 ) ( 9 ) 

- andere Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Konfektionieren nach Bedrucken mit mindestens zwei Vor- oder Nach­
behandlungen (wie Reinigen, Bleichen, Merzerisieren, Thermofixieren, 
Aufhellen, Kalandrieren, krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, Dekatieren, Im­
prägnieren, Ausbessern und Noppen), wenn der Wert des verwendeten 
unbedruckten Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ( 7 ) ( 9 ) 

6217 Anderes konfektioniertes Be­
kleidungszubehör; Teile von 
Kleidung oder von Beklei­
dungszubehör, ausgenom­
men solche der Posi­
tion 6212;
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- bestickt Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, wenn der Wert der verwende­
ten nicht bestickten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet ( 9 ) 

- Feuerschutzausrüstung aus 
Geweben, mit einer Folie 
aus aluminisiertem Poly­
ester überzogen 

Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Beschichten, wenn der Wert der verwendeten nicht beschichteten Ge­
webe 40 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht über­
schreitet, mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) ( 9 ) 

- Einlagen für Kragen und 
Manschetten, zugeschnit­
ten 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware, wenn der 
Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht überschreitet 

- andere a) LDC 

Es gilt die Regel für das Kapitel 

b) Andere begünstigte Länder 

Weben mit Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) ( 9 ) 

ex Kapitel 63 Andere konfektionierte 
Spinnstoffwaren; Waren­
zusammenstellungen; Altwa­
ren; Lumpen; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

6301 bis 
6304 

Decken; Bettwäsche usw.; 
Gardinen usw.; andere Wa­
ren zur Innenausstattung: 

- aus Filz oder aus Vliesstof­
fen 

a) LDC 

Jedes Verfahren zur Vliesbildung 
einschließlich Nadeln mit Konfek­
tionieren (einschließlich Zuschnei­
den) 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern oder 
Verwendung von natürlichen Fa­
sern, in jedem Fall mit Verfahren 
zur Vliesbildung einschließlich Na­
deln und Konfektionieren (ein­
schließlich Zuschneiden) ( 7 ) 

- andere: 

- - bestickt Weben oder Stricken mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten Geweben, deren Wert 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet ( 9 ) ( 11 ) 

- - andere Weben oder Stricken mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden)
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6305 Säcke und Beutel zu Ver­
packungszwecken 

a) LDC 

Weben oder Stricken mit Konfek­
tionieren (einschließlich Zuschnei­
den) ( 7 ) 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern oder 
Spinnen von natürlichen und/oder 
synthetischen oder künstlichen Fa­
sern mit Weben oder Stricken und 
Konfektionieren (einschließlich Zu­
schneiden) ( 7 ) 

6306 Planen und Markisen; Zelte; 
Segel für Wasserfahrzeuge, 
für Surfbretter und für Land­
fahrzeuge; Campingausrüs­
tungen: 

- aus Vliesstoffen a) LDC 

Jedes Verfahren zur Vliesbildung 
einschließlich Nadeln mit Konfek­
tionieren (einschließlich Zuschnei­
den) 

b) Andere begünstigte Länder 

Extrudieren von Chemiefasern oder 
von natürlichen Fasern, sowie in 
jedem Fall ein Verfahren zur Vlies­
bildung einschließlich Nadelstanzen 

- andere Weben mit Konfektionieren (einschließlich Zuschneiden) ( 7 ) ( 9 ) 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

6307 Andere konfektionierte Wa­
ren, einschließlich Schnitt­
muster zum Herstellen von 
Kleidung 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

6308 Warenzusammenstellungen, 
aus Geweben und Garn, 
auch mit Zubehör, für die 
Herstellung von Teppichen, 
Tapisserien, bestickten 
Tischdecken oder Servietten 
oder ähnlichen Spinnstoff­
waren, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

a) LDC 

Jede Ware in der Warenzusammen­
stellung muss die Regel erfüllen, die 
anzuwenden wäre, wenn sie nicht 
in der Warenzusammenstellung 
enthalten wäre. Jedoch dürfen Wa­
ren ohne Ursprungseigenschaft mit­
verwendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 25 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Warenzusammenstel­
lung nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Jede Ware in der Warenzusam­
menstellung muss die Regel erfül­
len, die anzuwenden wäre, wenn sie 
nicht in der Warenzusammenstel­
lung enthalten wäre. jedoch können 
Waren ohne Ursprungseigenschaft 
mitverwendet werden, wenn ihr 
Wert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der Warenzusammenstellung nicht 
überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

ex Kapitel 64 Schuhe, Gamaschen und 
ähnliche Waren; Teile da­
von; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Zusam­
mensetzungen aus Schuhoberteilen, die mit einer Brandsohle oder ande­
ren Bodenteilen verbunden sind, der Position 6406 

6406 Schuhteile (einschließlich 
Schuhoberteile, auch an 
Sohlen befestigt, nicht je­
doch an Laufsohlen); Ein­
legesohlen, Fersenstücke 
und ähnliche herausnehm­
bare Waren; Gamaschen 
und ähnliche Waren sowie 
Teile davon 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 65 Kopfbedeckungen und Teile 
davon 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 66 Regenschirme, Sonnenschir­
me, Gehstöcke, Sitzstöcke, 
Peitschen, Reitpeitschen 
und Teile davon 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 67 Zugerichtete Federn und 
Daunen und Waren aus Fe­
dern und Daunen; künst­
liche Blumen; Waren aus 
Menschenhaaren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex Kapitel 68 Waren aus Steinen, Gips, 
Zement, Asbest, Glimmer 
oder ähnlichen Stoffen, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 6803 Waren aus Tonschiefer oder 
aus Pressschiefer 

Herstellen aus bearbeitetem Schiefer 

ex 6812 Waren aus Asbest; Waren 
aus Mischungen auf der 
Grundlage von Asbest oder 
auf der Grundlage von As­
best und Magnesiumcarbo­
nat 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

ex 6814 Waren aus Glimmer ein­
schließlich agglomerierter 
oder rekonstituierter Glim­
mer, auch auf Unterlagen 
aus Papier, Pappe oder aus 
anderen Stoffen 

Herstellen aus bearbeitetem Glimmer (einschließlich agglomeriertem oder 
rekonstituiertem Glimmer) 

Kapitel 69 Keramische Waren a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 70 Glas und Glaswaren, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

7006 Glas der Position 7003, 
7004 oder 7005, gebogen, 
mit bearbeiteten Kanten, 
graviert, gelocht, emailliert 
oder anders bearbeitet, je­
doch weder gerahmt noch 
in Verbindung mit anderen 
Stoffen 

- Glasplatten (Substrate) 
von einer dielektrischen 
Metallschicht überzogen, 
nach den Normen des SE­
MII Halbleiter ( 8 ) 

Herstellen aus (Substraten) der Position 7006 

- andere Herstellen aus Vormaterialien der Position 7001 

7010 Flaschen, Glasballons, Korb­
flaschen, Flakons, Krüge, 
Töpfe, Röhrchen, Ampullen 
und andere Behältnisse aus 
Glas, zu Transport- oder 
Verpackungszwecken; Kon­
servengläser; Stopfen, De­
ckel und andere Verschlüsse, 
aus Glas 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

7013 Glaswaren zur Verwendung 
bei Tisch, in der Küche, bei 
der Toilette, im Büro, zur 
Innenausstattung oder zu 
ähnlichen Zwecken (aus­
genommen Waren der Posi­
tion 7010 oder 7018) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

oder 

mit der Hand ausgeführtes Verzieren (ausgenommen Siebdruck) von 
mundgeblasenen Glaswaren, wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

ex 7019 Waren aus Glasfasern (aus­
genommen Garne) 

Herstellen aus: 

— ungefärbten Glasstapelfasern, Glasseidensträngen (Rovings), Garnen 
und geschnittenem Textilglas oder 

— Glaswolle 

ex Kapitel 71 Echte Perlen oder Zuchtper­
len, Edelsteine oder 
Schmucksteine, Edelmetalle, 
Edelmetallplattierungen und 
Waren daraus; Fantasie­
schmuck; Münzen, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

7106, 7108 
und 7110 

aus Edelmetallen: 

- in Rohform Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Position 7106, 7108 und 7110 

oder 

elektrolytisches, thermisches oder chemisches Trennen von Edelmetallen 
der Position 7106, 7108 oder 7110 

oder 

Legieren von Edelmetallen der Position 7106, 7108 oder 7110 unter­
einander oder mit unedlen Metallen 

- als Halbzeug oder als Pul­
ver 

Herstellen aus Edelmetallen in Rohform 

ex 7107, 
ex 7109 und 
ex 7111 

Metalle, mit Edelmetallen 
plattiert, als Halbzeug 

Herstellen aus mit Edelmetallen plattierten Metallen, in Rohform 

7115 Andere Waren aus Edel­
metallen oder Edelmetall­
plattierungen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

7117 Fantasieschmuck Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen aus Teilen aus unedlen Metallen, nicht versilbert, vergoldet 
oder platiniert, wenn ihr Wert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 72 Eisen und Stahl; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7207 Halbzeug aus Eisen oder 
nicht legiertem Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder 7206 

7208 bis 
7216 

Flachgewalzte Erzeugnisse, 
Walzdraht, Stabstahl und 
Profile aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl 

Herstellen aus Stahl in Rohblöcken (Ingots) oder anderen Rohformen 
oder Halbzeug der Position 7206 oder 7207 

7217 Draht aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl 

Herstellen aus Halbzeug der Position 7207 

7218 91 und 
7218 99 

Halbzeug Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder der Unterposition 7218 10 

7219 bis 
7222 

Flachgewalzte Erzeugnisse, 
Walzdraht, Stabstahl und 
Profile aus nicht rostendem 
Stahl 

Herstellen aus Stahl in Rohblöcken (Ingots) oder anderen Rohformen 
oder Halbzeug der Position 7218 

7223 Draht aus nicht rostendem 
Stahl 

Herstellen aus Halbzeug der Position 7218 

7224 90 Halbzeug Herstellen aus Vormaterialien der Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder der Unterposition 7224 10 

7225 bis 
7228 

Flachgewalzte Erzeugnisse, 
Walzdraht und Stabstahl, 
warmgewalzt, in Ringen re­
gellos aufgehaspelt; Profile 
aus anderem legiertem Stahl; 
Hohlbohrerstäbe aus legier­
tem oder nicht legiertem 
Stahl 

Herstellen aus Stahl in Rohblöcken (Ingots) oder anderen Rohformen 
oder Halbzeug der Position 7206, 7207, 7218 oder 7224 

7229 Draht aus anderem legierten 
Stahl 

Herstellen aus Halbzeug der Position 7224 

ex Kapitel 73 Waren aus Eisen- oder Stahl; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex 7301 Spundwanderzeugnisse Herstellen aus Vormaterialien der Position 7207
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

7302 Oberbaumaterial für Bah­
nen, aus Eisen oder Stahl, 
wie Schienen, Leitschienen 
und Zahnstangen, Weichen­
zungen, Herzstücke, Zun­
genverbindungsstangen und 
anderes Material für Kreu­
zungen oder Weichen, 
Bahnschwellen, Laschen, 
Schienenstühle, Winkel, Un­
terlagsplatten, Klemmplat­
ten, Spurplatten und Spur­
stangen und anderes für 
das Verlegen, Zusammenfü­
gen oder Befestigen von 
Schienen besonders herge­
richtetes Material 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7206 

7304, 7305 
und 7306 

Rohre und Hohlprofile, 
nahtlos, aus Eisen (aus­
genommen Gusseisen) oder 
Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien der Position 7206, 7207, 7208, 7209, 
7210, 7211, 7212, 7218, 7219, 7220 oder 7224 

ex 7307 Rohrformstücke, Rohrver­
schlussstücke und Rohrver­
bindungsstücke aus nicht 
rostendem Stahl 

Drehen, Bohren, Aufreiben, Gewindeschneiden, Entgraten und Sand­
strahlen von Schmiederohlingen, deren Wert 35 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware nicht überschreitet 

7308 Konstruktionen und Kon­
struktionsteile (z. B. Brücken 
und Brückenelemente, 
Schleusentore, Türme, Git­
termaste, Pfeiler, Säulen, Ge­
rüste, Dächer, Dachstühle, 
Tore, Türen, Fenster, und 
deren Rahmen und Verklei­
dungen, Tor- und Tür­
schwellen, Tür- und Fenster­
läden, Geländer), aus Eisen 
oder Stahl, ausgenommen 
vorgefertigte Gebäude der 
Position 9406; zu Konstruk­
tionszwecken vorgearbeitete 
Bleche, Stäbe, Profile, Rohre 
und dergleichen, aus Eisen 
oder Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
durch Schweißen hergestellte Profile der Position 7301 nicht verwendet 
werden 

ex 7315 Gleitschutzketten Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien der Po­
sition 7315 50 v. H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 74 Kupfer und Waren daraus, 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7403 Raffiniertes Kupfer und Kup­
ferlegierungen, in Rohform 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

Kapitel 75 Nickel und Waren daraus Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

ex Kapitel 76 Aluminium und Waren da­
raus; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7601 Aluminium in Rohform Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

7607 Folien und dünne Bänder, 
aus Aluminium (auch be­
druckt oder auf Papier, Pap­
pe, Kunststoff oder ähn­
lichen Unterlagen), mit einer 
Dicke (ohne Unterlage) von 
0,2 mm oder weniger 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware und aus Position 
7606 

Kapitel 77 Reserviert für eine eventuelle 
künftige Verwendung im 
Harmonisierten System 

ex Kapitel 78 Blei und Waren daraus, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

7801 Blei in Rohform: 

- raffiniertes Blei Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

- andere Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Abfälle und Schrott der Position 7802 nicht verwendet werden 

Kapitel 79 Zink und Waren daraus Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 80 Zinn und Waren daraus Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

Kapitel 81 Andere unedle Metalle; Cer­
mets; Waren daraus 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

ex Kapitel 82 Werkzeuge, Schneidwaren 
und Essbestecke, aus un­
edlen Metallen; Teile davon, 
aus unedlen Metallen; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

8206 Zusammenstellungen von 
Werkzeugen aus zwei oder 
mehr der Positionen 8202 
bis 8205, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien der Positionen 8202 bis 8205. Jedoch darf die Warenzusam­
menstellung auch Waren der Positionen 8202 bis 8205 enthalten, wenn 
ihr Gesamtwert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises der Warenzusammenstel­
lung nicht überschreitet 

8211 Messer (ausgenommen Mes­
ser der Position 8208) mit 
schneidender Klinge, auch 
gezahnt (einschließlich 
Klappmesser für den Garten­
bau), und Klingen dafür 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Klingen und Griffe aus unedlen Metallen verwendet werden 

8214 Andere Schneidwaren (z. B. 
Haarschneide- und -scher­
apparate, Spaltmesser, Hack­
messer, Wiegemesser für 
Metzger/Fleischhauer oder 
für den Küchengebrauch, Pa­
piermesser); Instrumente 
und Zusammenstellungen 
für die Hand- oder Fuß­
pflege (einschließlich Nagel­
feilen) 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch können 
Griffe aus unedlen Metallen verwendet werden 

8215 Löffel, Gabeln, Schöpflöffel, 
Schaumlöffel, Tortenheber, 
Fischmesser, Buttermesser, 
Zuckerzangen und ähnliche 
Waren 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch können 
Griffe aus unedlen Metallen verwendet werden 

ex Kapitel 83 Verschiedene Waren aus un­
edlen Metallen; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8302 Beschläge und ähnliche Wa­
ren, für Gebäude; automati­
sche Türschließer 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
andere Vormaterialien der Position 8302 verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8306 Statuetten und andere Zier­
gegenstände, aus unedlen 
Metallen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
andere Vormaterialien der Position 8306 verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 30 v. H. des Ab-Werk-Preises der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

ex Kapitel 84 Kernreaktoren, Kessel, Ma­
schinen, Apparate und me­
chanische Geräte; Teile da­
von; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8401 Kernreaktoren; nicht be­
strahlte Brennstoffelemente 
für Kernreaktoren; Maschi­
nen und Apparate für die 
Isotopentrennung 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8407 Hub- und Rotationskolben­
verbrennungsmotoren mit 
Fremdzündung 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8408 Kolbenverbrennungsmoto­
ren mit Selbstzündung (Die­
sel- oder Halbdieselmotoren) 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8427 Gabelstapler; andere mit He­
bevorrichtung ausgerüstete 
Karren zum Fördern und 
für das Hantieren 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8482 Wälzlager (Kugellager, Rol­
lenlager und Nadellager) 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 85 Elektrische Maschinen, Ap­
parate, Geräte und andere 
elektronische Waren, Teile 
davon; Tonaufnahme- oder 
Tonwiedergabegeräte, Bild- 
und Tonaufzeichnungs- 
oder -wiedergabegeräte, für 
das Fernsehen, Teile und Zu­
behör für diese Geräte aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die Ursprungseigenschaft verleihen) 

(1) (2) (3) 

8501, 8502 Elektromotoren und elektri­
sche Generatoren; Strom­
erzeugungsaggregate und 
elektrische rotierende Um­
former 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8503 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8503 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8513 Tragbare elektrische Leuch­
ten zum Betrieb mit eigener 
Stromquelle (z. B. Primär­
batterien, Akkumulatoren 
oder Dynamos), ausgenom­
men Beleuchtungsgeräte der 
Position 8512 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware. 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8519 Tonaufnahmegeräte und 
Tonwiedergabegeräte 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8522 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8522 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8521 Videogeräte zur Bild- und 
Tonaufzeichnung oder -wie­
dergabe, auch mit eingebau­
tem Videotuner 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8522 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8522 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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HS-Position Warenbezeichnung Ursprungsverleihender Vorgang (Be- oder Verarbeitung von Materialien ohne Ur­
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(1) (2) (3) 

8523 Platten, Bänder, nicht flüch­
tige Halbleiterspeichervor­
richtungen, „intelligente Kar­
ten (smart cards)“ und an­
dere Tonträger oder ähn­
liche Aufzeichnungsträger, 
mit oder ohne Aufzeich­
nung, einschließlich der zur 
Plattenherstellung dienenden 
Matrizen und Galvanos, aus­
genommen Waren des Kapi­
tels 37 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8525 Sendegeräte für den Rund­
funk oder das Fernsehen, 
auch mit eingebautem Emp­
fangsgerät oder Tonaufnah­
me- oder Tonwiedergabe­
gerät; Fernsehkameras, digi­
tale Fotoapparate und Vi­
deokameraaufnahmegeräte 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8526 Funkmessgeräte (Radargerä­
te), Funknavigationsgeräte 
und Funkfernsteuergeräte 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8527 Rundfunkempfangsgeräte, 
auch in einem gemeinsamen 
Gehäuse mit einem Tonauf­
nahme- oder Tonwieder­
gabegerät oder einer Uhr 
kombiniert 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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(1) (2) (3) 

8528 Monitore und Projektoren, 
ohne eingebautes Fernseh­
empfangsgerät; Fernsehemp­
fangsgeräte, auch mit einge­
bautem Rundfunkempfangs­
gerät oder Ton- oder Bild­
aufzeichnungs- oder -wie­
dergabegerät 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8529 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8535 bis 
8537 

Elektrische Geräte zum 
Schließen, Unterbrechen, 
Schützen oder Verbinden 
von elektrischen Stromkrei­
sen; Verbinder für optische 
Fasern, Bündel aus optischen 
Fasern oder optische Kabel; 
Tafeln, Felder, Konsolen, 
Pulte, Schränke und andere 
Träger, zum elektrischen 
Schalten oder Steuern oder 
für die Stromverteilung 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8538 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware und aus Posi­
tion 8538 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8540 11 und 
8540 12 

Kathodenstrahlröhren für 
Fernsehempfangsgeräte, ein­
schließlich Kathodenstrahl­
röhren für Videomonitore 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex 8542 31, 
ex 8542 32, 
ex 8542 33, 
ex 8542 39 

Monolithische integrierte 
Schaltungen 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

oder 

Verfahren der Diffusion, bei dem durch selektives Aufbringen eines ge­
eigneten Dotierungsstoffes auf ein Halbleitersubstrat integrierte Schaltun­
gen gebildet werden, auch wenn der Zusammenbau und/oder das Testen 
in einer Nichtvertragspartei stattfinden 

8544 Isolierte (auch lackisolierte 
oder elektrolytisch oxidierte) 
Drähte, Kabel (einschließlich 
Koaxialkabel) und andere 
isolierte elektrische Leiter, 
auch mit Anschlussstücken; 
Kabel aus optischen, einzeln 
umhüllten Fasern, auch elek­
trische Leiter enthaltend 
oder mit Anschlussstücken 
versehen 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet
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8545 Kohleelektroden, Kohlebürs­
ten, Lampenkohlen, Batterie- 
und Elementekohlen und 
andere Waren für elektro­
technische Zwecke, aus Gra­
fit oder anderem Kohlen­
stoff, auch in Verbindung 
mit Metall 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

8546 Elektrische Isolatoren aus 
Stoffen aller Art 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8547 Isolierteile, ganz aus Isolier­
stoffen oder nur mit in die 
Masse eingepressten ein­
fachen Metallteilen zum Be­
festigen (z. B. mit einge­
pressten Hülsen mit Innen­
gewinde), für elektrische Ma­
schinen, Apparate, Geräte 
oder Installationen, aus­
genommen Isolatoren der 
Position 8546; Isolierrohre 
und Verbindungsstücke da­
zu, aus unedlen Metallen, 
mit Innenisolierung 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8548 Abfälle und Schrott von 
elektrischen Primärelemen­
ten, Primärbatterien und Ak­
kumulatoren; ausgebrauchte 
elektrische Primärelemente, 
Primärbatterien und Akku­
mulatoren; elektrische Teile 
von Maschinen, Apparaten 
und Geräten, in Kapitel 85 
anderweit weder genannt 
noch inbegriffen 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

Kapitel 86 Schienenfahrzeuge und orts­
festes Gleismaterial, Teile da­
von; mechanische (auch 
elektromechanische) Signal­
geräte für Verkehrswege 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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ex Kapitel 87 Zugmaschinen, Kraftwagen, 
Krafträder, Fahrräder und 
andere nicht schienengebun­
dene Landfahrzeuge, Teile 
davon und Zubehör; aus­
genommen: 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

8711 Krafträder (einschließlich 
Mopeds) und Fahrräder mit 
Hilfsmotor, auch mit Beiwa­
gen; Beiwagen 

a) LDC 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 88 Luftfahrzeuge und Raum­
fahrzeuge, Teile davon, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 8804 Rotierende Fallschirme Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich anderer Vor­
materialien der Position 8804 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 89 Wasserfahrzeuge und 
schwimmende Vorrichtun­
gen 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 90 Optische, fotografische oder 
kinematografische Instru­
mente, Apparate und Gerä­
te; Mess-, Prüf- oder Präzisi­
onsinstrumente, -apparate 
und -geräte; medizinische 
und chirurgische Instrumen­
te, Apparate und Geräte; 
Teile und Zubehör für diese 
Instrumente, Apparate und 
Geräte, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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9002 Linsen, Prismen, Spiegel und 
andere optische Elemente, 
aus Stoffen aller Art, für In­
strumente, Apparate und 
Geräte, gefasst (ausgenom­
men solche aus optisch 
nicht bearbeitetem Glas) 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

9033 Teile und Zubehör (im Kapi­
tel 90 anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen) für 
Maschinen, Apparate, Gerä­
te, Instrumente oder andere 
Waren des Kapitels 90 

a) LDC 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
70 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

b) Andere begünstigte Länder 

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Ware nicht überschreitet 

Kapitel 91 Uhrmacherwaren Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 92 Musikinstrumente; Teile und 
Zubehör für diese Instru­
mente 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 93 Waffen und Munition; Teile 
davon und Zubehör 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

Kapitel 94 Möbel; medizinisch-chirurgi­
sche Möbel; Bettausstattun­
gen und ähnliche Waren; 
Beleuchtungskörper, ander­
weit weder genannt noch 
inbegriffen; Reklameleuch­
ten, Leuchtschilder, beleuch­
tete Namensschilder und 
dergleichen; vorgefertigte 
Gebäude 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 95 Spielzeug, Spiele, Unterhal­
tungsartikel und Sportgeräte; 
Teile davon und Zubehör, 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

ex 9506 Golfschläger und Teile da­
von 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch dürfen 
Rohformen zum Herstellen von Golfschlägern verwendet werden 

ex Kapitel 96 Verschiedene Waren, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

oder 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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9601 und 
9602 

Elfenbein, Bein, Schildpatt, 
Horn, Geweihe, Korallen, 
Perlmutter und andere tieri­
sche Schnitzstoffe, bearbei­
tet, und Waren aus diesen 
Stoffen (einschließlich durch 
Formen hergestellte Waren). 

Pflanzliche oder minerali­
sche Schnitzstoffe, bearbei­
tet, und Waren aus diesen 
Stoffen; geformte oder ge­
schnitzte Waren aus Wachs, 
aus Paraffin, aus Stearin, aus 
natürlichen Gummen oder 
Harzen oder aus Modellier­
massen, und andere ge­
formte oder geschnitzte Wa­
ren, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen; 
nicht gehärtete Gelatine, be­
arbeitet (ausgenommen: Ge­
latine der Position 3503) 
und Waren aus nicht gehär­
teter Gelatine 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

9603 Besen, Bürsten und Pinsel 
(einschließlich solcher, die 
Teile von Maschinen, Ap­
paraten oder Fahrzeugen 
sind), von Hand zu führende 
mechanische Fußbodenkeh­
rer ohne Motor, Mopps 
und Staubwedel; Pinselköp­
fe; Kissen und Roller zum 
Anstreichen; Wischer aus 
Kautschuk oder ähnlichen 
geschmeidigen Stoffen 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9605 Reisezusammenstellungen 
zur Körperpflege, zum Nä­
hen, zum Reinigen von 
Schuhen oder Kleidung 

Jede Ware in der Warenzusammenstellung muss die Regel erfüllen, die 
anzuwenden wäre, wenn sie nicht in der Warenzusammenstellung ent­
halten wäre. Jedoch können Waren ohne Ursprungseigenschaft mitver­
wendet werden, wenn ihr Wert 15 v. H. des Ab-Werk-Preises der Waren­
zusammenstellung nicht überschreitet 

9606 Knöpfe, Druckknöpfe; 
Knopfformen und andere 
Teile; Knopfrohlinge 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die hergestellte Ware und 

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht überschreitet
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9608 Kugelschreiber; Schreiber 
und Markierstifte, mit Filz­
spitze oder anderer poröser 
Spitze; Füllfederhalter und 
andere Füllhalter; Durch­
schreibstifte; Füllbleistifte; 
Federhalter, Bleistifthalter 
und ähnliche Waren; Teile 
davon (einschließlich Kap­
pen und Klipse), ausgenom­
men: Waren der Position 
9609 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware. Jedoch können 
Schreibfedern oder Schreibfederspitzen derselben Position verwendet 
werden 

9612 Bänder für Schreibmaschi­
nen und ähnliche Bänder, 
mit Tinte oder anders für 
Abdrucke präpariert, auch 
auf Spulen oder in Kasset­
ten; Stempelkissen, auch ge­
tränkt, auch mit Schachteln 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie die hergestellte Ware und 

— bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien 70 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9613 20 Taschenfeuerzeuge, für Gas, 
nachfüllbar 

Herstellen, bei dem der Wert aller verwendeten Vormaterialien der Po­
sition 9613 30 v. H. des Ab-Werk-Preises der Ware nicht überschreitet 

9614 Tabakpfeifen (einschließlich 
Pfeifenköpfe), Zigarren- und 
Zigarettenspitzen, und Teile 
davon 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position 

Kapitel 97 Kunstgegenstände, Samm­
lungsstücke und Antiquitä­
ten 

Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, ausgenommen aus Vor­
materialien derselben Position wie die hergestellte Ware 

( 1 ) Siehe Einleitende Bemerkung 4.2. 
( 2 ) Die begünstigten Verfahren sind in den Einleitenden Bemerkungen 8.1 und 8.3 aufgeführt. 
( 3 ) Die begünstigten Verfahren sind in der Einleitenden Bemerkung 8.2 aufgeführt. 
( 4 ) Als Warengruppe gilt jeder Teil der Position, der von den übrigen Waren durch einen Strichpunkt getrennt ist. 
( 5 ) Bei Erzeugnissen, die aus Vormaterialien der Positionen 3901 bis 3906 einerseits und aus Vormaterialien der Positionen 3907 bis 

3911 andererseits zusammengesetzt sind, gilt diese Beschränkung nur für jene Gruppe von Vormaterialien, die in dem Erzeugnis 
gewichtsmäßig überwiegt. 

( 6 ) Folgende Folien gelten als hochtransparent: Folien, deren optische Trübung — gemessen nach ASTM-D 1003-16 mit dem Gardner- 
Nephelometer (d. h. Haze-Faktor) — weniger als 2 v. H. beträgt. 

( 7 ) Wegen der besonderen Vorschrift betreffend Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Einleitende 
Bemerkung 6. 

( 8 ) Die Verwendung dieser Ware ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt. 
( 9 ) Siehe Einleitende Bemerkung 7. 

( 10 ) Siehe Einleitende Bemerkung 6. 
( 11 ) Für Waren aus Gewirken und Gestricken, weder gummielastisch noch kautschutiert, durch Zusammennähen oder sonstiges Zu­

sammenfügen der gewirkten (zugeschnittenen oder abgepassten) Teile hergestellt, siehe Einleitende Bemerkung 7. 
( 12 ) SEMII – Semiconductor Equipment and Materials Institute Incorporated
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ANHANG 22-04 

Von der regionalen Kumulierung ausgenommene Vormaterialien ( 1 ) ( 2 ) 

Gruppe I: Brunei- 
Darussalam, 

Kambodscha, In­
donesien, Laos, 
Malaysia, My­

anmar, Philippi­
nen, Thailand, 

Vietnam 

Gruppe III: Ban­
gladesch, Bhutan, 

Indien, Nepal, 
Pakistan, Sri Lan­

ka 

Gruppe IV ( 3 ) 
Argentinien, Bra­
silien, Paraguay, 

Uruguay 

Code des Harmonisierten 
Systems oder der Kom­
binierten Nomenklatur 

Beschreibung der Vormaterialien 

0207 Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeug­
nisse von Hausgeflügel der Position 0105, 
frisch, gekühlt oder gefroren 

X 

ex 0210 Fleisch und genießbare Schlachtnebenerzeug­
nisse von Geflügel, gesalzen, in Salzlake, ge­
trocknet oder geräuchert 

X 

Kapitel 03 Fische und Krebstiere, Weichtiere und andere 
wirbellose Wassertiere 

X 

ex 0407 Eier in der Schale von Hausgeflügel, andere als 
Bruteier 

X 

ex 0408 Vogeleier, nicht in der Schale, und Eigelb, an­
dere als ungenießbar oder ungenießbar ge­
machte 

X 

0709 51 
ex 0710 80 
0710 40 00 
0711 51 
0712 31 

Pilze, frisch oder gekühlt, gefroren, vorläufig 
haltbar gemacht, getrocknet zuckermais (auch 
in Wasser oder Dampf gekocht), gefroren 

X X X 

0714 20 Süßkartoffeln X 

0811 10 
0811 20 

Erdbeeren, Himbeeren, Brombeeren, Maulbee­
ren, Loganbeeren, schwarze, weiße oder rote 
Johannisbeeren und Stachelbeeren, auch in 
Wasser oder Dampf gekocht, gefroren, auch 
mit Zusatz von Zucker oder anderen Süßmit­
teln 

X 

1006 Reis X X 

ex 1102 90 
ex 1103 19 
ex 1103 20 
ex 1104 19 
ex 1108 19 

Mehl, Grobgries und Feingries, Pellets, Getrei­
dekörner, gequetscht oder als Flocken, Reis­
stärke 

X X
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Gruppe I: Brunei- 
Darussalam, 

Kambodscha, In­
donesien, Laos, 
Malaysia, My­

anmar, Philippi­
nen, Thailand, 

Vietnam 

Gruppe III: Ban­
gladesch, Bhutan, 

Indien, Nepal, 
Pakistan, Sri Lan­

ka 

Gruppe IV ( 3 ) 
Argentinien, Bra­
silien, Paraguay, 

Uruguay 

1108 20 Inulin X 

1604 und 1605 Fische, zubereitet oder haltbar gemacht; Kaviar 
und Kaviarersatz, aus Fischeiern gewonnen; 
Krebstiere, Weichtiere und andere wirbellose 
Wassertiere, zubereitet oder haltbar gemacht 

X 

1701 und 1702 Rohr- und Rübenzucker und chemisch reine 
Saccharose; andere Zucker; Zuckersirupe, In­
vertzuckercreme, Zucker und Melassen, ka­
ramellisiert 

X X 

1704 90 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt, andere als 
Kaugummi 

X X X 

ex 1806 10 Kakaopulver mit einem Gehalt an Saccharose 
oder Isoglucose von 65 GHT oder mehr 

X X X 

1806 20 Andere Zubereitungen in Blöcken, Stangen 
oder Riegeln mit einem Gewicht von mehr 
als 2 kg oder flüssig, pastenförmig, als Pulver, 
Granulat oder in ähnlicher Form, in Behältnis­
sen oder unmittelbaren Umschließungen mit 
einem Inhalt von mehr als 2 kg 

X X X 

1901 90 91 
1901 90 99 

Andere Lebensmittelzubereitungen als Zuberei­
tungen zur Ernährung von Kindern, in Auf­
machungen für den Einzelverkauf, ausgenom­
men Mischungen und Teig zum Herstellen von 
Backwaren der Position 1905, und als Malz­
extrakt 

X X X 

ex 1902 20 Teigwaren, gefüllt (auch gekocht oder in ande­
rer Weise zubereitet), mehr als 20 GHT Fische, 
Krebstiere oder andere wirbellose Wassertiere 
enthaltend oder mehr als 20 GHT Wurst und 
ähnliche Erzeugnisse, Fleisch und Schlachtn­
ebenerzeugnisse jeder Art, einschließlich Fette 
jeder Art oder Herkunft, enthaltend 

X 

2001 90 30 Zuckermais (Zea mays var. saccharata), mit Es­
sig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar ge­
macht 

X X X 

2003 10 Pilze der Gattung Agaricus, anders als mit Es­
sig oder Essigsäure zubereitet oder haltbar ge­
macht 

X X X
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Gruppe I: Brunei- 
Darussalam, 

Kambodscha, In­
donesien, Laos, 
Malaysia, My­

anmar, Philippi­
nen, Thailand, 

Vietnam 

Gruppe III: Ban­
gladesch, Bhutan, 

Indien, Nepal, 
Pakistan, Sri Lan­

ka 

Gruppe IV ( 3 ) 
Argentinien, Bra­
silien, Paraguay, 

Uruguay 

2005 80 00 Zuckermais (Zea mays var. saccharata), anders 
als mit Essig oder Essigsäure zubereitet oder 
haltbar gemacht, ungefroren, ausgenommen 
Erzeugnisse der Position 2006 

X X X 

ex 2007 10 Homogenisierte Konfitüren, Fruchtgelees, Mar­
meladen, Fruchtmuse und Fruchtpasten mit ei­
nem Zuckergehalt von mehr als 13 GHT 

X 

2007 99 Nicht homogenisierte Zubereitungen von Kon­
fitüren, Fruchtgelees, Marmeladen, Frucht­
musen und Fruchtpasten, ausgenommen aus 
Zitrusfrüchten 

X 

2008 20 
2008 30 
2008 40 
2008 50 
2008 60 
2008 70 
2008 80 
2008 93 
2008 97 
2008 99 

Früchte, Nüsse und andere genießbare Pflan­
zenteile, in anderer Weise zubereitet oder halt­
bar gemacht 

X 

2009 Fruchtsäfte (einschließlich Traubenmost) und 
Gemüsesäfte, nicht gegoren, ohne Zusatz von 
Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker oder 
anderen Süßmitteln 

X 

ex 2101 12 Zubereitungen auf der Grundlage von Kaffee X X X 

ex 2101 20 Zubereitungen auf der Grundlage von Tee oder 
Mate 

X X X 

2106 90 92 
2106 90 98 

Lebensmittelzubereitungen, anderweit nicht ge­
nannt, andere als Eiweißkonzentrate und tex­
turierte Eiweißstoffe und als zusammengesetzte 
alkoholhaltige Zubereitungen (ausgenommen 
solche auf der Basis von Riechstoffen) der 
zum Herstellen von Getränken verwendeten 
Art und andere als Zuckersirupe, aromatisiert 
oder gefärbt 

X X X 

2204 30 Traubenmost, ausgenommen Traubenmost, 
dessen Gärung durch Zusatz von Alkohol ver­
hindert oder unterbrochen worden ist 

X
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Gruppe I: Brunei- 
Darussalam, 

Kambodscha, In­
donesien, Laos, 
Malaysia, My­

anmar, Philippi­
nen, Thailand, 

Vietnam 

Gruppe III: Ban­
gladesch, Bhutan, 

Indien, Nepal, 
Pakistan, Sri Lan­

ka 

Gruppe IV ( 3 ) 
Argentinien, Bra­
silien, Paraguay, 

Uruguay 

2205 Wermutwein und andere Weine aus frischen 
Weintrauben, mit Pflanzen oder anderen Stof­
fen aromatisiert 

X 

2206 Andere gegorene Getränke; Mischungen gego­
rener Getränke und Mischungen gegorener Ge­
tränke und nicht alkoholischer Getränke, an­
derweit weder genannt noch inbegriffen 

X 

2207 10 00 Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 
80 % vol oder mehr, unvergällt 

X X 

ex 2208 90 Ethylalkohol mit einem Alkoholgehalt von we­
niger als 80 % vol, unvergällt, ausgenommen 
Arrak, Pflaumenbranntwein, Birnenbranntwein 
und Kirschbranntwein und andere alkoholhal­
tige Getränke 

X X 

2905 43 00 Mannitol X X X 

2905 44 D-Glucitol (Sorbit) X X X 

3302 10 29 Zubereitungen von der zum Herstellen von 
Getränken verwendeten Art, die alle charakte­
ristischen Aromastoffe eines Getränks enthal­
ten, andere als mit einem Alkoholgehalt von 
mehr als 0,5 % vol, und mehr als 1,5 GHT 
Milchfett, 5 GHT Saccharose oder Isoglucose, 
5 GHT Glucose oder Stärke enthaltend 

X X X 

3505 10 Dextrine und andere modifizierte Stärken X X X 

( 1 ) Mit „X“ gekennzeichnete Vormaterialien 
( 2 ) Eine Kumulierung dieser Vormaterialien zwischen am wenigsten entwickelten Ländern (LDC) jeder regionalen Gruppe (d. h. Kambodscha und 

Laos in Gruppe I; Bangladesch, Bhutan und Nepal in Gruppe III) ist zulässig. In einem nicht zu den am wenigsten entwickelten Ländern 
gehörenden Land einer Gruppe ist auch eine Kumulierung dieser Vormaterialien mit Vormaterialien mit Ursprung in einem beliebigen 
anderen Land derselben regionalen Gruppe zulässig. 

( 3 ) Eine Kumulierung dieser Vormaterialien mit Ursprung Argentinien, Brasilien oder Uruguay ist in Paraguay nicht zulässig. Eine Kumulierung 
von Vormaterialien der Kapitel 16 bis 24 mit Ursprung Brasilien ist in Argentinien, Paraguay und Uruguay nicht zulässig.
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ANHANG 22-05 

Be- oder Verarbeitungen, die von der regionalen Kumulierung ausgeschlossen sind (APS) 

Be- oder Verarbeitungen wie: 

— Anbringen von Knöpfen und/oder anderen Verschlüssen, 

— Anbringen von Knopflöchern, 

— Säumen von Hosen, Röcken, Kleidern usw. (Beine, Ärmel usw.), 

— Säumen von Taschentüchern, Tischwäsche und dergleichen, 

— Anbringen von Posamentierwaren oder anderem Zubehör wie Taschen, Markenzeichen, Abzeichen usw., 

— Bügeln und anderes Herrichten von Bekleidung zum Verkauf, 

— alle Kombinationen dieser Be- oder Verarbeitungen.
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ANHANG 22-11 

Einleitende Bemerkungen und Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft vorgenommen werden müssen, um den hergestellten Erzeugnissen die 

Ursprungseigenschaft zu verleihen 

TEIL I 

EINLEITENDE BEMERKUNGEN 

Bemerkung 1: 

In der Liste sind für alle Erzeugnisse die Bedingungen festgelegt, die zu erfüllen sind, damit diese Erzeugnisse als in 
ausreichendem Maß be- oder verarbeitet im Sinne des Artikels 61 gelten können. 

Bemerkung 2: 

2.1. Die ersten beiden Spalten in dieser Liste beschreiben die hergestellten Erzeugnisse. In der ersten Spalte steht die 
Position oder das Kapitel nach dem Harmonisierten System, in der zweiten Spalte die Warenbezeichnung, die im 
Harmonisierten System für diese Position oder dieses Kapital verwendet wird. Für jede Eintragung in den ersten 
beiden Spalten ist in Spalte 3 oder 4 eine Regel vorgesehen. Steht vor der Eintragung in der ersten Spalte ein „ex“, so 
bedeutet dies, dass die Regel in Spalte 3 oder 4 nur für jenen Teil der Position oder des Kapitels gilt, der in Spalte 2 
genannt ist. 

2.2. In Spalte 1 sind in bestimmten Fällen mehrere Positionen zusammengefasst oder Kapitel angeführt; dementsprechend 
ist die zugehörige Warenbezeichnung in Spalte 2 in allgemeiner Form enthalten. Die entsprechende Regel in Spalte 3 
oder 4 bezieht sich dann auf alle Waren, die nach dem Harmonisierten System in die Positionen des Kapitels oder in 
jede der Positionen einzureihen sind, die in Spalte 1 zusammengefasst sind. 

2.3. Sind in dieser Liste verschiedene Regeln angeführt, die auf verschiedene Erzeugnisse einer Position anzuwenden sind, 
enthält jede Eintragung die Bezeichnung jenes Teils der Position, auf die sich die entsprechende Regel in Spalte 3 
oder 4 bezieht. 

2.4. Sind zu einer Eintragung in den ersten beiden Spalten Ursprungsregeln sowohl in Spalte 3 als auch in Spalte 4 
angeführt, so kann der Ausführer zwischen der Regel in Spalte 3 und der Regel in Spalte 4 wählen. Ist in Spalte 4 
keine Ursprungsregel angeführt, so ist die Regel in Spalte 3 anzuwenden. 

Bemerkung 3: 

3.1. Die Vorschriften des Artikels 61 für Erzeugnisse, die die Ursprungseigenschaft erworben haben und zur Herstellung 
anderer Erzeugnisse verwendet werden, gelten ohne Rücksicht darauf, ob die Ursprungseigenschaft in dem Unter­
nehmen erworben wurde, in dem diese Erzeugnisse verwendet werden oder in einem anderen Unternehmen in dem 
begünstigten Land oder Hoheitsgebiet oder in der Union. 

Beispiel: 

Ein Motor der Position 8407, für den die Regel in dieser Liste vorsieht, dass der Wert der verwendbaren Vor­
materialien ohne Ursprungseigenschaft 40 v. H. des Ab-Werk-Preises nicht übersteigen darf, wird aus vorgeschmie­
detem, legiertem Stahl der Position ex 7224 hergestellt. 

Wenn dieser vorgeschmiedete Stahl in dem begünstigten Land oder Hoheitsgebiet aus einem Ingot ohne Ursprung­
seigenschaft geschmiedet wurde, hat er bereits die Ursprungseigenschaft durch die Regel der Position ex 7224 dieser 
Liste erworben. Bei der Berechnung der Wertanteile für den Motor kann der geschmiedete Stahl daher als Ursprung­
serzeugnis angerechnet werden, ohne Rücksicht darauf, ob er im selben Unternehmen oder in einem anderen 
Unternehmen in dem begünstigten Land oder Hoheitsgebiet hergestellt wurde. Der Wert des Ingots ohne Ursprung­
seigenschaft wird daher nicht zu den bei der Herstellung des Motors verwendeten Vormaterialien gerechnet. 

3.2. Die Regel in dieser Liste legt das Mindestausmaß der erforderlichen Be- oder Verarbeitungen fest, ein darüber 
hinausgehender Herstellungsvorgang verleiht gleichfalls die Ursprungseigenschaft; umgekehrt verleiht ein weniger 
weit gehender Herstellungsvorgang nicht die Ursprungseigenschaft. Wenn daher eine Regel vorsieht, dass Vormaterial 
ohne Ursprungseigenschaft einer bestimmten Verarbeitungsstufe verwendet werden kann, ist auch die Verwendung 
von Vormaterial dieser Art auf einer niedrigeren Verarbeitungsstufe zulässig, nicht aber die Verwendung von solchem 
Vormaterial auf einer höheren Verarbeitungsstufe.
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3.3. Wenn eine Regel das „Herstellen aus Vormaterialien jeder Position“ erlaubt, können unbeschadet der Bemerkung 3.2 
Vormaterialien jeder Position (auch Vormaterialien der Position der hergestellten Ware mit derselben Warenbezeich­
nung) verwendet werden, wenn die besonderen Beschränkungen beachtet werden, die die Regel gegebenenfalls 
enthält. 

Jedoch bedeutet der Ausdruck „Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich aus anderen Vormateria­
lien der Position …“ oder „Herstellen aus Vormaterialien jeder Position, einschließlich aus anderen Vormaterialien 
derselben Position wie der hergestellten Ware“, dass Vormaterialien jeder Position verwendet werden können, mit 
Ausnahme derjenigen, die dieselbe Warenbezeichnung haben wie die, die sich aus Spalte 2 ergibt. 

3.4. Wenn eine Regel in dieser Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus mehr als einem Vormaterial hergestellt werden kann, 
bedeutet dies, dass eines oder mehrere dieser Vormaterialien verwendet werden können; es müssen aber nicht alle 
verwendet werden. 

Beispiel: 

Die Regel für Gewebe der Positionen 5208 bis 5212 sieht vor, dass natürliche Fasern verwendet werden können, 
dass aber chemische Vormaterialien — neben anderen — ebenfalls verwendet werden können. Das bedeutet nicht, 
dass beide verwendet werden müssen; man kann sowohl die einen als auch die anderen oder beide verwenden. 

3.5. Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass ein Erzeugnis aus einem bestimmten Vormaterial hergestellt sein muss, 
schließt diese Bedingung nicht aus, dass auch andere Vormaterialien verwendet werden, die ihrer Natur nach nicht 
unter diese Regel fallen können (bezüglich Textilien siehe auch Bemerkung 6.2). 

Beispiel: 

Die Regel für zubereitete Lebensmittel der Position 1904 schließt die Verwendung von Getreide und seinen Folge­
produkten ausdrücklich aus, verhindert aber nicht die Verwendung von Salzen, Chemikalien und anderen Zusätzen, 
die nicht aus Getreide hergestellt werden. 

Dies gilt jedoch nicht für Erzeugnisse, die zwar nicht aus einem bestimmten in der Liste aufgeführten Vormaterial 
hergestellt werden können, wohl aber aus einem gleichartigen Vormaterial auf einer niedrigeren Verarbeitungsstufe. 

Beispiel: 

Bei einem aus Vliesstoff hergestellten Kleidungsstück des ex Kapitels 62 ist die Verwendung nur von Garnen ohne 
Ursprungseigenschaft zulässig; obwohl Vliesstoffe normalerweise nicht aus Garnen hergestellt werden können, darf 
man jedoch nicht von Vliesstoffen ausgehen. In solchen Fällen müsste das zulässige Vormaterial normalerweise eine 
Stufe vor dem Garn liegen, d. h. auf der Stufe der Fasern. 

3.6. Sind in einer Regel in dieser Liste als Höchstwert für die zulässigen Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft zwei 
Vomhundertsätze vorgesehen, so dürfen diese nicht zusammengezählt werden. Der Gesamtwert aller Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft darf den höchsten der vorgesehenen Vomhundertsätze niemals überschreiten. Darüber 
hinaus dürfen die einzelnen Vomhundertsätze bezüglich der jeweiligen Vormaterialien, für die sie vorgesehen sind, 
nicht überschritten werden. 

Bemerkung 4: 

4.1. Der in dieser Liste verwendete Begriff „natürliche Fasern“ bezieht sich auf alle Fasern, die nicht künstlich oder 
synthetisch sind. Er ist auf die Verarbeitungsstufen vor dem Spinnen beschränkt und schließt auch Abfälle ein sowie 
— soweit nichts Gegenteiliges bestimmt ist — auch Fasern, die gekrempelt, gekämmt oder auf andere Weise 
bearbeitet, aber noch nicht gesponnen sind.
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4.2. Der Begriff „natürliche Fasern“ umfasst Rosshaar der Position 0503, Seide der Positionen 5002 und 5003, Wolle, 
feine und grobe Tierhaare der Positionen 5101 bis 5105, Baumwolle der Positionen 5201 bis 5203 und andere 
pflanzliche Spinnstoffe der Positionen 5301 bis 5305. 

4.3. Die Begriffe „Spinnmasse“, „chemische Materialien“ und „Materialien für die Papierherstellung“ stehen in dieser Liste 
als Beispiel für alle nicht in die Kapitel 50 bis 63 einzureihenden Vormaterialien, die für die Herstellung künstlicher 
oder synthetischer Fasern oder Garne oder solcher aus Papier verwendet werden können. 

4.4. Der in dieser Liste verwendete Begriff „synthetische oder künstliche Spinnfasern“ bezieht sich auf Kabel aus syn­
thetischen oder künstlichen Filamenten, synthetische oder künstliche Spinnfasern oder Abfälle der Positionen 5501 
bis 5507. 

Bemerkung 5: 

5.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so werden die in Spalte 3 der Liste vor­
gesehenen Bedingungen auf keines der bei der Herstellung dieses Erzeugnisses verwendeten textilen Grundmaterialien 
angewendet, die zusammengenommen 10 v. H. oder weniger des Gesamtgewichts aller verwendeten textilen Grund­
materialien ausmachen (siehe auch die Bemerkungen 5.3 und 5.4). 

5.2. Die in der Bemerkung 5.1 genannte Toleranz kann jedoch nur auf Mischerzeugnisse angewendet werden, die aus 
zwei oder mehr textilen Grundmaterialien hergestellt sind. 

Textile Grundmaterialien sind 

— Seide, 

— Wolle, 

— grobe Tierhaare, 

— feine Tierhaare, 

— Rosshaar, 

— Baumwolle, 

— Materialien für die Papierherstellung und Papier, 

— Flachs, 

— Hanf, 

— Jute und andere textile Bastfasern, 

— Sisal und andere textile Agavefasern, 

— Kokos, Abaca, Ramie und andere pflanzliche Spinnstoffe, 

— synthetische Filamente, 

— künstliche Filamente, 

— elektrische Leitfilamente, 

— synthetische Spinnfasern aus Polypropylen, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyester, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyamid, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyacrylnitril, 

— synthetische Spinnfasern aus Polyimid,
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— synthetische Spinnfasern aus Polytetrafluorethylen, 

— synthetische Spinnfasern aus Poly(phenylensulfid), 

— synthetische Spinnfasern aus Poly(vinylchlorid), 

— andere synthetische Spinnfasern, 

— künstliche Spinnfasern aus Viskose, 

— andere künstliche Spinnfasern, 

— Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyethersegmenten, auch umsponnen, 

— Polyurethangarne mit Zwischenstücken aus elastischen Polyestersegmenten, auch umsponnen, 

— Erzeugnisse der Position 5605 (Metallgarne), bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus Kunststoff­
folie, auch mit Aluminiumpulver überzogen, mit einer Dicke von nicht mehr als 5 mm, die durch Kleben mit 
durchsichtigem oder farbigem Klebstoff zwischen zwei Lagen Kunststoff-Folie eingefügt ist, 

— andere Erzeugnisse der Position 5605. 

Beispiel: 

Ein Garn der Position 5205, das aus Baumwollfasern der Position 5203 und aus synthetischen Spinnfasern der 
Position 5506 hergestellt ist, ist ein Mischgarn. Daher können synthetische Spinnfasern ohne Ursprungseigenschaft, 
die die Ursprungsregeln nicht erfüllen (die das Herstellen aus chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse verlangen), 
bis zu 10 v. H. des Gewichts des Garns verwendet werden. 

Beispiel: 

Ein Kammgarngewebe aus Wolle der Position 5112, das aus Kammgarn aus Wolle der Position 5107 und aus Garn 
aus synthetischen Spinnfasern der Position 5509 hergestellt ist, ist ein Mischgewebe. Daher kann synthetisches Garn, 
das die Ursprungsregeln nicht erfüllt (die das Herstellen aus chemischen Vormaterialien oder Spinnmasse verlangen), 
oder Kammgarn aus Wolle, das den Ursprungsregeln nicht entspricht (die das Herstellen aus Naturfasern, weder 
gekrempelt noch gekämmt oder anderweit für das Spinnen vorbereitet, verlangen) oder eine Mischung aus diesen 
beiden Garnarten bis zu 10 v. H. des Gewichts des Gewebes verwendet werden. 

Beispiel: 

Ein getuftetes Spinnstofferzeugnis der Position 5802, das aus Baumwollgarn der Position 5205 und aus Baumwoll­
gewebe der Position 5210 hergestellt ist, ist nur dann ein Mischerzeugnis, wenn das Baumwollgewebe selbst ein 
Mischgewebe aus Garnen ist, die in zwei verschiedenen Positionen eingereiht werden, oder wenn die verwendeten 
Baumwollgarne selbst Mischerzeugnisse sind. 

Beispiel: 

Wenn das betreffende getuftete Spinnstofferzeugnis aus Baumwollgarn der Position 5205 und aus synthetischem 
Gewebe der Position 5407 hergestellt worden ist, sind die verwendeten Garne zwei verschiedene textile Grund­
materialien und ist das getuftete Spinnstofferzeugnis folglich ein Mischerzeugnis. 

5.3. Diese Toleranz erhöht sich auf 20 v. H. für „Erzeugnisse aus Polyurethangarnen mit Zwischenstücken aus elastischen 
Polyethersegmenten, auch umsponnen“. 

5.4. Diese Toleranz erhöht sich auf 30 v. H. für „Erzeugnisse aus Streifen mit einer Breite von nicht mehr als 5 mm, 
bestehend aus einer Seele aus Aluminiumfolie oder aus einem Kunststofffilm, auch mit Aluminiumpulver beschichtet, 
die mit durchsichtigem oder gefärbtem Leim zwischen zwei Lagen Kunststoff geklebt ist“.
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Bemerkung 6: 

6.1. Wird bei einem Erzeugnis in der Liste auf diese Bemerkung verwiesen, so können textile Vormaterialien, ausgenom­
men Futter und Einlagestoffe, die nicht die Regel erfüllen, die in Spalte 3 der Liste für die betreffenden Konfektions­
waren vorgesehen ist, dennoch verwendet werden, vorausgesetzt, dass sie zu einer anderen Position gehören als das 
hergestellte Erzeugnis und ihr Wert 8 v. H. des Ab-Werk-Preises des hergestellten Erzeugnisses nicht überschreitet. 

6.2. Unbeschadet der Bemerkung 6.3 können Vormaterialien, die nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehören, ohne 
Rücksicht darauf, ob sie Spinnstoffe enthalten oder nicht, unbeschränkt verwendet werden. 

Beispiel: 

Wenn eine Regel in der Liste vorsieht, dass für ein bestimmtes Textilerzeugnis, wie etwa lange Hosen, Garn 
verwendet werden muss, schließt dies nicht die Verwendung von Metallgegenständen wie etwa Knöpfen aus, weil 
die Knöpfe nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehören. Aus demselben Grund ist auch die Verwendung von Reiß­
verschlüssen nicht ausgeschlossen, obwohl diese in der Regel Spinnstoffe enthalten. 

6.3. Der Wert der nicht zu den Kapiteln 50 bis 63 gehörenden Vormaterialien muss aber bei der Berechnung des Wertes 
der verwendeten Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft berücksichtigt werden, wenn eine Prozentregel gilt. 

Bemerkung 7: 

7.1. Als „begünstigte Verfahren“ im Sinne der Positionen 2707, 2713 bis 2715, ex 2901, ex 2902 und ex 3403 gelten: 

a) die Vakuumdestillation; 

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung ( 1 ); 

c) das Kracken; 

d) das Reformieren; 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln; 

f) das Verfahren, das sämtliche der folgenden Schritte umfasst: die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, 
Oleum oder Schwefelsäureanhydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reinigen 
mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde, Aktivkohle oder Bauxit; 

g) die Polymerisation; 

h) die Alkylierung; 

i) die Isomerisation. 

7.2. Als „begünstigte Verfahren“ im Sinne der Positionen 2710, 2711 und 2712 gelten: 

a) die Vakuumdestillation; 

b) die Redestillation zur weitgehenden Zerlegung ( 1 ); 

c) das Kracken; 

d) das Reformieren; 

e) die Raffination mit Selektiv-Lösungsmitteln; 

f) das Verfahren, das sämtliche der folgenden Schritte umfasst: die Behandlung mit konzentrierter Schwefelsäure, 
Oleum oder Schwefelsäureanhydrid und anschließender Neutralisation mit Alkalien sowie Bleichen und Reinigen 
mit von Natur aktiven Erden, mit Bleicherde, Aktivkohle oder Bauxit;

DE 29.12.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 343/405 

( 1 ) Siehe Zusätzliche Anmerkung 5 b) zu Kapitel 27 der Kombinierten Nomenklatur.



 

g) die Polymerisation; 

h) die Alkylierung; 

ij) die Isomerisation; 

k) nur für Schweröle der Position ex 2710: das Entschwefeln unter Verwendung von Wasserstoff, wenn dabei der 
Schwefelgehalt der Erzeugnisse um mindestens 85 % vermindert wird (Methode ASTM D 1266-59 T); 

l) nur für Erzeugnisse der Position 2710: das Entparaffinieren, ausgenommen einfaches Filtern; 

m) nur für Schweröle der Position ex 2710: die Behandlung mit Wasserstoff bei einem Druck über 20 bar und einer 
Temperatur über 250 °C mit Hilfe eines Katalysators zu anderen Zwecken als zum Entschwefeln, wenn dabei der 
Wasserstoff aktiv an einer chemischen Reaktion beteiligt ist. Die Nachbehandlung von Schmierölen der Position 
ex 2710 mit Wasserstoff (zum Beispiel Hydrofinishing oder Entfärbung) zur Verbesserung insbesondere der Farbe 
oder der Stabilität gilt jedoch nicht als begünstigtes Verfahren; 

n) nur für Heizöl der Position ex 2710: die atmosphärische Destillation, wenn bei der Destillation der Erzeugnisse 
nach ASTM D 86 bis 300 °C einschließlich der Destillationsverluste weniger als 30 RHT übergehen; 

o) nur für Schweröle, andere als Gasöl und Heizöl der Position ex 2710: die Bearbeitung durch elektrische Hoch­
frequenz-Entladung; 

p) nur für Produkte in Rohform der Position ex 2712 (andere als Vaselin, Ozokerit, Montanwachs oder Torfwachs, 
Paraffin mit einem Gehalt an Öl von weniger als 0,75 GHT): die Entölung durch fraktionierte Kristallisation. 

7.3. Im Sinne der Positionen ex 2707, 2713 bis 2715, ex 2901, ex 2902 und ex 3403 verleihen einfache Behandlungen 
wie Reinigen, Klären, Entsalzen, Abscheiden des Wassers, Filtern, Färben, Markieren, Erzielung eines bestimmten 
Schwefelgehalts durch Mischen von Erzeugnissen mit unterschiedlichem Schwefelgehalt, alle Kombinationen dieser 
Behandlungen oder ähnliche Behandlungen nicht die Ursprungseigenschaft. 

TEIL II 

LISTE DER BE- ODER VERARBEITUNGEN, DIE AN VORMATERIALIEN OHNE URSPRUNGSEIGENSCHAFT 
VORGENOMMEN WERDEN MÜSSEN, UM DEN HERGESTELLTEN ERZEUGNISSEN DIE URSPRUNGSEIGENSCHAFT ZU 

VERLEIHEN 

Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

Kapitel 1 Lebende Tiere Alle Tiere des Kapitels 1 müs­
sen vollständig gewonnen oder 
hergestellt sein 

Kapitel 2 Fleisch und genießbare 
Schlachtnebenerzeugnisse 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien der Kapi­
tel 1 und 2 vollständig gewon­
nen oder hergestellt sind 

Kapitel 3 Fische und Krebstiere, Weich­
tiere und andere wirbellose Was­
sertiere 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 3 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

ex Kapitel 4 Milch und Milcherzeugnisse, Vo­
geleier, natürlicher Honig, ge­
nießbare Waren tierischen Ur­
sprungs, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen, aus­
genommen: 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 4 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

0403 Buttermilch, saure Milch und 
saurer Rahm, Joghurt, Kefir und 
andere fermentierte oder gesäu­
erte Milch (einschließlich Rahm), 
auch eingedickt oder aromati­
siert, auch mit Zusatz von Zu­
cker, anderen Süßmitteln, Früch­
ten, Nüssen oder Kakao 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormate­
rialien des Kapitels 4 voll­
ständig gewonnen oder her­
gestellt sind, 

— alle verwendeten Fruchtsäfte 
(ausgenommen Ananas-, Li­
monen-, Limetten- und 
Pampelmusensäfte) der Posi­
tion 2009 Ursprungswaren 
sind und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 
17 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet. 

— 

ex Kapitel 5 Waren tierischen Ursprungs, an­
derweit weder genannt noch in­
begriffen, ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 5 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

ex 0502 Borsten von Hausschweinen 
oder Wildschweinen, zubereitet 

Reinigen, Desinfizieren, Sortie­
ren und Gleichrichten von 
Borsten 

Kapitel 6 Lebende Pflanzen und Waren 
des Blumenhandels 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormate­
rialien des Kapitels 6 voll­
ständig gewonnen oder her­
gestellt sind und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

— 

Kapitel 7 Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und 
Knollen, die zu Ernährungszwe­
cken verwendet werden 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 7 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

Kapitel 8 Genießbare Früchte und Nüsse; 
Schalen von Zitrusfrüchten oder 
von Melonen 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Früchte 
und Nüsse vollständig ge­
wonnen oder hergestellt 
sind und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 
17 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

— 

ex Kapitel 9 Kaffee, Tee, Mate und Gewürze, 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 9 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

0901 Kaffee, auch geröstet oder ent­
koffeiniert; Kaffeeschalen und 
Kaffeehäutchen; Kaffeemittel mit 
beliebigem Kaffeegehalt 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position 

0902 Tee, auch aromatisiert Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position 

ex 0910 Gewürzmischungen Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position 

Kapitel 10 Getreide Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 10 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

ex Kapitel 11 Müllereierzeugnisse; Malz; Stär­
ke; Inulin; Kleber von Weizen; 
ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Getreide, Gemüse, Wur­
zeln und Knollen der Position 
0714 oder Früchte vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind 

ex 1106 Mehl, Grieß und Pulver von ge­
trockneten geschälten Hülsen­
früchten der Position 0713 

Trocknen und Mahlen von Hül­
senfrüchten der Position 0708 

Kapitel 12 Ölsamen und ölhaltige Früchte; 
verschiedene Samen und Früch­
te; Pflanzen zum Gewerbe- oder 
Heilgebrauch; Stroh und Futter 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 12 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

1301 Schellack; natürliche Gummen, 
Harze, Gummiharze und Oleore­
sine (z. B. Balsame) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien der Position 1301 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

1302 Pflanzensäfte und Pflanzenaus­
züge; Pektinstoffe, Pektinate 
und Pektate; Agar-Agar und an­
dere Schleime und Verdickungs­
stoffe von Pflanzen, auch modi­
fiziert 

- Modifizierte Schleime und 
Verdickungsstoffe von Pflan­
zen 

Herstellen aus nicht modifizier­
ten Schleimen und Ver­
dickungsstoffen 

- andere Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Kapitel 14 Flechtstoffe und andere Waren 
pflanzlichen Ursprungs, ander­
weit weder genannt noch in­
begriffen 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 14 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

ex Kapitel 15 Tierische und pflanzliche Fette 
und Öle; Erzeugnisse ihrer Spal­
tung; genießbare verarbeitete 
Fette; Wachse tierischen und 
pflanzlichen Ursprungs; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

1501 Schweinefett (einschließlich 
Schweineschmalz) und Geflügel­
fett, ausgenommen solches der 
Position 0209 oder 1503 

- Knochenfett und Abfallfett Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
0203, 0206 oder 0207 oder 
aus Knochen der Position 0506 

- andere Herstellen aus Fleisch oder ge­
nießbaren Schlachtnebenerzeug­
nissen von Schweinen der Posi­
tion 0203 oder 0206 oder aus 
Fleisch oder genießbaren 
Schlachtnebenerzeugnissen von 
Hausgeflügel der Position 0207
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

1502 Fett von Rindern, Schafen oder 
Ziegen, ausgenommen solches 
der Position 1503 

- Knochenfett und Abfallfett Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
0201, 0202, 0204 oder 0206 
oder aus Knochen der Position 
0506 

- andere Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 2 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

1504 Fette und Öle sowie deren Frak­
tionen, von Fischen oder Mee­
ressäugetieren, auch raffiniert, je­
doch nicht chemisch modifiziert 

- feste Fraktionen Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 1504 

- andere Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien der Kapi­
tel 2 und 3 vollständig gewon­
nen oder hergestellt sind 

ex 1505 Lanolin, raffiniert Herstellen aus rohem Wollfett 
der Position 1505 

1506 Andere tierische Fette und Öle 
sowie deren Fraktionen, auch 
raffiniert, jedoch nicht chemisch 
modifiziert 

- feste Fraktionen Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 1506 

- andere Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 2 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

1507 bis 1515 Pflanzliche Öle und ihre Fraktio­
nen 

- Sojaöl, Erdnussöl, Palmöl, Ko­
kosöl (Kopraöl), Palmkernöl, 
Babassuöl, Tungöl (Holzöl), 
Oiticicaöl, Myrtenwachs, Jap­
anwachs, Fraktionen von Jojo­
baöl und Öle zu technischen 
oder industriellen Zwecken, 
ausgenommen zum Herstellen 
von Lebensmitteln 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

- feste Fraktionen, ausgenom­
men von Jojobaöl 

Herstellen aus anderen Vor­
materialien der Positionen 
1507 bis 1515 

- andere Herstellen, bei dem alle verwen­
deten pflanzlichen Vormateria­
lien vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind 

1516 Tierische und pflanzliche Fette 
und Öle sowie deren Fraktionen, 
ganz oder teilweise hydriert, um­
geestert, wiederverestert oder 
elaidiniert, auch raffiniert, jedoch 
nicht weiterverarbeitet 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormate­
rialien des Kapitels 2 voll­
ständig gewonnen oder her­
gestellt sind und 

— alle verwendeten pflanzli­
chen Vormaterialien voll­
ständig gewonnen oder her­
gestellt sind Jedoch dürfen 
Vormaterialien der Positio­
nen 1507, 1508, 1511 
und 1513 verwendet wer­
den 

— 

1517 Margarine; genießbare Mischun­
gen und Zubereitungen von tie­
rischen oder pflanzlichen Fetten 
und Ölen sowie von Fraktionen 
verschiedener Fette und Öle die­
ses Kapitels, ausgenommen ge­
nießbare Fette und Öle sowie de­
ren Fraktionen der Position 
1516 

Herstellen, bei dem 

— alle verwendeten Vormate­
rialien der Kapitel 2 und 4 
vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind, und 

— alle verwendeten pflanzli­
chen Vormaterialien voll­
ständig gewonnen oder her­
gestellt sind. Jedoch dürfen 
Vormaterialien der Positio­
nen 1507, 1508, 1511 
und 1513 verwendet wer­
den 

—
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

Kapitel 16 Zubereitungen von Fleisch, Fi­
schen oder von Krebstieren, 
Weichtieren und anderen wirbel­
losen Wassertieren 

Herstellen: 

— aus Tieren des Kapitels 1 
und/oder 

— bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 
3 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

— 

ex Kapitel 17 Zucker und Zuckerwaren, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 1701 Rohr- und Rübenzucker und 
chemisch reine Saccharose, fest, 
mit Zusatz von Aroma- oder 
Farbstoffen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

1702 Andere Zucker, einschließlich 
chemisch reine Lactose, Maltose, 
Glucose und Fructose, fest; Zu­
ckersirupe, ohne Zusatz von 
Aroma- oder Farbstoffen; Invert­
zuckercreme, auch mit natürli­
chem Honig vermischt; Zucker 
und Melassen, karamellisiert: 

- Chemisch reine Maltose und 
Fructose 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 1702 

- anderer Zucker, fest, mit Zu­
satz von Aroma- oder Farb­
stoffen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

- andere Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien Ur­
sprungswaren sind 

ex 1703 Melassen aus der Gewinnung 
oder Raffination von Zucker, 
mit Zusatz von Aroma- oder 
Farbstoffen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

1704 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt 
(einschließlich weiße Schokola­
de) 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

— 

Kapitel 18 Kakao und Zubereitungen aus 
Kakao 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

— 

1901 Malzextrakt; Lebensmittelzube­
reitungen aus Mehl, Grobgrieß, 
Feingrieß, Stärke oder Malz­
extrakt, ohne Gehalt an Kakao 
oder mit einem Gehalt an Ka­
kao, berechnet als vollständig 
entfetteter Kakao, von weniger 
als 40 GHT, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen; Lebens­
mittelzubereitungen aus Waren 
der Positionen 0401 bis 0404, 
ohne Gehalt an Kakao oder mit 
einem Gehalt an Kakao, berech­
net als vollständig entfetteter Ka­
kao, von weniger als 5 GHT, an­
derweit weder genannt noch in­
begriffen 

- Malzextrakt Herstellen aus Getreide des Ka­
pitels 10 

- andere Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

—
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

— bei dem der Wert der ver­
wendeten Vormaterialien 
der Kapitel 4 und 17 jeweils 
30 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

1902 Teigwaren, auch gekocht oder 
gefüllt (mit Fleisch oder anderen 
Stoffen) oder in anderer Weise 
zubereitet, z. B. Spaghetti, Mak­
karoni, Nudeln, Lasagne, 
Gnocchi, Ravioli, Cannelloni; 
Couscous, auch zubereitet: 

- 20 GHT oder weniger Fleisch, 
Schlachtnebenerzeugnisse, Fi­
sche, Krebstiere oder andere 
wirbellose Wassertiere enthal­
tend 

Herstellen, bei dem alles ver­
wendete Getreide und seine Fol­
geprodukte (ausgenommen 
Hartweizen und seine Folgepro­
dukte) vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

- mehr als 20 GHT Fleisch, 
Schlachtnebenerzeugnisse, Fi­
sche, Krebstiere oder andere 
wirbellose Wassertiere enthal­
tend 

Herstellen, bei dem 

— alles verwendete Getreide 
und seine Folgeprodukte 
(ausgenommen Hartweizen 
und seine Folgeprodukte) 
vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind 

— alle verwendeten Vormate­
rialien der Kapitel 2 und 3 
vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind 

— 

1903 Tapiokasago und Sago aus ande­
ren Stärken, in Form von Flo­
cken, Graupen, Perlen, Krümeln 
und dergleichen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 1108 

1904 Lebensmittel, durch Aufblähen 
oder Rösten von Getreide oder 
Getreideerzeugnissen hergestellt 
(z. B. Cornflakes); Getreide (aus­
genommen Mais) in Form von 
Körnern oder Flocken oder an­
ders bearbeiteten Körnern, aus­
genommen Mehl, Grobgrieß 
und Feingrieß, vorgekocht oder 
in anderer Weise zubereitet, an­
derweit weder genannt noch in­
begriffen 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien der Position 
1806, 

— bei dem alle verwendeten 
Getreide und Mehl (aus­
genommen Hartweizen und 
Mais der Sorte „Zea Indura­
ta“ sowie ihre Folgeproduk­
te) vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind und 

—
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— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

1905 Backwaren, auch kakaohaltig; 
Hostien, leere Oblatenkapseln 
von der für Arzneiwaren ver­
wendeten Art, Siegeloblaten, ge­
trocknete Teigblätter aus Mehl 
oder Stärke und ähnliche Waren 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien des Kapitels 
11 

ex Kapitel 20 Zubereitungen von Gemüse, 
Früchten, Nüssen oder anderen 
Pflanzenteilen; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Früchte, Gemüse oder 
Nüsse vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

ex 2001 Yamswurzeln, Süßkartoffeln und 
ähnliche genießbare Pflanzentei­
le, mit einem Stärkegehalt von 
5 GHT oder mehr, mit Essig 
oder Essigsäure zubereitet oder 
haltbar gemacht 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 2004 und 
ex 2005 

Kartoffeln, in Form von Mehl, 
Grieß oder Flocken, anders als 
mit Essig oder Essigsäure zu­
bereitet oder haltbar gemacht 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

2006 Gemüse, Früchte, Nüsse, Frucht­
schalen und andere Pflanzenteile, 
mit Zucker haltbar gemacht 
(durchtränkt und abgetropft, gla­
siert oder kandiert) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

2007 Konfitüren, Fruchtgelees, Mar­
meladen, Fruchtmuse und 
Fruchtpasten, durch Kochen her­
gestellt, auch mit Zusatz von 
Zucker oder anderen Süßmitteln 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

—
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ex 2008 - Nüsse, ohne Zusatz von Zu­
cker oder Alkohol 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Nüsse und 
Ölsamen mit Ursprungseigen­
schaft der Positionen 0801, 
0802 und 1202 bis 1207 60 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware überschreitet 

- Erdnussbutter; Mischungen auf 
der Grundlage von Getreide; 
Palmherzen; Mais 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

- andere, ausgenommen Früchte 
und Nüsse, in anderer Weise 
als in Wasser oder Dampf ge­
kocht, ohne Zusatz von Zu­
cker, gefroren 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

— 

2009 Fruchtsäfte (einschließlich Trau­
benmost) und Gemüsesäfte, 
nicht gegoren, ohne Zusatz von 
Alkohol, auch mit Zusatz von 
Zucker oder anderen Süßmitteln 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

— 

ex Kapitel 21 Verschiedene Lebensmittelzube­
reitungen, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

2101 Auszüge, Essenzen und Konzen­
trate aus Kaffee, Tee oder Mate 
und Zubereitungen auf der 
Grundlage dieser Waren oder 
auf der Grundlage von Kaffee, 
Tee oder Mate; geröstete Zicho­
rien und andere geröstete Kaffee­
mittel sowie Auszüge, Essenzen 
und Konzentrate hieraus 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

—
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— bei dem alle verwendeten 
Zichorien vollständig ge­
wonnen oder hergestellt 
sind 

2103 Zubereitungen zum Herstellen 
von Würzsoßen und zubereitete 
Würzsoßen; zusammengesetzte 
Würzmittel; Senfmehl, auch zu­
bereitet, und Senf: 

- Zubereitungen zum Herstellen 
von Würzsoßen und zuberei­
tete Würzsoßen; zusammenge­
setzte Würzmittel 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware Jedoch darf Senfmehl, 
auch zubereitet, oder Senf ver­
wendet werden 

- Senfmehl, auch zubereitet, und 
Senf 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position 

ex 2104 Zubereitungen zum Herstellen 
von Suppen oder Brühen; Sup­
pen und Brühen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus zubereiteten oder haltbar 
gemachten Gemüse der Positio­
nen 2002 bis 2005 

2106 Lebensmittelzubereitungen, an­
derweit weder genannt noch in­
begriffen 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert der ver­
wendeten Vormaterialien 
der Kapitel 4 und 17 jeweils 
30 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

— 

ex Kapitel 22 Getränke, alkoholhaltige Flüssig­
keiten und Essig, ausgenommen: 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem alle verwendeten 
Weintrauben und ihre Fol­
geprodukte vollständig ge­
wonnen oder hergestellt 
sein müssen 

—
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2202 Wasser, einschließlich Mineral­
wasser und kohlensäurehaltiges 
Wasser, mit Zusatz von Zucker, 
anderen Süßmitteln oder Aro­
mastoffen, und andere nicht al­
koholhaltige Getränke, aus­
genommen Frucht- und Gemü­
sesäfte der Position 2009 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware, 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet und 

— bei dem alle verwendeten 
Fruchtsäfte (ausgenommen 
Ananas-, Limonen-, Limet­
ten- und Pampelmusensäfte) 
Ursprungswaren sind 

— 

2207 Ethylalkohol mit einem Alkohol­
gehalt von 80 % vol oder mehr, 
unvergällt; Ethylalkohol und 
Branntwein mit beliebigem Al­
koholgehalt, vergällt 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien aus jeder 
Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien der Position 
2207 oder 2208 und 

— bei dem alle verwendeten 
Weintrauben und ihre Fol­
geprodukte vollständig ge­
wonnen oder hergestellt 
sind oder bei dem, wenn 
alle anderen verwendeten 
Vormaterialien Ursprungs­
waren sind, Arrak bis zu ei­
nem Anteil von 5 % vol 
verwendet werden darf 

— 

2208 Ethylalkohol mit einem Alkohol­
gehalt von weniger als 80 % vol, 
unvergällt; Branntwein, Likör 
und andere alkoholhaltige Ge­
tränke 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien aus jeder 
Position, ausgenommen aus 
Vormaterialien der Position 
2207 oder 2208 und 

— bei dem alle verwendeten 
Weintrauben und ihre Fol­
geprodukte vollständig ge­
wonnen oder hergestellt 
sind oder bei dem, wenn 
alle anderen verwendeten 
Vormaterialien Ursprungs­
waren sind, Arrak bis zu ei­
nem Anteil von 5 % vol 
verwendet werden darf 

—
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ex Kapitel 23 Rückstände und Abfälle der Le­
bensmittelindustrie; zubereitetes 
Futter; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 2301 Mehl von Walen; Mehl und Pel­
lets von Fischen oder von Krebs­
tieren, von Weichtieren oder an­
deren wirbellosen Wassertieren; 
ungenießbar 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien der Kapi­
tel 2 und 3 vollständig gewon­
nen oder hergestellt sind 

ex 2303 Rückstände aus der Maisstärke­
gewinnung (ausgenommen ein­
gedicktes Maisquellwasser) mit 
einem auf die Trockenmasse be­
zogenen Proteingehalt von mehr 
als 40 GHT 

Herstellen, bei dem aller ver­
wendete Mais vollständig ge­
wonnen oder hergestellt ist 

ex 2306 Olivenölkuchen und andere 
Rückstände aus der Gewinnung 
von Olivenöl, mit einem Gehalt 
an Olivenöl von mehr als 3 GHT 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Oliven vollständig ge­
wonnen oder hergestellt sind 

2309 Zubereitungen von der zur Füt­
terung verwendeten Art 

Herstellen, bei dem 

— alles verwendete Getreide, 
aller verwendete Zucker, 
alle verwendeten Melassen, 
alles verwendete Fleisch 
und alle verwendete Milch 
Ursprungswaren sind und 

— alle verwendeten Vormate­
rialien des Kapitels 3 voll­
ständig gewonnen oder her­
gestellt sind, 

— 

ex Kapitel 24 Tabak und verarbeitete Tabak­
ersatzstoffe; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem alle verwen­
deten Vormaterialien des Kapi­
tels 24 vollständig gewonnen 
oder hergestellt sind 

2402 Zigarren (einschließlich Stum­
pen), Zigarillos und Zigaretten, 
aus Tabak oder Tabakersatzstof­
fen 

Herstellen, bei dem mindestens 
70 GHT des verwendeten un­
verarbeiteten Tabaks oder der 
verwendeten Tabakabfälle der 
Position 2401 Ursprungswaren 
sind
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ex 2403 Rauchtabak Herstellen, bei dem mindestens 
70 GHT des verwendeten un­
verarbeiteten Tabaks oder der 
verwendeten Tabakabfälle der 
Position 2401 Ursprungswaren 
sind 

ex Kapitel 25 Salz; Schwefel; Steine und Erden; 
Gips, Kalk und Zement; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie das Erzeugnis 

ex 2504 Natürlicher, kristalliner Grafit, 
mit Kohlenstoff angereichert, ge­
reinigt und gemahlen 

Anreicherung des Kohlenstoff­
gehalts, Reinigen und Mahlen 
von kristallinem Rohgrafit 

ex 2515 Marmor, durch Sägen oder auf 
andere Weise lediglich zerteilt, 
in Blöcken oder in quadratischen 
oder rechteckigen Platten, mit ei­
ner Dicke von 25 cm oder we­
niger 

Zerteilen von Marmor, auch be­
reits zerteiltem, mit einer Dicke 
von mehr als 25 cm, durch Sä­
gen oder auf andere Weise 

ex 2516 Granit, Porphyr, Basalt, Sand­
stein und andere Werksteine, 
auch grob behauen oder durch 
Sägen oder auf andere Weise le­
diglich zerteilt, in Blöcken oder 
in quadratischen oder rechtecki­
gen Platten, mit einer Dicke von 
25 cm oder weniger 

Zerteilen von Steinen, auch be­
reits zerteilten, mit einer Dicke 
von mehr als 25 cm, durch Sä­
gen oder auf andere Weise 

ex 2518 Dolomit, gebrannt Brennen von nicht gebranntem 
Dolomit 

ex 2519 Natürliches Magnesiumcarbonat 
(Magnesit), gebrochen, in luft­
dicht verschlossenen Behältnis­
sen; Magnesiumoxid, auch che­
misch rein, ausgenommen ge­
schmolzene Magnesia und tot­
gebrannte (gesinterte) Magnesia 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch darf natürliches 
Magnesiumcarbonat (Magnesit) 
verwendet werden. 

ex 2520 Gips, zu zahnärztlichen Zwe­
cken besonders zubereitet 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 2524 Natürliche Asbestfasern Herstellen aus Asbestkonzentrat
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ex 2525 Glimmerpulver Mahlen von Glimmer und 
Glimmerabfall 

ex 2530 Farberden, gebrannt oder ge­
mahlen 

Brennen oder Mahlen von Far­
berden 

Kapitel 26 Erze sowie Schlacken und 
Aschen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 27 Mineralische Brennstoffe, Mi­
neralöle und Erzeugnisse ihrer 
Destillation; bituminöse Stoffe; 
Mineralwachse; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 2707 Öle, in denen die aromatischen 
Bestandteile gegenüber den nicht 
aromatischen Bestandteilen ge­
wichtsmäßig überwiegen und 
die ähnlich sind den Mineralölen 
und anderen Erzeugnissen der 
Destillation des Hochtempera­
tur-Steinkohlenteers, bei deren 
Destillation bis 250 °C mindes­
tens 65 RHT übergehen (ein­
schließlich der Benzin-Benzol- 
Gemische), zur Verwendung als 
Kraft- oder Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 1 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 2709 Öl aus bituminösen Mineralien, 
roh 

Schwelung bituminöser Minera­
lien 

2710 Erdöl und Öl aus bituminösen 
Mineralien, ausgenommen rohe 
Öle; Zubereitungen mit einem 
Gehalt an Erdöl oder Öl aus bi­
tuminösen Mineralien von 
70 GHT oder mehr, in denen 
diese Öle der Grundbestandteil 
sind, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Ölabfälle 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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2711 Erdgas und andere gasförmige 
Kohlenwasserstoffe 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

2712 Vaselin; Paraffin, mikrokristalli­
nes Erdölwachs, paraffinische 
Rückstände („slack wax“), Ozo­
kerit, Montanwachs, Torfwachs, 
andere Mineralwachse und ähn­
liche durch Synthese oder an­
dere Verfahren gewonnene Er­
zeugnisse, auch gefärbt 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 2 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

2713 Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl 
und andere Rückstände aus 
Erdöl oder Öl aus bituminösen 
Mineralien 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 1 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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2714 Naturbitumen und Naturasphalt; 
bituminöse oder ölhaltige Schie­
fer und Sande; Asphaltite und 
Asphaltgestein 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 1 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

2715 Bituminöse Mischungen auf der 
Grundlage von Naturasphalt 
oder Naturbitumen, Bitumen 
aus Erdöl, Mineralteer oder Mi­
neralteerpech (z. B. Asphaltmas­
tix, Verschnittbitumen) 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 1 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 28 Anorganische chemische Erzeug­
nisse; anorganische oder organi­
sche Verbindungen von Edel­
metallen, von Seltenerdmetallen, 
von radioaktiven Elementen 
oder von Isotopen; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 2805 „Mischmetall“ Herstellen durch elektrolytische 
oder thermische Behandlung, 
bei dem der Wert aller verwen­
deten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet
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ex 2811 Schwefeltrioxid Herstellen aus Schwefeldioxid Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 2833 Aluminiumsulfat Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 2840 Natriumperborat Herstellen aus Dinatriumtetra­
boratpentahydrat 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet. 

ex 2852 - Quecksilberverbindungen von 
inneren Ether und ihren Halo­
gen-, Sulfo-, Nitro- oder Nitro­
soderivate 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien der Position 
2909 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreiten. 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet. 

- Quecksilberverbindungen von 
Nucleinsäuren und ihren Sal­
zen, auch chemisch nicht ein­
heitlich; andere heterocyclische 
Verbindungen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien der Positionen 
2852, 2932, 2933 und 
2934 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreiten 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Quecksilberverbindungen che­
mischer Erzeugnisse und Zu­
bereitungen der chemischen 
Industrie oder verwandter In­
dustrien (einschließlich Mi­
schungen von Naturproduk­
ten), anderweit weder genannt 
noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 29 Organische, chemische Erzeug­
nisse, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

ex 2901 Acyclische Kohlenwasserstoffe, 
zur Verwendung als Kraft- oder 
Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 1 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 2902 Cyclane und Cyclene (aus­
genommen Azulene), Benzol, 
Toluol, Xylole, zur Verwendung 
als Kraft- oder Heizstoffe 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 1 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 2905 Metallalkoholate von Alkoholen 
dieser Position oder von Ethanol 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 2905. Jedoch dürfen 
Metallalkoholate dieser Position 
verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

2915 Gesättigte acyclische einbasische 
Carbonsäuren und ihre Anhydri­
de, Halogenide, Peroxide und Pe­
roxysäuren; ihre Halogen-, Sulfo- 
, Nitro- oder Nitrosoderivate 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien der Positionen 
2915 und 2916 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreiten 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex 2932 - Innere Ether und deren Halo­
gen-, Sulfo-, Nitro- oder Nitro­
soderivate 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien der Position 
2909 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreiten 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Cyclische Acetale und innere 
Halbacetale und deren Halo­
gen-, Sulfo-, Nitro- oder Nitro­
soderivate 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

2933 Heterocyclische Verbindungen, 
nur mit Stickstoff als Heteroa­
tom(e) 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien der Positionen 
2932 und 2933 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreiten 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

2934 Nucleinsäuren und ihre Salze, 
auch chemisch nicht einheitlich; 
andere heterocyclische Verbin­
dungen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position. Jedoch darf der 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien der Positionen 
2932, 2933 und 2934 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreiten 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 2939 Mohnstrohkonzentrate mit ei­
nem Gehalt an Alkaloiden von 
50 GHT oder mehr 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 30 Pharmazeutische Erzeugnisse, 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

3002 Menschliches Blut; tierisches 
Blut, zu therapeutischen, pro­
phylaktischen oder diagnosti­
schen Zwecken zubereitet; Anti­
sera, andere Blutfraktionen und 
immunologische Erzeugnisse, 
auch modifiziert oder in einem 
biotechnologischen Verfahren 
hergestellt; Vaccine, Toxine, Kul­
turen von Mikroorganismen 
(ausgenommen Hefen) und ähn­
liche Erzeugnisse 

- Waren, bestehend aus zwei 
oder mehr Bestandteilen, die 
zu therapeutischen oder pro­
phylaktischen Zwecken ge­
mischt worden sind, oder un­
gemischte Waren zu diesen 
Zwecken, dosiert oder in Auf­
machungen für den Einzelver­
kauf 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen 
Vormaterialien dieser Beschrei­
bung verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- andere: 

- - menschliches Blut Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen 
Vormaterialien dieser Beschrei­
bung verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- - tierisches Blut, zu therapeuti­
schen, oder prophylaktischen 
Zwecken zubereitet 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen 
Vormaterialien dieser Beschrei­
bung verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- - Blutfraktionen, andere als 
Antisera, Hämoglobin, Blut­
globuline und Serumglobine 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen 
Vormaterialien dieser Beschrei­
bung verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet
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- - Hämoglobin, Blutglobuline 
und Serumglobuline 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen 
Vormaterialien dieser Beschrei­
bung verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- - andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 3002. Jedoch dürfen 
Vormaterialien dieser Beschrei­
bung verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

3003 und 3004 Arzneiwaren (ausgenommen Er­
zeugnisse der Position 3002, 
3005 oder 3006): 

- hergestellt aus Amicacin der 
Position 2941 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien der Position 3003 und 
3004 verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- andere Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vor­
materialien der Position 
3003 oder 3004 verwendet 
werden, wenn ihr Gesamt­
wert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschrei­
tet, und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

—
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ex 3006 Pharmazeutische Abfälle im 
Sinne der Anmerkung 4 k) zu 
Kapitel 30 

Der Ursprung der Ware in ihrer 
ursprünglichen Einreihung wird 
beibehalten. 

- sterile Adhäsionsbarrieren zu 
chirurgischen oder zahnärzt­
lichen Zwecken, auch resor­
bierbar 

- - aus Kunststoff Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 39 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet (5) 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- - aus Geweben Herstellen aus (7): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder kardiert oder 
nicht anders für die Spinne­
rei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

- Vorrichtungen erkennbar zur 
Verwendung für Stomata 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 31 Düngemittel, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex 3105 Mineralische oder chemische 
Düngemittel, zwei oder drei der 
düngenden Stoffe Stickstoff, 
Phosphor und Kalium enthal­
tend; andere Düngemittel; Er­
zeugnisse dieses Kapitels in Tab­
letten oder ähnlichen Formen 
oder in Packungen mit einem 
Rohgewicht von 10 kg oder we­
niger, ausgenommen: 

— Natriumnitrat 

— Calciumcyanamid 

— Kaliumsulfat 

— Kaliummagnesiumsulfat 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vor­
materialien derselben Posi­
tion wie die hergestellte 
Ware verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet, und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Waren nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 32 Gerb- und Farbstoffauszüge; 
Tannine und ihre Derivate; Farb­
stoffe, Pigmente und andere 
Farbmittel; Anstrichfarben und 
Lacke; Kitte; Tinten; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3201 Tannine und ihre Salze, Ether, 
Ester und andere Derivate 

Herstellen aus Gerbstoffauszü­
gen pflanzlichen Ursprungs 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3205 Farblacke; Zubereitungen im 
Sinne der Anmerkung 3 zu die­
sem Kapitel auf der Grundlage 
von Farblacken ( 3 ) 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Positio­
nen 3203, 3204 und 3205. Je­
doch dürfen Vormaterialien der 
Position 3205 verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex Kapitel 33 Ätherische Öle und Resinoide; 
zubereitete Riech- Körperpflege- 
oder Schönheitsmittel; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3301 Ätherische Öle (auch entterpeni­
siert), einschließlich „konkrete“ 
oder „absolute“ Öle; Resinoide; 
extrahierte Oleoresine; Konzen­
trate ätherischer Öle in Fetten, 
nicht flüchtigen Ölen, Wachsen 
oder ähnlichen Stoffen, durch 
Enfleurage oder Mazeration ge­
wonnen; terpenhaltige Neben­
erzeugnisse aus ätherischen 
Ölen; destillierte aromatische 
Wässer und wässrige Lösungen 
ätherischer Öle 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus Vormaterialien einer ande­
ren Warengruppe ( 4 ) dieser Po­
sition. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Warengruppe 
wie die hergestellte Ware ver­
wendet werden, wenn ihr Ge­
samtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 34 Seifen, organische grenzflächen­
aktive Stoffe, zubereitete Wasch­
mittel, zubereitete Schmiermittel, 
künstliche Wachse, zubereitete 
Wachse, Schuhcreme, Scheuer­
pulver und dergleichen, Kerzen 
und ähnliche Erzeugnisse, Mo­
delliermassen, „Dentalwachs“ 
und Zubereitungen für zahnärzt­
liche Zwecke auf der Grundlage 
von Gips, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3403 Zubereitete Schmiermittel, weni­
ger als 70 GHT an Erdöl oder Öl 
aus bituminösen Mineralien ent­
haltend 

Raffination und/oder ein oder 
mehrere begünstigte(s) Verfah­
ren ( 1 ) 

oder 

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in 
eine andere Position als die her­
gestellte Ware einzureihen sind. 
Jedoch dürfen Vormaterialien 
derselben Position wie die her­
gestellte Ware verwendet wer­
den, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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3404 Künstliche Wachse und zuberei­
tete Wachse 

- auf der Grundlage von Paraf­
fin, von Erdölwachsen oder 
von Wachsen aus bituminösen 
Mineralien oder von paraffini­
schen Rückständen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus: 

— hydrierten Ölen, die den 
Charakter von Wachsen ha­
ben, der Position 1516, 

— Fettsäuren von chemisch 
nicht eindeutig bestimmter 
Konstitution und tech­
nischen Fettalkoholen, die 
den Charakter von Wachsen 
haben, der Position 3823 
und 

— Vormaterialien der Position 
3404. 

Jedoch dürfen diese Vormateria­
lien verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 35 Eiweißstoffe; modifizierte Stärke; 
Klebstoffe; Enzyme; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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3505 Dextrine und andere modifi­
zierte Stärken (z. B. Quellstärke 
oder veresterte Stärke); Leime 
auf der Grundlage von Stärken, 
Dextrinen oder anderen modifi­
zierten Stärken 

- veretherte Stärken und ver­
esterte Stärken 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 3505 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
1108 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3507 Zubereitete Enzyme, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Kapitel 36 Pulver und Sprengstoffe; pyro­
technische Artikel; Zündhölzer; 
Zündmetall-Legierungen; leicht 
entzündliche Stoffe 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 37 Erzeugnisse zu fotografischen 
oder kinematografischen Zwe­
cken, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

3701 Fotografische Platten und Planfil­
me, sensibilisiert, nicht belichtet, 
aus Stoffen aller Art (ausgenom­
men Papier, Pappe oder Spinn­
stoffe); fotografische Sofortbild- 
Planfilme, sensibilisiert, nicht be­
lichtet, auch in Kassetten 

- Sofortbild-Planfilme für Farb­
aufnahmen, in Kassetten 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
3701 oder 3702. Jedoch dürfen 
Vormaterialien der Position 
3702 verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 30 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
3701 oder 3702. Jedoch dürfen 
Vormaterialien der Position 
3701 und 3702 verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet. 

3702 Fotografische Filme in Rollen, 
sensibilisiert, nicht belichtet, aus 
Stoffen aller Art (ausgenommen 
Papier, Pappe oder Spinnstoffe); 
fotografische Sofortbild-Rollfil­
me, sensibilisiert, nicht belichtet 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
3701 oder 3702 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3704 Fotografische Platten, Filme, Pa­
piere, Pappen und Spinnstoff­
waren, belichtet, jedoch nicht 
entwickelt 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Positio­
nen 3701 bis 3704 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 38 Verschiedene Erzeugnisse der 
chemischen Industrie, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Harmonisiertes 
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Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

ex 3801 - Kolloider Grafit in öliger Sus­
pension; halbkolloider Grafit; 
kohlenstoffhaltige Pasten für 
Elektroden 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Grafit in Form von Pasten, aus 
einer Mischung von mehr als 
30 GHT von Grafit mit Mi­
neralölen bestehend 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien der Position 3403 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3803 Tallöl, raffiniert Raffinieren von rohem Tallöl Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3805 Sulfatterpentinöl, gereinigt Reinigen durch Destillieren oder 
Raffinieren von rohem Sulfat­
terpentinöl 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3806 Harzester Raffinieren von Harzsäuren Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3807 Schwarzpech, auch lediglich 
Pech genannt 

Destillieren von Holzteer Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3808 Insektizide, Rodentizide, Fungizi­
de, Herbizide, Keimhemmungs­
mittel und Pflanzenwuchsregula­
toren, Desinfektionsmittel und 
ähnliche Erzeugnisse, in Formen 
oder Aufmachungen für den 
Einzelverkauf oder als Zuberei­
tungen oder Waren (z. B. 
Schwefelbänder, Schwefelfäden, 
Schwefelkerzen und Fliegenfän­
ger) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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(1) (2) (3) (4) 

3809 Appretur- oder Endausrüstungs­
mittel, Beschleuniger zum Fär­
ben oder Fixieren von Farbstof­
fen und andere Erzeugnisse und 
Zubereitungen (z. B. zubereitete 
Schlichtemittel und Zubereitun­
gen zum Beizen), von der in 
der Textilindustrie, Papierindus­
trie, Lederindustrie oder ähn­
lichen Industrien verwendeten 
Art, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3810 Zubereitungen zum Abbeizen 
von Metallen; Flussmittel und 
andere Hilfsmittel zum Schwei­
ßen oder Löten von Metallen; 
Pasten und Pulver zum Schwei­
ßen oder Löten, aus Metall und 
anderen Stoffen; Zubereitungen 
von der als Überzugs- oder Füll­
masse für Schweißelektroden 
oder Schweißstäbe verwendeten 
Art 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3811 Zubereitete Antiklopfmittel, An­
tioxidantien, Antigums, Viskosi­
tätsverbesserer, Antikorrosiv­
additive und andere zubereitete 
Additive für Mineralöle (ein­
schließlich Kraftstoffe) oder für 
andere, zu denselben Zwecken 
wie Mineralöle verwendete Flüs­
sigkeiten: 

- zubereitete Additive für 
Schmieröle, Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien ent­
haltend 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien der Position 3811 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

- andere Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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(1) (2) (3) (4) 

3812 Zubereitete Vulkanisations­
beschleuniger; zusammenge­
setzte Weichmacher für Kaut­
schuk oder Kunststoffe, ander­
weit weder genannt noch in­
begriffen; zubereitete Antioxida­
tionsmittel und andere zusam­
mengesetzte Stabilisatoren für 
Kautschuk oder Kunststoffe 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3813 Gemische und Ladungen für 
Feuerlöschgeräte; Feuerlöschgra­
naten und Feuerlöschbomben 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3814 Zusammengesetzte organische 
Löse- und Verdünnungsmittel, 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; Zubereitungen zum 
Entfernen von Farben oder La­
cken 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3818 Chemische Elemente, zur Ver­
wendung in der Elektronik do­
tiert, in Scheiben, Plättchen 
oder ähnlichen Formen; che­
mische Verbindungen, zur Ver­
wendung in der Elektronik do­
tiert 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3819 Flüssigkeiten für hydraulische 
Bremsen und andere zubereitete 
Flüssigkeiten für hydraulische 
Kraftübertragung, kein Erdöl 
oder Öl aus bituminösen Mi­
neralien enthaltend oder mit ei­
nem Gehalt an Erdöl oder Öl 
aus bituminösen Mineralien von 
weniger als 70 GHT 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3820 Zubereitete Gefrierschutzmittel 
und zubereitete Flüssigkeiten 
zum Enteisen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3821 Zubereitete Nährsubstrate 
zum Erhalten von Mikroorga­

nismen (einschließlich Viren 
und dergleichen) oder pflanz­

lichen, menschlichen oder tie­

rischen Zellen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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3822 Diagnostik- oder Laborreagen­
zien auf einem Träger und zu­
bereitete Diagnostik- oder Labor­
reagenzien, auch auf einem Trä­
ger, ausgenommen Waren der 
Position 3002 oder 3006; zerti­
fizierte Referenzmaterialien 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3823 Technische einbasische Fettsäu­
ren; saure Öle aus der Raffinati­
on; technische Fettalkohole 

- technische einbasische Fettsäu­
ren; saure Öle aus der Raffina­
tion 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

- technische Fettalkohole Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 3823 

3824 Zubereitete Bindemittel für Gie­
ßereiformen oder -kerne; che­
mische Erzeugnisse und Zuberei­
tungen der chemischen Industrie 
oder verwandter Industrien (ein­
schließlich Mischungen von Na­
turprodukten), anderweit weder 
genannt noch inbegriffen: 

Folgende Waren dieser Position: 

- - zubereitete Bindemittel für 
Gießereiformen oder Gieße­
reikerne auf der Grundlage 
von natürlichen Harzpro­
dukten 

- - Naphthensäuren, ihre was­
serunlöslichen Salze und 
ihre Ester 

- - Sorbit, ausgenommen Waren 
der Position 2905 

- - Petroleumsulfonate, aus­
genommen solche des Am­
moniums, der Alkalimetalle 
oder der Ethanolamine; thio­
phenhaltige Sulfosäuren von 
Öl aus bituminösen Minera­
lien und ihre Salze 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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- - Ionenaustauscher 

- - Absorbentien zum Vervoll­
ständigen des Vakuums in 
elektrischen Röhren 

- - alkalische Eisenoxide (Gasrei­
nigungsmasse) 

- - Ammoniakwasser und aus­
gebrauchte Gasreinigungs­
massen 

- - Sulfonaphthensäuren und 
ihre wasserunlöslichen Salze 
und ihre Ester 

- - Fuselöle und Dippelöle 

- - Mischungen von Salzen mit 
verschiedenen Anionen 

- - Kopierpasten auf der Grund­
lage von Gelatine, auch auf 
Unterlagen aus Papier oder 
Textilien 

- andere Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3826 Biodiesel und Biodieselmischun­
gen, kein Erdöl oder Öl aus bi­
tuminösen Mineralien enthaltend 
oder mit einem Gehalt an Erdöl 
oder Öl aus bituminösen Mate­
rialien von weniger als 70 GHT 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3901 bis 3915 Kunststoffe in Primärformen, 
Abfälle, Schnitzel und Bruch 
von Kunststoffen, ausgenommen 
Waren der Positionen ex 3907 
und 3912, für die die folgenden 
Regeln festgelegt sind: 

- Additionshomopolymerisati­
onserzeugnisse mit einem An­
teil eines Monomers am Ge­
samtgehalt des Polymers von 
mehr als 99 GHT 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien des Kapitels 39 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet ( 5 ) 

- andere Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 39 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet ( 5 ) 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3907 - Copolymere, aus Polycarbo­
nat- und Acrylnitril-Butadien- 
Styrol-Copolymeren (ABS) 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Vormate­
rialien derselben Position wie 
die hergestellte Ware verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet ( 5 ) 

- Polyester Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 39 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und/oder Herstellen 
aus Tetrabrompolycarbonat 
(Bisphenol A) 

3912 Cellulose und ihre chemischen 
Derivate, anderweit weder ge­
nannt noch inbegriffen, in Pri­
märformen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien derselben Position wie die 
hergestellte Ware 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

3916 bis 3921 Halb- und Fertigerzeugnisse aus 
Kunststoffen, ausgenommen 
Waren der Positionen ex 3916, 
ex 3917, ex 3920 und ex 3921, 
für die die folgenden Regeln 
festgelegt sind:
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- Flacherzeugnisse, weiter be­
arbeitet als nur mit Oberflä­
chenbearbeitung oder anders 
als nur quadratisch oder recht­
eckig zugeschnitten; andere Er­
zeugnisse, weiter bearbeitet als 
nur mit Oberflächenbearbei­
tung 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 39 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere: 

- - Additionshomopolymerisati­
onserzeugnisse mit einem 
Anteil eines Monomers am 
Gesamtgehalt des Polymers 
von mehr als 99 GHT 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien des Kapitels 39 20 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der 
hergestellten Ware nicht 
überschreitet ( 5 ) 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- - andere Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien des Kapitels 39 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet ( 5 ) 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 3916 und 
ex 3917 

Profile, Rohre und Schläuche Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 
20 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex 3920 - Folien und Filme aus Ionome­
ren 

Herstellen aus einem Salz eines 
thermoplastischen Kunststoffs, 
der ein Mischpolymer aus Ethy­
len und Metacrylsäure, teilweise 
neutralisiert durch metallische 
Ionen, hauptsächlich Zink und 
Natrium, ist 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Folien aus regenerierter Cellu­
lose, aus Polyamid oder Poly­
ethylen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien derselben Position wie die 
hergestellte Ware 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

ex 3921 Folien aus Kunststoffen, metalli­
siert 

Herstellen aus hochtransparen­
ten Polyesterfolien mit einer Di­
cke von weniger als 23 Mi­
kron ( 6 ) 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

3922 bis 3926 Fertigerzeugnisse aus Kunststof­
fen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 40 Kautschuk und Waren daraus; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 4001 Geschichtete Platten aus Kaut­
schuk für Sohlenkrepp 

Aufeinanderschichten von Plat­
ten aus Naturkautschuk 

4005 Kautschukmischungen, nicht 
vulkanisiert, in Primärformen 
oder in Platten, Blättern oder 
Streifen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien, ausgenommen Naturkaut­
schuk, 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

4012 Luftreifen aus Kautschuk, rund­
erneuert oder gebraucht; Vollrei­
fen oder Hohlkammerreifen, 
Überreifen und Felgenbänder, 
aus Kautschuk: 

- Luftreifen, Vollreifen oder 
Hohlkammerreifen, rund­
erneuert, aus Kautschuk 

Runderneuern von gebrauchten 
Reifen
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- andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
4011 und 4012 

ex 4017 Waren aus Hartkautschuk Herstellen aus Hartkautschuk 

ex Kapitel 41 Häute, Felle (andere als Pelzfelle) 
und Leder; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 4102 Rohe Felle von Schafen oder 
Lämmern, enthaart 

Enthaaren von Schaffellen oder 
Lammfellen 

4104 bis 4106 Gegerbte, auch getrocknete 
Häute und Felle, enthaart, auch 
gespalten, aber nicht zugerichtet 

Nachgerben von vorgegerbtem 
Leder 

oder 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

4107, 4112 und 
4113 

Nach dem Gerben oder Trock­
nen zugerichtetes Leder, ein­
schließlich Pergament- oder 
Rohhautleder, enthaart, auch ge­
spalten, ausgenommen Leder der 
Position 4114 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Positio­
nen 4104 bis 4113 

ex 4114 Lackleder und folienkaschierte 
Lackleder; metallisierte Leder 

Herstellen aus Leder der Positio­
nen 4104 bis 4106, 4107, 
4112 oder 4113, wenn sein 
Wert 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Kapitel 42 Lederwaren; Sattlerwaren; Reise­
artikel, Handtaschen und ähn­
liche Behältnisse; Waren aus 
Därmen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware
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ex Kapitel 43 Pelzfelle und künstliches Pelz­
werk; Waren daraus; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 4302 Pelzfelle, gegerbt oder zugerich­
tet, zusammengesetzt: 

- in Platten, Kreuzen oder ähn­
lichen Formen 

Bleichen oder Färben mit Zu­
schneiden und Zusammenset­
zen von nicht zusammengesetz­
ten gegerbten oder zugerichte­
ten Pelzfellen 

- andere Herstellen aus nicht zusammen­
gesetzten gegerbten oder zuge­
richteten Pelzfellen 

4303 Kleidung, Bekleidungszubehör 
und andere Waren, aus Pelzfel­
len 

Herstellen aus nicht zusammen­
gesetzten gegerbten oder zuge­
richteten Pelzfellen der Position 
4302 

ex Kapitel 44 Holz und Holzwaren; Holzkohle; 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 4403 Rohholz, zwei- oder vierseitig 
grob zugerichtet 

Herstellen aus Rohholz, auch 
entrindet oder vom Splint be­
freit 

ex 4407 Holz, in der Längsrichtung ge­
sägt oder gesäumt, gemessert 
oder geschält, mit einer Dicke 
von mehr als 6 mm, gehobelt, 
geschliffen oder an den Enden 
verbunden 

Hobeln, Schleifen oder an den 
Enden Verbinden 

ex 4408 Furnierblätter (einschließlich der 
durch Messern von Lagenholz 
gewonnenen Blätter) und Blätter 
für Sperrholz, mit einer Dicke 
von 6 mm oder weniger, an 
den Kanten verbunden, und an­
deres Holz, in der Längsrichtung 
gesägt, gemessert oder geschält, 
mit einer Dicke von 6 mm 
oder weniger, gehobelt, geschlif­
fen oder an den Enden verbun­
den 

An den Kanten Verbinden, Ho­
beln, Schleifen oder an den En­
den Verbinden
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ex 4409 Holz, entlang einer oder mehre­
rer Kanten, Enden oder Flächen 
profiliert, auch gehobelt, ge­
schliffen oder an den Enden ver­
bunden: 

- geschliffen oder an den Enden 
verbunden 

Schleifen oder an den Enden 
Verbinden 

- gefrieste oder profilierte Leis­
ten und Friese 

Friesen oder Profilieren 

ex 4410 bis 
ex 4413 

Gefrieste oder profilierte Holz­
leisten und Holzfriese für Möbel, 
Rahmen, Innenausstattungen, 
elektrische Leitungen oder für 
ähnliche Zwecke 

Friesen oder Profilieren 

ex 4415 Kisten, Kistchen, Verschläge, 
Trommeln und ähnliche Ver­
packungsmittel, aus Holz 

Herstellen aus noch nicht auf 
die erforderlichen Maße zu­
geschnittenen Brettern 

ex 4416 Fässer, Tröge, Bottiche, Eimer 
und andere Böttcherwaren und 
Teile davon, aus Holz 

Herstellen aus Fassstäben, auch 
auf beiden Hauptflächen gesägt, 
aber nicht weiter bearbeitet 

ex 4418 - Bautischler- und Zimmer­
mannsarbeiten, aus Holz 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Verbund­
platten mit Hohlraum-Mittel­
lagen und Schindeln („shingles“ 
und „shakes“) verwendet wer­
den. 

- gefrieste oder profilierte Leis­
ten und Friese 

Friesen oder Profilieren 

ex 4421 Holz für Zündhölzer, vorgerich­
tet; Holznägel für Schuhe 

Herstellen aus Holz jeder Positi­
on, ausgenommen aus Holz­
draht der Position 4409 

ex Kapitel 45 Kork und Korkwaren, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware
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4503 Waren aus Naturkork Herstellen aus Kork der Position 
4501 

Kapitel 46 Flechtwaren und Korbmacherwa­
ren 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

Kapitel 47 Halbstoffe aus Holz oder ande­
ren cellulosehaltigen Faserstof­
fen; Papier oder Pappe (Abfälle 
und Ausschuss) zur Wiederge­
winnung 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 48 Papier und Pappe; Waren aus 
Papierhalbstoff, Papier oder Pap­
pe; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 4811 Papier und Pappe, nur liniert 
oder kariert 

Herstellen aus Vormaterialien 
für die Papierherstellung des 
Kapitels 47 

4816 Kohlepapier, präpariertes Durch­
schreibepapier und anderes Ver­
vielfältigungs- und Umdruck­
papier (ausgenommen Waren 
der Position 4809), vollständige 
Dauerschablonen und Offsetplat­
ten aus Papier, auch in Kartons 

Herstellen aus Vormaterialien 
für die Papierherstellung des 
Kapitels 47 

4817 Briefumschläge, Kartenbriefe, 
Postkarten (ohne Bilder) und 
Korrespondenzkarten, aus Papier 
oder Pappe; Zusammenstellun­
gen von Schreibwaren aus Pa­
pier, in Schachteln, Taschen 
und ähnlichen Behältnissen, aus 
Papier oder Pappe 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

ex 4818 Toilettenpapier Herstellen aus Vormaterialien 
für die Papierherstellung des 
Kapitels 47
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ex 4819 Schachteln, Kartons, Säcke, Beu­
tel, Tüten und andere Ver­
packungsmittel, aus Papier, Pap­
pe, Zellstoffwatte oder Vliesen 
aus Zellstofffasern 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

ex 4820 Briefpapierblöcke Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 4823 andere Papiere und Pappen, Zell­
stoffwatte und Vliese aus Zell­
stofffasern 

Herstellen aus Vormaterialien 
für die Papierherstellung des 
Kapitels 47 

ex Kapitel 49 Bücher, Zeitungen, Bilddrucke 
und andere Erzeugnisse des gra­
fischen Gewerbes; hand- oder 
maschinengeschriebene Schrift­
stücke und Pläne; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

4909 Bedruckte oder illustrierte Post­
karten; Glückwunschkarten und 
bedruckte Karten mit persönli­
chen Mitteilungen, auch illus­
triert, auch mit Umschlägen 
oder Verzierungen aller Art 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
4909 oder 4911 

4910 Kalender aller Art, bedruckt, ein­
schließlich Blöcke von Abreiß­
kalendern: 

- Dauerkalender oder Kalender, 
deren auswechselbarer Block 
auf einer Unterlage angebracht 
ist, die nicht aus Papier oder 
Pappe besteht 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

—
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- andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
4909 oder 4911 

ex Kapitel 50 Seide, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 5003 Abfälle von Seide (einschließlich 
nicht abhaspelbare Kokons, 
Garnabfälle und Reißspinnstoff), 
gekrempelt oder gekämmt 

Krempeln oder Kämmen von 
Abfällen von Seide 

5004 bis 
ex 5006 

Seidengarne, Schappeseiden­
garne oder Bouretteseidengarne 

Herstellen aus ( 7 ): 

— Grège oder Abfällen von 
Seide, gekrempelt oder ge­
kämmt oder anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— anderen natürlichen Spinn­
fasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei be­
arbeitet, 

— chemische Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

5007 Gewebe aus Seide, Schappeseide 
oder Bourretteseide: 

- in Verbindung mit Kautschuk­
fäden 

Herstellen aus einfachen Gar­
nen ( 7 ) 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Papier
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oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 51 Wolle, feine und grobe Tierhaa­
re; Garne und Gewebe aus Ross­
haar; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

5106 bis 5110 Garne aus Wolle, feinen oder 
groben Tierhaaren oder Ross­
haar 

Herstellen aus ( 7 ): 

— Grège oder Abfällen von 
Seide, gekrempelt oder ge­
kämmt oder anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, 
nicht gekrempelt oder ge­
kämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

5111 bis 5113 Gewebe aus Wolle, feinen oder 
groben Tierhaaren oder Ross­
haar: 

- in Verbindung mit Kautschuk­
fäden 

Herstellen aus einfachen Gar­
nen ( 7 ) 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,
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— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 52 Baumwolle, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

5204 bis 5207 Nähgarne und andere Garne aus 
Baumwolle 

Herstellen aus ( 7 ): 

— Grège oder Abfällen von 
Seide, gekrempelt oder ge­
kämmt oder anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, 
nicht gekrempelt oder ge­
kämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

5208 bis 5212 Gewebe aus Baumwolle: 

- in Verbindung mit Kautschuk­
fäden 

Herstellen aus einfachen Gar­
nen ( 7 ) 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,
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— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 53 Andere pflanzliche Spinnstoffe; 
Papiergarne und Gewebe aus Pa­
piergarnen; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

5306 bis 5308 Garne aus anderen pflanzlichen 
Spinnstoffen; Papiergarne 

Herstellen aus ( 7 ): 

— Grège oder Abfällen von 
Seide, gekrempelt oder ge­
kämmt oder anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, 
nicht gekrempelt oder ge­
kämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

5309 bis 5311 Gewebe aus anderen pflanzli­
chen Spinnstoffen; Gewebe aus 
Papiergarnen 

- in Verbindung mit Kautschuk­
fäden 

Herstellen aus einfachen Gar­
nen ( 7 ) 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— Jutegarnen, 

— natürlichen Fasern,
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— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

5401 bis 5406 Garne, Monofile und Nähgarne 
aus synthetischen oder künst­
lichen Filamenten 

Herstellen aus ( 7 ): 

— Grège oder Abfällen von 
Seide, gekrempelt oder ge­
kämmt oder anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, 
nicht gekrempelt oder ge­
kämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

5407 und 5408 Gewebe aus Garnen aus synthe­
tischen oder künstlichen Fila­
menten: 

- in Verbindung mit Kautschuk­
fäden 

Herstellen aus einfachen Gar­
nen ( 7 ) 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern,
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— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

5501 bis 5507 Synthetische oder künstliche 
Spinnfasern 

Herstellen aus chemischen Vor­
materialien oder aus Spinnmas­
se 

5508 bis 5511 Garne und Nähgarne aus synthe­
tischen oder künstlichen Spinn­
fasern 

Herstellen aus ( 7 ): 

— Grège oder Abfällen von 
Seide, gekrempelt oder ge­
kämmt oder anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— natürlichen Spinnfasern, 
nicht gekrempelt oder ge­
kämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

5512 bis 5516 Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern: 

- in Verbindung mit Kautschuk­
fäden 

Herstellen aus einfachen Gar­
nen ( 7 )
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- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Papier 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 56 Watte, Filze und Vliesstoffe; Spe­
zialgarne; Bindfäden, Seile und 
Taue; Seilerwaren; ausgenom­
men: 

Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

5602 Filze, auch getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen ver­
sehen: 

- Nadelfilze Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

Jedoch können 

— Polypropylen-Filamente der 
Position 5402,
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— Spinnfasern aus Polypro­
pylen der Position 5503 
oder 5506 oder 

— Spinnkabel aus Filamenten 
aus Polypropylen der Posi­
tion 5501, 

bei denen jeweils eine einzelne 
Faser oder ein einzelnes Fila­
ment einen Titer von weniger 
als 9 dtex aufweist, verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, 

— Spinnfasern aus Kasein oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

5604 Fäden und Schnüre aus Kaut­
schuk, mit einem Überzug aus 
Spinnstoffen; Streifen und der­
gleichen der Position 5404 
oder 5405, Garne aus Spinnstof­
fen, mit Kautschuk oder Kunst­
stoff getränkt, bestrichen, über­
zogen oder umhüllt: 

- Fäden und Schnüre aus Kaut­
schuk, mit einem Überzug aus 
Spinnstoffen 

Herstellen aus Kautschukfäden 
und -kordeln, nicht mit einem 
Überzug aus Spinnstoffen 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

—

DE 29.12.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 343/455



 

Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

5605 Metallgarne und metallisierte 
Garne, auch umsponnen, beste­
hend aus Streifen und derglei­
chen der Position 5404 oder 
5405 oder aus Garnen aus 
Spinnstoffen, in Verbindung 
mit Metall in Form von Fäden, 
Streifen oder Pulver oder mit 
Metall überzogen 

Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

5606 Gimpen, umsponnene Streifen 
und dergleichen der Position 
5404 oder 5405 (ausgenommen 
Waren der Position 5605 und 
umsponnene Garne aus Ross­
haar); Chenillegarne; „Maschen­
garne“ 

Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet, 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse oder 

— Vormaterialien für die Pa­
pierherstellung 

— 

Kapitel 57 Teppiche und andere Fußboden­
beläge, aus Spinnstoffen: 

- aus Nadelfilz Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

Jedoch können 

— Polypropylen-Filamente der 
Position 5402, 

— Spinnfasern aus Polypro­
pylen der Position 5503 
oder 5506 oder 

— Spinnkabel aus Filamenten 
aus Polypropylen der Posi­
tion 5501, 

bei denen jeweils eine einzelne 
Faser oder ein einzelnes Fila­
ment einen Titer von weniger 
als 9 dtex aufweist, verwendet 
werden, wenn ihr Gesamtwert 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Jutegewebe kann als Teppich­
grund verwendet werden
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- aus anderem Filz Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokos- oder Jutegarnen, 

— Garnen aus synthetischen 
oder künstlichen Filamen­
ten, 

— natürlichen Fasern oder 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet 

Jutegewebe kann als Teppich­
grund verwendet werden 

ex Kapitel 58 Spezialgewebe; getuftete Spinn­
stofferzeugnisse; Spitzen; Tapis­
serien; Posamentierwaren; Sti­
ckereien, ausgenommen: 

- in Verbindung mit Kautschuk­
fäden 

Herstellen aus einfachen Gar­
nen ( 7 ) 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder kardiert oder 
nicht anders für die Spinne­
rei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet
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5805 Tapisserien, handgewebt (Gobe­
lins, Flandrische Gobelins, Au­
busson, Beauvais und ähnliche), 
und Tapisserien als Nadelarbeit 
(z. B. Petit Point, Kreuzstich), 
auch konfektioniert 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

5810 Stickereien als Meterware, Strei­
fen oder als Motive 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

5901 Gewebe, mit Leim oder stärke­
haltigen Stoffen bestrichen, von 
der zum Einbinden von Bü­
chern, zum Herstellen von Futte­
ralen, Kartonagen oder zu ähn­
lichen Zwecken verwendeten 
Art; Pausleinwand; präparierte 
Malleinwand; Bougram und ähn­
liche steife Gewebe, von der für 
die Hutmacherei verwendeten 
Art 

Herstellen aus Garnen 

5902 Reifencordgewebe aus hochfes­
ten Garnen aus Nylon oder an­
deren Polyamiden, Polyestern 
oder Viskose 

- mit einem Anteil an textilen 
Vormaterialien von nicht 
mehr als 90 GHT 

Herstellen aus Garnen 

- andere Herstellen aus chemischen Vor­
materialien oder aus Spinnmas­
se
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5903 Gewebe, mit Kunststoff getränkt, 
bestrichen, überzogen oder mit 
Lagen aus Kunststoff versehen, 
andere als solche der Position 
5902 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

5904 Linoleum, auch zugeschnitten; 
Fußbodenbeläge, aus einer 
Spinnstoffunterlage mit einer 
Deckschicht oder einem Über­
zug bestehend, auch zugeschnit­
ten 

Herstellen aus Garnen ( 7 ) 

5905 Wandverkleidungen aus Spinn­
stoffen 

- mit Kunststoff getränkt, bestri­
chen, überzogen oder mit La­
gen aus Kautschuk, Kunststoff 
oder anderem Material ver­
sehen 

Herstellen aus Garnen 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder kardiert oder 
nicht anders für die Spinne­
rei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse
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oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

5906 Kautschutierte Gewebe, andere 
als solche der Position 5902 

- Gewirke und Gestricke Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder kardiert oder 
nicht anders für die Spinne­
rei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

- andere Gewebe aus syntheti­
schem Filamentgarn, mit ei­
nem Anteil an textilen Mate­
rialien von mehr als 90 GHT 

Herstellen aus chemischen Vor­
materialien 

- andere Herstellen aus Garnen 

5907 Andere Gewebe, getränkt, bestri­
chen oder überzogen; bemalte 
Gewebe für Theaterdekoratio­
nen, Atelierhintergründe oder 
dergleichen 

Herstellen aus Garnen 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert des verwendeten unbe­
druckten Gewebes 47,5 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet
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5908 Dochte, gewebt, geflochten, ge­
wirkt oder gestrickt, aus Spinn­
stoffen, für Lampen, Kocher, 
Feuerzeuge, Kerzen oder derglei­
chen; Glühstrümpfe und 
schlauchförmige Gewirke oder 
Gestricke für Glühstrümpfe, 
auch getränkt 

- Glühstrümpfe, getränkt Herstellen aus schlauchförmi­
gen Gewirken für Glühstrümpfe 

- andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

5909 bis 5911 Waren des technischen Bedarfs 
aus Spinnstoffen: 

- Polierscheiben und -ringe, an­
dere als aus Filz der Position 
5911 

Herstellen aus Garnen, Abfällen 
von Geweben oder Lumpen der 
Position 6310 

- Gewebe, auch verfilzt, von der 
auf Papiermaschinen oder zu 
anderen technischen Zwecken 
verwendeten Art, auch ge­
tränkt oder bestrichen, 
schlauchförmig oder endlos, 
mit einfacher oder mehrfacher 
Kette und/oder einfachem oder 
mehrfachem Schuss oder flach 
gewebt, mit mehrfacher Kette 
und/oder mehrfachem Schuss 
der Position 5911 

Herstellen aus ( 7 ): 

- Kokosgarnen, 

- folgenden Vormaterialien: 

- - Garne aus Polytetrafluore­
thylen ( 8 ), 

- - Garne aus Polyamid, ge­
zwirnt und bestrichen, ge­
tränkt oder überzogen mit 
Phenolharz, 

- - Garne aus aromatischem 
Polyamid, hergestellt durch 
Polykondensation von Me­
taphenylendiamin und Is­
ophthalsäure, 

- - Monofile aus Polytetrafluo­
rethylen ( 8 ), 

- - Garne aus synthetischen 
Spinnfasern aus Poly(p-Phe­
nylenterephthalamid), 

- - Garne aus Glasfasern, be­
strichen mit Phenoplast 
und umsponnen mit Acryl­
fasern ( 8 ),
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- - Monofile aus Copolyester, 
aus einem Polyester, einem 
Terephthalsäureharz, 1,4- 
Cyclohexandiethanol und 
Isophthalsäure bestehend, 

- - natürlichen Fasern, 

- - synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht 
gekrempelt oder kardiert 
oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder 

- - chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— Kokosgarnen, 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder kardiert oder 
nicht anders für die Spinne­
rei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

Kapitel 60 Gewirke und Gestricke Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder kardiert oder 
nicht anders für die Spinne­
rei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

Kapitel 61 Kleidung und Bekleidungszube­
hör, aus Gewirken oder Gestri­
cken: 

- hergestellt durch Zusammen­
nähen oder sonstiges Zusam­
menfügen von zwei oder 
mehr zugeschnittenen oder 
abgepassten gewirkten oder 
gestrickten Teilen 

Herstellen aus Garnen ( 7 ) ( 9 )
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- andere Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder kardiert oder 
nicht anders für die Spinne­
rei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

ex Kapitel 62 Bekleidung und Bekleidungs­
zubehör, ausgenommen aus Ge­
wirken oder Gestricken; aus­
genommen: 

Herstellen aus Garnen ( 7 ) ( 9 ) 

ex 6202, 
ex 6204, 
ex 6206, 
ex 6209 und 
ex 6211 

Bekleidung für Frauen, Mädchen 
oder Kleinkinder, bestickt; ande­
res konfektioniertes Bekleidungs­
zubehör für Kleinkinder, bestickt 

Herstellen aus Garnen ( 9 ) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, wenn der Wert der 
verwendeten nicht bestickten 
Gewebe 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ( 9 ) 

ex 6210 und 
ex 6216 

Feuerschutzausrüstung aus Ge­
weben, mit einer Folie aus alu­
minisiertem Polyester überzogen 

Herstellen aus Garnen ( 9 ) 

oder 

Herstellen aus nicht überzoge­
nen Geweben, wenn der Wert 
der verwendeten nicht bezoge­
nen Gewebe 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ( 9 ) 

6213 und 6214 Taschentücher, Ziertaschentü­
cher, Schals, Umschlagtücher, 
Halstücher, Kopftücher, Schleier 
und ähnliche Waren 

- bestickt Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 7 ) ( 9 ) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, wenn der Wert der 
verwendeten nicht bestickten 
Gewebe 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ( 9 )
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- andere Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 7 ) ( 9 ) 

oder 

Bedrucken mit mindestens zwei 
Vor- oder Nachbehandlungen 
(wie Reinigen, Bleichen, Merze­
risieren, Thermofixieren, Auf­
hellen, Kalandrieren, krumpf­
echt Ausrüsten, Fixieren, Deka­
tieren, Imprägnieren, Ausbes­
sern und Noppen), wenn der 
Wert alles verwendeten unbe­
druckten Gewebes der Positio­
nen 6213 und 6214 47,5 v. 
H. des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

6217 Anderes konfektioniertes Beklei­
dungszubehör; Teile von Klei­
dung oder von Bekleidungszube­
hör, ausgenommen solche der 
Position 6212 

- bestickt Herstellen aus Garnen ( 9 ) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben, wenn der Wert der 
verwendeten nicht bestickten 
Gewebe 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestellten 
Ware nicht überschreitet ( 9 ) 

- Feuerschutzausrüstung aus Ge­
weben, mit einer Folie aus alu­
minisiertem Polyester über­
zogen 

Herstellen aus Garnen ( 9 ) 

oder 

Herstellen aus nicht überzoge­
nen Geweben, wenn der Wert 
der verwendeten nicht über­
zogenen Gewebe 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet ( 9 ) 

- Einlagen für Kragen und Man­
schetten, zugeschnitten 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

—
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- andere Herstellen aus Garnen ( 9 ) 

ex Kapitel 63 Andere konfektionierte Spinn­
stoffwaren; Warenzusammen­
stellungen; Altwaren und Lum­
pen; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

6301 bis 6304 Decken, Bettwäsche usw.; Gardi­
nen usw.; andere Waren zur In­
nenausstattung: 

- aus Filz oder Vliesstoffen Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

- andere: 

- - bestickt Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 9 ) ( 10 ) 

oder 

Herstellen aus nicht bestickten 
Geweben (andere als gewirkte 
oder gestrickte), wenn der 
Wert der verwendeten nicht be­
stickten Gewebe 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- - andere Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 9 ) ( 10 ) 

6305 Säcke und Beutel zu Ver­
packungszwecken 

Herstellen aus ( 7 ): 

— natürlichen Fasern, 

— synthetischen oder künst­
lichen Spinnfasern, nicht ge­
krempelt oder kardiert oder 
nicht anders für die Spinne­
rei bearbeitet oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

6306 Planen und Markisen; Zelte; Se­
gel für Wasserfahrzeuge, für 
Surfbretter und für Landfahrzeu­
ge; Campingausrüstungen
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- aus Vliesstoffen Herstellen aus ( 7 ) ( 9 ): 

— natürlichen Fasern oder 

— chemischen Vormaterialien 
oder Spinnmasse 

— 

- andere Herstellen aus rohen, einfachen 
Garnen ( 8 ) ( 9 ) 

6307 Andere konfektionierte Waren, 
einschließlich Schnittmuster 
zum Herstellen von Kleidung 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

6308 Warenzusammenstellungen, aus 
Geweben und Garn, auch mit 
Zubehör, für die Herstellung 
von Teppichen, Tapisserien, be­
stickten Tischdecken oder Ser­
vietten oder ähnlichen Spinn­
stoffwaren, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf 

Jede Ware in der Warenzusam­
menstellung muss die Regel er­
füllen, die anzuwenden wäre, 
wenn sie nicht in der Waren­
zusammenstellung enthalten 
wäre. Jedoch können Waren 
ohne Ursprungseigenschaft mit­
verwendet werden, wenn ihr 
Wert 15 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Warenzusammen­
stellung nicht überschreitet 

ex Kapitel 64 Schuhe, Gamaschen und ähn­
liche Waren; Teile davon; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Zusammensetzungen aus 
Schuhoberteilen, die mit einer 
Brandsohle oder anderen Bo­
denteilen verbunden sind, der 
Position 6406 

6406 Schuhteile (einschließlich Schuh­
oberteile, auch an Sohlen befes­
tigt, nicht jedoch an Laufsohlen); 
Einlegesohlen, Fersenstücke und 
ähnliche herausnehmbare Wa­
ren; Gamaschen und ähnliche 
Waren sowie Teile davon 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 65 Kopfbedeckungen und Teile da­
von, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware
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6505 Hüte und andere Kopfbedeckun­
gen, gewirkt oder gestrickt oder 
aus einem oder mehreren Stü­
cken (ausgenommen Streifen) 
von Spitzen, Filz oder anderen 
Spinnstofferzeugnissen her­
gestellt, auch ausgestattet; Haar­
netze aus Stoffen aller Art, auch 
ausgestattet 

Herstellen aus Garnen oder 
Spinnfasern ( 10 ) 

ex Kapitel 66 Regenschirme, Sonnenschirme, 
Gehstöcke, Sitzstöcke, Peitschen, 
Reitpeitschen und Teile davon, 
ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

6601 Regenschirme und Sonnen­
schirme (einschließlich Stock­
schirme, Gartenschirme und 
ähnliche Waren) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Kapitel 67 Zugerichtete Federn und Daunen 
und Waren aus Federn oder 
Daunen, künstliche Blumen, Wa­
ren aus Menschenhaaren 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 68 Waren aus Steinen, Gips, Ze­
ment, Asbest, Glimmer oder 
ähnlichen Stoffen, ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 6803 Waren aus Tonschiefer oder aus 
Pressschiefer 

Herstellen aus bearbeitetem 
Schiefer 

ex 6812 Waren aus Asbest oder aus Mi­
schungen auf der Grundlage von 
Asbest oder auf der Grundlage 
von Asbest und Magnesiumcar­
bonat 

Waren aus Tonschiefer oder aus 
Pressschiefer 

ex 6814 Bearbeiteter Glimmer und Glim­
merwaren, einschließlich agglo­
merierter oder rekonstituierter 
Glimmer, auch auf Unterlagen 
aus Papier, Pappe oder aus ande­
ren Stoffen 

Herstellen aus bearbeitetem 
Glimmer (einschließlich agglo­
meriertem oder rekonstituier­
tem Glimmer)
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Kapitel 69 Keramische Waren Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 70 Glas und Glaswaren, ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 7003, 
ex 7004 und 
ex 7005 

Glas mit absorbierender Schicht Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7001 

7006 Glas der Position 7003, 7004 
oder 7005, gebogen, mit be­
arbeiteten Kanten, graviert, ge­
locht, emailliert oder anders be­
arbeitet, jedoch weder gerahmt 
noch in Verbindung mit anderen 
Stoffen: 

- Glasplatten (Substrate) von ei­
ner dielektrischen Metall­
schicht überzogen, nach den 
Normen des SEMII Halblei­
ter ( 11 ) 

Herstellen aus Glasplatten (Sub­
straten) der Position 7006 

- andere Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7001 

7007 Vorgespanntes Einschichten-Si­
cherheitsglas und Mehrschich­
ten-Sicherheitsglas (Verbundglas) 

Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7001 

7008 Mehrschichtige Isolierverglasun­
gen 

Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7001 

7009 Spiegel aus Glas, auch gerahmt, 
einschließlich Rückspiegel 

Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7001
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7010 Flaschen, Glasballons, Korbfla­
schen, Flakons, Krüge, Töpfe, 
Röhrchen, Ampullen und andere 
Behältnisse aus Glas, zu Trans­
port- oder Verpackungszwecken; 
Konservengläser; Stopfen, Deckel 
und andere Verschlüsse, aus Glas 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

oder 

Schleifen von Glaswaren, wenn 
ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

7013 Glaswaren zur Verwendung bei 
Tisch, in der Küche, bei der Toi­
lette, im Büro, zur Innenausstat­
tung oder zu ähnlichen Zwecken 
(ausgenommen Waren der Posi­
tion 7010 oder 7018) 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

oder 

Schleifen von Glaswaren, wenn 
ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

oder 

mit der Hand ausgeführtes Ver­
zieren (ausgenommen: Sieb­
druck) von mundgeblasenen 
Glaswaren, wenn der Gesamt­
wert der verwendeten mund­
geblasenen Glaswaren 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

ex 7019 Waren aus Glasfasern (aus­
genommen Garne) 

Herstellen aus 

— ungefärbten Glasstapelfa­
sern, Glasseidensträngen 
(Rovings) oder Garnen, ge­
schnittenem Textilglas oder 

— Glaswolle 

— 

ex Kapitel 71 Echte Perlen oder Zuchtperlen, 
Edelsteine oder Schmucksteine, 
Edelmetalle, Edelmetallplattie­
rungen und Waren daraus; Fan­
tasieschmuck; Münzen, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware
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ex 7101 Echte Perlen oder Zuchtperlen, 
einheitlich zusammengestellt, 
zur Erleichterung der Versen­
dung vorübergehend aufgereiht 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 7102, 
ex 7103 und 
ex 7104 

Edelsteine und Schmucksteine 
(natürliche, synthetische oder re­
konstituierte), bearbeitet 

Herstellen aus nicht bearbeite­
ten Edelsteinen oder Schmuck­
steinen 

7106, 7108 und 
7110 

Edelmetalle: 

- in Rohform Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
7106, 7108 oder 7110 

oder 

elektrolytisches, thermisches 
oder chemisches Trennen von 
Edelmetallen der Position 7106, 
7108 oder 7110 

oder 

Legieren von Edelmetallen der 
Position 7106, 7108 oder 
7110 untereinander oder mit 
unedlen Metallen 

- als Halbzeug oder Pulver Herstellen aus Edelmetallen in 
Rohform 

ex 7107, 
ex 7109 und 
ex 7111 

Metalle, mit Edelmetallen plat­
tiert, als Halbzeug 

Herstellen aus mit Edelmetallen 
plattierten Metallen, in Roh­
form 

7116 Waren aus echten Perlen oder 
Zuchtperlen, aus Edelsteinen 
oder Schmucksteinen (natürli­
chen, synthetischen oder rekon­
stituierten) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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7117 Fantasieschmuck Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

oder 

Herstellen aus Teilen aus un­
edlen Metallen, nicht versilbert, 
vergoldet oder platiniert, wenn 
der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 72 Eisen und Stahl, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

7207 Halbzeug aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7201, 7202, 7203, 
7204 oder 7205 

7208 bis 7216 Flachgewalzte Erzeugnisse, 
Walzdraht, Stabstahl und Profile 
aus Eisen oder nicht legiertem 
Stahl 

Herstellen aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl in Rohblöcken 
(Ingots) oder anderen Rohfor­
men der Position 7206 

7217 Draht aus Eisen oder nicht le­
giertem Stahl 

Herstellen aus Halbzeug aus Ei­
sen oder nicht legiertem Stahl 
der Position 7207 

ex 7218, 7219 
bis 7222 

Halbzeug, flachgewalzte Erzeug­
nisse, Walzdraht, Stabstahl und 
Profile aus nicht rostendem 
Stahl 

Herstellen aus Eisen oder nicht 
legiertem Stahl in Rohblöcken 
(Ingots) oder anderen Rohfor­
men der Position 7218 

7223 Draht aus nicht rostendem Stahl Herstellen aus Halbzeug aus Ei­
sen oder nicht legiertem Stahl 
der Position 7218 

ex 7224, 7225 
bis 7228 

Halbzeug, flachgewalzte Erzeug­
nisse, Walzdraht, Stabstahl und 
Profile aus anderem legierten 
Stahl, Hohlbohrerstäbe aus le­
giertem oder nicht legiertem 
Stahl 

Herstellen aus Stahl in Rohblö­
cken (Ingots) oder anderen 
Rohformen der Position 7206, 
7218 oder 7224
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7229 Draht aus anderem legierten 
Stahl 

Herstellen aus Halbzeug aus Ei­
sen oder nicht legiertem Stahl 
der Position 7224 

ex Kapitel 73 Waren aus Eisen oder Stahl, aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 7301 Spundwanderzeugnisse Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7206 

7302 Oberbaumaterial für Bahnen, aus 
Eisen oder Stahl, wie Schienen, 
Leitschienen und Zahnstangen, 
Weichenzungen, Herzstücke, 
Zungenverbindungsstangen und 
anderes Material für Kreuzungen 
oder Weichen, Bahnschwellen, 
Laschen, Schienenstühle, Winkel, 
Unterlagsplatten, Klemmplatten, 
Spurplatten und Spurstangen 
und anderes für das Verlegen, 
Zusammenfügen oder Befestigen 
von Schienen besonders herge­
richtetes Material 

Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7206 

7304, 7305 und 
7306 

Rohre und Hohlprofile, aus Ei­
sen (ausgenommen Gusseisen) 
oder Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien 
der Position 7206, 7207, 
7218 oder 7224 

ex 7307 Rohrformstücke, Rohrverschluss­
stücke und Rohrverbindungsstü­
cke aus nicht rostendem Stahl 
(ISO Nr.X5CrNiMo 1712), aus 
mehreren Teilen bestehend 

Drehen, Bohren, Aufreiben, Ge­
windeschneiden, Entgraten und 
Sandstrahlen von Schmieder­
ohlingen, deren Wert 35 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

7308 Konstruktionen und Konstrukti­
onsteile (z. B. Brücken und Brü­
ckenelemente, Schleusentore, 
Türme, Gittermaste, Pfeiler, Säu­
len, Gerüste, Dächer, Dachstühle, 
Tore, Türen, Fenster, und deren 
Rahmen und Verkleidungen, 
Tor- und Türschwellen, Tür- 
und Fensterläden, Geländer), aus 
Eisen oder Stahl, ausgenommen 
vorgefertigte Gebäude der Posi­
tion 9406; zu Konstruktions­
zwecken vorgearbeitete Bleche, 
Stäbe, Profile, Rohre und derglei­
chen, aus Eisen oder Stahl 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen durch 
Schweißen hergestellte Profile 
der Position 7301 nicht ver­
wendet werden
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ex 7315 Gleitschutzketten Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien der Position 7315 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

ex Kapitel 74 Kupfer und Waren daraus, aus­
genommen: 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

7401 Kupfermatte; Zementkupfer (ge­
fälltes Kupfer) 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

7402 Nicht raffiniertes Kupfer; Kupfe­
ranoden zum elektrolytischen 
Raffinieren 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

7403 Raffiniertes Kupfer und Kupferle­
gierungen, in Rohform: 

- raffiniertes Kupfer Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

- Kupferlegierungen und raf­
finiertes Kupfer, das andere 
Elemente enthält 

Herstellen aus raffiniertem Kup­
fer, in Rohform, oder aus Ab­
fällen und Schrott, aus Kupfer 

7404 Abfälle und Schrott, aus Kupfer Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware
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7405 Kupfervorlegierungen Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 75 Nickel und Waren daraus, aus­
genommen: 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

7501 bis 7503 Nickelmatte, Nickeloxidsinter 
und andere Zwischenerzeugnisse 
der Nickelmetallurgie; Nickel in 
Rohform; Abfälle und Schrott, 
aus Nickel 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 76 Aluminium und Waren daraus, 
ausgenommen: 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

7601 Aluminium in Rohform Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet
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oder 

Herstellen durch thermische 
oder elektrolytische Behandlung 
von nichtlegiertem Aluminium 
oder Abfällen und Schrott, aus 
Aluminium 

7602 Abfälle und Schrott, aus Alumi­
nium 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 7616 Andere Waren aus Aluminium, 
ausgenommen Gewebe, Gitter 
und Geflechte aus Alumini­
umdraht und Streckbleche aus 
Aluminium 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Gewe­
be, Gitter und Geflechte aus 
Aluminiumdraht oder 
Streckbleche aus Alumi­
nium verwendet werden, 
und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

Kapitel 77 Reserviert für eine eventuelle 
künftige Verwendung im Har­
monisierten System 

ex Kapitel 78 Blei und Waren daraus, aus­
genommen: 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

7801 Blei in Rohform 

- raffiniertes Blei Herstellen aus Barrenblei oder 
Werkblei
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- andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Abfälle 
und Schrott der Position 7802 
nicht verwendet werden 

7802 Abfälle und Schrott, aus Blei Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 79 Zink und Waren daraus, aus­
genommen: 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

7901 Zink in Rohform Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware Jedoch dürfen Abfälle 
und Schrott der Position 7902 
nicht verwendet werden 

7902 Abfälle und Schrott, aus Zink Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 80 Zinn und Waren daraus, aus­
genommen: 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

—
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8001 Zinn in Rohform Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware Jedoch dürfen Abfälle 
und Schrott der Position 8002 
nicht verwendet werden 

8002 und 8007 Abfälle und Schrott, aus Zinn; 
andere Waren aus Zinn 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

Kapitel 81 Andere unedle Metalle, Cermets, 
Waren daraus: 

- Andere unedle Metalle, Cer­
mets, Waren daraus 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien derselben Position wie die 
hergestellte Ware 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

- andere Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex Kapitel 82 Werkzeuge, Schneidwaren und 
Essbestecke, aus unedlen Metal­
len; Teile davon, aus unedlen 
Metallen; ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

8206 Zusammenstellungen von Werk­
zeugen aus zwei oder mehr der 
Positionen 8202 bis 8205, in 
Aufmachungen für den Einzel­
verkauf 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Positio­
nen 8202 bis 8205. Jedoch darf 
die Warenzusammenstellung 
auch Waren der Positionen 
8202 bis 8205 enthalten, 
wenn ihr Gesamtwert 15 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der Wa­
renzusammenstellung nicht 
überschreitet

DE 29.12.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 343/477



 

Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

8207 Auswechselbare Werkzeuge zur 
Verwendung in mechanischen 
oder nicht mechanischen Hand­
werkzeugen oder in Werkzeug­
maschinen (z. B. zum Pressen, 
Prägen, Tiefziehen, Gesenk­
schmieden, Stanzen, Lochen, 
zum Herstellen von Innen- und 
Außengewinden, Bohren, Rei­
ben, Räumen, Fräsen, Drehen, 
Schrauben), einschließlich Zieh­
werkzeuge und Pressmatrizen 
zum Ziehen oder Strang- und 
Fließpressen von Metallen, und 
Erd-, Gesteins- oder Tiefbohr­
werkzeuge 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

8208 Messer und Schneidklingen, für 
Maschinen oder mechanische 
Geräte 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

ex 8211 Messer (ausgenommen Messer 
der Position 8208) mit schnei­
dender Klinge, auch gezahnt 
(einschließlich Klappmesser für 
den Gartenbau), und Klingen da­
für 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Klingen 
und Griffe aus unedlen Metallen 
verwendet werden 

8214 Andere Schneidwaren (z. B. 
Haarschneide- und -scherappa­
rate, Spaltmesser, Hackmesser, 
Wiegemesser für Metzger/ 
Fleischhauer oder für den Kü­
chengebrauch, Papiermesser); In­
strumente und Zusammenstel­
lungen, für die Maniküre oder 
Pediküre (einschließlich Nagelfei­
len) 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Griffe aus 
unedlen Metallen verwendet 
werden
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8215 Löffel, Gabeln, Schöpflöffel, 
Schaumlöffel, Tortenheber, 
Fischmesser, Buttermesser, Zu­
ckerzangen und ähnliche Waren 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware Jedoch dürfen Griffe aus 
unedlen Metallen verwendet 
werden 

ex Kapitel 83 Verschiedene Waren aus unedlen 
Metallen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 8302 Beschläge und ähnliche Waren, 
für Gebäude, automatische Tür­
schließer 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware Jedoch dürfen andere 
Vormaterialien der Position 
8302 verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

ex 8306 Statuetten und andere Zier­
gegenstände, aus unedlen Metal­
len 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware Jedoch dürfen andere 
Vormaterialien der Position 
8306 verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 30 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

ex Kapitel 84 Kernreaktoren, Kessel, Maschi­
nen, Apparate und mechanische 
Geräte; Teile davon; ausgenom­
men: 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex 8401 Brennstoffelemente für Kernre­
aktoren 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 30 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8402 Dampfkessel (Dampferzeuger), 
ausgenommen Zentralheizungs­
kessel, die sowohl heißes Wasser 
als auch Niederdruckdampf er­
zeugen können; Kessel zum Er­
zeugen von überhitztem Wasser 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8403 und 
ex 8404 

Zentralheizungskessel, aus­
genommen solche der Position 
8402; Hilfsapparate für Zentral­
heizungskessel 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
8403 oder 8404 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8406 Dampfturbinen Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8407 Hub- und Rotationskolbenver­
brennungsmotoren mit Fremd­
zündung 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8408 Kolbenverbrennungsmotoren 
mit Selbstzündung (Diesel- oder 
Halbdieselmotoren) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8409 Teile, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Motoren 
der Position 8407 oder 8408 
bestimmt 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8411 Turbo-Strahltriebwerke, Turbo- 
Propellertriebwerke und andere 
Gasturbinen 

Herstellen: 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8412 Andere Motoren und Kraft­
maschinen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8413 Rotierende Verdrängerpumpen Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8414 Ventilatoren für industrielle 
Zwecke 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8415 Klimageräte, bestehend aus ei­
nem motorbetriebenen Ventila­
tor und Vorrichtungen zum Än­
dern der Temperatur und des 
Feuchtigkeitsgehalts der Luft, 
einschließlich solcher, bei denen 
der Luftfeuchtigkeitsgrad nicht 
unabhängig von der Lufttem­
peratur reguliert wird 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8418 Kühl- und Gefrierschränke, Ge­
frier- und Tiefkühltruhen und 
andere Einrichtungen, Maschi­
nen, Apparate und Geräte zur 
Kälteerzeugung, mit elektrischer 
oder anderer Ausrüstung; Wär­
mepumpen, ausgenommen Kli­
mageräte der Position 8415 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware, 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft 
den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ur­
sprungseigenschaft nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8419 Maschinen für die Holz-, Papier­
halbstoff-, Papier- und Papp­
industrie 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 
25 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8420 Kalander und Walzwerke (aus­
genommen Metallwalzwerke 
und Glaswalzmaschinen) sowie 
Walzen für diese Maschinen 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 
25 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8423 Waagen (einschließlich Zähl- 
und Kontrollwaagen), aus­
genommen Waagen mit einer 
Empfindlichkeit von 50 mg 
oder feiner; Gewichte für Waa­
gen aller Art 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8425 bis 8428 Maschinen, Apparate und Geräte 
zum Heben, Beladen, Entladen 
oder Fördern 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8431 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8429 Selbstfahrende Planiermaschinen 
(Bulldozer und Angledozer), 
Erd- oder Straßenhobel (Grader), 
Schürfwagen (Scraper), Bagger, 
Schürf- und andere Schaufella­
der, Straßenwalzen und andere 
Bodenverdichter 

- Straßenwalzen Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8431 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8430 Andere Maschinen, Apparate 
und Geräte zur Erdbewegung, 
zum Planieren, Verdichten oder 
Bohren des Bodens oder zum 
Abbauen von Erzen oder ande­
ren Mineralien; Rammen und 
Pfahlzieher; Schneeräumer 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8431 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8431 Teile, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Straßen­
walzen bestimmt 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8439 Maschinen und Apparate zum 
Herstellen von Halbstoff aus cel­
lulosehaltigen Faserstoffen oder 
zum Herstellen oder Fertigstellen 
von Papier oder Pappe 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 
25 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8441 Andere Maschinen und Apparate 
zum Be- oder Verarbeiten von 
Papierhalbstoff, Papier oder Pap­
pe, einschließlich Schneide­
maschinen aller Art 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien derselben Position 
wie die hergestellte Ware 
25 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex 8443 Drucker, für Büromaschinen (z. 
B. automatische Datenverarbei­
tungsmaschinen, Textverarbei­
tungsmaschinen usw.) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8444 bis 8447 Maschinen für die Textilindustrie 
aus diesen Positionen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8448 Hilfsmaschinen und -apparate 
für Maschinen der Position 
8444 und 8445 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8452 Nähmaschinen, andere als Fa­
denheftmaschinen der Position 
8440; Möbel, Sockel und De­
ckel, ihrer Beschaffenheit nach 
besonders für Nähmaschinen be­
stimmt; Nähmaschinennadeln 

- Steppstichnähmaschinen, de­
ren Kopf ohne Motor 16 kg 
oder weniger oder mit Motor 
17 kg oder weniger wiegt 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Waren nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft, die 
zum Zusammenbau des 
Kopfes (ohne Motor) ver­
wendet werden, den Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien mit Ursprungseigen­
schaft nicht überschreitet 
und 

— der Mechanismus für die 
Oberfadenführung, der Grei­
fer mit Antriebsmechanis­
mus und die Steuerorgane 
für den Zick-Zack-Stich Ur­
sprungswaren sind 

— 

- andere Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex 8456, 8457 
bis 8465 und 
ex 8466 

Werkzeugmaschinen und Ma­
schinen, Teile und Zubehör der 
Positionen 8456 bis 8466, aus­
genommen: 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8456 und 
ex 8466 

- Wasserstrahlschneidemaschi­
nen 

- Teile und Zubehör für Wasser­
strahlschneidemaschinen 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8469 bis 8472 Büromaschinen und -apparate 
(Schreibmaschinen, Rechen­
maschinen, automatische Daten­
verarbeitungsmaschinen, Verviel­
fältigungsmaschinen, Büroheft­
maschinen) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8480 Gießerei-Formkästen; Grundplat­
ten für Formen; Gießereimodelle; 
Formen für Metalle (andere als 
solche zum Gießen von Ingots, 
Masseln oder dergleichen), Me­
tallcarbide, Glas, mineralische 
Stoffe, Kautschuk oder Kunst­
stoffe 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8482 Wälzlager (Kugellager, Rollen­
lager und Nadellager) 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8484 Metalloplastische Dichtungen; 
Sätze oder Zusammenstellungen 
von Dichtungen verschiedener 
stofflicher Beschaffenheit, in 
Beuteln, Kartons oder ähnlichen 
Umschließungen; mechanische 
Dichtungen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8486 - Werkzeugmaschinen zum Ab­
tragen von Stoffen aller Art 
durch Laser-, Licht- oder ande­
ren Photonenstrahl, Ultra­
schall, Elektroerosion, elektro­
chemische Verfahren oder 
Elektronen-, Ionen- oder Plas­
mastrahl; Teile und Zubehör 

- Werkzeugmaschinen (ein­
schließlich Pressen) zum Bie­
gen, Abkanten, Richten von 
Metallen; Teile und Zubehör 

- Werkzeugmaschinen zum Be­
arbeiten von Steinen, kera­
mischen Waren, Beton, Asbe­
stzement oder ähnlichen mi­
neralischen Stoffen oder zum 
Kaltbearbeiten von Glas, Teile 
und Zubehör 

- Anreißinstrumente als Pattern- 
Generatoren zum Herstellen 
von Masken und Reticles aus 
mit Fotolack beschichteten 
Substraten; Teile und Zubehör 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Formen zum Spritzgießen 
oder Formpressen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Maschinen, Apparate und Ge­
räte zum Heben, Beladen, Ent­
laden oder Fördern 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8431 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8487 Teile von Maschinen, Apparaten 
oder Geräten, in diesem Kapitel 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen, ausgenommen Teile 
mit elektrischer Isolierung, elek­
trischen Anschlussstücken, 
Wicklungen, Kontakten oder an­
deren charakteristischen Merk­
malen elektrotechnischer Waren 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 85 Elektrische Maschinen, Apparate, 
Geräte und andere elektrotech­
nische Waren, Teile davon; Ton­
aufnahme- oder Tonwiedergabe­
geräte, Bild- und Tonaufzeich­
nungs- oder -wiedergabegeräte, 
für das Fernsehen, Teile und Zu­
behör für diese Geräte; aus­
genommen: 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8501 Elektromotoren und elektrische 
Generatoren, ausgenommen 
Stromerzeugungsaggregate 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8503 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8502 Stromerzeugungsaggregate und 
elektrische rotierende Umformer 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 8501 
oder 8503 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex 8504 Stromversorgungseinheiten für 
automatische Datenverarbei­
tungsmaschinen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8517 Andere Sende- oder Empfangs­
geräte für Töne, Bilder oder an­
dere Daten, einschließlich Ap­
parate für die Kommunikation 
in einem drahtlosen Netzwerk 
(wie ein lokales Netzwerk oder 
ein Weitverkehrsnetzwerk), aus­
genommen solche der Position 
8443, 8525, 8527 oder 8528 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8518 Mikrofone und Haltevorrichtun­
gen dafür; Lautsprecher, auch in 
Gehäusen, elektrische Tonfre­
quenzverstärker, elektrische Ton­
verstärkereinrichtungen 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8519 Tonaufnahme- und -wiedergabe­
geräte 

Plattenspieler, Schallplattenspie­
ler, Kassettenabspielgeräte und 
andere Tonwiedergabegeräte, 
ohne eingebaute Tonaufnahme­
vorrichtung 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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(1) (2) (3) (4) 

8520 Magnetbandgeräte und andere 
Tonaufnahmegeräte, auch mit 
eingebauter Tonwiedergabevor­
richtung 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8521 Videogeräte zur Bild- und Ton­
aufzeichnung oder -wiedergabe, 
auch mit eingebautem Video­
tuner 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8522 Teile und Zubehör, erkennbar 
ausschließlich oder hauptsäch­
lich für Geräte der Positionen 
8519 oder 8521 bestimmt 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8523 Platten, Bänder, nicht flüchtige 
Halbleiterspeichervorrichtungen,) 
„intelligente Karten (smart 
cards)“ und andere Tonträger 
oder ähnliche Aufzeichnungsträ­
ger, mit oder ohne Aufzeich­
nung, einschließlich der zur Plat­
tenherstellung dienenden Matri­
zen und Galvanos, ausgenom­
men Waren des Kapitels 37 

- Platten, Bänder, nicht flüchtige 
Halbleiterspeichervorrichtun­
gen und andere Tonträger 
oder ähnliche Aufzeichnungs­
träger, ohne Aufzeichnung, 
ausgenommen Waren des Ka­
pitels 37 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

- Platten, Bänder, nicht flüchtige 
Halbleiterspeichervorrichtun­
gen und andere Tonträger 
oder ähnliche Aufzeichnungs­
träger, mit Aufzeichnung, aus­
genommen Waren des Kapi­
tels 37 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8523 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Matrizen und Galvanos für die 
Schallplattenherstellung, aus­
genommen Waren des Kapi­
tels 37 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Transponderkarten und „intel­
ligente Karten (smart cards)“ 
mit mindestens zwei elektro­
nischen integrierten Schaltun­
gen 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- „intelligente Karten (smart 
cards)“ mit einer elektro­
nischen integrierten Schaltung 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 8541 
oder 8542 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

oder 

das Verfahren der Diffusion, bei 
dem durch selektives Aufbrin­
gen eines geeigneten Dotie­
rungsstoffes auf ein Halbleiter­
substrat integrierte Schaltungen 
gebildet werden 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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System 2012 Posi­
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Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

8525 Sendegeräte für den Rundfunk 
oder das Fernsehen, auch mit 
eingebautem Empfangsgerät 
oder Tonaufnahme oder Ton­
wiedergabegerät; Fernsehkame­
ras, digitale Fotoapparate und 
Videokameraaufnahmegeräte 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8526 Funkmessgeräte (Radargeräte), 
Funknavigationsgeräte und 
Funkfernsteuergeräte 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8527 Rundfunkempfangsgeräte, auch 
in einem gemeinsamen Gehäuse 
mit einem Tonaufnahme- oder 
Tonwiedergabegerät oder einer 
Uhr kombiniert 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8528 Monitore und Projektoren, ohne 
eingebautes Fernsehempfangs­
gerät; Fernsehempfangsgeräte, 
auch mit eingebautem Rund­
funkempfangsgerät oder Ton- 
oder Bildaufzeichnungs- oder 
-wiedergabegerät 

–
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- Monitore und Projektoren, 
ohne eingebautes Fernsehemp­
fangsgerät von der ausschließ­
lich oder hauptsächlich in ei­
nem automatischen Datenver­
arbeitungssystem der Position 
8471 verwendeten Art 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Andere Monitore und Projek­
toren, ohne eingebautes Fern­
sehempfangsgerät; Fernseh­
empfangsgeräte, auch mit ein­
gebautem Rundfunkempfangs­
gerät oder Ton- oder Bildauf­
zeichnungs- oder -wiedergabe­
gerät 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8529 Teile, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Geräte 
der Positionen 8525 bis 8528 
bestimmt 

- erkennbar ausschließlich oder 
hauptsächlich für Videogeräte 
zur Bild- und Tonaufzeich­
nung oder -wiedergabe be­
stimmt 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- erkennbar ausschließlich oder 
hauptsächlich für Monitore 
und Projektoren, ohne einge­
bautes Fernsehempfangsgerät 
von der ausschließlich oder 
hauptsächlich in einem auto­
matischen Datenverarbeitungs­
system der Position 8471 ver­
wendeten Art 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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- andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8535 Elektrische Geräte zum Schlie­
ßen, Unterbrechen, Schützen 
oder Verbinden von elektrischen 
Stromkreisen, für eine Spannung 
von mehr als 1000 V 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8538 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8536 Elektrische Geräte zum Schlie­
ßen, Unterbrechen, Schützen 
oder Verbinden von elektrischen 
Stromkreisen, für eine Spannung 
von höchstens 1000 V; Verbin­
der für optische Fasern, Bündel 
aus optischen Fasern oder opti­
sche Kabel 

- - Elektrische Geräte zum 
Schließen, Unterbrechen, 
Schützen oder Verbinden 
von elektrischen Stromkrei­
sen, für eine Spannung von 
höchstens 1000 V 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8538 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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- Verbinder für optische Fasern, 
Bündel aus optischen Fasern 
oder optische Kabel 

- - aus Kunststoff Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- - aus keramischen Stoffen Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

- - aus Kupfer Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

8537 Tafeln, Felder, Konsolen, Pulte, 
Schränke und andere Träger, 
mit mehreren Geräten der Posi­
tion 8535 oder 8536 ausgerüs­
tet, zum elektrischen Schalten 
oder Steuern oder für die Strom­
verteilung, einschließlich solcher 
mit eingebauten Instrumenten 
oder Geräten des Kapitels 90, 
sowie numerische Steuerungen, 
ausgenommen Vermittlungsein­
richtungen der Position 8517 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
8538 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8541 Dioden, Transistoren und ähn­
liche Halbleiterbauelemente, aus­
genommen noch nicht in Mikro­
plättchen zerschnittene Scheiben 
(Wafers) 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8542 Elektronische integrierte Schal­
tungen 

- - Monolithische integrierte 
Schaltungen 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 8541 
oder 8542 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

oder 

das Verfahren der Diffusion, bei 
dem durch selektives Aufbrin­
gen eines geeigneten Dotie­
rungsstoffes auf ein Halbleiter­
substrat integrierte Schaltungen 
gebildet werden 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- Multichips als Teile von Ma­
schinen, Apparaten und Gerä­
ten, in Kapitel 85 anderweit 
weder genannt noch inbegrif­
fen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 8541 
oder 8542 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8544 Isolierte (auch lackisolierte oder 
elektrolytisch oxidierte) Drähte, 
Kabel (einschließlich Koaxialka­
bel) und andere isolierte elektri­
sche Leiter, auch mit Anschluss­
stücken; Kabel aus optischen, 
einzeln umhüllten Fasern, auch 
elektrische Leiter enthaltend 
oder mit Anschlussstücken ver­
sehen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8545 Kohleelektroden, Kohlebürsten, 
Lampenkohlen, Batterie- und 
Elementekohlen und andere Wa­
ren für elektrotechnische Zwe­
cke, aus Grafit oder anderem 
Kohlenstoff, auch in Verbindung 
mit Metall 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8546 Elektrische Isolatoren aus Stoffen 
aller Art 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8547 Isolierteile, ganz aus Isolierstof­
fen oder nur mit in die Masse 
eingepressten einfachen Metall­
teilen zum Befestigen (z. B. mit 
eingepressten Hülsen mit Innen­
gewinde), für elektrische Maschi­
nen, Apparate, Geräte oder In­
stallationen, ausgenommen Iso­
latoren der Position 8546; Iso­
lierrohre und Verbindungsstücke 
dazu, aus unedlen Metallen, mit 
Innenisolierung 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8548 Abfälle und Schrott von elektri­
schen Primärelementen, Primär­
batterien und Akkumulatoren; 
ausgebrauchte elektrische Pri­
märelemente, Primärbatterien 
und Akkumulatoren; elektrische 
Teile von Maschinen, Apparaten 
und Geräten, in diesem Kapitel 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

- Zusammengesetzte elektro­
nische Mikroschaltungen (Mi­
krobausteine) 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 8541 
oder 8542 10 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 86 Schienenfahrzeuge und ortsfestes 
Gleismaterial, Teile davon; Schie­
nenfahrzeuge und ortsfestes 
Gleismaterial, Teile davon; me­
chanische (auch elektromecha­
nische) Signalgeräte für Ver­
kehrswege; ausgenommen: 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8608 Ortsfestes Gleismaterial; mecha­
nische (auch elektromecha­
nische) Signal-, Sicherungs-, 
Überwachungs- oder Steuerge­
räte für Schienenwege oder der­
gleichen, Straßen, Binnenwasser­
straßen, Parkplätze oder Park­
häuser, Hafenanlagen oder Flug­
häfen; Teile davon 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 87 Zugmaschinen, Kraftwagen, 
Krafträder, Fahrräder und andere 
nicht schienengebundene Land­
fahrzeuge, Teile davon und Zu­
behör, ausgenommen: 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

8709 Kraftkarren ohne Hebevorrich­
tung, von der in Fabriken, Lager­
häusern, Hafenanlagen oder auf 
Flugplätzen zum Kurzstreckent­
ransport von Waren verwende­
ten Art; Zugkraftkarren, von 
der auf Bahnhöfen verwendeten 
Art; Teile davon 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8710 Panzerkampfwagen und andere 
selbstfahrende gepanzerte 
Kampffahrzeuge, auch mit Waf­
fen; Teile davon 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8711 Krafträder (einschließlich Mo­
peds) und Fahrräder mit Hilfs­
motor, auch mit Beiwagen; Bei­
wagen 

- mit Hubkolbenverbrennungs­
motor mit einem Hubraum 
von: 

- - 50 cm 3 oder weniger Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

- - mehr als 50 cm 3 Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8712 Fahrräder, ohne Kugellager Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien der Position 
8714 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8715 Kinderwagen und Teile davon Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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8716 Anhänger, einschließlich Sattel­
anhänger, für Fahrzeuge aller 
Art; andere nicht selbstfahrende 
Fahrzeuge; Teile davon 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 88 Luftfahrzeuge und Raumfahrzeu­
ge, Teile davon, ausgenommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 8804 Rotierende Fallschirme Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 8804 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

8805 Startvorrichtungen für Luftfahr­
zeuge; Abbremsvorrichtungen 
für Schiffsdecks und ähnliche 
Landehilfen für Luftfahrzeuge; 
Bodengeräte zur Flugausbildung; 
Teile davon 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Kapitel 89 Wasserfahrzeuge und schwim­
mende Vorrichtungen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Rümpfe 
der Position 8906 nicht ver­
wendet werden 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 90 Optische, fotografische oder ki­
nematografische Instrumente, 
Apparate und Geräte; Mess-, 
Prüf- oder Präzisionsinstrumen­
te, -apparate und -geräte; medi­
zinische und chirurgische Instru­
mente, Apparate und Geräte; 
Teile davon und Zubehör; aus­
genommen: 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

9001 Optische Fasern und Bündel aus 
optischen Fasern; Kabel aus op­
tischen Fasern, ausgenommen 
solche der Position 8544; pola­
risierende Stoffe in Form von 
Folien oder Platten; Linsen (ein­
schließlich Kontaktlinsen), Pris­
men, Spiegel und andere opti­
sche Elemente, aus Stoffen aller 
Art, nicht gefasst (ausgenommen 
solche aus optisch nicht bearbei­
tetem Glas) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9002 Linsen, Prismen, Spiegel und an­
dere optische Elemente, aus Stof­
fen aller Art, für Instrumente, 
Apparate und Geräte, gefasst 
(ausgenommen solche aus op­
tisch nicht bearbeitetem Glas) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9004 Brillen (Korrektionsbrillen, 
Schutzbrillen und andere Brillen) 
und ähnliche Waren 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 9005 Ferngläser, Fernrohre, optische 
Teleskope und Montierungen da­
für 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware, 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft 
den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ur­
sprungseigenschaft nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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ex 9006 Fotoapparate; Blitzlichtgeräte 
und -vorrichtungen für fotogra­
fische Zwecke sowie Fotoblitz­
lampen, ausgenommen Fot­
oblitzlampen mit elektrischer 
Zündung 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware, 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft 
den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ur­
sprungseigenschaft nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9007 Filmkameras und Filmvorführ­
apparate, auch mit eingebauten 
Tonaufnahme- oder Tonwieder­
gabegeräten 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware, 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft 
den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ur­
sprungseigenschaft nicht 
überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9011 Optische Mikroskope, ein­
schließlich solcher für Mikrofo­
tografie, Mikrokinematografie 
oder Mikroprojektion 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware, 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet und 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
ohne Ursprungseigenschaft 
den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ur­
sprungseigenschaft nicht 
überschreitet 

ex 9014 Andere Navigationsinstrumente, 
-apparate und -geräte 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9015 Instrumente, Apparate und Ge­
räte für die Geodäsie, Topogra­
fie, Fotogrammmetrie, Hydrogra­
fie, Ozeanografie, Hydrologie, 
Meteorologie oder Geophysik, 
ausgenommen Kompasse; Ent­
fernungsmesser 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9016 Waagen mit einer Empfindlich­
keit von 50 mg oder feiner, 
auch mit Gewichten 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9017 Zeichen-, Anreiß- oder Rechen­
instrumente und -geräte (z. B. 
Zeichenmaschinen, Pantografen, 
Winkelmesser, Reißzeuge, Re­
chenschieber und Rechenschei­
ben); Längenmessinstrumente 
und -geräte, für den Hand­
gebrauch (z. B. Maßstäbe und 
Maßbänder, Mikrometer, Schieb­
lehren und andere Lehren), in 
diesem Kapitel anderweit weder 
genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9018 Medizinische, chirurgische, zahn­
ärztliche oder tierärztliche In­
strumente, Apparate und Geräte, 
einschließlich Szintigrafen und 
andere elektromedizinische Ap­
parate und Geräte, sowie Ap­
parate und Geräte zum Prüfen 
der Sehschärfe 

- Zahnärztliche Behandlungs­
stühle mit zahnärztlichen Vor­
richtungen oder Speifontänen 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, einschließlich 
aus anderen Vormaterialien der 
Position 9018 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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- andere Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9019 Apparate und Geräte für Mecha­
notherapie; Massageapparate und 
-geräte; Apparate und Geräte für 
Psychotechnik; Apparate und 
Geräte für Ozontherapie, Sauer­
stofftherapie oder Aerosolthera­
pie, Beatmungsapparate zum 
Wiederbeleben und andere Ap­
parate und Geräte für Atmungs­
therapie 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9020 Andere Atmungsapparate und 
-geräte und Gasmasken, aus­
genommen Schutzmasken ohne 
mechanische Teile und ohne 
auswechselbares Filterelement 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
25 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9024 Maschinen, Apparate und Geräte 
zum Prüfen der Härte, Zugfestig­
keit, Druckfestigkeit, Elastizität 
oder anderer mechanischer Ei­
genschaften von Materialien (z. 
B. von Metallen, Holz, Spinn­
stoffen, Papier oder Kunststof­
fen) 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9025 Dichtemesser (Aräometer, Senk­
waagen) und ähnliche schwim­
mende Instrumente, Thermo­
meter, Pyrometer, Barometer, 
Hygrometer und Psychrometer, 
auch mit Registriervorrichtung, 
auch miteinander kombiniert 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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9026 Instrumente, Apparate und Ge­
räte zum Messen oder Über­
wachen von Durchfluss, Füll­
höhe, Druck oder anderen ver­
änderlichen Größen von Flüssig­
keiten oder Gasen (z. B. Durch­
flussmesser, Flüssigkeitsstand- 
oder Gasstandanzeiger, Mano­
meter, Wärmemengenzähler), 
ausgenommen Instrumente, Ap­
parate und Geräte der Position 
9014, 9015, 9028 oder 9032 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9027 Instrumente, Apparate und Ge­
räte für physikalische oder che­
mische Untersuchungen (z. B. 
Polarimeter, Refraktometer, 
Spektrometer und Unter­
suchungsgeräte für Gase oder 
Rauch); Instrumente, Apparate 
und Geräte zum Bestimmen der 
Viskosität, Porosität, Dilatation, 
Oberflächenspannung oder der­
gleichen oder für kalorimetri­
sche, akustische oder fotometri­
sche Messungen (einschließlich 
Belichtungsmesser); Mikrotome 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9028 Gaszähler, Flüssigkeitszähler 
oder Elektrizitätszähler, ein­
schließlich Eichzähler dafür 

- Teile und Zubehör Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

9029 Andere Zähler (z. B. Tourenzäh­
ler, Produktionszähler, Taxa­
meter, Kilometerzähler oder 
Schrittzähler); Tachometer und 
andere Geschwindigkeitsmesser, 
ausgenommen solche der Posi­
tion 9014 oder 9015; Strobo­
skope 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9030 Oszilloskope, Spektralanalysato­
ren und andere Instrumente, Ap­
parate und Geräte zum Messen 
oder Prüfen elektrischer Größen, 
ausgenommen Zähler der Posi­
tion 9028; Instrumente, Ap­
parate und Geräte zum Messen 
oder zum Nachweis von Alpha- 
, Beta-, Gamma-, Röntgenstrah­
len, kosmischen oder anderen 
ionisierenden Strahlen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9031 Instrumente, Apparate, Geräte 
und Maschinen zum Messen 
oder Prüfen, in diesem Kapitel 
anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; Profilprojektoren 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9032 Instrumente, Apparate und Ge­
räte zum Regeln 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9033 Teile und Zubehör (im Kapitel 
90 anderweit weder genannt 
noch inbegriffen) für Maschinen, 
Apparate, Geräte, Instrumente 
oder andere Waren des Kapitels 
90 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 91 Uhrmacherwaren, ausgenom­
men: 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

9105 Andere Uhren Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9109 Andere Uhrwerke (ausgenom­
men Kleinuhr-Werke), vollstän­
dig und zusammengesetzt 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien ohne Ur­
sprungseigenschaft den 
Wert aller verwendeten Vor­
materialien mit Ursprung­
seigenschaft nicht über­
schreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9110 Nicht oder nur teilweise zusam­
mengesetzte, vollständige Uhr­
werke (Schablonen); unvollstän­
dige, zusammengesetzte Uhrwer­
ke; Uhrrohwerke 

Herstellen, bei dem 

— der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet und 

— innerhalb der obenstehen­
den Begrenzung, der Wert 
aller verwendeten Vormate­
rialien der Position 
9114 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9111 Gehäuse für Uhren, Teile davon Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

9112 Gehäuse für andere Uhrmacher­
waren, Teile davon 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9113 Uhrarmbänder und Teile davon: 

- aus unedlen Metallen, auch 
vergoldet oder versilbert oder 
aus Edelmetallplattierungen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

- andere Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Kapitel 92 Musikinstrumente; Teile und Zu­
behör für diese Instrumente 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 40 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

Kapitel 93 Waffen und Munition; Teile da­
von und Zubehör 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

ex Kapitel 94 Möbel; medizinisch-chirurgische 
Möbel; Bettausstattungen und 
ähnliche Waren; Beleuchtungs­
körper, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Reklameleuch­
ten, Leuchtschilder, beleuchtete 
Namensschilder und dergleichen; 
vorgefertigte Gebäude; aus­
genommen: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex 9401 und 
ex 9403 

Möbel aus unedlen Metallen, mit 
nicht gepolsterten Baumwoll­
geweben mit einem Quadrat­
metergewicht von 300 g/m 2 

oder weniger 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

oder 

Herstellen aus gebrauchsfertig 
konfektionierten Baumwoll­
geweben der Position 9401 
oder 9403, wenn 

— ihr Wert 25 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der hergestell­
ten Ware nicht überschreitet 
und 

— alle anderen verwendeten 
Vormaterialien Ursprungs­
waren und in eine andere 
Position als die Position 
9401 oder 9403 einzurei­
hen sind 

Herstellen, bei dem der Wert al­
ler verwendeten Vormaterialien 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises 
der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9405 Beleuchtungskörper (einschließ­
lich Scheinwerfer) und Teile da­
von, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Reklameleuch­
ten, Leuchtschilder, beleuchtete 
Namensschilder und dergleichen, 
mit fest angebrachter Lichtquelle, 
und Teile davon, anderweit we­
der genannt noch inbegriffen 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9406 Vorgefertigte Gebäude Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

ex Kapitel 95 Spielzeug, Spiele, Unterhaltungs­
artikel und Sportgeräte; Teile da­
von und Zubehör; ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

ex 9503 - Anderes Spielzeug; maßstab­
getreu verkleinerte Modelle 
und ähnliche Modelle zur Un­
terhaltung, auch mit Antrieb; 
Puzzles aller Art 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

ex 9506 Golfschläger und Teile davon Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch dürfen Rohfor­
men zum Herstellen von Golf­
schlägern verwendet werden 

ex Kapitel 96 Verschiedene Waren, ausgenom­
men: 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

ex 9601 und 
ex 9602 

Waren aus tierischen, pflanzli­
chen und mineralischen Schnitz­
stoffen 

Herstellen aus bearbeiteten Vor­
materialien derselben Position 

ex 9603 Besen, Bürsten und Pinsel, von 
Hand zu führende mechanische 
Fußbodenkehrer ohne Motor, 
Mops und Staubwedel; Pinsel­
köpfe; Kissen und Roller zum 
Anstreichen; Wischer aus Kaut­
schuk oder ähnlichen geschmei­
digen Stoffen, ausgenommen 
Reisigbesen und dergleichen so­
wie Bürsten und Pinsel aus Mar­
der- oder Eichhörnchenhaar 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien 50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Ware nicht 
überschreitet 

9605 Reisezusammenstellungen zur 
Körperpflege, zum Nähen, zum 
Reinigen von Schuhen oder Klei­
dung 

Jede Ware in der Warenzusam­
menstellung muss die Regel er­
füllen, die anzuwenden wäre, 
wenn sie nicht in der Waren­
zusammenstellung enthalten 
wäre. Jedoch können Waren 
ohne Ursprungseigenschaft mit­
verwendet werden, wenn ihr 
Wert 15 v. H. des Ab-Werk- 
Preises der Warenzusammen­
stellung nicht überschreitet
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

9606 Knöpfe, Druckknöpfe; Knopffor­
men und andere Teile; Knopf­
rohlinge 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

9608 Kugelschreiber; Schreiber und 
Markierstifte, mit Filzspitze oder 
anderer poröser Spitze; Füll­
federhalter und andere Füllhalter; 
Durchschreibstifte; Füllbleistifte; 
Federhalter, Bleistifthalter und 
ähnliche Waren; Teile davon 
(einschließlich Kappen und Klip­
se), ausgenommen Waren der 
Position 9609 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware. Jedoch können Schreibfe­
dern oder Schreibfederspitzen 
derselben Position verwendet 
werden 

9612 Bänder für Schreibmaschinen 
und ähnliche Bänder, mit Tinte 
oder anders für Abdrucke präpa­
riert, auch auf Spulen oder in 
Kassetten; Stempelkissen, auch 
getränkt, auch mit Schachteln 

Herstellen 

— aus Vormaterialien jeder Po­
sition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware und 

— bei dem der Wert aller ver­
wendeten Vormaterialien 
50 v. H. des Ab-Werk-Prei­
ses der hergestellten Waren 
nicht überschreitet 

— 

ex 9613 Feuerzeuge mit piezoelektrischer 
Zündung 

Herstellen, bei dem der Wert 
aller verwendeten Vormateria­
lien der Position 9613 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises der her­
gestellten Ware nicht über­
schreitet 

ex 9614 Tabakpfeifen, einschließlich Pfei­
fenköpfe 

Herstellen aus Pfeifenrohformen
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Harmonisiertes 
System 2012 Posi­

tion 
Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Materialien ohne Ursprungseigenschaft, die 

Ursprung verleihen 

(1) (2) (3) (4) 

Kapitel 97 Kunstgegenstände, Sammlungs­
stücke und Antiquitäten 

Herstellen aus Vormaterialien 
jeder Position, ausgenommen 
aus Vormaterialien derselben 
Position wie die hergestellte 
Ware 

( 1 ) Die begünstigten Verfahren sind in den Einleitenden Bemerkungen 7.1 und 7.3 aufgeführt. 
( 2 ) Die begünstigten Verfahren sind in der Einleitenden Bemerkung 7.2 aufgeführt. 
( 3 ) Anmerkung 3 zu Kapitel 32 besagt, dass es sich bei diesen Zubereitungen um solche handelt, wie sie zum Färben beliebiger Stoffe 

oder zum Herstellen von Farbzubereitungen verwendet werden, vorausgesetzt, sie sind nicht in eine andere Position des Kapitels 32 
einzureihen. 

( 4 ) Als Warengruppe gilt jeder Teil der Position, der von den übrigen Waren durch einen Strichpunkt getrennt ist. 
( 5 ) Bei Erzeugnissen, die aus Vormaterialien der Positionen 3901 bis 3906 einerseits und aus Vormaterialien der Positionen 3907 bis 

3911 andererseits zusammengesetzt sind, gilt diese Beschränkung nur für jene Gruppe von Vormaterialien, die in dem Erzeugnis 
gewichtsmäßig überwiegt. 

( 6 ) Folgende Folien gelten als hochtransparent: Folien, deren optische Trübung — gemessen nach ASTM-D 1003-16 mit dem Gardner- 
Nephelometer (d. h. Haze-Faktor) — weniger als 2 v. H. beträgt. 

( 7 ) Wegen der besonderen Vorschrift für Waren, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, siehe Einleitende Bemerkung 5. 
( 8 ) Die Verwendung dieses Vormaterials ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt 
( 9 ) Siehe Einleitende Bemerkung 6. 

( 10 ) Für Waren aus Gewirken und Gestricken, weder gummielastisch noch kautschutiert, durch Zusammennähen oder sonstiges Zu­
sammenfügen der gewirkten (zugeschnittenen oder abgepassten) Teile hergestellt, siehe Bemerkung 6. 

( 11 ) SEMII — Semiconductor Equipment and Materials Institute Incorporated.
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ANHANG 22-13 

Erklärung auf der Rechnung 

Die Erklärung auf der Rechnung, deren Wortlaut nachstehend wiedergegeben ist, ist gemäß den Fußnoten auszufertigen. 
Die Fußnoten brauchen jedoch nicht wiedergegeben zu werden. 

Spanische Fassung 

El exportador de los productos incluidos en el presente documento (autorización aduanera n o … ( 1 )) declara que, salvo 
indicación en sentido contrario, estos productos gozan de un origen preferencial … ( 2 ). 

Dänische Fassung 

Eksportøren af varer, der er omfattet af nærværende dokument (toldmyndighedernes tilladelse nr. … ( 1 )), erklærer, at 
varerne, medmindre andet tydeligt er angivet, har præferenceoprindelse i … ( 2 ). 

Deutsche Fassung 

Der Ausführer (Ermächtigter Ausführer; Bewilligungs-Nr. … ( 1 )) der Waren, auf die sich dieses Handelspapier bezieht, 
erklärt, dass diese Waren, soweit nicht anderes angegeben, präferenzbegünstigte … ( 2 ) Ursprungswaren sind. 

Griechische Fassung 

0 εξαγωγέας των προϊόντων που καλύπτονται από το παρόν έγγραφο (άδεια τελωνείου υπ’ αριθ. … ( 1 )) δηλώνει ότι, εκτός εάν 
δηλώνεται σαφώς άλλως, τα προϊόντα αυτά είναι προτιμησιακής καταγωγής … ( 2 ). 

Englische Fassung 

The exporter of the products covered by this document (customs authorization No. … ( 1 )) declares that, except where 
otherwise clearly indicated, these products are of … ( 2 ) preferential origin. 

Französische Fassung 

L’exportateur des produits couverts par le présent document (autorisation douanière n o . … ( 1 )) déclare que, sauf indication 
claire du contraire, ces produits ont l’origine préférentielle … ( 2 ). 

Italienische Fassung 

L’esportatore delle merci contemplate nel presente documento (autorizzazione doganale n. … ( 1 )) dichiara che, salvo 
indicazióne contraria, le merci sono di origine preferenziale … ( 2 ). 

Niederländische Fassung 

De exporteur van de goederen waarop dit document van toepassing is (douanevergunning nr. … ( 1 )), verklaart dat, 
behoudens uitdrukkelijke andersluidende vermelding, deze goederen van preferentiële … oorsprong zijn ( 2 ). 

Portugiesische Fassung 

O abaixo assinado, exportador dos produtos cobertos pelo presente documento (autorização aduaneira n o . … ( 1 )), declara 
que, salvo expressamente indicado em contrário, estes produtos são de origem preferencial … ( 2 ). 

Finnische Fassung 

Tässä asiakirjassa mainittujen tuotteiden viejä (tullin lupan:o … ( 1 )) ilmoittaa, että nämä tuotteet ovat, ellei toisin ole 
selvästi merkitty, etuuskohteluun oikeutettuja … alkuperätuotteita ( 2 ).
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Schwedische Fassung 

Exportören av de varor som omfattas av detta dokument (tullmyndighetens tillstånd nr. … ( 1 )) försäkrar att dessa varor, 
om inte annat tydligt markerats, har förmånsberättigande … ursprung ( 2 ). 

Tschechische Fassung 

Vývozce výrobků uvedených v tomto dokumentu (číslo povolení … ( 1 )) prohlašuje, že kromě zřetelně označených mají 
tyto výrobky preferenční původ v … ( 2 ). 

Estnische Fassung 

Käesoleva dokumendiga hõlmatud toodete eksportija (tolliameti kinnitus nr. … ( 1 )) deklareerib, et need tooted on … ( 2 ) 
sooduspäritoluga, välja arvatud juhul kui on selgelt näidatud teisiti. 

Lettische Fassung 

Eksportētājs produktiem, kuri ietverti šajā dokumentā (muitas pilnvara Nr. … ( 1 )), deklarē, ka, izņemot tur, kur ir citādi 
skaidri noteikts, šiem produktiem ir priekšrocību izcelsme no … ( 2 ). 

Litauische Fassung 

Šiame dokumente išvardintų prekių eksportuotojas (muitinės liudijimo Nr. … ( 1 )) deklaruoja, kad, jeigu kitaip nenurodyta, 
tai yra … ( 2 ) preferencinės kilmės prekės. 

Ungarische Fassung 

A jelen okmányban szereplő áruk exportőre (vámfelhatalmazási szám: … ( 1 )) kijelentem, hogy eltérő egyértelmű jelzés 
hiányában az áruk kedvezményes … ( 2 ) származásúak. 

Maltesische Fassung 

L-esportatur tal-prodotti koperti b’dan id-dokument (awtorizzazzjoni tad-dwana nru. … ( 1 )) jiddikjara li, ħlief fejn indikat 
b’mod ċar li mhux hekk, dawn il-prodotti huma ta’ oriġini preferenzjali … ( 2 ). 

Polnische Fassung 

Eksporter produktów objętych tym dokumentem (upoważnienie władz celnych nr … ( 1 )) deklaruje, że z wyjątkiem gdzie 
jest to wyraźnie określone, produkty te mają … ( 2 ) preferencyjne pochodzenie. 

Slowenische Fassung 

Izvoznik blaga, zajetega s tem dokumentom (pooblastilo carinskih organov št … ( 1 )) izjavlja, da, razen če ni drugače jasno 
navedeno, ima to blago preferencialno … ( 2 ) poreklo. 

Slowakische Fassung 

Vývozca výrobkov uvedených v tomto dokumente (číslo povolenia … ( 1 )) vyhlasuje, že okrem zreteľne označených, majú 
tieto výrobky preferenčný pôvod v … ( 2 ). 

Bulgarische Fassung 

Износителят на продуктите, обхванати от този документ (митническо разрешение № … ( 1 )) декларира, че освен където ясно 
е отбелязано друго, тези продукти са с … преференциален произход ( 2 ) 

Rumänische Fassung 

Exportatorul produselor ce fac obiectul acestui document (autorizația vamală nr. … ( 1 )) declară că, exceptând cazul în care 
în mod expres este indicat altfel, aceste produse sunt de origine preferențială … ( 2 ).
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Kroatische Fassung 

Izvoznik proizvoda obuhvaćenih ovom ispravom (carinsko ovlaštenje br … ( 1 )) izjavljuje da su, osim ako je drukčije 
izričito navedeno, ovi proizvodi … ( 2 ) preferencijalnog podrijetla. 

..................................................................................................................... 

(Ort und Datum) ( 3 ) 

..................................................................................................................... 

(Unterschrift des Ausführers und Name des Unterzeichneten in 
Druckschrift) ( 4 ) 

( 1 ) Wird die Ursprungserklärung durch einen ermächtigten Ausführer ausgefertigt, so ist die Bewilligungsnummer des ermächtigten 
Ausführers an dieser Stelle einzutragen. Wird die Ursprungserklärung nicht durch einen ermächtigten Ausführer ausgefertigt, so 
können die Wörter in Klammern weggelassen oder kann der Raum leer gelassen werden. 

( 2 ) Der Ursprung der Waren ist anzugeben. Betrifft die Ursprungserklärung ganz oder teilweise Waren mit Ursprung in Ceuta und 
Melilla, so bringt der Ausführer auf dem Papier, auf dem die Erklärung ausgefertigt ist, deutlich sichtbar die Kurzbezeichnung „CM“ 
an. 

( 3 ) Diese Angaben können entfallen, wenn sie in dem Papier selbst enthalten sind. 
( 4 ) Siehe Artikel 117 Absatz 5. In Fällen, in denen der Ausführer nicht unterzeichnen muss, entfällt auch der Name des Unterzeichneten.
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ANHANG 32-01 

Verpflichtungserklärung des Bürgen — Einzelsicherheit 

Gemeinsame Datenanforderungen 

(1) Bürge: Name und Vorname oder Firmenbezeichnung 

(2) Bürge: Vollständige Anschrift 

(3) Zollstelle der Sicherheitsleistung 

(4) Höchstbetrag der Sicherheitsleistung 

(5) Name und Vorname oder Firmenbezeichnung und vollständige Anschrift des Sicherheitsleistenden 

(6) Angabe eines der folgenden Zollvorgänge: 

a) vorübergehende Verwahrung, 

b) Unionsversandverfahren, 

c) gemeinsames Versandverfahren, 

d) Zolllagerverfahren, 

e) vorübergehende Verwendung mit vollständiger Befreiung von den Einfuhrabgaben, 

f) aktive Veredelung, 

g) Endverwendung, 

h) Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr mit normaler Zollanmeldung ohne Zahlungsaufschub 

i) Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr mit normaler Zollanmeldung mit Zahlungsaufschub 

j) Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr mit nach Artikel 166 des Zollkodex vorgenommener Zollanmel­
dung, 

k) Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr mit nach Artikel 182 des Zollkodex vorgenommener Zollanmel­
dung, 

l) vorübergehende Verwendung mit teilweiser Befreiung von den Einfuhrabgaben, 

m) anderer Zollvorgang — bitte Art des Vorgangs angeben. 

(7) Sehen die Rechtsvorschriften des betreffenden Landes ein Wahldomizil nicht vor, so hat der Bürge in diesem Land 
einen Zustellungsbevollmächtigten zu benennen; die unter Nummer 4 Absätze 2 und 4 vorgesehenen Anerkenntnisse 
bzw. Verpflichtungen sind entsprechend zu vereinbaren. Für Rechtsstreitigkeiten aus dieser Sicherheitsleistung sind die 
Gerichte zuständig, in deren Bezirk sich das Wahldomizil oder der Wohnsitz (Sitz) des Bürgen bzw. der Zustellungs­
bevollmächtigten befindet. 

(8) Vor seiner Unterschrift muss der Unterzeichner handschriftlich vermerken: „Für die Übernahme der Sicherheit in 
Höhe von …“, wobei er den Betrag in Worten anzugeben hat. 

(9) Zollstelle der Sicherheitsleistung — Datum der Genehmigung der Verpflichtungserklärung — durch die Sicherheit 
abgedeckte Erklärung
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ANHANG 32-02 

Verpflichtungserklärung — Einzelsicherheit mit Sicherheitstiteln 

GEMEINSAMES VERSANDVERFAHREN/UNIONSVERSANDVERFAHREN 

(1) Bürge: Name und Vorname oder Firmenbezeichnung 

(2) Bürge: Vollständige Anschrift 

(3) Sehen die Rechtsvorschriften des betreffenden Landes ein Wahldomizil nicht vor, so hat der Bürge in diesem Land 
einen Zustellungsbevollmächtigten zu benennen; die unter Nummer 4 Absätze 2 und 4 vorgesehenen Anerkenntnisse 
bzw. Verpflichtungen sind entsprechend zu vereinbaren. Für Rechtsstreitigkeiten aus dieser Sicherheit sind die Gerichte 
zuständig, in deren Bezirk sich das Wahldomizil oder der Wohnsitz (Sitz) des Bürgen bzw. der Zustellungsbevoll­
mächtigten befindet. 

(4) Vor seiner Unterschrift muss der Unterzeichner handschriftlich vermerken: „Für die Übernahme der Sicherheitsleis­
tung“. 

(5) Zollstelle der Sicherheitsleistung — Datum der Genehmigung der Verpflichtungserklärung
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ANHANG 32-03 

Verpflichtungserklärung des Bürgen — Gesamtsicherheit 

Gemeinsame Datenanforderungen 

(1) Bürge: Name und Vorname oder Firmenbezeichnung 

(2) Bürge: Vollständige Anschrift 

(3) Zollstelle der Sicherheitsleistung 

(4) Höchstbetrag der Sicherheitsleistung 

(5) Name und Vorname(n) oder Firmenbezeichnung und vollständige Anschrift des Sicherheitsleistenden. 

(6) Referenzbeträge für die einzelnen erfassten Vorgänge 

(7) Sehen die Rechtsvorschriften des betreffenden Landes ein Wahldomizil nicht vor, so hat der Bürge in diesem Land 
einen Zustellungsbevollmächtigten zu benennen; die unter Nummer 4 Absätze 2 und 4 vorgesehenen Anerkenntnisse 
bzw. Verpflichtungen sind entsprechend zu vereinbaren. Für Rechtsstreitigkeiten aus dieser Sicherheitsleistung sind die 
Gerichte zuständig, in deren Bezirk sich das Wahldomizil oder der Wohnsitz (Sitz) des Bürgen bzw. der Zustellungs­
bevollmächtigten befindet. 

(8) Vor seiner Unterschrift muss der Unterzeichner handschriftlich vermerken: „Für die Übernahme der Sicherheit in 
Höhe von …“, wobei er den Betrag in Worten anzugeben hat. 

(9) Zollstelle der Sicherheitsleistung — Datum der Genehmigung der Verpflichtungserklärung
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ANHANG 32-04 

Mitteilung an den Bürgen über die Nichterledigung eines Unionsversandverfahrens 

Gemeinsame Datenanforderungen für die Mitteilung: 

a) Bezeichnung und Anschrift der Zollbehörde des Abgangsmitgliedstaats, die für die Unterrichtung des Bürgen über die 
Nichterledigung des Verfahrens zuständig ist, 

b) Name und Anschrift des Bürgen, 

c) Sicherheits-Referenznummer, 

d) MRN und Datum der Zollanmeldung, 

e) Bezeichnung der Abgangszollstelle, 

f) Name des Inhabers des Verfahrens, 

g) betroffener betrag.
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ANHANG 32-05 

Mitteilung an den Bürgen über die Haftung für Schulden im Unionsversandverfahren 

Gemeinsame Datenanforderungen für die Mitteilung: 

a) Bezeichnung und Anschrift der Zollbehörde, die für den Ort des Entstehens der Zollschuld zuständig ist, 

b) Name und Anschrift des Bürgen, 

c) Sicherheits-Referenznummer, 

d) MRN und Datum der Zollanmeldung, 

e) Bezeichnung der Abgangszollstelle, 

f) Name des Inhabers des Verfahrens, 

g) Höhe der dem Zollschuldner mitgeteilten Zollschuld.
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ANHANG 33-01 

Mitteilung zur Geltendmachung des Anspruchs auf Entrichtung der Abgabenschuld beim bürgenden Verband im 
Versandverfahren mit Carnet ATA/e-ATA 

Gemeinsame Datenanforderungen für die Mitteilung: 

a) Bezeichnung und Anschrift der Zollbehörde, die für den Ort des Entstehens der Zollschuld zuständig ist, 

b) Name und Anschrift des bürgenden Verbands, 

c) Sicherheits-Referenznummer, 

d) Nummer und Datum des Carnet, 

e) Bezeichnung der Abgangszollstelle, 

f) Name des Inhabers des Verfahrens, 

g) Höhe der dem Zollschuldner mitgeteilten Zollschuld.
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ANHANG 33-02 

Mitteilung an den Bürgen über die Haftung für Schulden im Versandverfahren mit CPD-Carnet 

Gemeinsame Datenanforderungen für die Mitteilung: 

a) Bezeichnung und Anschrift der Zollbehörde, die für den Ort des Entstehens der Zollschuld zuständig ist, 

b) Name und Anschrift des bürgenden Verbands, 

c) Sicherheits-Referenznummer, 

d) Nummer und Datum des Carnet, 

e) Bezeichnung der Abgangszollstelle, 

f) Name des Inhabers des Verfahrens, 

g) Höhe der dem Zollschuldner mitgeteilten Zollschuld.
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ANHANG 33-03 

Muster für die Mitteilung zur Geltendmachung des Anspruchs auf Entrichtung der Abgabenschuld beim 
bürgenden Verband im Versandverfahren mit Carnet ATA/e-ATA 

Gemeinsame Datenanforderungen 

Datum der Versendung der Mitteilung 

(1) Carnet ATA Nr.: 

(2) Ausgestellt von der Handelskammer in: 

Ort: 

Land: 

(3) Für: 

Inhaber: 

Anschrift: 

(4) Datum des Ablaufs der Gültigkeitsdauer des Carnet: 

(5) Datum für die Wiederausfuhr (3): 

(6) Nummer des Versand-/Einfuhrabschnitts (4): 

(7) Datum des Sichtvermerks auf dem Trennabschnitt: 

Unterschrift und Stempel der ausstellenden Zentralstelle.
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ANHANG 33-04 

Vordruck für die Berechnung der Zölle und Abgaben aus dem Anspruch auf Entrichtung der Abgabenschuld 
gegenüber dem bürgenden Verband im Versandverfahren mit Carnet ATA/e-ATA
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ANHANG 33-05 

Muster für die Verfahrensübernahmeerklärung zur Mitteilung über die erfolgte Geltendmachung des Anspruchs 
gegenüber dem bürgenden Verband in dem Mitgliedstaat, in dem die Zollschuld im Versandverfahren mit Carnet 

ATA/e-ATA entstanden ist 

Briefkopf der Zentralstelle des zweiten Mitgliedstaats, der den Anspruch erhebt 

Empfänger: Zentralstelle des ersten Mitgliedstaats, der den ursprünglichen Anspruch erhoben hat 

Datum der Versendung der Mitteilung 

(1) Carnet ATA Nr. 

(2) Zuständige Handelskammer 

Ort 

Land 

(3) Für: 

Inhaber: 

Anschrift: 

(4) Datum des Ablaufs der Gültigkeitsdauer des Carnet 

(5) Datum für die Wiederausfuhr 

(6) Nummer des Versand-/Einfuhrabschnitts 

(7) Datum des Sichtvermerks auf dem Trennabschnitt 

Unterschrift und Stempel der ausstellenden Koordinierungsstelle.
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ANHANG 33-06 

Ersuchen um zusätzliche Auskünfte zu in einem anderen Mitgliedstaat befindliche Waren 

Gemeinsame Datenanforderungen 

(1) Entscheidungsbefugte Zollbehörde (Bezeichnung und Anschrift) 

(2) Erstattung/Erlass von Abgaben – Aktenzeichen der entscheidungsbefugten Zollbehörde 

(3) Bezeichnung und Anschrift der Zollstelle des Mitgliedstaats, in dem sich die Waren befinden 

(4) Anwendung der Bestimmungen zur Amtshilfe zwischen den Zollbehörden 

(5) Ort, an dem sich die Waren befinden (falls zutreffend) 

(6) Name und Anschrift desjenigen, bei dem die erbetenen Auskünfte eingeholt werden können oder der die Zollstelle 
des Mitgliedstaats unterstützen kann, in dem sich die Waren befinden 

(7) Liste der Anlagen 

(8) Gegenstand des Ersuchens 

(9) Entscheidungsbefugte Zollbehörde — Ort und Datum — Unterschrift — Stempel 

(10) Eingeholte Auskünfte 

(11) Ergebnisse der vorgenommenen Nachprüfung 

(12) Ort und Datum 

(13) Unterschrift und Dienststempel
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ANHANG 33-07 

Erlass/Erstattung 

Gemeinsame Datenanforderungen 

(1) Begünstigter (Name und Anschrift) 

(2) Angabe des betreffenden Artikels des DelR 

(3) Zollstelle, die die Erstattung oder den Erlass gewährt hat (Bezeichnung und Anschrift) 

(4) Bezugnahme auf die Entscheidung über die Erstattung/den Erlass 

(5) Nachprüfende Zollstelle (Bezeichnung und Anschrift) 

(6) Warenbezeichnung, Anzahl und Art 

(7) KN-Code der Waren 

(8) Menge oder Eigenmasse der Waren 

(9) Zollwert der Waren 

(10) Angabe des Datums und Ankreuzen des betreffenden Feldes 

(11) Ort und Datum sowie Unterschrift 

(12) Stempel 

(13) Bemerkungen
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ANHANG 61-01 

Wiegenachweis für Bananen — Datenanforderungen 

(1) Name des zugelassenen Wiegers 

(2) Ausstellungsdatum und Nummer des Wiegenachweises 

(3) Identifikationsnummer des Wirtschaftsbeteiligten 

(4) Kennzeichen des Beförderungsmittels bei der Ankunft 

(5) Ursprungsland 

(6) Anzahl und Art der Verpackung 

(7) Festgestelltes Gesamtnettogewicht 

(8) Marke(n) 

(9) Geprüfte Einheiten verpackter Bananen 

(10) Gesamtbruttogewicht der geprüften Einheiten verpackter Bananen 

(11) Anzahl der geprüften Einheiten verpackter Bananen 

(12) Durchschnittliches Bruttogewicht 

(13) Verpackungsgewicht (Tara) 

(14) Durchschnittliches Nettogewicht pro Einheit verpackter Bananen 

(15) Unterschrift und Stempel des zugelassenen Wiegers 

(16) Ort und Datum
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ANHANG 62-01 

Auskunftsblatt INF 3 — Datenanforderungen 

Das Auskunftsblatt INF 3 enthält alle von den Zollbehörden erfassten Angaben, die zur Feststellung der Nämlichkeit der 
ausgeführten Waren erforderlich sind. 

A. VOM ANMELDER AUSZUFÜLLENDER TEIL 

(1) Feld Nr. 1: Ausführer 

Anzugeben sind Namen bzw. Firma und vollständige Adresse des Ausführers, einschließlich des Mitgliedstaats 

(2) Feld Nr. 2: Empfänger zum Zeitpunkt der Ausfuhr 

(3) Feld Nr. 3: Bestimmungsland der Waren zum Zeitpunkt der Ausfuhr 

(4) Feld Nr. 4: Anzahl, Art, Zeichen und Nummern der Packstücke und Beschreibung der ausgeführten Waren 

Anzugeben sind genaue Einzelheiten zu den Waren unter Verwendung der handelsüblichen Bezeichnung oder ihrer 
zolltariflichen Warenbezeichnung. Die Bezeichnung muss mit den Angaben in der Ausfuhranmeldung übereinstim­
men. 

(5) Feld Nr. 5: Bruttogewicht 

Anzugeben ist die in der Ausfuhranmeldung aufgeführte Menge. 

(6) Feld Nr. 6: Nettogewicht 

Anzugeben ist die in der Ausfuhranmeldung aufgeführte Menge. 

(7) Feld Nr. 7: Statistischer Wert 

Anzugeben ist der statistische Wert zum Zeitpunkt der Ausfuhr in der Währung des Ausfuhrmitgliedstaats. 

(8) Feld Nr. 8: Menge, für die das Auskunftsblatt erforderlich ist 

Anzugeben sind die Einzelheiten zum Nettogewicht, Volumen usw., das die betreffende Person wiedereinführen 
möchte (Angaben in Zahlen und in Worten). 

(9) Feld Nr. 9: KN-Code 

(10) Feld Nr. 10: Zusätzliche Informationen zu den Waren 

Angaben zum Ausfuhrpapier: Art, Referenznummer und Datum 

Anzugeben ist, ob es sich bei den Waren handelt um 

a) Waren, die zum Abschluss eines aktiven Veredelungsvorgangs ausgeführt werden; 

b) Waren, die zum zollrechtlich freien Verkehr zu einer besonderen Verwendung überlassen wurden. Dies betrifft 
Waren, die zum zollrechtlich freien Verkehr innerhalb der Union überlassen wurden und für die aufgrund ihrer 
Verwendung für besondere Zwecke eine vollständige oder teilweise Befreiung von den Einfuhrabgaben gewährt 
wurde; 

c) Waren, bei denen einer der in Artikel 28 Absatz 2 AEUV genannten Umstände vorliegt. Dies betrifft die 
Umstände der Waren zum Zeitpunkt ihrer Ausfuhr.
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(11) Feld Nr. 11: Ersuchen des Ausführers 

Anzugeben sind Name und Eigenschaft der Person, die das Auskunftsblatt unterzeichnet. Ferner sind Datum, Ort 
und Unterschrift hinzuzufügen. 

B. VON DEN ZOLLBEHÖRDEN AUSZUFÜLLENDER TEIL 

(1) Feld A: Sichtvermerk der für die Ausfuhrlizenzen zuständigen Behörden 

Für Waren gemäß Artikel 159 kann ein Auskunftsblatt INF3 nur ausgestellt werden, wenn Feld A zuvor von den 
Zollbehörden ausgefüllt und bescheinigt worden ist, sofern die betreffenden Angaben gemacht werden müssen. 

Ferner sind Datum, Ort und Unterschrift hinzuzufügen. 

(2) Feld B: Sichtvermerk der für Ausfuhrerstattungen oder sonstige Ausfuhrvergünstigungen zuständigen Behörden 

Für Waren gemäß Artikel 159 kann ein Auskunftsblatt INF3 nur ausgestellt werden, wenn Feld B zuvor von den 
Zollbehörden in Einklang mit den Buchstaben a und b ausgefüllt und bescheinigt worden ist. 

a) Sind bei der Ausfuhr der Waren keine Zollförmlichkeiten im Hinblick auf die Gewährung von Ausfuhrerstattun­
gen oder sonstigen im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik eingeführten Beträgen bei der Ausfuhr erfüllt 
worden, ist dieses Feld mit einem der nachstehend aufgeführten Vermerke zu versehen: 

— Sin concesión de restituciones u otras cantidades a la exportación, 

— Ingen restitutioner eller andre beløb ydet ved udførslen, 

— Keine Ausfuhrerstattungen oder sonstige Ausfuhrvergünstigungen, 

— Δεν έτυχαν επιδοτήσεων ή άλλων χορηγήσεων κατά την εξαγωγή, 

— No refunds or other amounts granted on exportation, 

— Sans octroi de restitutions ou autres montants à l’exportation, 

— Senza concessione di restituzioni o altri importi all’esportazione, 

— Geen restituties of andere bij de uitvoer verleende bedragen, 

— Sem concessão de restituições ou outros montantes na exportação, 

— Vietäessä ei myönnetty vientitukea eikä muita määriä/Inga bidrag eller andra belopp har beviljats vid exporten, 

— Inga bidrag eller andra belopp har beviljats vid exporten, 

— Bez vývozních náhrad nebo jiných částek poskytovaných při vývozu, 

— Ekspordil ei makstud toetusi ega muid summasid, 

— Bez kompensācijas vai citām summām, kas paredzētas par preču eksportēšanu, 

— Eksportas teisės į grąžinamąsias išmokas arba kitas pinigų sumas nesuteikia,
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— Kivitel esetén visszatérítést vagy egyéb kedvezményt nem vettek igénybe, 

— L-ebda rifużjoni jew ammonti oħra mogħtija fuq esportazzjoni, 

— Nie przyznano dopłat lub innych kwot wynikających z wywozu, 

— Brez izvoznih nadomestil ali drugih izvoznih ugodnosti, 

— Pri vývoze sa neposkytujú žiadne náhrady alebo iné peňažné čiastky, 

— Без възстановявания или други предоставяни суми за или при износ, 

— Fără acordarea de restituiri restituții sau alte sume la export, 

— Bez izvoznih subvencija ili drugih iznosa ostvarenih pri izvozu. 

b) Sind bei der Ausfuhr der Waren Zollförmlichkeiten im Hinblick auf die Gewährung von Ausfuhrerstattungen oder 
sonstigen im Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik eingeführten Beträgen bei der Ausfuhr erfüllt worden, so 
muss das Feld einen der nachstehend aufgeführten Vermerke tragen: 

— Restituciones y otras cantidades a la exportación reintegradas por … (cantidad), 

— De ved udførslen ydede restitutioner eller andre beløb er tilbagebetalt for … (mængde), 

— Ausfuhrerstattungen und sonstige Ausfuhrvergünstigungen für … (Menge) zurückbezahlt, 

— Επιδοτήσεις και άλλες χορηγήσεις κατά την εξαγωγή επεστράφησαν για … (ποσότης), 

— Refunds and other amounts on exportation repaid for … (quantity), 

— Restitutions et autres montants à l’exportation remboursés pour … (quantité), 

— Restituzioni e altri importi all’esportazione rimborsati per … (quantità), 

— Restituties en andere bedragen bij de uitvoer voor … (hoeveelheid) terugbetaald, 

— Restituições e outros montantes na exportação reembolsados para … (quantidade), 

— Vientituki ja muut vietäessä maksetut määrät maksettu takaisin … (määrä) osalta/De vid exporten beviljade 
bidragen eller andra belopp har betalats tillbaka för … (kvantitet), 

— De vid exporten beviljade bidragen eller andra belopp har betalats tillbaka för … (kvantitet), 

— Vývozní náhrady nebo jiné částky poskytované při vývozu vyplaceny za … (množství), 

— Ekspordil makstud toetused ja muud summad tagastatud … (kogus) eest, 

— Kompensācijas un citas par preču eksportēšanu paredzētas summas atmaksātas par … (daudzums), 

— Grąžinamosios išmokos ir kitos eksporto atveju mokamos pinigų sumos išmokėtos už … (kiekis), 

— Kivitel esetén igénybevett visszatérítés vagy egyéb kedvezmény … (mennyiség) után visszafizetve, 

— Rifużjoni jew ammonti oħra fuq esportazzjoni mogħtija lura għal … (kwantita‘), 

— Dopłaty i inne kwoty wynikające z wywozu wypłacono za … (ilość), 

— Izvozna nadomestila ali zneski drugih izvoznih ugodnosti povrnjeni za … (količina),
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— Náhrady a iné peňažné čiastky pri vývoze vyplatené za … (množstvo), 

— Възстановявания и други суми за …(количество), изплатени за износа, 

— Restituiri și alte sume rambursate la export pentru … (cantitatea), 

— Izvozna naknada ili drugi iznos pri izvozu isplaćeni za … (količina), 

oder 

— Título de pago de restituciones u otras cantidades a la exportación anulado por … (cantidad), 

— Ret til udbetaling af restitutioner eller andre beløb ved udførslen er annulleret for … (mængde), 

— Auszahlungsanordnung über die Ausfuhrerstattungen und sonstigen Ausfuhrvergünstigungen für … (Menge) 
ungültig gemacht, 

— Αποδεικτικό πληρωμής επιδοτήσεων ή άλλων χορηγήσεων κατά την εξαγωγή ακυρωμένο για … (ποσότης), 

— Entitlement to payment of refunds or other amounts on exportation cancelled for … (quantity), 

— Titre de paiement des restitutions ou autres montants à l’exportation annulé pour … (quantité), 

— Titolo di pagamento delle restituzioni o di altri importi all’esportazione annullato per … (quantità), 

— Aanspraak op restituties of andere bedragen bij uitvoer vervallen voor … (hoeveelheid), 

— Título de pagamento de restituições ou outros montantes à exportação anulado para … (quantidade), 

— Oikeus vientitukeen tai muihin vietäessä maksettuihin määriin peruutettu … (määrä) osalta/Rätt till utbetal­
ning av bidrag och andra belopp vid exporten har annullerats för … (kvantitet), 

— Rätt till utbetalning av bidrag och andra belopp vid exporten har annullerats för … (kvantitet), 

— Nárok na vyplacení vývozních náhrad nebo jiných částek poskytovaných při vývozu za … (množství) zanikl, 

— Õigus saada toetusi või muid summasid ekspordil on … (kogus) eest kehtetuks tunnistatud, 

— Tiesības izmaksāt kompensācijas vai citas summas, kas paredzētas par preču eksportēšanu, atceltas attiecībā uz 
… (daudzums), 

— Teisė į grąžinamųjų išmokų arba kitų eksporto atveju mokamų pinigų sumų mokėjimą už … (kiekis) panai­
kinta, 

— Kivitel esetén … igénybevett visszatérítésre vagy egyéb kedvezményre való jogosultság … (mennyiség) után 
megszűnt, 

— Mhux intitolati għal ħlas ta’rifużjoni jew ammonti oħra fuq l-esportazzjoni għal … (kwantita‘), 

— Uprawnienie do otrzymania dopłat lub innych kwot wynikających z wywozu anulowano dla … (ilość), 

— Upravičenost do izplačila izvoznih nadomestil ali zneskov drugih izvoznih ugodnosti razveljavljena za … 
(količina), 

— Nárok na vyplatenie náhrad alebo iných peňažných čiastok pri vývoze za … (množstvo) zanikol,
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— Право за плащане на възстановявания или други суми за износа е отменено за … (количество), 

— Dreptul la plata restituirilor sau a altor sume la export a fost anulat pentru … (cantitatea), 

— Pravo na izvoznu subvenciju ili drugi iznos ostvaren pri izvozu poništeno za … (količina), 

je nachdem, ob die Ausfuhrerstattungen oder sonstigen Ausfuhrvergünstigungen von den zuständigen Behörden 
bereits gezahlt wurden oder nicht. 

Ferner sind Datum, Ort und Unterschrift hinzuzufügen. 

(3) Feld C: Muss ein Duplikat des Auskunftsblatts INF3 ausgestellt werden, so ist es mit einem der folgenden Vermerke zu 
versehen: 

— DUPLICADO, 

— DUPLIKAT, 

— DUPLIKAT, 

— ΑΝΤΙΓΡΑΦΟ, 

— DUPLICATE, 

— DUPLICATA, 

— DUPLICATO, 

— DUPLICAAT, 

— SEGUNDA VIA, 

— KAKSOISKAPPALE/DUPLIKAT, 

— DUPLIKAT, 

— DUPLIKÁT, 

— DUPLIKAAT, 

— DUBLIKĀTS, 

— DUBLIKATAS, 

— MÁSODLAT, 

— DUPLIKAT, 

— DUPLIKAT, 

— DVOJNIK, 

— DUPLIKÁT, 

— ДУБЛИКАТ, 

— DUPLICAT, 

— DUPLIKAT. 

Ferner sind Datum, Ort und Unterschrift hinzuzufügen.
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(4) Feld D: Ausfuhrzollstelle (vollständige Bezeichnung und Anschrift) 

(5) Feld E: Ersuchen der Wiedereinfuhrzollstelle 

Angaben zum Inhalt des Ersuchens wie folgt: 

a) Prüfung der Echtheit des Informationsblattes und der Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben, 

b) weitere erforderliche Angaben (näher auszuführen). 

Anzugeben sind ferner: 

a) Wiedereinfuhrzollstelle (vollständige Bezeichnung und Anschrift), 

b) Datum, Ort und Unterschrift. 

(6) Feld F: Antwort der zuständigen Behörden 

Angaben zum Inhalt der Antwort wie folgt: 

a) Bestätigung der Echtheit des Informationsblattes und der Richtigkeit der darin enthaltenen Angaben, 

b) weitere vorgelegte Angaben (näher auszuführen), 

c) weitere Anmerkungen. 

Anzugeben sind ferner: 

a) vollständige Bezeichnung und Anschrift der zuständigen Behörden, 

b) Datum, Ort und Unterschrift. 

(7) Feld G: Wiedereinfuhr 

Die Wiedereinfuhrzollstelle vermerkt die Menge der von den Einfuhrabgaben befreiten Rückwaren auf dem Aus­
kunftsblatt INF 3. Wird dieses Auskunftsblatt auf Papier ausgestellt, behält diese Stelle das Original und übersendet der 
Zollstelle, die das Auskunftsblatt ausgestellt hat, die mit Nummer und Datum der zugehörigen Anmeldung zum 
zollrechtlich freien Verkehr versehene Durchschrift. 

Diese Zollbehörden vergleichen die Durchschrift mit der in ihren Archiven aufbewahrten Durchschrift und behalten 
sie ebenfalls ein.
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ANHANG 71-01 

Unterlage für mündlich zur vorübergehenden Verwendung angemeldete Waren
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ANHANG 71-02 

Sensible Waren und Erzeugnisse 

Folgende Waren sind durch diesen Anhang abgedeckt: 

(1) Die folgenden landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die zu einem der nachstehend aufgeführten Sektoren der gemein­
samen Marktorganisation (GMO) gehören: 

Rindfleisch: die in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe o der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten und in Anhang I 
Teil XV aufgeführten Erzeugnisse; 

Schweinefleisch: die in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe q der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten und in 
Anhang I Teil XVII aufgeführten Erzeugnisse; 

Schaf- und Ziegenfleisch: die in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe r der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten und 
in Anhang I Teil XVIII aufgeführten Erzeugnisse; 

Eier: die in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe s der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten und in Anhang I Teil XIX 
aufgeführten Erzeugnisse; 

Geflügelfleisch: die in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe t der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten und in Anhang I 
Teil XX aufgeführten Erzeugnisse; 

Imkereierzeugnisse: die in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe v der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten und in 
Anhang I Teil XXII aufgeführten Erzeugnisse; 

Getreide: die in Anhang I Teil I Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten 
Erzeugnisse; 

Reis: die in Anhang I Teil II Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten 
Erzeugnisse; 

Zucker: die in Teil III Anhang I Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe c der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten 
Erzeugnisse; 

Olivenöl: die in Anhang I Teil VII Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe g der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten 
Erzeugnisse; 

Milch- und Milcherzeugnisse: die in Anhang I Teil XVI Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe p der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 genannten Erzeugnisse; 

Wein: die in Anhang I Teil XII Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe l der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genannten 
Erzeugnisse der folgenden KN-(Unter-)Positionen: 

0806 10 90 

2009 61 

2009 69
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2204 21 (ausgenommen Qualitätsweine g.U. bzw. g.g.A.) 

2204 29 (ausgenommen Qualitätsweine g.U. bzw. g.g.A.) 2204 30 

(2) Ethylalkohol und Branntwein der folgenden KN-(Unter-)Positionen: 

2207 10 

2207 20 

2208 40 39-2208 40 99 

2208 90 91-2208 90 99 

(3) Ex 2401 Tabak, unverarbeitet; 

(4) Andere Erzeugnisse als die unter den Ziffern 1 und 2 genannten, für die eine Ausfuhrerstattung für landwirtschaftliche 
Erzeugnisse festgesetzt wurde. 

(5) Fischereierzeugnisse, die in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1379/2013 des Rates über die gemeinsame Markt­
organisation für Erzeugnisse der Fischerei und der Aquakultur aufgeführt sind, und die einer teilweisen autonomen 
Aussetzung unterliegenden Erzeugnisse des Anhangs V dieser Verordnung. 

(6) Alle einem autonomen Zollkontingent unterliegenden Fischereierzeugnisse.
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ANHANG 71-03 

Liste der üblichen Behandlungen 

(Artikel 220 des Zollkodex) 

Sofern nichts anderes festgelegt ist, führt keine der folgenden Behandlungen zu einem anderen achtstelligen KN-Code. 

(1) Lüften, Ausbreiten, Trocknen, Entstauben, einfache Reinigungsvorgänge, Ausbessern von Verpackungen, Ausbessern 
nach Transport- und Lagerschäden, sofern es sich um einfache Maßnahmen handelt, Anbringen und Entfernen einer 
schützenden Umhüllung für den Transport; 

(2) Zusammensetzen der Waren nach dem Transport; 

(3) Einlagerung, Probenahme, Sortieren, Sieben, mechanisches Klären und Wiegen der Waren; 

(4) Entfernen von beschädigten oder kontaminierten Bestandteilen; 

(5) Konservieren durch Pasteurisieren, Sterilisieren, Bestrahlen oder Zusatz von Konservierungsmitteln; 

(6) Schädlingsbekämpfung; 

(7) Rostschutzbehandlung; 

(8) Behandlung: 

— durch einfaches Erhöhen der Temperatur, ohne weitere Behandlung oder Destillation; oder 

— durch einfache Temperatursenkung; 

auch wenn diese Behandlung zu einem anderen achtstelligen KN-Code führt. 

(9) Behandlung von Textilien gegen Elektrostatik, Glätten und Bügeln von Textilien; 

(10) Behandlungen, die folgende Tätigkeiten umfassen: 

— Entstielen und/oder Entsteinen von Früchten, Zerkleinern oder Zerschlagen von getrockneten Früchten oder 
Gemüse, Rehydratation von Früchten; oder 

— Dehydratisierung von Früchten, auch wenn diese Behandlung zu einem anderen achtstelligen KN-Code führt. 

(11) Entsalzen, Waschen und Crouponieren; 

(12) Hinzufügen von Waren beziehungsweise Hinzufügen oder Austauschen von Zubehörteilen, sofern dieses Hinzufügen 
oder Austauschen ein relativ unerheblicher Vorgang ist oder dazu dient, die Übereinstimmung mit technischen 
Normen zu gewährleisten, und die Art der ursprünglichen Waren nicht verändert und deren Leistung nicht ver­
bessert wird, auch wenn diese Behandlung dazu führt, dass für die hinzugefügten oder ausgetauschten Waren ein 
anderer achtstelliger KN-Code angewendet wird; 

(13) Verdünnen oder Konzentrieren von Flüssigkeiten ohne weitere Behandlung oder Destillation, auch wenn diese 
Behandlung zu einem anderen achtstelligen KN-Code führt;
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(14) Vermischen von gleichartigen Waren unterschiedlicher Qualität, um eine gleichbleibende Qualität oder eine vom 
Käufer verlangte Qualität herzustellen, sofern dies die Art der Waren nicht verändert; 

(15) Vermischen von Gas- oder Heizölen, die keinen Biodiesel enthalten, mit Biodiesel enthaltenden Gas- oder Heizölen, 
die beide zu Kapitel 27 der KN gehören, um eine gleichbleibende oder eine vom Käufer verlangte Qualität herzu­
stellen, sofern dies die Art der Waren nicht verändert, auch wenn diese Behandlung zu einem anderen achtstelligen 
KN-Code führt; 

(16) Vermischen von Gas- oder Heizöl mit Biodiesel, wobei die gewonnene Mischung weniger als 0,5 Volumenprozent 
Biodiesel enthält, und Vermischen von Biodiesel mit Gas- oder Heizöl, wobei die gewonnene Mischung weniger als 
0,5 Volumenprozent Gas- oder Heizöl enthält; 

(17) Aufteilen oder Zuschneiden von Waren, sofern es sich um einfache Vorgänge handelt; 

(18) Verpacken, Auspacken, Umpacken, Umfüllen und einfaches Umladen in Behälter, auch wenn diese Behandlungen 
dazu führen, dass ein anderer achtstelliger KN-Code anzuwenden ist, Anbringen, Entfernen und Ändern von 
Warenzeichen, Siegeln, Etiketten, Preisschildern oder anderen ähnlichen Unterscheidungsmerkmalen; 

(19) Testen, Einstellen und Herstellen der Betriebsfertigkeit von Maschinen, Apparaten und Fahrzeugen, insbesondere zur 
Kontrolle der Übereinstimmung mit technischen Normen, sofern es sich nur um einfache Vorgänge handelt; 

(20) Mattieren von Rohrformstücken zur Vorbereitung der Waren für bestimmte Märkte; 

(21) Denaturierung, auch wenn diese Behandlung zu einem anderen achtstelligen KN-Code führt; 

(22) andere als die vorgenannten üblichen Behandlungen, die darauf gerichtet sind, das Aussehen oder die Absetzbarkeit 
der Einfuhrwaren zu verbessern oder sie für den Vertrieb oder Wiederverkauf vorzubereiten, sofern diese Vorgänge 
weder die Art der ursprünglichen Waren verändern noch ihre Leistung verbessern.
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ANHANG 71-04 

Besondere Vorschriften für Ersatzwaren 

I. ZOLLLAGERUNG, AKTIVE UND PASSIVE VEREDELUNG 

Konventionell erzeugte Waren und ökologische/biologische Waren 

Es ist nicht gestattet, 

— ökologische/biologische Waren durch konventionell erzeugte Waren und 

— konventionell erzeugte Waren durch ökologische/biologische Waren zu ersetzen. 

II. AKTIVE VEREDELUNG (AV) 

(1) Reis: 

Reis der Position 1006 der Kombinierten Nomenklatur gilt nur dann als Ersatzware, wenn er zum selben achtstelligen 
Code der Kombinierten Nomenklatur gehört. Für Reis, dessen Körner eine Länge von 6,0 mm oder weniger haben 
und bei denen das Verhältnis der Länge zur Breite 3 oder mehr beträgt, sowie für Reis, dessen Körner eine Länge von 
5,2 mm oder weniger haben und bei denen das Verhältnis zur Breite 2 oder mehr beträgt, wird die Äquivalenz nur 
anhand des Verhältnisses der Länge zur Breite bestimmt. Die Messung erfolgt nach Maßgabe des Anhangs A Num­
mer 2 Buchstabe d der Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom 22. Dezember 1995 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis. 

(2) Weizen 

Als Ersatzware für Weizen aus Drittländern darf nur Weizen des gleichen achtstelligen KN-Codes und mit derselben 
Handelsqualität und denselben technischen Merkmalen verwendet werden, der in einem Drittland geerntet und in den 
zollrechtlich freien Verkehr übergeführt wurde. 

Abweichend hiervon 

— können Ausnahmen vom Verbot der Verwendung von Ersatzwaren für Weizen auf der Grundlage einer Mitteilung 
der Kommission an die Mitgliedstaaten nach Prüfung durch den Ausschuss festgelegt werden; 

— kann in der Union erzeugter Hartweizen als Ersatzware für Hartweizen mit Drittlandsursprung verwendet werden, 
sofern er zur Herstellung von Teigwaren der KN-Codes 1902 11 00 und 1902 19 bestimmt ist. 

(3) Zucker 

Als Ersatzware für Rohrrohzucker von außerhalb der Europäischen Union (KN-Codes 1701 13 90 und/oder 
1701 14 90) können Zuckerrüben (KN-Code 1212 91 80) verwendet werden, sofern Veredelungserzeugnisse des 
KN-Codes 1701 99 10 (Weißzucker) gewonnen werden. 

Die äquivalente Menge Rohrrohzucker der Standardqualität im Sinne von Anhang III Teil B Abschnitt III der Ver­
ordnung (EU) Nr. 1308/2013 wird errechnet, indem die Menge Weißzucker mit dem Koeffizienten 1,0869565 
multipliziert wird. 

Die äquivalente Menge von nicht der Standardqualität entsprechendem Rohrrohzucker wird errechnet, indem die 
Menge Weißzucker mit einem Koeffizienten multipliziert wird, der sich ergibt, wenn 100 durch den Rendementwert 
von Rohrrohzucker dividiert wird. Der Rendementwert von Rohrrohzucker wird gemäß Anhang III Teil B Abschnitt III 
der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 errechnet.
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(4) Lebende Tiere und Fleisch 

Bei der aktiven Veredelung von lebenden Tieren und Fleisch ist die Verwendung von Ersatzwaren nicht zulässig. 

Ausnahmen von dem Verbot der Verwendung von Ersatzwaren können für Fleisch auf der Grundlage einer Mitteilung 
der Kommission an die Mitgliedstaaten nach Prüfung durch einen Ausschuss, dem Vertreter der Zollverwaltungen der 
Mitgliedstaaten angehören, festgelegt werden, wenn der Antragsteller nachweisen kann, dass die Verwendung von 
Ersatzwaren wirtschaftlich notwendig ist, und sofern die Zollbehörden den Entwurf der hierfür vorgesehenen Kontroll­
maßnahmen übermitteln. 

(5) Mais 

Die Verwendung von in der Union erzeugtem Mais als Ersatzware für in Drittländern erzeugten Mais ist nur in den 
folgenden Fällen und unter den folgenden Voraussetzungen möglich: 

(1) Bei Mais, der als Tierfuttermittel verwendet wird, ist die Verwendung von Ersatzwaren möglich, sofern ein 
Zollkontrollsystem eingerichtet wird, um sicherzustellen, dass der in Drittländern erzeugte Mais tatsächlich zu 
Tierfuttermitteln verarbeitet wird. 

(2) Bei Mais, der zur Herstellung von Stärke und stärkehaltigen Erzeugnissen verwendet wird, ist der Ersatz durch alle 
Sorten möglich, mit Ausnahme der amylopektinreichen Sorten („wachsartiger Mais“ oder „Waxymais“), die nur 
untereinander äquivalent sind. 

(3) Bei Mais, der zur Herstellung von Grieserzeugnissen verwendet wird, ist der Ersatz durch alle Sorten möglich, mit 
Ausnahme der glasartigen Sorten („Plata“-Mais des Typs „Duro“, „Flint“-Mais), die nur untereinander äquivalent 
sind. 

(6) Olivenöl 

A. Die Verwendung von Ersatzwaren ist nur in den folgenden Fällen und unter den folgenden Voraussetzungen 
zulässig: 

(1) bei nativem Olivenöl extra 

a) in der Union erzeugtes natives Olivenöl extra des KN-Codes 1509 10 90, das der Beschreibung unter 
Anhang VII Teil VIII Nummer 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Rates entspricht, 
kann als Ersatzware für nicht in der Union erzeugtes natives Olivenöl extra desselben KN-Codes verwendet 
werden, sofern bei der Veredelung natives Olivenöl extra desselben KN-Codes gewonnen wird, das die 
Anforderungen der Nummer 1 Buchstabe a des oben genannten Anhangs erfüllt; 

b) in der Union erzeugtes natives Olivenöl des KN-Codes 1509 10 90, das der Beschreibung unter Anhang VII 
Teil VIII Nummer 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 entspricht, kann als Ersatzware für 
nicht in der Union erzeugtes natives Olivenöl desselben KN-Codes verwendet werden, sofern bei der 
Veredelung natives Olivenöl desselben KN-Codes gewonnen wird, das die Anforderungen der Nummer 1 
Buchstabe b des oben genannten Anhangs erfüllt; 

c) in der Union erzeugtes natives Lampantöl des KN-Codes 1509 10 10, das der Beschreibung unter An­
hang VII Teil VIII Nummer 1 Buchstabe c der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 entspricht, kann als 
Ersatzware für nicht in der Union erzeugtes natives Lampantöl desselben KN-Codes verwendet werden, 
sofern folgende Veredelungserzeugnisse entstehen: 

— raffiniertes Olivenöl des KN-Codes 1509 90 00, das der Beschreibung unter Nummer 2 von Teil VIII 
des obengenannten Anhangs VII entspricht, oder 

— Olivenöl des KN-Codes 1509 90 00, das der Beschreibung unter Nummer 3 von Teil VIII des oben­
genannten Anhangs VII entspricht und durch Verschnitt mit in der Union erzeugtem nativem Olivenöl 
des KN-Codes 1509 10 90 gewonnen wird;
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(2) Bei Oliventresteröl 

in der Union erzeugtes rohes Oliventresteröl des KN-Codes 1510 00 10, das der Beschreibung unter An­
hang VII Teil VIII Nummer 4 der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 entspricht, kann als Ersatzware für nicht in 
der Union erzeugtes rohes Oliventresteröl desselben KN-Codes verwendet werden, sofern als Veredelungs­
erzeugnis durch Verschnitt mit in der Union erzeugtem nativem Olivenöl des KN-Codes 1510 00 90 der 
Beschreibung unter Nummer 6 von Teil VIII des obengenannten Anhangs VII entsprechendes Oliventresteröl 
des KN-Codes 1509 10 90 gewonnen wird. 

B. Die unter Buchstabe A Nummer 1 Buchstabe c zweiter Gedankenstrich sowie unter Buchstabe A Nummer 2 
genannten Verschnitte mit in derselben Weise verwendetem nicht in der Union erzeugtem nativem Olivenöl sind 
nur dann zulässig, wenn das Verfahren in einer Art und Weise überwacht wird, dass der Anteil von nicht in der 
Union erzeugtem nativem Olivenöl an der Gesamtmenge der ausgeführten Mischung festgestellt werden kann. 

C. Die Veredelungserzeugnisse sind in unmittelbare Umschließungen mit einem Inhalt von 220 Litern oder weniger 
abzufüllen. Abweichend hiervon können die Zollbehörden im Falle von genehmigten Behältern von höchstens 20 
Tonnen die Ausfuhr von Öl, das den obengenannten Punkten entspricht, unter der Bedingung zulassen, dass eine 
systematische Qualitäts- und Mengenkontrolle der ausgeführten Ware stattfindet. 

D. Die Überprüfung der Verwendung der Ersatzwaren erfolgt hinsichtlich der für den Verschnitt verwendeten Öl­
mengen anhand der Geschäftsbuchhaltung und hinsichtlich der Qualität durch Vergleich der technischen Merkmale 
der Warenproben des nicht in der Union erzeugten Öls, die zum Zeitpunkt der Überführung in das Verfahren 
entnommenen wurden, mit den technischen Merkmalen der Warenproben des verwendeten in der Union er­
zeugten Öls, die zum Zeitpunkt der Herstellung des betreffenden Veredelungserzeugnisses entnommenen wurden, 
und den technischen Merkmalen der Warenproben des Veredelungserzeugnisses, die zum Zeitpunkt der effektiven 
Ausfuhr bei der Ausgangszollstelle entnommenen wurden. Die Probenahme erfolgt nach den internationalen 
Normen EN ISO 5555 (Entnahme der Proben) und EN ISO 661 (Transport der Proben ins Laboratorium und 
Vorbereitung der Untersuchungsproben). Der Analyse werden die Parameter des Anhangs I der Verordnung (EWG) 
Nr. 2568/91 der Kommission ( 1 ) zugrunde gelegt. 

(7) Milch und Milcherzeugnisse 

Die Verwendung von Ersatzwaren ist unter folgenden Voraussetzungen zulässig: 

Das Gesamtgewicht von Milchtrockenmasse, Milchfett und Milchprotein der Einfuhrwaren darf das jeweilige Gesamt­
gewicht dieser Inhaltsstoffe in den Ersatzwaren nicht überschreiten. 

Wo der wirtschaftliche Wert der in die aktive Veredelung zu überführenden Waren indessen nur durch einen oder 
zwei der vorgenannten Inhaltsstoffe bestimmt wird, kann das Gesamtgewicht ausschließlich nach diesem Inhaltsstoff 
bzw. diesen Inhaltsstoffen berechnet werden. In der Bewilligung sind die Einzelheiten zu regeln, insbesondere für 
welchen Bezugszeitraum das Gesamtgewicht zu berechnen ist. Der Bezugszeitraum darf vier Monate nicht über­
schreiten. 

Das Gewicht der einschlägigen Inhaltsstoffe der in die aktive Veredelung zu überführenden Waren und der Ersatz­
waren wird auf den entsprechenden Zollanmeldungen und Informationsblättern angegeben, so dass die Zollbehörden 
die Äquivalenz auf Grund dieser Angaben prüfen können. 

III. PASSIVE VEREDELUNG 

Die Verwendung von Ersatzwaren ist nicht gestattet für Waren, die von Anhang 71-02 erfasst sind.
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ANHANG 71-05 

Standardisierter Austausch von Informationen (INF) 

Abschnitt A 

Der standardisierte Informationsaustausch (INF) zwischen Zollbehörden ist noch nicht Pflicht, aber die 
Überwachungszollstelle muss die einschlägigen INF-Datenelemente in dem elektronischen System für den INF 

verfügbar machen. 

Die Überwachungszollstelle muss nach Artikel 181 Absatz 1 die nachstehend aufgeführten Datenelemente verfügbar 
machen. Nimmt eine Zollanmeldung, Wiederausfuhranmeldung oder Wiederausfuhrmitteilung auf einen INF Bezug, 
muss die zuständige Zollstelle zusätzliche Datenelemente nach Artikel 181 Absatz 3 bereitstellen. 

Der Inhaber einer Bewilligung für aktive Veredelung IM/EX, an der ein Mitgliedstaat beteiligt ist, kann die Überwachungs­
zollbehörde darum ersuchen, die betreffenden INF-Datenelemente über das elektronische System zum INF verfügbar zu 
machen, um den standardisierten Informationsaustausch zwischen den Zollbehörden vorzubereiten, wenn die zuständige 
Zollbehörde einen solchen INF angefordert hat. 

Anmerkung: 

O) steht für obligatorisch und (F) für fakultativ 

Gemeinsame Datenelemente Anmerkungen 

Bewilligungsnummer (O) 

Person, die das Ersuchen stellt (O) Zur Identifizierung verwendete EORI-Nummer 

INF-Nummer (O) Von der Überwachungszollstelle zugewiesene eindeutige Num­
mer 

[z. B. IP EX/IM/123456/GB + Bewilligungsnr.] 

Überwachungszollstelle (O) Zur Identifizierung ist die COL-Kennnummer heranzuziehen. 

Zollstelle, die INF-Datenelemente nutzt (F) Zur Identifizierung ist die COL-Kennnummer heranzuziehen. 
Dieses Datenelement wird bereitgestellt, wenn die INF-Daten­
elemente tatsächlich genutzt werden. 

Beschreibung der vom INF abgedeckten Waren (O) 

KN-Code, Nettomenge, Wert (O) der Veredelungs­
erzeugnisse 

Diese Datenelemente beziehen sich auf die Gesamtnettomenge 
der Waren, für die der INF angefordert wird. 

Beschreibung der vom INF abgedeckten Veredelungs­
erzeugnisse (O) 

KN-Code, Nettomenge, Wert der Veredelungserzeug­
nisse (O) 

Diese Datenelemente beziehen sich auf die Gesamtnettomenge 
der Veredelungserzeugnisse, für die der INF angefordert wird. 

Einzelheiten zu den Zollanmeldungen zur Überführung 
von Waren in das besondere Verfahren (F) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
muss dieses Datenelement von der Zollstelle für die Über­

führung in das Verfahren bereitgestellt werden. 

MRN (F) Dieses Datenelement kann bereitgestellt werden, wenn die INF- 
Datenelemente tatsächlich genutzt werden. 

Bemerkungen (F) Hier können zusätzliche Informationen eingegeben werden.
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Spezifische AV-Datenelemente Anmerkungen 

Entsteht eine Zollschuld, so wird der Einfuhrabgaben­
betrag nach Artikel 86 Absatz 3 des Zollkodex berech­
net (F). 

— 

Ersatzwaren (F) — 

Vorzeitige Ausfuhr (F) — 

Szenario AV IM/EX 

Die Zollanmeldung für die Überführung in das Ver­
fahren der aktiven Veredelung wurde angenommen. (F) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Zollstelle für die Überfüh­

rung in das Verfahren bereitzustellen. 

Erforderliche Elemente für die Anwendung handelspoli­
tischer Maßnahmen (F) 

— 

Frist für die Erledigung des Verfahrens (F) Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Zollstelle für die Überführung 
in das Verfahren bereitzustellen. 

KN-Code, Nettomenge, Wert (O) Angabe der in das AV-Verfahren übergeführten Warenmenge. 
Dieses Datenelement ist von der Zollstelle für die Überfüh­

rung in das Verfahren bereitzustellen. 

Die Zollanmeldung zur Beendigung wurde angenom­
men. (F) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Zollstelle für die Erledigung 
des Verfahrens bereitzustellen. 

KN-Code, Nettomenge, Wert (O) Bei Beendigung des Verfahrens ist die verfügbare Menge der 
Veredelungserzeugnisse anzugeben. Dieses Datenelement ist 
von der Zollstelle für die Beendigung des Verfahrens bereit­
zustellen. 

Datum des Warenausgangs und Ergebnisse beim Aus­
gang (F) 

Diese Datenelemente sind von der Ausgangszollstelle bereit­
zustellen. 

Szenario AV IM/EX 

Die Ausfuhranmeldung im Rahmen des AV EX/IM-Ver­
fahrens wurde angenommen. (F) 

Wird in einer Ausfuhranmeldung auf den INF Bezug genom­
men, muss dieses Datenelement von der Ausfuhrzollstelle 
bereitgestellt werden. 

Erforderliche Elemente für die Anwendung handelspoli­
tischer Maßnahmen (F)
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Spezifische AV-Datenelemente Anmerkungen 

Frist für die Überführung von Nicht-Unionswaren, die 
durch Ersatzwaren ersetzt werden, in das Verfahren der 
aktiven Veredelung (F) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Ausfuhrzollstelle bereitzustel­
len. 

KN-Code, Nettomenge, Wert (O) Angabe der Warenmenge, die in das AV-Verfahren übergeführt 
werden kann. Dieses Datenelement ist von der Ausfuhrzoll­
stelle bereitzustellen. 

Datum des Warenausgangs und Ergebnisse beim Aus­
gang 

Diese Datenelemente sind von der Ausgangszollstelle bereit­
zustellen. 

Datum der Überführung von Nicht-Unionswaren, die 
durch Ersatzwaren ersetzt werden, in das Verfahren der 
aktiven Veredelung (F) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Zollstelle für die Überführung 
in das Verfahren bereitzustellen. 

KN-Code, Nettomenge, Wert (O) Bei Überführung von Nicht-Unionswaren in das Verfahren der 
aktiven Veredelung ist die verfügbare Menge anzugeben. Dieses 
Datenelement ist von der Zollstelle für die Überführung in 
das Verfahren bereitzustellen. 

Spezifische PV-Datenelemente Anmerkungen 

Szenario PV IM/EX 

Land, in dem die Veredelung erfolgt (F) — 

Mitgliedstaat der Wiedereinfuhr (F) — 

Ersatzwaren (F) — 

Nummer der Zollanmeldung für die PV (O) Wird in einer Zollanmeldung für die PV auf den INF Bezug 
genommen, muss dieses Datenelement von der Ausfuhrzoll­
stelle/der Zollstelle für die Überführung in das Verfahren 
bereitgestellt werden. 

Nämlichkeit der Ware (O) O) außer wenn Ersatzwaren verwendet werden dürfen. 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Ausfuhrzollstelle/der Zoll­
stelle für die Überführung in das Verfahren bereitzustellen. 

KN-Code, Nettomenge (O) Bei Überführung von Unionswaren in das Verfahren der passi­
ven Veredelung ist die verfügbare Menge anzugeben. Dieses 
Datenelement ist von der Ausfuhrzollstelle/der Zollstelle 
für die Überführung in das Verfahren bereitzustellen. 

Frist für die Wiedereinfuhr der Veredelungserzeugnisse 
(O) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Ausfuhrzollstelle/der Zollstelle 
für die Überführung in das Verfahren bereitzustellen.
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Spezifische PV-Datenelemente Anmerkungen 

Ergebnisse beim Ausgang (O) Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Ausgangszollstelle bereit­
zustellen. 

Datum der Wiedereinfuhr der Veredelungserzeugnisse 
(O) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Zollstelle für die Überfüh­

rung in den zollrechtlich freien Verkehr bereitzustellen. 

Einzelheiten zu den Zollanmeldungen zur Überführung 
von Waren in den zollrechtlich freien Verkehr (F) 

Wird in einer Zollanmeldung zur Überführung in den zoll­
rechtlich freien Verkehr auf den INF Bezug genommen, muss 
dieses Datenelement von der Zollstelle für die Überführung 
in den zollrechtlich freien Verkehr bereitgestellt werden. 

KN-Code, Nettomenge, Wert (O) Bei Wiedereinfuhr von Veredelungserzeugnissen ist die Menge 
der Veredelungserzeugnisse anzugeben, die im Rahmen der 
passiven Veredelung wiedereingeführt werden können. Dieses 
Datenelement ist von der Zollstelle für die Überführung in 
den zollrechtlich freien Verkehr bereitzustellen. 

Szenario PV IM/EX 

Vorzeitige Einfuhr von Veredelungserzeugnissen (F) Dieses Datenelement ist von der Zollstelle für die Überfüh­

rung in den zollrechtlich freien Verkehr bereitzustellen. (Si­
cherheitsleistung erforderlich) 

Frist für die Überführung von Unionswaren, die durch 
Ersatzwaren ersetzt werden, in das Verfahren der pas­
siven Veredelung (F) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Zollstelle für die Überführung 
in den zollrechtlich freien Verkehr bereitzustellen. 

Datum der Überführung von Unionswaren, die durch 
Ersatzwaren ersetzt werden, in das Verfahren der pas­
siven Veredelung (O) 

Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Ausfuhrzollstelle/der Zollstelle 
für die Überführung in das Verfahren bereitzustellen. 

KN-Code, Nettomenge, Wert (O) Bei der Überführung von Unionswaren, die durch Ersatzwaren 
ersetzt werden, in das Verfahren der passiven Veredelung ist die 
Menge der Unionswaren anzugeben, die in die passive Verede­
lung zu überführen sind. Wird in einer Zollanmeldung auf den 
INF Bezug genommen, ist dieses Datenelement von der Aus­
fuhrzollstelle/der Zollstelle für die Überführung in das Verfah­
ren bereitzustellen. 

Ergebnisse beim Ausgang (O) Wird in einer Zollanmeldung auf den INF Bezug genommen, 
ist dieses Datenelement von der Ausgangszollstelle bereitzustel­
len.
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Abschnitt B 

Der standardisierte Informationsaustausch (INF) zwischen Zollbehörden ist Pflicht, aber die INF-Datenelemente sind 
noch nicht in dem elektronischen System für den INF verfügbar. 

(1) Die in Artikel 101 Absatz 1 des Zollkodex genannte zuständige Zollbehörde hat im Einklang mit Artikel 181 
Absatz 2 einen INF zwischen Zollbehörden angefordert, da nach Artikel 77 Absatz 1 Buchstabe a oder nach 
Artikel 79 Absatz 1 des Zollkodex eine Zollschuld für Veredelungserzeugnisse entstanden ist, die im Rahmen der 
aktiven Veredelung (IM/EX-Verfahren) hergestellt wurden. Die Zollschuld ist nach Artikel 86 Absatz 3 des Zollkodex 
zu berechnen, der zuständigen Zollbehörde liegen jedoch keine Angaben zu den in das Verfahren der aktiven 
Veredelung übergeführten Waren (IM/EX-Verfahren) vor. 

(2) Die in Artikel 101 Absatz 1 des Zollkodex genannte zuständige Zollbehörde hat im Einklang mit Artikel 181 
Absatz 2 einen INF zwischen Zollbehörden angefordert, da nach Artikel 77 Absatz 1 Buchstabe a oder nach 
Artikel 79 Absatz 1 des Zollkodex eine Zollschuld für Veredelungserzeugnisse entstanden ist, die im Rahmen der 
aktiven Veredelung (IM/EX-Verfahren) hergestellt wurden, und es gelten handelspolitische Maßnahmen. 

(3) In den unter den Punkten 1 und 2 genannten Fällen hat die zuständige Zollbehörde die folgenden Datenelemente 
bereitzustellen: 

Gemeinsame Datenelemente Anmerkungen 

Art des Ersuchens (O) Verfahren ist zu ermitteln (AV oder AV/HPM) Das Daten­
element „Art des Ersuchens“ wird nur in Fällen benötigt, in 
denen die Zollanmeldung sich nicht auf einen INF bezieht. 

Die in Artikel 101 Absatz 1 des Zollkodex genannte 
zuständige Zollbehörde (O) 

Zur Identifizierung ist die COL-Kennnummer heranzuzie­
hen. 

Bewilligungsnummer (O) — 

HPM (F) 

Überwachungszollstelle, bei der das Ersuchen eingeht 
(O) 

Zur Identifizierung würde die COL-Kennnummer heran­
gezogen 

Bezeichnung der Waren oder Veredelungserzeugnisse, 
für die der INF angefordert wird (O) 

— 

KN-Code, Nettomenge, Wert (O) 

MRN (F) 

Bemerkungen (F) Hier können zusätzliche Informationen eingegeben wer­
den. 

Die Überwachungszollstelle, bei der das Ersuchen eingeht, muss die nachstehend aufgeführten Datenelemente ver­
fügbar machen: 

Spezifische AV-Datenelemente (IM/EX-Verfahren) Anmerkungen 

Buchmäßig zu erfassender und dem Zollschuldner mit­
zuteilender Einfuhrabgabenbetrag nach Artikel 86 Ab­
satz 3 des Zollkodex (F) 

— 

Erforderliche Elemente für die Anwendung handelspoli­
tischer Maßnahmen (F) 

— 

INF-Nummer (O) Von der Überwachungszollstelle zugewiesene eindeutige 
Nummer 

[z. B. IP/123456/GB + Bewilligungsnr. (die EORI-Nummer ist 
nicht Teil der Bewilligungsnummer)] 

MRN (F) —
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ANHANG 71-06 

In der Abrechnung vorzulegende Informationen 

a) Referenzhinweis auf die Bewilligung; 

b) die Menge jeder Art von in das besondere Verfahren übergeführten Waren, für die die Beendigung des Verfahrens 
beantragt wird; 

c) KN-Code der in das besondere Verfahren übergeführten Waren; 

d) die Zollsätze, die für die in das besondere Verfahren übergeführten Waren gelten, und gegebenenfalls ihr Zollwert; 

e) Hinweise auf die Zollanmeldungen, mit denen die Waren in das besondere Verfahren übergeführt wurden; 

f) Art und Menge der Veredelungserzeugnisse oder der in das Verfahren übergeführten Waren sowie Angaben zur 
nachfolgenden Zollanmeldung oder zu sonstigen Unterlagen, die sich auf die Erledigung des Verfahrens beziehen; 

g) KN-Kode und Zollwert der Veredelungserzeugnisse, wenn die Abrechnung nach dem Wertschlüssel vorgenommen 
wird; 

h) Ausbeutesatz; 

i) zu entrichtender Einfuhrabgabenbetrag. Bezieht sich dieser Betrag auf die Anwendung von Artikel 175 Absatz 4, so ist 
er getrennt auszuweisen; 

j) Frist für die Erledigung des Verfahrens.
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ANHANG 72-03 

TC11 — Eingangsbescheinigung 

Gemeinsame Datenanforderungen 

(1) Bestimmungszollstelle (Ort, Bezeichnung und Kennnummer) 

(2) Art der Versandanmeldung 

(3) Registrierungsdatum der Abgangszollstelle 

(4) registrierte Hauptbezugsnummer (MRN) 

(5) Abgangszollstelle (Ort, Bezeichnung und Kennnummer) 

(6) Ort und Datum der Ausstellung der Bescheinigung 

(7) Unterschrift und Dienststempel der Bestimmungszollstelle
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ANHANG 90 

Entsprechungstabelle nach Artikel 254 

Geltende Vorschriften der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 
und der Verordnung (EG) Nr. 2454/93 

Geltende Vorschriften des Zollkodex, dieser Verordnung und der 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447 

1 AEO-Voraussetzungen und Kriterien für die Ertei­
lung des AEO-Zertifikats 

(Artikel 5a der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 
und die Artikel 14a und 14g bis14k der Verord­
nung (EWG) Nr. 2454/93) 

Zugelassener Wirtschaftsbeteiligter – Kriterien für die Be­
willigung des AEO-Status 

(die Artikel 22, 38 und 39 des Zollkodex und die Arti­
kel 24 bis 28 der Durchführungsverordnung (EU) 
2015/2447) 

2 Gesamtsicherheit, einschließlich Gesamtsicherheit 
im Rahmen des gemeinschaftlichen Versandverfah­
rens 

(allgemein: Artikel 191 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92); gemeinschaftliches Versandverfahren: 
Artikel 94 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 
und die Artikel 373, 379 und 380 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligung zur Verwendung einer Gesamtsicherheit 

(Artikel 89 Absatz 5 und Artikel 95 des Zollkodex sowie 
Artikel 84 dieser Verordnung) 

3 Einzelsicherheit mit Einzelsicherheitstiteln 

(Artikel 345 Absatz 3 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Einzelsicherheit mit Sicherheitstiteln (Artikel 160 der 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447) 

4 Bewilligungen des Betriebs von Verwahrungslagern 

(Artikel 51 Absatz 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92, die Artikel 185 bis 187a der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen des Betriebs von Verwahrungslagern 

(Artikel 148 des Zollkodex, die Artikel 107 bis 111 dieser 
Verordnung und Artikel 191 der Durchführungsverord­
nung (EU) 2015/2447) 

5 Bewilligungen des „vereinfachten Anmeldeverfah­
rens“ (Artikel 76 Absatz 1 Buchstaben a und b 
der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92, die Arti­
kel 253 bis 253g, 260 bis 262, 269 bis 271, 
276 bis 278, 282 und 289 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen des „vereinfachten Anmeldeverfahrens“ (Ar­
tikel 166 Absatz 2 und Artikel 167 des Zollkodex, die 
Artikel 145 bis 147 dieser Verordnung und Artikel 223, 
224 und 225 der Durchführungsverordnung (EU) 
2015/2447) 

6 Bewilligungen des „Anschreibeverfahrens“ (Arti­
kel 76 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung 
(EWG) Nr. 2913/92, die Artikel 253 bis 253g, 
263 bis 267, 272 bis 274, 276 bis 278 und 
283 bis 287 der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen der „Anschreibung in der Buchführung des 
Anmelders“ (Artikel 182 des Zollkodex, Artikel 150 die­
ser Verordnung und Artikel 233 bis 236 der Durchfüh­
rungsverordnung (EU) 2015/2447) 

oder Bewilligung des „vereinfachten Anmeldeverfahrens“ 
(siehe Nummer 5) 

und/oder bezeichnete oder zugelassene Orte (Artikel 139 
des Zollkodex und Artikel 115 dieser Verordnung) 

7 Einzige Bewilligung im vereinfachten Verfahren 
(SASP) (Artikel 1 Nummer 13 und die Artikel 253h 
bis 253m der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen der „zentralen Zollabwicklung“ (Artikel 179 
des Zollkodex, Artikel 149 dieser Verordnung und Arti­
kel 229 bis 232 der Durchführungsverordnung (EU) 
2015/2447)
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Geltende Vorschriften der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 
und der Verordnung (EG) Nr. 2454/93 

Geltende Vorschriften des Zollkodex, dieser Verordnung und der 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447 

8 Bewilligungen für den Betrieb eines Linienverkehrs 

(Artikel 313b der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für den Betrieb eines Linienverkehrs 

(Artikel 120 dieser Verordnung) 

9 Bewilligungen für zugelassene Versender, Nach­
weise des Gemeinschaftscharakters T2L, T2FL 
oder Handelspapiere auszustellen, ohne dass sie 
der Zollbehörde zum Anbringen eines Sichtver­
merks vorgelegt werden müssen (Artikel 324a der 
Verordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für zugelassene Versender, Nachweise des 
Gemeinschaftscharakters T2L, T2FL oder Warenmanifeste 
auszustellen, ohne dass sie der Zollbehörde zum Anbrin­
gen eines Sichtvermerks vorgelegt werden müssen (Arti­
kel 218 dieser Verordnung) 

10 Bewilligungen für „Wieger von Bananen“ (die Arti­
kel 290a bis 290c der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für „Wieger von Bananen“ (die Artikel 155 
bis 157 dieser Verordnung, Artikel 251 und 252 der 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447) 

11 Bewilligungen des gemeinschaftlichen Versandver­
fahrens für zugelassene Versender 

(die Artikel 372 Absatz 1 Buchstabe d bis Arti­
kel 378 und die Artikel 398 bis 402 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für den Status eines zugelassenen Versen­
ders, wonach der Inhaber der Bewilligung Waren in das 
Unionsversandverfahren überführen kann, ohne sie zu ge­
stellen 

(Artikel 233 Absatz 4 Buchstabe a des Zollkodex, die 
Artikel 191, 192 und 193 dieser Verordnung und Arti­
kel 313 und 314 der Durchführungsverordnung (EU) 
2015/2447) 

12 Bewilligungen des gemeinschaftlichen Versandver­
fahrens für zugelassene Empfänger 

(die Artikel 372 Absatz 1 Buchstabe e bis Arti­
kel 378 und die Artikel 406 bis 408 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für den Status eines zugelassenen Empfän­
gers, wonach der Inhaber der Bewilligung Waren, die im 
Rahmen des Unionsversandverfahrens befördert werden, 
an einem zugelassenen Ort empfangen kann, womit der 
Versand gemäß Artikel 233 Absatz 2 des Zollkodex endet 

(Artikel 233 Absatz 4 Buchstabe b des Zollkodex, die 
Artikel 191, 194 und 195 dieser Verordnung und Arti­
kel 313, 315 und 316 der Durchführungsverordnung 
(EU) 2015/2447) 

13 Bewilligungen des TIR-Versandverfahrens für zuge­
lassene Empfänger 

(die Artikel 454a und 454b der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen zu TIR-Zwecken für zugelassene Empfänger 

(Artikel 230 des Zollkodex, die Artikel 185, 186 und 187 
dieser Verordnung und Artikel 282 der Durchführungs­
verordnung (EU) 2015/2447) 

14 Bewilligung für die Umwandlung unter zollamtli­
cher Überwachung 

(die Artikel 84 bis 90 und 130 bis 136 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2913/92 und die Artikel 496 
bis 523, 551 und 552 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligung des Verfahrens der aktiven Veredelung 

(die Artikel 210 bis 225 und 255 bis 258 des Zollkodex 
sowie die Artikel 161 bis 183 und 241 dieser Verord­
nung)
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Geltende Vorschriften der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 
und der Verordnung (EG) Nr. 2454/93 

Geltende Vorschriften des Zollkodex, dieser Verordnung und der 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447 

15 Bewilligung für die aktive Veredelung (Nichterhe­
bungsverfahren) 

(die Artikel 84 bis 90 und 114 bis 123 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2913/92 sowie die Artikel 129 
und 536 bis 549 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Allgemeine Vorschriften für die Bemessung des 
Einfuhr- oder Ausfuhrabgabenbetrags 

(die Artikel 201 bis 216 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92 und die Artikel 517 bis 519 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligung des Verfahrens der aktiven Veredelung 

(die Artikel 210 bis 225 und 255 bis 258 des Zollkodex 
sowie die Artikel 161 bis 183 und 241 dieser Verord­
nung) 

Allgemeine Vorschriften für die Bemessung des Einfuhr- 
oder Ausfuhrabgabenbetrags 

Artikel 86 Absatz 3 des Zollkodex 

Besondere Vorschriften für die Bemessung des Einfuhr- 
oder Ausfuhrabgabenbetrags, wenn die wirtschaftlichen 
Voraussetzungen in den Fällen gemäß Artikel 167 Ab­
satz 1 Buchstaben h, i, m, p, r oder s dieser Verordnung 
als erfüllt gelten. 

Artikel 85 Absatz 1 des Zollkodex 

16 Bewilligung für die aktive Veredelung (Zollrückver­
gütungsverfahren) (die Artikel 84 bis 90 und 114 
bis 129 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 und 
die Artikel 536 bis 544 und 550 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2454/93) 

Allgemeine Vorschriften für die Bemessung des 
Einfuhr- oder Ausfuhrabgabenbetrags 

(die Artikel 201 bis 216 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92 und die Artikel 517 bis 519 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligung des Verfahrens der aktiven Veredelung 

(die Artikel 210 bis 225 und 255 bis 258 des Zollkodex 
sowie die Artikel 161 bis 183 und 241 dieser Verord­
nung) 

Allgemeine Vorschriften für die Bemessung des Einfuhr- 
oder Ausfuhrabgabenbetrags 

Artikel 86 Absatz 3 des Zollkodex 

Besondere Vorschriften für die Bemessung des Einfuhr- 
oder Ausfuhrabgabenbetrags, wenn die wirtschaftlichen 
Voraussetzungen in den Fällen gemäß Artikel 167 Ab­
satz 1 Buchstaben h, i, m, p, r oder s dieser Verordnung 
als erfüllt gelten. 

Artikel 85 Absatz 1 des Zollkodex 

17 Bewilligungen des Betriebs von Lagern als Zolllager 
des Typs A 

(Artikel 100 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92, 
die Artikel 526 und 527 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für öffentliche Zolllager des Typs I 

(die Artikel 211 und 240 bis 243 des Zollkodex sowie die 
Artikel 161 bis 183 dieser Verordnung) 

18 Bewilligungen des Betriebs von Lagern als Zollager 
des Typs B 

(Artikel 100 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92, 
die Artikel 526 und 527 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für öffentliche Zolllager des Typs II 

(die Artikel 211 und 240 bis 243 des Zollkodex sowie die 
Artikel 161 bis 183 dieser Verordnung) 

19 Bewilligungen des Betriebs von Lagern als Zollager 
des Typs C 

(Artikel 100 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92, 
die Artikel 526 und 527 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für private Zolllager 

(die Artikel 211 und 240 bis 243 des Zollkodex sowie die 
Artikel 161 bis 183 dieser Verordnung)
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Geltende Vorschriften der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 
und der Verordnung (EG) Nr. 2454/93 

Geltende Vorschriften des Zollkodex, dieser Verordnung und der 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447 

20 Bewilligungen des Betriebs von Lagern als Zollager 
des Typs D 

(Artikel 100 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92, 
die Artikel 526 und 527 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für private Zolllager 

(die Artikel 211 und 240 bis 243 des Zollkodex sowie die 
Artikel 161 bis 183 dieser Verordnung) 

21 Bewilligungen des Betriebs von Lagern als Zollager 
des Typs E 

(Artikel 100 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92, 
die Artikel 526 und 527 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für private Zolllager 

(die Artikel 211 und 240 bis 243 des Zollkodex sowie die 
Artikel 161 bis 183 dieser Verordnung) 

22 Bewilligungen des Betriebs von Lagern als Zollager 
des Typs F 

(Artikel 100 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92, 
die Artikel 526 und 527 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für öffentliche Zolllager des Typs III 

(die Artikel 211 und 240 bis 243 des Zollkodex sowie die 
Artikel 161 bis 183 dieser Verordnung) 

23 Bewilligungen für Freizonen des Kontrolltyps I 

(die Artikel 166 bis 176 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92, die Artikel 799 bis 812 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für Freizonen 

(die Artikel 243 bis 249 des Zollkodex) 

Auf nationaler Ebene durchzuführen 

24 Bewilligungen für Freizonen des Kontrolltyps II 

(die Artikel 166 bis 176 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92, die Artikel 799 bis 804 und 812 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für Zolllager 

Die Zollbehörden entscheiden nach dem 1. Mai 2016, mit 
welchem Typ von Zollager diese Freizonen als äquivalent 
betrachtet werden. 

(die Artikel 240 bis 242 des Zollkodex sowie die Arti­
kel 161 bis 183 dieser Verordnung) 

25 Bewilligungen für Freilager 

(die Artikel 166 bis 176 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92, die Artikel 799 bis 804 und 812 der 
Verordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen für Zolllager 

Die Zollbehörden entscheiden unverzüglich, mit welchem 
Typ von Zollager diese Freilager als äquivalent betrachtet 
werden. 

(die Artikel 240 bis 242 des Zollkodex sowie die Arti­
kel 161 bis 183 dieser Verordnung) 

26 Bewilligung für die Verwendung besonderer Ver­
schlüsse 

(Artikel 372 Absatz 1 Buchstabe b bis Artikel 378 
und Artikel 386 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligung für die Verwendung besonderer Verschlüsse, 
sofern das Anbringen von Verschlüssen zur Nämlichkeits­
sicherung der in den Unionsversand übergeführten Waren 
erforderlich ist 

(Artikel 233 Absatz 4 Buchstabe c des Zollkodex, die 
Artikel 191 und 197 dieser Verordnung und Artikel 313 
und 317 der Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447)
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Geltende Vorschriften der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 
und der Verordnung (EG) Nr. 2454/93 

Geltende Vorschriften des Zollkodex, dieser Verordnung und der 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447 

27 Bewilligung des Verfahrens der passiven Veredelung 

(die Artikel 84 bis 90 und 145 bis 160 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2913/92 und die Artikel 496 
bis 523 und 585 bis 592 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligung des Verfahrens der passiven Veredelung 

(die Artikel 210 bis 225, 255 und 259 bis 262 des Zoll­
kodex und die Artikel 163, 164, 166, 169, 171 bis 174, 
176, 178, 179, 181, 240, 242 und 243 dieser Verord­
nung und die Artikel 259 bis 264 und Artikel 266, 267, 
268 und 271 der Durchführungsverordnung (EU) 
2015/2447) 

28 Bewilligung des Verfahrens der vorübergehenden 
Verwendung 

(Artikel 84 bis 90 und 137 bis 144 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2913/92 und Artikel 496 bis 523 
und 553 bis 584 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2454/93) 

Bewilligungen der vorübergehende Verwendung 

(die Artikel 210 bis 225 und 250 bis 253 des Zollkodex, 
die Artikel 163 bis 165, 169, 171 bis 174, 178, 179, 
182, 204 bis 238 dieser Verordnung und die Artikel 258, 
260 bis 264, 266 bis 270, 322 und 323 der Durchfüh­
rungsverordnung (EU) 2015/2447) 

29 Bewilligungen der Endverwendung 

(die Artikel 21 und 82 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2913/92 und die Artikel 291 bis 300 der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2454/93) 

Bewilligungen der Endverwendung 

(die Artikel 210 bis 225 und 254 des Zollkodex und die 
Artikel 161 bis 164, 169, 171 bis 175, 178, 179 und 
239 dieser Verordnung und die Artikel 260 bis 269 der 
Durchführungsverordnung (EU) 2015/2447)
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/2447 DER KOMMISSION 

vom 24. November 2015 

mit Einzelheiten zur Umsetzung von Bestimmungen der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des 
Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, insbesondere auf Artikel 291, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur 
Festlegung des Zollkodex der Union ( 1 ), insbesondere auf die Artikel 8, 11, 17, 25, 32, 37, 41, 50, 54, 58, 63, 66, 76, 
100, 107, 123, 132, 138, 143, 152, 157, 161, 165, 169, 176, 178, 181, 184, 187, 193, 200, 207, 209, 213, 217, 
222, 225, 232, 236, 266, 268, 273 und 276, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Im Einklang mit dem Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) werden der Kommission im 
Interesse von Klarheit, Genauigkeit und Berechenbarkeit mit der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 (Zollkodex) 
Durchführungsbefugnisse zur Festlegung der Verfahrensregeln für einige Bestandteile des Zollkodex übertragen. 

(2) Der Einsatz von Informations- und Kommunikationstechnologien gemäß der Entscheidung Nr. 70/2008/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates ( 2 ) ist von entscheidender Bedeutung bei dem Unterfangen, Handelserleich­
terungen und zugleich wirksamere Zollkontrollen zu gewährleisten, was erheblich dazu beiträgt, die Kosten für die 
Wirtschaft und die Risiken für die Gesellschaft zu verringern. Daher sind für den Austausch von Informationen 
zwischen den Zollbehörden einerseits und zwischen den Wirtschaftsbeteiligten und den Zollbehörden andererseits 
sowie für die Speicherung dieser Informationen mit Mitteln der elektronischen Datenverarbeitung spezifische 
Vorschriften für die zu verwendenden Informationssysteme erforderlich. Die Speicherung und Verarbeitung von 
Zollinformationen ist ebenso vorzusehen wie eine harmonisierte Schnittstelle mit den Wirtschaftsbeteiligten als 
Systemkomponente, die der Wirtschaft gegebenenfalls einen unmittelbaren, auf EU-Ebene harmonisierten Zugang 
ermöglicht. Die Speicherung und Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen dieser Verordnung ist 
uneingeschränkt mit den geltenden Datenschutzvorschriften der Union und der Mitgliedstaaten vereinbar. 

(3) Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen dieser Verordnung ist uneingeschränkt mit den 
geltenden Datenschutzvorschriften der Union und der Mitgliedstaaten vereinbar. 

(4) In Fällen, in denen Behörden oder Personen aus Drittländern elektronische Systeme verwenden, wird ihr Zugang 
auf die erforderliche Funktionalität beschränkt und steht damit mit den Rechtsvorschriften der Union in Einklang. 

(5) Um sicherzustellen, dass es für jeden Wirtschaftsbeteiligten nur eine Registrierungs- und Identifizierungsnummer 
für Wirtschaftsbeteiligte (Economic Operators Registration and Identification number — EORI-Nummer) gibt, 
bedarf es klarer und transparenter Vorschriften zur Festlegung der für die Zuweisung der EORI-Nummer zustän­
digen Zollbehörde. 

(6) Um eine geeignete Entwicklung und Pflege des elektronischen Systems für verbindliche Zolltarifauskünfte und eine 
effiziente Nutzung der darin abrufbaren Informationen zu gewährleisten, sind Vorschriften für den Aufbau und die 
Funktionsweise dieses Systems festzulegen.
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(7) Ein elektronisches Informations- und Kommunikationssystem für den Austausch und die Speicherung von Infor­
mationen über den Nachweis des zollrechtlichen Status von Unionswaren sollte eingeführt werden, um Handels­
erleichterungen und eine wirksame Überwachung zu gewährleisten. 

(8) Die Vorschrift, die zur Abgabe der Anmeldung CN 23 erforderlichen Daten vorab in elektronischer Form vor­
zulegen, erfordert Anpassungen bei der Bearbeitung von Zollanmeldungen für Postsendungen, insbesondere jenen 
Sendungen, von den Zollabgaben befreit sind. 

(9) Die Vereinfachungen für das Versandverfahren sollten an das im Zollkodex vorgesehene elektronische Arbeits­
umfeld angeglichen werden, das den Bedürfnissen der Wirtschaftsbeteiligten entgegenkommt und zugleich die 
Tätigkeit des rechtmäßigen Handels erleichtert und wirksame Zollkontrollen gewährleistet. 

(10) Um eine effizientere Abwicklung und eine bessere Überwachung der Versandverfahren, die derzeit papiergestützt 
oder teilweise rechnergestützt durchgeführt werden, zu gewährleisten, sollten die Versandverfahren für alle Beför­
derungsarten vollständig informatisiert werden; Ausnahmen sollten für Reisende und Betriebskontinuität vorgese­
hen werden. 

(11) Damit der Anspruch auf rechtliches Gehör wahrgenommen werden kann, bevor die Zollbehörden eine Entschei­
dung erlassen, die sich nachteilig auf die betreffende Person auswirken würde, sind Verfahrensregeln für die 
Wahrnehmung dieses Anspruchs festzulegen, wobei auch die Rechtsprechung des Gerichtshofs der Europäischen 
Union sowie die Grundrechte, die integraler Bestandteil der Rechtsordnung der Union sind, insbesondere das Recht 
auf gute Verwaltung, zu berücksichtigen sind. 

(12) Um zu gewährleisten, dass das System der Anträge auf Entscheidungen im Zusammenhang mit zollrechtlichen 
Vorschriften funktionsfähig ist und die Zollbehörden Entscheidungen reibungslos und wirksam erlassen können, ist 
es von wesentlicher Bedeutung, dass die Mitgliedstaaten der Kommission eine Aufstellung der zuständigen Zoll­
behörden übermitteln, bei denen Anträge auf Entscheidungen einzureichen sind. 

(13) Um gleiche Ausgangsbedingungen für alle Wirtschaftsbeteiligten zu gewährleisten, bedarf es gemeinsamer Vor­
schriften für die Vorlage und Annahme von Anträgen auf Entscheidungen über verbindliche Auskünfte sowie für 
den Erlass solcher Entscheidungen. 

(14) Da das elektronische System für verbindliche Zolltarifauskünfte noch verbessert werden muss, müssen für vZTA- 
Anträge und -Entscheidungen bis zur Verbesserung des Systems Papiervordrucke verwendet werden. 

(15) In Anbetracht der Verbindlichkeit von Entscheidungen über verbindliche Auskünfte sollte ein Verweis auf die 
betreffende Entscheidung in die Zollanmeldung aufgenommen werden. Um zudem zu gewährleisten, dass die 
Einhaltung der Verpflichtungen aus einer Entscheidung über eine verbindliche Zolltarifauskunft wirksam überwacht 
wird, sind Verfahrensregeln für die Erhebung und Verwendung der Überwachungsdaten festzulegen, die für die 
Überwachung der Inanspruchnahme der betreffenden Entscheidung relevant sind. Außerdem muss spezifiziert 
werden, wie diese Überwachung erfolgen soll, solange die elektronischen Systeme noch nicht verbessert worden 
sind. 

(16) Im Interesse von Einheitlichkeit, Transparenz und Rechtssicherheit bedarf es der Festlegung von Verfahrensregeln 
für die verlängerte Verwendungsdauer von Entscheidungen über verbindliche Auskünfte sowie für die Unterrich­
tung der Zollbehörden darüber, dass der Erlass von Entscheidungen über verbindliche Auskünfte in Bezug auf 
Waren, deren richtige bzw. einheitliche zolltarifliche Einreihung oder Ursprungsbestimmung nicht gewährleistet 
werden kann, ausgesetzt ist. 

(17) Die Kriterien für die Bewilligung des Status eines zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten (AEO) für zollrechtliche 
Vereinfachungen und für Sicherheit, die auch kombiniert werden können, sowie das Verfahren für die Beantragung 
dieses Status sollten ausführlicher definiert werden, um in Bezug auf die verschiedenen Arten der Bewilligungen des 
Status eines zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten eine einheitliche Umsetzung zu gewährleisten. 

(18) Da das elektronische System, das für die Anwendung der Bestimmungen des Zollkodex, die sowohl die Beantra­
gung als auch die Bewilligung des Status eines zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten regeln, notwendig ist, noch 
verbessert werden muss, müssen die derzeit verwendeten Mittel, auf Papier und elektronisch, bis zur Verbesserung 
des Systems weiter verwendet werden. 

(19) Für eine einheitliche und wirksame Durchführung von Zollkontrollen bedarf es eines harmonisierten Austauschs 
von risikobezogenen Informationen und Ergebnissen von Risikoanalysen. Daher sollte für die risikobezogene 
Kommunikation zwischen den Zollbehörden einerseits und zwischen den Zollbehörden und der Kommission 
andererseits sowie für die Speicherung der betreffenden Informationen ein elektronisches Kommunikations- und 
Informationssystem verwendet werden.
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(20) Um die richtige und einheitliche Anwendung von Zollkontingenten zu gewährleisten, sollten Vorschriften für deren 
Verwaltung erlassen und die entsprechenden Verantwortlichkeiten der Zollbehörden festgelegt werden. Ebenso 
müssen Verfahrensregeln für das ordnungsgemäße Funktionieren des elektronischen Systems für die Verwaltung 
von Zollkontingenten festgelegt werden. 

(21) Es bedarf Verfahrensregeln, um die Erhebung von Überwachungsdaten über Anmeldungen für die Überlassung 
zum zollrechtlich freien Verkehr oder über Ausfuhranmeldungen, die für die Union repräsentativ sind, zu gewähr­
leisten. Ebenso müssen Verfahrensregeln für das ordnungsgemäße Funktionieren des elektronischen Systems für die 
Überwachung festgelegt werden. Außerdem müssen Verfahrensregeln für die Sammlung von Überwachungsdaten 
festgelegt werden, bis das elektronische System für die Überwachung und die nationalen Einfuhr- und Ausfuhr­
systeme verbessert worden sind. 

(22) Im Zusammenhang mit den nichtpräferenziellen Ursprungsregeln bedarf es Verfahrensregeln für die Erbringung 
und Überprüfung des Ursprungsnachweises, soweit im Agrarrecht oder sonstigen Rechtsvorschriften der Union der 
Ursprungsnachweis für eine Begünstigung im Rahmen besonderer Einfuhrregelungen vorgesehen ist. 

(23) Im Rahmen des Allgemeinen Präferenzsystems (APS) der Union und der einseitig von der Union festgelegten 
Zollpräferenzmaßnahmen für bestimmte Länder und Gebiete sollten Verfahren und Formulare für eine einheitliche 
Anwendung der Ursprungsregeln vorgesehen werden. Ebenso sollten Bestimmungen erlassen werden, die gewähr­
leisten, dass die relevanten Vorschriften von den APS-begünstigten Ländern und diesen Ländern und Gebieten 
eingehalten werden, und Verfahren für eine wirksame Verwaltungszusammenarbeit mit der Union festgelegt 
werden, um Kontrollen zu erleichtern und Betrug zu verhindern bzw. zu bekämpfen. 

(24) Im Zusammenhang mit den Präferenzursprungsregeln bedarf es Verfahren zur Erleichterung der Ausstellung von 
Nachweisen des Ursprungs in der Union, darunter Bestimmungen über den Austausch von Informationen zwischen 
den Wirtschaftsbeteiligten in Form von Lieferantenerklärungen sowie über die Funktionsweise der Verwaltungs­
zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten, insbesondere durch Ausstellung von Auskunftsblättern INF 4. Diese 
Verfahren sollten der Tatsache Rechnung tragen, dass die Union Freihandelsabkommen abgeschlossen hat, die nicht 
immer Vorschriften für den Ersatz der Ursprungsnachweise für die Zwecke der Beförderung von noch nicht zum 
zollrechtlich freien Verkehr überlassenen Waren an andere Orte innerhalb der Parteien dieser Abkommen ent­
halten. Zudem sollten diese Verfahren der Tatsache Rechnung tragen, dass die Union gegebenenfalls auch in 
künftige Freihandelsabkommen keine umfassenden Vorschriften oder gar keine Vorschrift für die Ursprungs­
bescheinigung aufnimmt und sich ausschließlich auf die innere Rechtsordnung der Parteien dieser Abkommen 
stützt. Daher sind für die Zwecke dieser Abkommen allgemeine Verfahren für die Erteilung von Zulassungen als 
ermächtigter Ausführer vorzusehen. Aus denselben Gründen sollten auch Verfahren für die Registrierung von 
Ausführern außerhalb des APS-Rahmens vorgesehen werden. 

(25) Im Rahmen des Allgemeinen Präferenzsystems bedarf es Verfahren zur Erleichterung des Ersatzes von Ursprungs­
nachweisen, unabhängig davon, ob es sich um Ursprungszeugnisse nach Formblatt A, Erklärungen auf der Rech­
nung oder Erklärungen zum Ursprung handelt. Diese Vorschriften sollten die Beförderung von noch nicht zum 
zollrechtlich freien Verkehr überlassenen Waren an andere Orte im Zollgebiet der Union oder gegebenenfalls in 
Norwegen, der Schweiz oder der Türkei, sobald dieses Land bestimmte Voraussetzungen erfüllt, erleichtern. Vor­
zusehen sind auch Formulare für die Ausstellung von Ursprungszeugnissen nach Formblatt A, die Warenverkehrs­
bescheinigung EUR.1 sowie von den Ausführern zu verwendende Formulare zur Beantragung des Status eines 
registrierten Ausführers. 

(26) Zur Gewährleistung einer einheitlichen bzw. harmonisierten Anwendung der Bestimmungen über den Zollwert im 
Einklang mit den internationalen Vorschriften sollten Verfahrensregeln dafür erlassen werden, wie der Transakti­
onswert bestimmt wird. Aus denselben Gründen sind Verfahrensregeln dafür zu erlassen, wie die nachrangigen 
Methoden der Zollwertbestimmung anzuwenden sind und wie der Zollwert in besonderen Fällen und unter 
besonderen Umständen zu bestimmen ist. 

(27) Um in geeigneter Form den Schutz der finanziellen Interessen der Union und der Mitgliedstaaten sowie faire 
Wettbewerbsbedingungen für die Wirtschaftsbeteiligten zu gewährleisten, müssen Verfahrensregeln für die Leistung 
einer Sicherheit, die Bestimmung ihres Betrags und — unter Berücksichtigung des mit den verschiedenen Zoll­
verfahren verbundenen Risikos — die Überwachung der geleisteten Sicherheit seitens des betreffenden Wirtschafts­
beteiligten und der Zollbehörden vorgesehen werden. 

(28) Um die Erhebung der Zollschuld sicherzustellen, sollte in Fällen, in denen eine Zollschuld in einem anderen 
Mitgliedstaat entsteht als dem, der die Sicherheitsleistung entgegengenommen hat, Amtshilfe zwischen den Zoll­
behörden vorgesehen sein. 

(29) Um eine unionsweit einheitliche Auslegung der Vorschriften für die Erstattung oder den Erlass von Abgaben zu 
gewährleisten, sind Verfahren und Anforderungen festzulegen. Die Erstattung oder der Erlass erfolgt vorbehaltlich 
der Erfüllung von Anforderungen und Förmlichkeiten, die auf EU-Ebene festgelegt werden, um den Mitgliedstaaten 
die Anwendung des Zollkodex zu erleichtern und Ungleichbehandlung zu vermeiden. Für die Erstattung oder den 
Erlass in Fällen, in denen zusätzliche Auskünfte eingeholt werden müssen, sind die Bedingungen, unter denen 
Amtshilfe zwischen den Zollbehörden geleistet werden kann, festzulegen. Eine einheitliche Anwendung
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ist auch in jenen Fällen von Erstattung oder Erlass zu gewährleisten, in denen die Ausfuhr oder die Zerstörung 
ohne zollamtliche Überwachung erfolgt ist. Festzulegen sind die Bedingungen und die erforderlichen Unterlagen für 
den Nachweis, dass die Waren, für die die Erstattung oder der Erlass beantragt wird, ausgeführt oder zerstört 
wurden. 

(30) Die Mitgliedstaaten sollten ein Verzeichnis von Fällen der Erstattung oder des Erlasses, in denen der betreffende 
Betrag von geringerer Bedeutung ist, zur Verfügung der Kommission halten, damit die Kommission im Rahmen der 
Eigenmittelkontrollen Prüfungen vornehmen und die finanziellen Interessen der Union schützen kann. 

(31) Für Fälle, in denen bestimmte Angaben der summarischen Eingangsanmeldung im Interesse eines erhöhten Schut­
zes vor ernsten Gefährdungen zu einem frühen Zeitpunkt der Beförderung der Waren vorzulegen sind, und auch 
für Fälle, in denen im Interesse einer erhöhten Wirksamkeit der Risikoanalyse zu Zwecken des Schutzes und der 
Sicherheit neben dem Beförderer andere Personen Angaben der summarischen Eingangsanmeldung vorlegen, sollte 
die summarische Eingangsanmeldung mit mehr als einem Datensatz vorgelegt werden können. Es sollten ein­
deutige Vorschriften für die Registrierung der Vorlage und der Änderungen festgelegt werden. 

(32) Zur Vermeidung von Störungen des rechtmäßigen Handels sollte die Risikoanalyse zu Zwecken des Schutzes und 
der Sicherheit grundsätzlich innerhalb der Fristen für die Abgabe der summarischen Eingangsanmeldung durch­
geführt werden; davon ausgenommen sollten Fälle sein, in denen ein Risiko festgestellt wird oder eine zusätzliche 
Risikoanalyse durchgeführt werden muss. 

(33) Da das Einfuhrkontrollsystem, das für die Anwendung der Bestimmungen des Zollkodex betreffend die summa­
rischen Eingangsanmeldungen erforderlich ist, noch nicht umfassend verbessert wurde, müssen die derzeit für den 
Austausch und die Speicherung von Informationen verwendeten Mittel, bei denen es sich um andere als die Mittel 
der elektronischen Datenverarbeitung gemäß Artikel 6 Absatz 1 des Zollkodex handelt, sowie das derzeitige 
Einfuhrkontrollsystem weiterhin verwendet werden. 

(34) Da im derzeitigen Einfuhrkontrollsystem summarische Eingangsanmeldung nur durch Einreichung eines einzigen 
Datensatzes entgegengenommen werden können, sollten die Bestimmungen zur Bereitstellung von Daten in mehr 
als einem Datensatz bis zur Verbesserung des Einfuhrkontrollsystems vorübergehend aufgehoben werden. 

(35) Es sollten Verfahrensregeln für Fälle festgelegt werden, in denen die erste Zollstelle, die ein im Zollgebiet der Union 
eintreffendes Seeschiff oder Luftfahrzeug erreicht, eine Zollstelle in einem Mitgliedstaat ist, der in der summarischen 
Eingangsanmeldung nicht als zu durchquerendes Land angegeben war. 

(36) Betrifft die Verbringung von Waren in die vorübergehende Verwahrung Lagerstätten in mehr als einem Mitglied­
staat, sollte die zuständige Zollbehörde die betreffenden Zollbehörden konsultieren, um sicherzustellen, dass die 
Voraussetzungen erfüllt sind, bevor sie die Verbringung genehmigt. 

(37) Um die wirksame Abwicklung der vorübergehenden Verwahrung zu gewährleisten, sollten in den Zollvorschriften 
der Union Bestimmungen vorgesehen werden, die Folgendes regeln: die Verbringung von Waren zwischen Ver­
wahrungslagern, wenn für jedes von ihnen eine Bewilligung vorliegt oder verschiedene Bewilligungen vorliegen, 
sowie Fälle, in denen eine Person oder verschiedene Personen der Inhaber dieser Bewilligungen sein kann bzw. 
können. Um eine wirksame zollamtliche Überwachung zu gewährleisten, sind eindeutige Vorschriften für die 
Festlegung der Verantwortlichkeiten der für den Ort der Ankunft der Waren zuständigen Zollbehörden zu erlassen. 

(38) Um eine einheitliche Anwendung der Vorschriften für den zollrechtlichen Status von Unionswaren und damit 
Effizienzgewinne sowohl für die Zollverwaltungen als auch für die Wirtschaftsbeteiligten zu gewährleisten, sollten 
Verfahrensregeln für die Erbringung und die Überprüfung des Nachweises des zollrechtlichen Status von Unions­
waren festgelegt werden, insbesondere Vorschriften für die verschiedenen Mittel, mit denen der Nachweis erbracht 
werden kann, sowie Vereinfachungen für die Erbringung dieses Nachweises. 

(39) Aus Gründen der Klarheit für die Wirtschaftsbeteiligten sollte festgelegt werden, welche Zollstelle je nach Art der 
Zollanmeldung und des von dem Wirtschaftsbeteiligten beantragten Zollverfahrens für die Annahme und die 
Bearbeitung einer Zollanmeldung zuständig ist. Des Weiteren sollten die Voraussetzungen für die Annahme einer 
Zollanmeldung und die Situationen, in denen eine Zollanmeldung nach der Überlassung der Waren geändert 
werden kann, festgelegt werden. 

(40) Für die Abgabe einer Standard-Zollanmeldung sind Verfahrensregeln erforderlich, denen zufolge bei Abgabe einer 
Zollanmeldung mit verschiedenen Warenpositionen jede Position als gesonderte Zollanmeldung angesehen wird. 

(41) Für Fälle, in denen Bewilligungen für eine regelmäßige Inanspruchnahme der vereinfachten Zollanmeldung erteilt 
werden, bedarf es einer Harmonisierung der Verfahren in Bezug auf die Fristen für die Abgabe der ergänzenden 
Zollanmeldung und der Unterlagen, die zum Zeitpunkt der Abgabe der vereinfachten Zollanmeldung fehlten.
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(42) Um die Feststellung der Nämlichkeit einer Zollanmeldung für die Zwecke von Förmlichkeiten und Kontrollen nach 
ihrer Annahme zu erleichtern, sind Verfahrensregeln für die Verwendung einer Hauptbezugsnummer (Master 
Reference Number — MRN) festzulegen. 

(43) Es sollten einheitliche Maßnahmen zur Bestimmung der zolltariflichen Unterposition vorgesehen werden, die bei 
Antragstellung des Anmelders für eine Sendung gelten könnte, die aus in verschiedene Unterpositionen des Zoll­
tarifs einzureihenden Waren besteht, sofern die Behandlung jeder dieser Waren nach ihrer Einreihung in ver­
schiedene Unterpositionen des Zolltarifs in Bezug auf Aufwand und Kosten außer Verhältnis zu der Höhe der zu 
erhebenden Einfuhr- oder Ausfuhrabgaben stünde. 

(44) Um sicherzustellen, dass die Erteilung von Bewilligungen für die zentrale Zollabwicklung in Fällen, in denen 
mehrere Zollbehörden betroffen sind, ordnungsgemäß verwaltet wird, sollte das Konsultationsverfahren standardi­
siert werden. Ebenso sollte ein geeigneter Rahmen für die rechtzeitige Kommunikation zwischen der Über­
wachungszollstelle und der Gestellungszollstelle vorgesehen werden, damit die Mitgliedstaaten die Waren zeitnah 
überlassen und den Mehrwertsteuervorschriften, den Verbrauchsteuervorschriften, nationalen Verboten und Be­
schränkungen sowie statistischen Anforderungen genügen können. 

(45) Als neue Vereinfachung im Rahmen des Zollkodex wurde die Eigenkontrolle eingeführt. Daher ist es sehr wichtig, 
die Vereinfachung in Bezug auf die Zollförmlichkeiten und -kontrollen, die vom Inhaber der Bewilligung durch­
zuführen sind, genau zu definieren. Die betreffenden Vorschriften sollten eine eindeutige Anwendung der Eigen­
kontrolle in den Mitgliedstaaten durch geeignete und verhältnismäßige Kontrollen gewährleisten. 

(46) Im Hinblick auf die Zerstörung, den Verkauf und die Aufgabe von Waren zugunsten der Staatskasse bedarf es 
Verfahrensregeln zur Festlegung der Rolle der Zollbehörden in Bezug auf die Art und die Menge der Abfälle oder 
Reste, die bei der Zerstörung der Waren anfallen, sowie Verfahrensregeln, die bei Verkauf oder Aufgabe der Waren 
zu befolgen sind. 

(47) Die Befreiung von den Einfuhrabgaben im Zusammenhang mit Rückwaren sollte durch Informationen untermauert 
werden, aus denen hervorgeht, dass die Bedingungen für die Befreiung erfüllt sind. Es sollten Verfahrensregeln in 
Bezug auf die in diesem Zusammenhang erforderlichen Informationen und den Austausch dieser Informationen 
zwischen den Wirtschaftsbeteiligten und den Zollbehörden einerseits und zwischen den Zollbehörden andererseits 
gelten. 

(48) Die Befreiung von den Einfuhrabgaben im Zusammenhang mit Erzeugnissen der Seefischerei und anderen Mee­
reserzeugnissen sollte durch die Erbringung des Nachweises untermauert werden, dass die Bedingungen für diese 
Befreiung erfüllt sind. Es sollten Verfahrensregeln in Bezug auf die in diesem Zusammenhang erforderlichen 
Informationen gelten. 

(49) In Anbetracht der Tatsache, dass bei einem Antrag auf eine Bewilligung für besondere Verfahren eine Prüfung der 
wirtschaftlichen Voraussetzungen erforderlich ist, wenn Nachweise dafür vorliegen, dass wesentliche Interessen der 
Hersteller in der Union beeinträchtigt werden, sollten klare und einfache Vorschriften für eine ordnungsgemäße 
Prüfung auf Unionsebene erlassen werden. 

(50) Es sind Verfahrensregeln für die Erledigung eines besonderen Verfahrens vorzusehen, wenn bei der Überführung 
der Waren in das betreffende Verfahren zwei oder mehr Zollanmeldungen verwendet werden, damit klar ist, in 
welcher Reihenfolge die Erledigung zu erfolgen hat. 

(51) Die zuständigen Zollbehörden sollten eine Entscheidung über einen Antrag auf Übertragung der Rechte und 
Pflichten des Inhabers des Verfahrens auf eine andere Person treffen. 

(52) Die Beförderung von Waren in einem besonderen Verfahren zur Ausgangszollstelle sollte erlaubt sein, wenn die 
Förmlichkeiten für das Ausfuhrverfahren durchgeführt werden. 

(53) Die buchmäßige Trennung sollte erlaubt sein, wenn Ersatzwaren verwendet werden. Die Verfahrensregeln für die 
Änderung des zollrechtlichen Status von Nicht-Unionswaren und Ersatzwaren müssen gewährleisten, dass einem 
Wirtschaftsbeteiligten kein unberechtigter Einfuhrabgabenvorteil entsteht. 

(54) Um den legalen Handel zu erleichtern, wirksame Zollkontrollen zu gewährleisten und zugleich eine Ungleichbe­
handlung durch die Zollverwaltungen der einzelnen Mitgliedstaaten zu verhindern, sind Verfahrensregeln für das 
Unionsversandverfahren, das Versandverfahren gemäß dem Zollübereinkommen über den internationalen Waren­
transport mit Carnets TIR (TIR-Übereinkommen) ( 1 ), dem am 6. Dezember 1961 in Brüssel unterzeichneten

DE L 343/562 Amtsblatt der Europäischen Union 29.12.2015 

( 1 ) ABl. L 252 vom 14.9.1978, S. 2.



 

Zollübereinkommen über das Carnet ATA für die vorübergehende Verwendung von Waren (ATA-Übereinkom­
men) und dem Übereinkommen über die vorübergehende Verwendung (Istanbul-Übereinkommen) ( 1 ) in ihrer 
jeweils aktuellen Fassung und die Versandverfahren mit Formular 302 oder im Rahmen des Postsystems fest­
zulegen. Diese Verfahrensregeln legen die wichtigsten Elemente der Abläufe fest und sehen Vereinfachungen vor; 
sowohl Zollverwaltungen als auch Wirtschaftsbeteiligten kommen damit harmonisierte effiziente Verfahren un­
eingeschränkt zugute, was ein konkretes Beispiel für Handelserleichterungen darstellt. 

(55) Angesichts der Besonderheiten des Luft- und Seeverkehrs ist es angebracht, zusätzliche Vereinfachungen für diese 
Beförderungsarten vorzusehen, indem erlaubt wird, die Daten in den Aufzeichnungen der im Luft- und Seeverkehr 
tätigen Beförderer als Versandanmeldung zu verwenden. Des Weiteren sollten zusätzliche Vereinfachungen für den 
Einsatz elektronischer Datenverarbeitungssysteme im Rahmen der Warenbeförderung im Eisenbahnverkehr einge­
führt werden, um die betreffenden Bestimmungen mit den Änderungen infolge der Liberalisierung des Marktes und 
den Änderungen der Verfahrensregeln für den Eisenbahnverkehr in Einklang zu bringen. 

(56) Um ein Gleichgewicht zwischen der Wirksamkeit der Tätigkeit der Zollbehörden und den Erwartungen der Wirt­
schaftsbeteiligten zu gewährleisten, sollte die Risikoanalyse für eine Vorabanmeldung zu Zwecken des Schutzes und 
der Sicherheit vor der Überlassung der Waren innerhalb einer Frist durchgeführt werden, bei der das legitime 
Interesse eines ungehinderten Handels und einer ungehinderten Warenbeförderung berücksichtigt wird. 

(57) Es sollten ausführliche Vorschriften für die Gestellung von Waren, die Förmlichkeiten an der Ausfuhrzollstelle und 
an der Ausgangszollstelle, insbesondere jene, die die wirksame und effiziente Bestätigung des Ausgangs gewähr­
leisten, sowie den Informationsaustausch zwischen der Ausfuhrzollstelle und der Ausgangszollstelle festgelegt 
werden. 

(58) Angesichts der Ähnlichkeiten zwischen der Ausfuhr und der Wiederausfuhr sollten bestimmte Vorschriften für die 
Ausfuhr von Waren auch auf die Wiederausfuhr von Waren angewendet werden. 

(59) Um die legitimen Interessen der Wirtschaftsbeteiligten zu schützen und den reibungslosen Übergang zu den neuen 
Rechtsvorschriften zu gewährleisten, sind für Waren, die vor dem 1. Mai 2016 in ein bestimmtes Zollverfahren 
übergeführt und nach diesem Datum überlassen oder erledigt werden, Übergangsbestimmungen erforderlich. Ent­
sprechend sollte es den Wirtschaftsbeteiligten möglich sein, Anträge auf Bewilligungen gemäß dem Zollkodex vor 
dem Datum seines Wirksamwerdens zu stellen, um die erteilten Bewilligungen ab dem 1. Mai 2016 in Anspruch 
nehmen zu können. 

(60) Die allgemeinen Bestimmungen zur Umsetzung des Zollkodex sind eng miteinander verknüpft; sie können auf­
grund der Wechselbeziehungen zwischen ihrem jeweiligen Gegenstand nicht getrennt werden und enthalten 
horizontale Vorschriften, die für mehrere Zollverfahren gelten. Daher ist es angebracht, sie in einer einzigen 
Verordnung zusammenzufassen und damit Rechtskohärenz zu gewährleisten. 

(61) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex. 

(62) Die Bestimmungen dieser Verordnung sollten ab dem 1. Mai 2016 gelten, um zu gewährleisten, dass der Zollkodex 
vollumfänglich angewendet wird — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

TITEL I 

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 

KAPITEL 1 

Geltungsbereich der zollrechtlichen Vorschriften, Auftrag des Zolls und Begriffsbestimmungen 

Artikel 1 

Begriffsbestimmungen 

(1) Für die Zwecke dieser Verordnung gilt Artikel 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 der Kommission ( 2 ).
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(2) Für die Zwecke dieser Verordnung gelten die folgenden Begriffsbestimmungen: 

1. „Handgepäck“ ist im Fall einer Flugreise das Gepäck, das die natürliche Person in der Kabine des Luftfahrzeugs 
mitführt; 

2. „Zollstelle der Gestellung“ ist die Zollstelle, die für den Ort zuständig ist, an dem die Waren gestellt werden; 

3. „aufgegebenes Gepäck“ ist im Fall einer Flugreise das Gepäck, das nach der Abfertigung im Abgangsflughafen für die 
natürliche Person weder während des Fluges noch bei etwaigen Zwischenlandungen zugänglich ist; 

4. „gleiche Waren“ sind im Rahmen der Zollwertermittlung Waren, die in demselben Land hergestellt sind und in jeder 
Hinsicht — einschließlich der körperlichen Eigenschaften, der Qualität und des Ansehens — gleich sind. Gering­
fügige Unterschiede im Aussehen schließen Waren nicht aus, die ansonsten nach der Definition als gleich anzusehen 
sind; 

5. „internationaler Unionsflughafen“ ist jeder Flughafen der Union, der nach Genehmigung der Zollbehörde für den 
Luftverkehr mit Gebieten außerhalb des Zollgebiets der Union zugelassen ist; 

6. „Flug innerhalb der Union“ ist ein Flug zwischen zwei Unionsflughäfen ohne Zwischenlandung, der weder an einem 
Nicht-Unionsflughafen begonnen hat noch an einem Nicht-Unionsflughafen endet; 

7. „Hauptveredelungserzeugnisse“ sind die Veredelungserzeugnisse, für die die aktive Veredelung bewilligt wurde; 

8. „Tätigkeiten für den Absatz der Waren“ sind im Rahmen der Zollwertermittlung alle Tätigkeiten in Verbindung mit 
der Werbung für diese Waren, ihrer Vermarktung oder der Förderung ihres Absatzes sowie alle Tätigkeiten in 
Verbindung mit Gewährleistung und Garantie für diese Waren; 

9. „Nebenveredelungserzeugnisse“ sind andere Erzeugnisse als die Hauptveredelungserzeugnisse, die bei dem Verede­
lungsvorgang zwangsläufig anfallen; 

10. „Geschäfts- oder Sportluftfahrzeug“ ist ein privates Luftfahrzeug zu Reisezwecken, dessen Route von den Reisenden 
beliebig festgesetzt wird; 

11. „öffentliches Zolllager des Typs III“ ist ein Zolllager, das von den Zollbehörden betrieben wird; 

12. „feste Transporteinrichtung“ ist eine technische Einrichtung für den ständigen Transport von Waren wie Strom, Gas 
und Öl; 

13. „Durchgangszollstelle“ ist eine der folgenden Zollstellen: 

a) die Zollstelle, die für den Ausgangsort aus dem Zollgebiet der Union zuständig ist, wenn die Waren das Zoll­
gebiet der Union im Rahmen eines Versandvorgangs über die Grenze zu einem Gebiet außerhalb des Zollgebiets 
der Union verlassen, das kein Land des gemeinsamen Versandverfahrens ist; 

b) die Zollstelle, die für den Eingangsort in das Zollgebiet der Union zuständig ist, wenn die Waren im Rahmen 
eines Versandvorgangs ein Gebiet außerhalb des Zollgebiets der Union berührt haben; 

14. „ähnliche Waren“ sind im Rahmen der Zollwertermittlung Waren, die in demselben Land hergestellt sind und — 
obwohl sie nicht in jeder Hinsicht gleich sind — gleiche Eigenschaften und gleiche Materialzusammensetzungen 
aufweisen, die es ihnen ermöglichen, die gleichen Aufgaben zu erfüllen und im Handel austauschbar zu sein; bei der 
Feststellung, ob Waren als ähnlich anzusehen sind, sind unter anderem die Qualität der Waren, ihr Ansehen und das 
Vorhandensein eines Warenzeichens zu berücksichtigen.
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KAPITEL 2 

Rechte und Pflichten in Bezug auf die zollrechtlichen Vorschriften 

A b s c h n i t t 1 

Ü b e r m i t t l u n g v o n I n f o r m a t i o n e n 

U n t e r a b s c h n i t t 1 

F o r m a t e u n d C o d e s f ü r d i e g e m e i n s a m e n D a t e n a n f o r d e r u n g e n , A u s t a u s c h u n d S p e i c h e r u n g 
v o n D a t e n 

Artikel 2 

Formate und Codes für die gemeinsamen Datenanforderungen 

(Artikel 6 Absatz 2 des Zollkodex) 

(1) Die Formate und Codes für die gemeinsamen Datenanforderungen nach Artikel 6 Absatz 2 des Zollkodex und 
nach Artikel 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 für den Austausch und die Speicherung von Informationen 
im Zusammenhang mit Anträgen und Entscheidungen sind in Anhang A enthalten. 

(2) Die Formate und Codes für die gemeinsamen Datenanforderungen nach Artikel 6 Absatz 2 des Zollkodex und 
nach Artikel 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 für den Austausch und die Speicherung von Informationen 
im Zusammenhang mit Anmeldungen, Mitteilungen und dem Nachweis des zollrechtlichen Status sind in Anhang B 
enthalten. 

(3) Abweichend von Absatz 1 finden bis zum Anfangsdatum der ersten Phase der Verbesserung des vZTA-Systems 
und des Überwachungs-2-Systems die Codes und Formate des Anhangs A keine Anwendung und entsprechen die 
jeweiligen Codes und Formate denen in den Anhängen 2 bis 5 der Delegierten Verordnung (EU) …/… der Kommission 
mit Übergangsregelungen für bestimmte Vorschriften der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments 
und des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union in dem Fall, dass die betreffenden elektronischen Systeme noch 
nicht betriebsbereit sind ( 1 ). 

Abweichend von Absatz 1 finden bis zum Zeitpunkt der Verbesserung des AEO-Systems die Codes und Formte in 
Anhang A keine Anwendung und entsprechen die jeweiligen Codes und Formate denen in den Anhängen 6 bis 7 der 
Delegierten Verordnung (EU) …/… der Kommission mit Übergangsregelungen für bestimmte Vorschriften der Verord­
nung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union in dem Fall, 
dass die betreffenden elektronischen Systeme noch nicht betriebsbereit sind. 

Abweichend von Absatz 2 sind die Formate und Codes in Anhang B bis zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme oder der 
Verbesserung der betreffenden IT-Systeme gemäß Anhang 1 der Delegierten Verordnung (EU) …/… der Kommission mit 
Übergangsregelungen für bestimmte Vorschriften der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union in dem Fall, dass die betreffenden elektronischen Systeme noch nicht 
betriebsbereit sind, für die Mitgliedstaaten fakultativ. 

Bis zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme oder der Verbesserung der betreffenden IT-Systeme gemäß Anhang 1 der 
Delegierten Verordnung (EU) …/… der Kommission mit Übergangsregelungen für bestimmte Vorschriften der Verord­
nung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union in dem Fall, 
dass die betreffenden elektronischen Systeme noch nicht betriebsbereit sind, unterliegen die für die Anmeldungen, Mit­
teilungen und den Nachweis des zollrechtlichen Status erforderlichen Formate und Codes den Datenanforderungen gemäß 
Anhang 9 der Delegierten Verordnung (EU) …/… der Kommission mit Übergangsregelungen für bestimmte Vorschriften 
der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union 
in dem Fall, dass die betreffenden elektronischen Systeme noch nicht betriebsbereit sind. 

Bis zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme des EU-ZK Automatisierten Ausfuhrsystems und der Verbesserung der nationalen 
Einfuhrsysteme gemäß dem Anhang des Durchführungsbeschlusses 2014/255/EU der Kommission ( 2 ) stellen die Mitglied­
staaten sicher, dass die Codes und Formate für die Gestellungsmitteilung die Gestellung der Waren gemäß Artikel 139 des 
Zollkodex ermöglichen. 

(4) Bis zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme des Systems EU-ZK Zollentscheidungen sind die Formate und Codes für die 
folgenden Anträge und Bewilligungen für die Mitgliedstaaten fakultativ: 

a) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Vereinfachung der Ermittlung von Beträgen, die Teil des Zollwerts der 
Waren sind;
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b) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf Gesamtsicherheiten; 

c) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den Aufschub der Zahlung; 

d) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den Betrieb von Verwahrungslagern gemäß Artikel 148 des Zollkodex; 

e) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den Linienschifffahrtsverkehr; 

f) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den zugelassenen Aussteller; 

g) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Verwendung einer vereinfachten Anmeldung; 

h) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die zentrale Zollabwicklung; 

i) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Anschreibung in der Buchführung des Anmelders; 

j) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Eigenkontrolle; 

k) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den Status eines zugelassenen Wiegers von Bananen; 

l) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Inanspruchnahme der aktiven Veredelung; 

m) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Inanspruchnahme der passiven Veredelung; 

n) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Inanspruchnahme der Endverwendung; 

o) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Inanspruchnahme der vorübergehenden Verwendung; 

p) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den Betrieb von Lagerstätten zur Zolllagerung von Waren; 

q) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den Status eines zugelassenen Empfängers für TIR-Verfahren; 

r) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den Status eines zugelassenen Versenders für den Unionsversand; 

s) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf den Status eines zugelassenen Empfängers für den Unionsversand; 

t) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Verwendung besonderer Verschlüsse; 

u) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Verwendung einer Versandanmeldung mit verringertem Datensatz; 

v) Anträge und Bewilligungen in Bezug auf die Verwendung eines elektronischen Beförderungsdokuments als Zoll­
anmeldung. 

Verzichten Mitgliedstaaten während des Übergangszeitraums auf bestimmte Codes und Formate, so stellen sie sicher, dass 
sie wirksame Verfahren eingeführt haben, mit denen sie überprüfen können, dass die Bedingungen für die Erteilung der 
betreffenden Bewilligung erfüllt sind. 

Artikel 3 

Sicherheit der elektronischen Systeme 

(Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Bei der Entwicklung, Wartung und Nutzung der in Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex genannten elektronischen 
Systeme treffen die Mitgliedstaaten geeignete Sicherheitsmaßnahmen für den wirksamen, zuverlässigen und sicheren 
Betrieb der verschiedenen Systeme und erhalten diese Maßnahmen aufrecht. Sie treffen auch Vorkehrungen zur Kontrolle 
der Datenquelle sowie zum Schutz der Daten vor unerlaubtem Zugriff, Verlust, Veränderung oder Vernichtung. 

(2) Jede Eingabe, Änderung und Löschung von Daten wird aufgezeichnet, wobei anzugeben ist, warum, zu welchem 
Zeitpunkt und von wem sie vorgenommen wurde.
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(3) Die Mitgliedstaaten unterrichten einander, die Kommission und gegebenenfalls den betreffenden Wirtschaftsbetei­
ligten über jede Verletzung und jeden Verdacht auf Verletzung der Sicherheit der elektronischen Systeme. 

Artikel 4 

Datenspeicherung 

(Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex) 

Alle im betreffenden elektronischen System validierten Daten werden nach Ablauf des Jahres, in dem sie validiert wurden, 
mindestens drei Jahre lang gespeichert, sofern nichts anderes bestimmt ist. 

Artikel 5 

Verfügbarkeit der elektronischen Systeme 

(Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Die Kommission und die Mitgliedstaaten schließen operative Vereinbarungen über die praktischen Anforderungen 
an die Verfügbarkeit und Leistungsfähigkeit der elektronischen Systeme und die Betriebskontinuität. 

(2) Die operativen Vereinbarungen nach Absatz 1 sehen insbesondere eine angemessene Antwortzeit für den Aus­
tausch und die Verarbeitung der Informationen in den betreffenden elektronischen Systemen vor. 

(3) Die elektronischen Systeme werden ständig verfügbar gehalten. Diese Verpflichtung besteht jedoch nicht 

a) in bestimmten Fällen im Zusammenhang mit der Nutzung der elektronischen Systeme, die Gegenstand der Verein­
barungen nach Absatz 1 sind, oder auf nationaler Ebene, wenn es solche Vereinbarungen nicht gibt; 

b) im Fall höherer Gewalt. 

U n t e r a b s c h n i t t 2 

R e g i s t r i e r u n g v o n P e r s o n e n 

Artikel 6 

Zuständige Zollbehörde 

(Artikel 9 des Zollkodex) 

Die Mitgliedstaaten benennen die für die Registrierung zuständigen Zollbehörden. Die Mitgliedstaaten teilen der Kommis­
sion Namen und Anschrift dieser Behörden mit. Die Kommission veröffentlicht diese Information im Internet. 

Artikel 7 

Elektronisches System für die EORI-Nummer 

(Artikel 16 des Zollkodex) 

(1) Für den Austausch und die Speicherung von EORI-Informationen wird ein zu diesem Zweck nach Artikel 16 
Absatz 1 des Zollkodex eingerichtetes elektronisches System (im Folgenden „EORI-System“) verwendet. 

Über dieses System stellt die zuständige Zollbehörde Informationen zur Verfügung, wenn neue EORI-Nummern zugeteilt 
werden oder die in Zusammenhang mit den bereits vorgenommenen Registrierungen gespeicherten Daten geändert 
werden. 

(2) Es wird nur eine EORI-Nummer pro Person zugeteilt. 

(3) Das Format und die Codes der Daten, die im EORI-System gespeichert werden, sind in Anhang 12-01 enthalten. 

(4) Abweichend von Absatz 1 finden die Formate und Codes gemäß Anhang 12-01 bis zum Zeitpunkt der Ver­
besserung des zentralen EORI-Systems keine Anwendung.
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Bis zum Zeitpunkt der Verbesserung des zentralen EORI-Systems sind die Codes der gemeinsamen Datenanforderungen 
für die Registrierung von Wirtschaftsbeteiligten und anderen Personen in Anhang 9 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/2446 mit Übergangsregelungen für bestimmte Vorschriften der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates zur Festlegung des Zollkodex der Union in dem Fall, dass die betreffenden elektronischen 
Systeme noch nicht betriebsbereit sind, festgelegt. 

(5) Erfassen Mitgliedstaaten Daten gemäß Anhang 12-01 Nummer 4, stellen sie sicher, dass die Formate und Codes des 
Anhangs 12-01 verwendet werden. 

A b s c h n i t t 2 

Z o l l r e c h t l i c h e E n t s c h e i d u n g e n 

U n t e r a b s c h n i t t 1 

V o n d e n Z o l l b e h ö r d e n e r l a s s e n e E n t s c h e i d u n g e n 

Artikel 8 

Allgemeines Verfahren für den Anspruch auf rechtliches Gehör 

(Artikel 22 Absatz 6 des Zollkodex) 

(1) Die Mitteilung nach Artikel 22 Absatz 6 Unterabsatz 1 des Zollkodex enthält folgende Angaben: 

a) eine Bezugnahme auf Unterlagen und Informationen, auf die die Zollbehörden ihre Entscheidung stützen wollen; 

b) die Frist für die Stellungnahme durch die betreffende Person ab dem Tag, an dem sie die Mitteilung erhält oder an dem 
diese als ihr zugestellt gilt; 

c) den Hinweis auf das Recht der betreffenden Person, Zugang zu den unter Buchstabe a genannten Unterlagen und 
Informationen nach den geltenden Vorschriften zu erhalten. 

(2) Nimmt die betreffende Person vor Ablauf der in Absatz 1 Buchstabe b genannten Frist Stellung, so können die 
Zollbehörden die Entscheidung erlassen, es sei denn, die betreffende Person teilt gleichzeitig mit, dass sie ihren Stand­
punkt innerhalb der gesetzten Frist noch weiter ausführen will. 

Artikel 9 

Spezielles Verfahren für den Anspruch auf rechtliches Gehör 

(Artikel 22 Absatz 6 des Zollkodex) 

(1) Die Zollbehörden können die in Artikel 22 Absatz 6 Unterabsatz 1 des Zollkodex genannte Mitteilung im Rahmen 
des Überprüfungs- oder Kontrollprozesses vornehmen, wenn sie eine Entscheidung auf einer der folgenden Grundlagen 
erlassen wollen: 

a) Ergebnis einer Überprüfung nach der Gestellung der Waren; 

b) Ergebnis einer Überprüfung der Zollanmeldung nach Artikel 191 des Zollkodex; 

c) Ergebnis einer nachträglichen Kontrolle nach Artikel 48 des Zollkodex, wenn die Waren sich noch unter zollamtlicher 
Überwachung befinden; 

d) Ergebnis einer Überprüfung des Nachweises des zollrechtlichen Status von Unionswaren beziehungsweise Ergebnis 
einer Überprüfung des Antrags auf Registrierung des Nachweises oder auf Erteilung des Sichtvermerks auf dem 
Nachweis und; 

e) Ausstellung eines Ursprungsnachweises durch die Zollbehörden; 

f) Ergebnis der Kontrolle von Waren, für die keine summarische Anmeldung, Anmeldung zur vorübergehenden Ver­
wahrung, Wiederausfuhranmeldung oder Zollanmeldung abgegeben wurde.
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(2) Bei einer Mitteilung nach Absatz 1 kann die betreffende Person 

a) mit den gleichen Mitteln wie bei einer Mitteilung nach Artikel 9 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 
unmittelbar Stellung nehmen; oder 

b) eine Mitteilung nach Artikel 8 beantragen, wenn nicht einer der in Absatz 1 Buchstabe f genannten Fälle vorliegt. 

Die Zollbehörden unterrichten die betreffende Person über diese beiden Möglichkeiten. 

(3) Erlassen die Zollbehörden eine die betreffende Person belastende Entscheidung, so zeichnen sie auf, ob diese Person 
nach Absatz 2 Buchstabe a Stellung genommen hat. 

U n t e r a b s c h n i t t 2 

E n t s c h e i d u n g e n a u f A n t r a g 

Artikel 10 

Elektronische Systeme für Entscheidungen 

(Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Für den Austausch und die Speicherung von Informationen im Zusammenhang mit Anträgen und Entscheidungen, 
die Auswirkungen in mehr als einem Mitgliedstaat haben könnten, und mit späteren Vorgängen, die sich auf den 
ursprünglichen Antrag oder die ursprüngliche Entscheidung auswirken könnten, wird ein zu diesem Zweck nach Ar­
tikel 16 Absatz 1 des Zollkodex eingerichtetes elektronisches System verwendet. 

Die zuständige Zollbehörde stellt die Informationen über dieses System unverzüglich und spätestens innerhalb von sieben 
Tagen, nachdem die Behörde Kenntnis von den Informationen erlangt hat, zur Verfügung. 

(2) Eine EU-weit harmonisierte, von der Kommission und den Mitgliedstaaten einvernehmlich konzipierte Schnittstelle 
für Wirtschaftsbeteiligte dient dem Informationsaustausch im Zusammenhang mit Anträgen und Entscheidungen, die 
Auswirkungen in mehr als einem Mitgliedstaat haben könnten. 

(3) Die Absätze 1 und 2 finden Anwendung ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme des Systems EU-ZK-Zollentschei­
dungen gemäß dem Anhang des Durchführungsbeschlusses 2014/255/EU. 

Artikel 11 

Für die Entgegennahme von Anträgen zuständige Zollbehörde 

(Artikel 22 Absatz 1 Unterabsatz 3 des Zollkodex) 

Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission ein Verzeichnis der in Artikel 22 Absatz 1 Unterabsatz 3 des Zollkodex 
genannten Zollbehörden, die sie für die Entgegennahme von Anträgen benennen. Die Mitgliedstaaten teilen der Kommis­
sion auch spätere Änderungen dieses Verzeichnisses mit. 

Artikel 12 

Annahme des Antrags 

(Artikel 22 Absatz 2 des Zollkodex) 

(1) Nimmt die Zollbehörde einen Antrag nach Artikel 11 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 an, 
so ist der Tag der Annahme dieses Antrags der Tag, an dem der Zollbehörde alle nach Artikel 22 Absatz 2 Unterabsatz 2 
des Zollkodex benötigten Informationen vorliegen. 

(2) Stellt die Zollbehörde fest, dass der Antrag nicht alle benötigten Informationen enthält, fordert sie den Antragsteller 
innerhalb einer vertretbaren Frist, die 30 Tage nicht übersteigt, auf, die betreffenden Informationen nachzureichen. 

Legt der Antragssteller die von den Zollbehörden geforderten Informationen nicht innerhalb der von ihnen gesetzten Frist 
vor, wird der Antrag nicht angenommen und der Antragsteller hiervon unterrichtet.
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(3) Wird dem Antragsteller nicht mitgeteilt, ob der Antrag angenommen wurde oder nicht, so gilt der Antrag als 
angenommen. Der Tag der Annahme ist der Tag der Einreichung des Antrags oder — falls der Antragsteller nach 
Aufforderung durch die Zollbehörde gemäß Absatz 2 zusätzliche Informationen vorgelegt hat — der Tag, an dem die 
letzten Informationen vorgelegt werden. 

Artikel 13 

Speicherung von Informationen im Zusammenhang mit Entscheidungen 

(Artikel 23 Absatz 5 des Zollkodex) 

Die entscheidungsbefugte Zollbehörde bewahrt alle Daten und weiteren Informationen, auf die sie sich bei der Ent­
scheidung gestützt hat, nach Ablauf der Geltungsdauer der Entscheidung noch mindestens drei Jahre auf. 

Artikel 14 

Konsultation zwischen Zollbehörden 

(Artikel 22 des Zollkodex) 

(1) Muss eine entscheidungsbefugte Zollbehörde eine Zollbehörde eines anderen betroffenen Mitgliedstaats konsultie­
ren, um festzustellen, ob die Bedingungen und Voraussetzungen für eine begünstigende Entscheidung erfüllt sind, so 
erfolgt diese Konsultation innerhalb der für die betreffende Entscheidung gesetzten Frist. Die entscheidungsbefugte Zoll­
behörde setzt eine Frist für die Konsultation, die an dem Tag beginnt, an dem sie der konsultierten Zollbehörde die zu 
prüfenden Bedingungen und Voraussetzungen mitteilt. 

Stellt die konsultierte Zollbehörde nach der in Unterabsatz 1 genannten Prüfung fest, dass der Antragsteller eine oder 
mehrere der Bedingungen und Voraussetzungen für den Erlass einer begünstigenden Entscheidung nicht erfüllt, so wird 
das ordnungsgemäß dokumentierte und begründete Ergebnis der entscheidungsbefugten Zollbehörde übermittelt. 

(2) Die entscheidungsbefugte Zollbehörde kann die Frist für die Konsultation nach Absatz 1 in folgenden Fällen 
verlängern: 

a) wenn die konsultierte Behörde aufgrund der Art der durchzuführenden Prüfungen mehr Zeit beantragt; 

b) wenn der Antragsteller Anpassungen vornimmt, um die Erfüllung der in Absatz 1 genannten Bedingungen und 
Voraussetzungen sicherzustellen, und diese Anpassungen der entscheidungsbefugten Zollbehörde mitteilt, die die 
konsultierte Zollbehörde hiervon unterrichtet. 

(3) Falls die konsultierte Zollbehörde nicht innerhalb der nach den Absätzen 1 und 2 für die Konsultation gesetzten 
Frist antwortet, so gelten die Bedingungen und Voraussetzungen, derentwegen die Konsultation eingeleitet wurde, als 
erfüllt. 

(4) Das in den Absätzen 1 und 2 vorgesehene Konsultationsverfahren kann auch zur Neubewertung und Überwachung 
einer Entscheidung angewandt werden. 

Artikel 15 

Widerruf einer begünstigenden Entscheidung 

(Artikel 28 des Zollkodex) 

Eine nach Artikel 16 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 ausgesetzte Entscheidung wird von der 
entscheidungsbefugten Zollbehörde in den in Artikel 16 Absatz 1 Buchstaben b und c dieser Verordnung genannten 
Fällen widerrufen, wenn der Inhaber der Entscheidung innerhalb der gesetzten Frist nicht die erforderlichen Maßnahmen 
ergriffen hat, um die mit der Entscheidung verbundenen Bedingungen oder die aus dieser Entscheidung erwachsenden 
Pflichten zu erfüllen.
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U n t e r a b s c h n i t t 3 

E n t s c h e i d u n g e n ü b e r v e r b i n d l i c h e A u s k ü n f t e 

Artikel 16 

Anträge auf Entscheidungen über verbindliche Auskünfte 

(Artikel 22 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Wird ein Antrag auf eine Entscheidung über eine verbindliche Auskunft nach Artikel 19 Absatz 1 der Delegierten 
Verordnung (EU) 2015/2446 in einem anderen Mitgliedstaat als demjenigen gestellt, in dem der Antragsteller ansässig ist, 
so unterrichtet die Zollbehörde, bei der der Antrag gestellt wird, die Zollbehörde des Mitgliedstaats, in dem der Antrag­
steller ansässig ist, innerhalb von sieben Tagen nach Annahme des Antrags. 

Liegen der unterrichteten Zollbehörde Informationen vor, die sie für die Bearbeitung des Antrags für sachdienlich hält, so 
übermittelt sie diese Informationen der Zollbehörde, bei der der Antrag gestellt wurde, so bald wie möglich und 
spätestens innerhalb von 30 Tagen nach dem Tag der Unterrichtung. 

(2) Ein Antrag auf eine Entscheidung über eine verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA) darf sich nur auf Waren bezie­
hen, die ähnliche Eigenschaften aufweisen und zwischen denen keine für ihre zolltarifliche Einreihung relevanten Unter­
schiede bestehen. 

(3) Ein Antrag auf eine Entscheidung über eine verbindliche Ursprungsauskunft (vUA) darf sich nur auf eine Art von 
Waren und ursprungsbestimmenden Umständen beziehen. 

(4) Um bei einem Antrag auf eine vZTA-Entscheidung die Einhaltung von Artikel 33 Absatz 1 Unterabsatz 2 Buch­
stabe a des Zollkodex sicherzustellen, konsultiert die in Artikel 19 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 
genannte Zollbehörde das in Artikel 21 der vorliegenden Verordnung genannte elektronische System und führt Auf­
zeichnungen über diese Konsultation. 

Artikel 17 

Kohärenz mit bestehenden vZTA-Entscheidungen 

(Artikel 22 Absatz 3 des Zollkodex) 

Um sicherzustellen, dass eine vZTA-Entscheidung, die erlassen werden soll, mit bereits erlassenen vZTA-Entscheidungen 
übereinstimmt, konsultiert die entscheidungsbefugte Zollbehörde das in Artikel 21 genannte elektronische System und 
führt Aufzeichnungen über diese Konsultation. 

Artikel 18 

Mitteilung von vUA-Entscheidungen 

(Artikel 6 Absatz 3 des Zollkodex) 

(1) Teilt die entscheidungsbefugte Zollbehörde die vUA-Entscheidung dem Antragsteller mit anderen Mitteln als der 
elektronischen Datenverarbeitung mit, so hat sie das Muster in Anhang 12-02 zu verwenden. 

(2) Teilt die entscheidungsbefugte Zollbehörde die vUA-Entscheidung dem Antragsteller mit Mitteln der elektronischen 
Datenverarbeitung mit, so muss die Entscheidung in dem in Anhang 12-02 wiedergegebenen Format ausgedruckt werden 
können. 

Artikel 19 

Austausch von Daten im Zusammenhang mit vUA-Entscheidungen 

(Artikel 23 Absatz 5 des Zollkodex) 

(1) Die Zollbehörden übermitteln der Kommission vierteljährlich die relevanten Einzelheiten der vUA-Entscheidungen.
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(2) Die Kommission stellt die nach Absatz 1 übermittelten Einzelheiten den Zollbehörden aller Mitgliedstaaten zur 
Verfügung. 

Artikel 20 

Überwachung von vZTA-Entscheidungen 

(Artikel 23 Absatz 5 des Zollkodex) 

Bei Erfüllung der Zollförmlichkeiten für unter eine vZTA-Entscheidung fallende Waren durch den Inhaber dieser Ent­
scheidung oder für dessen Rechnung gibt der Inhaber diesen Umstand in der Zollanmeldung unter Nennung der 
Referenznummer der vZTA-Entscheidung an. 

Artikel 21 

Elektronisches System für vZTA 

(Artikel 16 Absatz 1 und Artikel 23 Absatz 5 des Zollkodex) 

(1) Für den Austausch und die Speicherung von Informationen im Zusammenhang mit Anträgen und Entscheidungen, 
die vZTA betreffen, oder mit späteren Vorgängen, die sich auf den ursprünglichen Antrag oder die ursprüngliche Ent­
scheidung auswirken könnten, wird ein zu diesem Zweck nach Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex eingerichtetes 
elektronisches System verwendet. 

Die zuständige Zollbehörde stellt mittels dieses Systems Informationen unverzüglich und spätestens innerhalb von sieben 
Tagen, nachdem sie Kenntnis von den Informationen erlangt hat, zur Verfügung. 

(2) Zusätzlich zu den in Absatz 1 genannten Informationen 

a) erstreckt sich die in Artikel 55 genannte Überwachung auf Daten, die für die Überwachung der Verwendung der 
vZTA-Entscheidungen relevant sind; 

b) teilt die Zollbehörde, bei der der Antrag gestellt wurde und die die vZTA-Entscheidung erlassen hat, über das in Absatz 
1 genannte System mit, ob eine verlängerte Verwendungsdauer der vZTA-Entscheidung gewährt wurde, wann die 
verlängerte Verwendungsdauer endet und für welche Warenmengen sie gilt. 

(3) Die Kommission leitet die Ergebnisse der in Absatz 2 Buchstabe a genannten Überwachung regelmäßig an die 
Mitgliedstaaten weiter, um die Zollbehörden bei der Überwachung der Einhaltung der sich aus der vZTA ergebenden 
Verpflichtungen zu unterstützen. 

(4) Eine EU-weit harmonisierte, von der Kommission und den Mitgliedstaaten einvernehmlich konzipierte Schnittstelle 
für Wirtschaftsbeteiligte dient dem Informationsaustausch im Zusammenhang mit Anträgen und Entscheidungen, die 
vZTA betreffen. 

(5) Bei der Bearbeitung eines Antrags auf eine vZTA-Entscheidung geben die Zollbehörden den Status des Antrags in 
dem in Absatz 1 genannten System an. 

(6) Abweichend von Absatz 1 verwenden die Mitgliedstaaten bis zum Zeitpunkt der Verbesserung des darin genannten 
Systems im Einklang mit dem Anhang des Durchführungsbeschlusses 2014/255/EU die zentrale Datenbank der Kommis­
sion, die gemäß Artikel 8 Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 2454/93 der Kommission ( 1 ) eingerichtet wurde. 

(7) Bis zum Anfangsdatum der ersten Verbesserungsphase für das System gemäß Absatz 1 und der Inbetriebnahme des 
Systems gemäß Artikel 56 überwachen die Zollbehörden die Verwendung der vZTA-Entscheidungen im Rahmen der 
Zollkontrollen oder der nachträglichen Kontrollen gemäß den Artikeln 46 und 48 des Zollkodex. Abweichend von 
Absatz 3 ist die Kommission bis zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme des Systems nicht verpflichtet, die Mitgliedstaaten 
über Ergebnisse der Überwachung gemäß Absatz 2 Buchstabe a zu unterrichten.
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Artikel 22 

Verlängerte Verwendungsdauer von Entscheidungen über verbindliche Auskünfte 

(Artikel 34 Absatz 9 des Zollkodex) 

(1) Entscheiden die Zollbehörden, nach Artikel 34 Absatz 9 Unterabsatz 3 des Zollkodex eine verlängerte Verwen­
dungsdauer zu gewähren, geben sie an, bis zu welchem Datum die verlängerte Verwendungsdauer der betreffenden 
Entscheidung gilt. 

(2) Entscheiden die Zollbehörden, nach Artikel 34 Absatz 9 Unterabsatz 3 des Zollkodex eine verlängerte Verwen­
dungsdauer einer vZTA-Entscheidung zu gewähren, geben sie zusätzlich zu dem in Absatz 1 genannten Datum die 
Warenmengen an, die während der verlängerten Verwendungsdauer abgefertigt werden können. 

Eine Entscheidung, für die eine verlängerte Verwendungsdauer gewährt wurde, kann nur so lange verwendet werden, bis 
diese Mengen erreicht sind. 

Im Rahmen der Überwachung nach Artikel 55 unterrichtet die Kommission die Mitgliedstaaten, sobald diese Mengen 
erreicht wurden. 

Artikel 23 

Maßnahmen zur Gewährleistung einer korrekten und einheitlichen zolltariflichen Einreihung oder 
Ursprungsbestimmung 

(Artikel 34 Absatz 10 des Zollkodex) 

(1) Die Kommission unterrichtet die Zollbehörden unverzüglich über die Aussetzung des Erlasses von vZTA- und 
vUA-Entscheidungen nach Artikel 34 Absatz 10 Buchstabe a des Zollkodex, 

a) wenn die Kommission festgestellt hat, dass Entscheidungen nicht korrekt oder nicht einheitlich sind; 

b) wenn die Zollbehörden der Kommission Fälle vorgelegt haben, in denen es ihnen nicht gelungen ist, innerhalb von 
höchstens 90 Tagen ihre Meinungsverschiedenheiten in Bezug auf die korrekte und einheitliche Einreihung oder 
Ursprungsbestimmung beizulegen. 

Für Waren, die unter Buchstabe a oder b fallen, wird ab dem Tag, an dem die Kommission die Zollbehörden von der 
Aussetzung unterrichtet hat, so lange keine Entscheidung über eine verbindliche Auskunft erlassen, bis die korrekte und 
einheitliche Einreihung oder Ursprungsbestimmung gewährleistet ist. 

(2) Über die korrekte und einheitliche Einreihung oder Ursprungsbestimmung werden so bald wie möglich und 
spätestens innerhalb von 120 Tagen nach der in Absatz 1 genannten Unterrichtung durch die Kommission Konsulta­
tionen auf Unionsebene abgehalten. 

(3) Die Kommission unterrichtet die Zollbehörden unverzüglich, wenn die Aussetzung aufgehoben wird. 

(4) Für die Anwendung der Absätze 1 bis 3 gelten vUA-Entscheidungen als nicht einheitlich, wenn danach verschie­
dener Ursprung gilt für Waren, 

a) die zur gleichen Tarifposition gehören und deren Ursprung nach den gleichen Ursprungsregeln festgestellt wurde und 

b) die unter den gleichen Bedingungen unter Nutzung des gleichen Herstellungsverfahrens und gleichwertiger Materialien 
insbesondere in Bezug auf den Besitz oder das Fehlen der Ursprungseigenschaft gewonnen wurden.
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A b s c h n i t t 3 

Z u g e l a s s e n e r W i r t s c h a f t s b e t e i l i g t e r ( A E O ) 

Artikel 24 

Einhaltung der Vorschriften 

(Artikel 39 Buchstabe a des Zollkodex) 

(1) Ist der Antragsteller eine natürliche Person, gilt die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe a des Zollkodex als 
erfüllt, wenn der Antragsteller und gegebenenfalls der Beschäftigte des Antragstellers, der für dessen Zollangelegenheiten 
zuständig ist, in den letzten drei Jahren keine schwerwiegenden oder wiederholten Verstöße gegen die zoll- oder 
steuerrechtlichen Vorschriften und keine schweren Straftaten im Rahmen ihrer Wirtschaftstätigkeit begangen hat. 

Ist der Antragsteller keine natürliche Person, gilt die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe a des Zollkodex als erfüllt, 
wenn keine der folgenden Personen in den letzten drei Jahren einen schwerwiegenden Verstoß oder wiederholte Verstöße 
gegen die zoll- oder steuerrechtlichen Vorschriften oder eine schwere Straftat im Rahmen ihrer Wirtschaftstätigkeit 
begangen hat: 

a) der Antragsteller; 

b) die Person, die für das antragstellende Unternehmen verantwortlich ist oder die Kontrolle über seine Leitung ausübt; 

c) der Beschäftigte des Antragstellers, der für dessen Zollangelegenheiten zuständig ist. 

(2) Jedoch kann die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe a des Zollkodex als erfüllt gelten, wenn die entschei­
dungsbefugte Zollbehörde der Auffassung ist, dass ein Verstoß im Verhältnis zu Zahl oder Umfang der betreffenden 
Vorgänge geringfügig ist, und sie nicht am guten Glauben des Antragstellers zweifelt. 

(3) Ist die in Absatz 1 Buchstabe b genannte Person in einem Drittland ansässig oder wohnhaft, beurteilt die ent­
scheidungsbefugte Zollbehörde anhand der ihr verfügbaren Aufzeichnungen und Informationen, ob die Voraussetzung des 
Artikels 39 Buchstabe a des Zollkodex erfüllt ist. 

(4) Ist der Antragsteller seit weniger als drei Jahren ansässig, beurteilt die entscheidungsbefugte Zollbehörde anhand der 
ihr verfügbaren Aufzeichnungen und Informationen, ob die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe a des Zollkodex 
erfüllt ist. 

Artikel 25 

Zufriedenstellendes System der Führung der Geschäftsbücher und Beförderungsunterlagen 

(Artikel 39 Buchstabe b des Zollkodex) 

(1) Die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe b des Zollkodex gilt als erfüllt, wenn folgende Bedingungen erfüllt 
sind: 

a) Der Antragsteller verwendet ein Buchführungssystem, das den allgemein anerkannten Buchführungsgrundsätzen des 
Mitgliedstaats, in dem die Bücher geführt werden, entspricht, das auf Buchprüfungen basierende Zollkontrollen er­
möglicht und in dem die Daten so archiviert werden, dass zum Zeitpunkt der Dateneingabe ein Prüfpfad entsteht. 

b) Die Aufzeichnungen, die der Antragsteller für Zollzwecke führt, sind in sein Buchführungssystem integriert oder 
ermöglichen den Abgleich der Informationen mit den Angaben im Buchführungssystem. 

c) Der Antragsteller gestattet der Zollbehörde den physischen Zugang zu seinen Buchführungssystemen sowie gegebe­
nenfalls zu seinen Geschäftsbüchern und Beförderungsunterlagen. 

d) Der Antragsteller gestattet der Zollbehörde den elektronischen Zugang zu seinen Buchführungssystemen sowie gege­
benenfalls zu seinen Geschäftsbüchern und Beförderungsunterlagen, sofern es sich um elektronische Systeme und 
Aufzeichnungen handelt.
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e) Der Antragsteller verfügt über ein Logistiksystem, das eine Unterscheidung zwischen Unions- und Nichtunionswaren 
zulässt und gegebenenfalls deren Lokalisierung ermöglicht. 

f) Der Antragsteller verfügt über eine Verwaltungsorganisation, die Art und Größe des Unternehmens entspricht und für 
die Verwaltung der Warenbewegungen geeignet ist, sowie über interne Kontrollen, mit denen Fehler verhindert, 
erkannt und korrigiert sowie illegale oder nicht ordnungsgemäße Geschäfte verhindert und erkannt werden können. 

g) Der Antragsteller verfügt gegebenenfalls über ausreichende Verfahren für die Bearbeitung von Lizenzen und Geneh­
migungen, die auf der Grundlage handelspolitischer Maßnahmen erteilt wurden oder sich auf den Handel mit land­
wirtschaftlichen Erzeugnissen beziehen. 

h) Der Antragsteller verfügt über ausreichende Verfahren für die Archivierung seiner Aufzeichnungen und Informationen 
und für den Schutz vor Informationsverlust. 

i) Der Antragsteller trägt dafür Sorge, dass das betreffende Personal angewiesen ist, die Zollbehörden über jegliches 
Problem hinsichtlich der Einhaltung der Vorschriften zu unterrichten, und legt Verfahren für diese Unterrichtung fest. 

j) Der Antragsteller verfügt über geeignete Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz seines Computersystems vor unbefugtem 
Eindringen und zur Sicherung seiner Unterlagen. 

k) Der Antragsteller verfügt gegebenenfalls über ausreichende Verfahren für die Bearbeitung von Einfuhr- und Ausfuhr­
lizenzen im Zusammenhang mit Verboten und Beschränkungen, einschließlich Maßnahmen zur Unterscheidung der 
Waren, die Verboten oder Beschränkungen unterliegen, von anderen Waren und Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Einhaltung dieser Verbote und Beschränkungen. 

(2) Beantragt der Antragsteller nur eine Bewilligung als zugelassener Wirtschaftsbeteiligter für Sicherheit (AEOS) im 
Sinne des Artikels 38 Absatz 2 Buchstabe b des Zollkodex, findet die Bedingung des Absatzes 1 Buchstabe e keine 
Anwendung. 

Artikel 26 

Zahlungsfähigkeit 

(Artikel 39 Buchstabe c des Zollkodex) 

(1) Die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe c des Zollkodex gilt als erfüllt, wenn auf den Antragsteller Folgendes 
zutrifft: 

a) Der Antragsteller befindet sich in keinem Insolvenzverfahren. 

b) In den letzten drei Jahren vor Antragstellung ist der Antragsteller seinen finanziellen Verpflichtungen in Bezug auf die 
Zahlung von Zöllen, Steuern oder sonstigen Abgaben, die bei oder im Zusammenhang mit der Einfuhr oder Ausfuhr 
von Waren erhoben wurden, nachgekommen. 

c) Der Antragsteller weist anhand von Aufzeichnungen und Daten der letzten drei Jahre vor Antragstellung nach, dass er 
über eine ausreichende finanzielle Leistungsfähigkeit verfügt, um seinen Verpflichtungen in Bezug auf Art und Umfang 
seiner Geschäftstätigkeit nachzukommen, und dass sein Nettovermögen nicht negativ ist, es sei denn, der Negativsaldo 
kann ausgeglichen werden. 

(2) Besteht der Antragsteller seit weniger als drei Jahren, so wird seine Zahlungsfähigkeit im Sinne des Artikels 39 
Buchstabe c des Zollkodex anhand der verfügbaren Aufzeichnungen und Daten überprüft. 

Artikel 27 

Praktische oder berufliche Befähigungen 

(Artikel 39 Buchstabe d des Zollkodex) 

(1) Die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe d des Zollkodex gilt als erfüllt, wenn mindestens eine der folgenden 
Bedingungen erfüllt ist: 

a) Der Antragsteller oder die für die Zollangelegenheiten des Antragstellers zuständige Person verfügt über eine der 
folgenden praktischen Befähigungen: 

i) nachweislich mindestens dreijährige praktische Erfahrung im Zollbereich;
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ii) Einhaltung einer von einer europäischen Normungsorganisation verabschiedeten Qualitätsnorm für den Zollbereich. 

b) Der Antragsteller oder die für die Zollangelegenheiten des Antragstellers zuständige Person hat erfolgreich eine zoll­
rechtliche Ausbildung abgeschlossen, die dem Umfang seiner beziehungsweise ihrer Beteiligung an zollrelevanten 
Tätigkeiten entspricht und von einer der folgenden Stellen erteilt wurde: 

i) Zollbehörde eines Mitgliedstaats; 

ii) Bildungseinrichtung, die in Bezug auf derartige Qualifikationen von den Zollbehörden oder von einer für die 
Berufsbildung verantwortlichen Stelle eines Mitgliedstaats anerkannt ist; 

iii) Berufs- oder Wirtschaftsverband, der in Bezug auf derartige Qualifikationen von den Zollbehörden eines Mitglied­
staats anerkannt oder in der Union akkreditiert ist. 

(2) Ist die für die Zollangelegenheiten des Antragstellers zuständige Person unter Vertrag genommen, gilt die Voraus­
setzung des Artikels 39 Buchstabe d des Zollkodex als erfüllt, wenn es sich bei der unter Vertrag genommenen Person um 
einen zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten für zollrechtliche Vereinfachungen (AEOC) im Sinne des Artikels 38 Absatz 2 
Buchstabe a des Zollkodex handelt. 

Artikel 28 

Sicherheitsstandards 

(Artikel 39 Buchstabe e des Zollkodex) 

(1) Die Voraussetzung des Artikels 39 Buchstabe e des Zollkodex gilt als erfüllt, wenn die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind: 

a) Die Gebäude, die für die Vorgänge im Zusammenhang mit der AEOS-Bewilligung verwendet werden sollen, sind gegen 
unrechtmäßiges Eindringen geschützt und bestehen aus Materialien, die unrechtmäßiges Betreten verhindern. 

b) Der unbefugte Zugang zu Büroräumen, Versandbereichen, Verladerampen, Frachträumen und anderen einschlägigen 
Orten wird durch geeignete Maßnahmen verhindert. 

c) Maßnahmen für die Behandlung der Waren wurden ergriffen, die Schutz vor unerlaubtem Einbringen oder Austausch, 
vor unzulässiger Handhabung von Waren und vor Manipulationen an den Ladeeinheiten bieten. 

d) Der Antragsteller hat Maßnahmen ergriffen, die es ermöglichen, seine Handelspartner eindeutig festzustellen und durch 
geeignete vertragliche Vereinbarungen oder sonstige seinem Geschäftsmodell entsprechende geeignete Maßnahmen zu 
gewährleisten, dass diese Handelspartner für die Sicherheit ihres Teils der internationalen Lieferkette sorgen. 

e) Der Antragsteller unterzieht, soweit nach nationalem Recht zulässig, künftig in sicherheitsrelevanten Bereichen tätige 
Mitarbeiter einer Sicherheitsüberprüfung und unterzieht Mitarbeiter, die bereits in solchen Bereichen arbeiten, regel­
mäßig und bei Bedarf einer Hintergrundüberprüfung. 

f) Der Antragsteller verfügt über geeignete Sicherheitsverfahren für externe Dienstleister, die er unter Vertrag nimmt. 

g) Der Antragsteller sorgt dafür, dass seine Mitarbeiter mit sicherheitsrelevanten Zuständigkeiten regelmäßig an Pro­
grammen teilnehmen, die ihr Bewusstsein für die jeweiligen Sicherheitsfragen weiter schärfen. 

h) Der Antragsteller hat eine für Sicherheitsfragen zuständige Kontaktperson benannt. 

(2) Ist der Antragsteller Inhaber eines auf der Grundlage einer internationalen Übereinkunft, einer internationalen 
Norm der Internationalen Organisation für Normung oder einer europäischen Norm einer europäischen Normungs­
organisation ausgestellten Sicherheitszeugnisses, so werden diese Zeugnisse bei der Prüfung, ob die Voraussetzungen 
des Artikels 39 Buchstabe e des Zollkodex erfüllt sind, berücksichtigt.
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Die Voraussetzungen gelten als erfüllt, soweit feststeht, dass für die Ausstellung des betreffenden Zeugnisses dieselben 
oder entsprechende Voraussetzungen gelten wie in Artikel 39 Buchstabe e des Zollkodex festgelegt. 

Die Voraussetzungen gelten als erfüllt, wenn der Antragsteller Inhaber eines Sicherheitszeugnisses eines Drittlands ist, mit 
dem die Union ein Abkommen geschlossen hat, das die Anerkennung dieses Zeugnisses vorsieht. 

(3) Ist der Antragsteller reglementierter Beauftragter oder bekannter Versender im Sinne des Artikels 3 der Verordnung 
(EG) Nr. 300/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates ( 1 ) und erfüllt er die Anforderungen der Verordnung (EU) 
Nr. 185/2010 der Kommission ( 2 ), so gelten die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen in Bezug auf die Örtlichkeiten 
und Aktivitäten, für die dem Antragsteller der Status eines reglementierten Beauftragten oder bekannten Versenders 
bewilligt wurde, als erfüllt, soweit für die Bewilligung des Status eines reglementierten Beauftragten oder bekannten 
Versenders dieselben oder entsprechende Voraussetzungen gelten wie in Artikel 39 Buchstabe e des Zollkodex festgelegt. 

Artikel 29 

Prüfung der Voraussetzungen 

(Artikel 22 des Zollkodex) 

(1) Um die Erfüllung der Voraussetzungen des Artikels 39 Buchstaben b und e des Zollkodex zu prüfen, stellt die 
entscheidungsbefugte Zollbehörde sicher, dass vor Ort Überprüfungen in allen Räumlichkeiten vorgenommen werden, die 
für die zollrelevante Tätigkeit des Antragstellers von Belang sind. 

Verfügt der Antragsteller über eine große Zahl von Räumlichkeiten und können nicht alle Räumlichkeiten innerhalb der 
Frist für den Erlass der Entscheidung geprüft werden, so kann die Zollbehörde beschließen, nur einen repräsentativen Teil 
dieser Räumlichkeiten zu prüfen, wenn sie zu der Überzeugung gelangt ist, dass der Antragsteller in allen seinen 
Räumlichkeiten die gleichen Sicherheitsstandards und die gleichen gemeinsamen Standards und Verfahren für die Führung 
seiner Aufzeichnungen anwendet. 

(2) Die entscheidungsbefugte Zollbehörde kann die Ergebnisse von Bewertungen oder Prüfungen, die nach dem 
Unionsrecht durchgeführt wurden, berücksichtigen, soweit sie für die Prüfung der Voraussetzungen des Artikels 39 des 
Zollkodex relevant sind. 

(3) Um zu prüfen, ob die Voraussetzungen des Artikels 39 Buchstaben b, c und e des Zollkodex erfüllt sind, können 
die Zollbehörden vom Antragsteller vorgelegte Schlussfolgerungen eines Sachverständigen berücksichtigen, sofern der 
betreffende Sachverständige nicht im Sinne des Artikels 127 mit dem Antragsteller verbunden ist. 

(4) Bei der Prüfung der Erfüllung der Voraussetzungen des Artikels 39 des Zollkodex tragen die Zollbehörden den 
besonderen Merkmalen der Wirtschaftsbeteiligten, insbesondere der kleinen und mittleren Unternehmen, Rechnung. 

(5) Die Prüfung der Voraussetzungen des Artikels 39 des Zollkodex und ihr Ergebnis werden von der entscheidungs­
befugten Zollbehörde dokumentiert. 

Artikel 30 

Elektronisches System für den AEO-Status 

(Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Für den Austausch und die Speicherung von Informationen im Zusammenhang mit Anträgen auf Bewilligung des 
Status eines zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten (AEO), den erteilten AEO-Bewilligungen und allen weiteren Vorgängen 
oder Handlungen, die sich auf die ursprüngliche Entscheidung auswirken könnten, wie die Rücknahme, die Aussetzung, 
der Widerruf oder die Änderung einer Entscheidung oder das Ergebnis einer Überwachung oder Neubewertung, wird ein 
zu diesem Zweck nach Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex eingerichtetes elektronisches System verwendet. Die zuständige 
Zollbehörde stellt die Informationen über dieses System unverzüglich und spätestens innerhalb von sieben Tagen zur 
Verfügung. 

Eine EU-weit harmonisierte, von der Kommission und den Mitgliedstaaten einvernehmlich konzipierte Schnittstelle für 
Wirtschaftsbeteiligte dient dem Informationsaustausch im Zusammenhang mit Anträgen und Entscheidungen, die AEO- 
Bewilligungen betreffen.
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(2) Insbesondere in dem Fall, dass der AEO-Status als Grundlage für Genehmigungen, Bewilligungen oder Verein­
fachungen aufgrund anderer Rechtsvorschriften der Union herangezogen wird, kann die zuständige Zollbehörde der für 
die Sicherheit der Zivilluftfahrt zuständigen nationalen Behörde Zugang zu dem in Absatz 1 genannten elektronischen 
System gewähren. Der Zugang betrifft die folgenden Informationen: 

a) die AEOS-Bewilligungen, einschließlich des Namens des Inhabers der Bewilligung und gegebenenfalls Änderung oder 
Widerruf der Bewilligung oder Aussetzung des Status des zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten und die Gründe dafür; 

b) etwaige Neubewertungen von AEOS-Bewilligungen und ihre Ergebnisse. 

Die für die Sicherheit der Zivilluftfahrt zuständigen nationalen Behörden, die die betreffenden Informationen bearbeiten, 
verwenden diese ausschließlich für die Zwecke der einschlägigen Programme für reglementierte Beauftragte oder bekannte 
Versender und treffen geeignete technische und organisatorische Maßnahmen zum Schutz dieser Informationen. 

(3) Abweichend von Absatz 1 verwenden die Mitgliedstaaten bis zum Zeitpunkt der Verbesserung des AEO-Systems 
gemäß dem Anhang des Durchführungsbeschlusses 2014/255/EU das mit Artikel 14x der Verordnung (EWG) Nr. 
2454/93 der Kommission eingeführte System. 

Artikel 31 

Konsultationsverfahren und Informationsaustausch zwischen Zollbehörden 

(Artikel 22 des Zollkodex) 

(1) Die entscheidungsbefugte Zollbehörde kann die Zollbehörden anderer Mitgliedstaaten konsultieren, die für den Ort 
zuständig sind, an dem die benötigten Informationen vorliegen oder an dem geprüft werden muss, ob eine oder mehrere 
der Voraussetzungen des Artikels 39 des Zollkodex erfüllt sind. 

(2) Die Konsultation nach Absatz 1 ist obligatorisch, wenn 

a) der Antrag auf Bewilligung des AEO-Status nach Artikel 12 Absatz 1 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 der 
Zollbehörde des Ortes vorgelegt wird, an dem die Hauptbuchhaltung für Zollzwecke des Antragstellers geführt wird 
oder zugänglich ist; 

b) der Antrag auf Bewilligung des AEO-Status nach Artikel 27 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 den Zoll­
behörden des Mitgliedstaats vorgelegt wird, in dem sich eine ständige Niederlassung des Antragstellers befindet und die 
Informationen über dessen allgemeine logistische Verwaltung in der Union aufbewahrt werden oder zugänglich sind; 

c) ein Teil der für den Antrag auf Bewilligung des AEO-Status relevanten Aufzeichnungen und Unterlagen in einem 
anderen Mitgliedstaat als dem der entscheidungsbefugten Zollbehörde aufbewahrt wird; 

d) der Antragsteller, der den AEO-Status beantragt, in einem anderen Mitgliedstaat als dem der zuständigen Zollbehörde 
ein Lager betreibt oder andere zollrelevante Tätigkeiten ausübt. 

(3) Abweichend von der in Artikel 14 Absatz 1 Unterabsatz 1 Satz 2 vorgesehenen Frist schließen die Zollbehörden 
den Konsultationsprozess innerhalb von 80 Tagen ab dem Tag ab, an dem die entscheidungsbefugte Zollbehörde die 
Bedingungen und Voraussetzungen mitteilt, deren Erfüllung von der konsultierten Zollbehörde zu prüfen ist.
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(4) Liegen der Zollbehörde eines anderen Mitgliedstaats sachdienliche Informationen vor, die für die Bewilligung des 
AEO-Status von Belang sind, so übermittelt sie diese Informationen der entscheidungsbefugten Zollbehörde innerhalb von 
30 Tagen ab dem Tag der Übermittlung des Antrags über das in Artikel 30 genannte elektronische System. 

Artikel 32 

Ablehnung eines Antrags 

(Artikel 22 des Zollkodex) 

Die Ablehnung eines AEO-Antrags betrifft keine den Antragsteller begünstigenden Entscheidungen, die nach den zoll­
rechtlichen Vorschriften bereits erlassen wurden, es sei denn, beim Erlass dieser begünstigenden Entscheidungen war von 
der Erfüllung von AEO-Voraussetzungen ausgegangen worden, die sich im Zuge der Prüfung des AEO-Antrags als nicht 
erfüllt erwiesen haben. 

Artikel 33 

Kombination beider Arten von Bewilligungen 

(Artikel 38 Absatz 3 des Zollkodex) 

Hat ein Antragsteller Anspruch auf sowohl eine AEOC- als auch eine AEOS-Bewilligung, stellt die entscheidungsbefugte 
Zollbehörde eine kombinierte Bewilligung aus. 

Artikel 34 

Widerruf einer Bewilligung 

(Artikel 28 des Zollkodex) 

(1) Der Widerruf einer AEO-Bewilligung betrifft keine gegenüber derselben Person erlassenen begünstigenden Ent­
scheidungen, es sei denn, der AEO-Status war Bedingung für eine solche begünstigende Entscheidung oder die Ent­
scheidung war auf eine Voraussetzung des Artikels 39 des Zollkodex gestützt, die nicht mehr erfüllt ist. 

(2) Der Widerruf oder die Änderung einer den Bewilligungsinhaber begünstigenden Entscheidung betrifft nicht auto­
matisch die AEO-Bewilligung dieser Person. 

(3) Ist eine Person sowohl ein AEOC als auch ein AEOS und findet Artikel 28 des Zollkodex oder Artikel 15 
Anwendung, da die Bedingungen des Artikels 39 Buchstabe d des Zollkodex nicht erfüllt sind, wird die AEOC-Bewilligung 
widerrufen und bleibt die AEOS-Bewilligung gültig. 

Ist eine Person sowohl ein AEOS als auch ein AEOC und findet Artikel 28 des Zollkodex oder Artikel 15 Anwendung, da 
die Bedingungen des Artikels 39 Buchstabe e des Zollkodex nicht erfüllt sind, wird die AEOS-Bewilligung widerrufen und 
bleibt die AEOC-Bewilligung gültig. 

Artikel 35 

Überwachung 

(Artikel 23 Absatz 5 des Zollkodex) 

(1) Die Zollbehörden der Mitgliedstaaten teilen der zuständigen Zollbehörde unverzüglich alle Sachverhalte mit, die 
nach der Erteilung des AEO-Status eintreten und sich auf die Aufrechterhaltung oder den Inhalt der Bewilligung auswirken 
können. 

(2) Die zuständige Zollbehörde stellt den Zollbehörden der anderen Mitgliedstaaten, in denen der AEO eine zoll­
relevante Tätigkeit ausübt, alle ihr selbst zur Verfügung stehenden sachdienlichen Informationen zur Verfügung. 

(3) Widerruft eine Zollbehörde eine begünstigende Entscheidung, die auf der Grundlage des AEO-Status erlassen 
wurde, so teilt sie dies der Zollbehörde mit, die den Status bewilligt hat.
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(4) Ist der AEOS ein reglementierter Beauftragter oder bekannter Versender im Sinne des Artikels 3 der Verordnung 
(EG) Nr. 300/2008 und erfüllt er die Anforderungen der Verordnung (EU) Nr. 185/2010, so macht die zuständige 
Zollbehörde der für die Sicherheit der Zivilluftfahrt zuständigen nationalen Behörde unverzüglich mindestens die folgen­
den ihr zur Verfügung stehenden Informationen zum AEO-Status zugänglich: 

a) die AEOS-Bewilligung, einschließlich folgender Angaben: Name des Inhabers der Bewilligung und gegebenenfalls 
Änderung oder Widerruf der Bewilligung oder Aussetzung des Status des zugelassenen Wirtschaftsbeteiligten und 
die Gründe dafür; 

b) Informationen, ob die betreffende Örtlichkeit von Zollbehörden besucht wurde, Datum des letzten Besuchs und Zweck 
des Besuchs (Bewilligungsverfahren, Neubewertung oder Überwachung); 

c) etwaige Neubewertungen der AEOS-Bewilligung und ihre Ergebnisse. 

Die nationalen Zollbehörden regeln im Einvernehmen mit der für die Sicherheit der Zivilluftfahrt zuständigen nationalen 
Behörde die Einzelheiten des Austauschs von Informationen, die im elektronischen System nach Artikel 30 nicht erfasst 
sind. 

Die für die Sicherheit der Zivilluftfahrt zuständigen nationalen Behörden, die die betreffenden Informationen bearbeiten, 
verwenden diese ausschließlich für die Zwecke der einschlägigen Programme für reglementierte Beauftragte oder bekannte 
Versender und treffen geeignete technische und organisatorische Maßnahmen zum Schutz der Informationen. 

A b s c h n i t t 4 

W a r e n k o n t r o l l e 

U n t e r a b s c h n i t t 1 

Z o l l k o n t r o l l e n u n d R i s i k o m a n a g e m e n t 

Artikel 36 

Elektronisches System für Risikomanagement und Zollkontrollen 

(Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Für den Austausch und die Speicherung von Informationen im Zusammenhang mit der Übermittlung risiko­
bezogener Informationen zwischen den Zollbehörden der Mitgliedstaaten und der Kommission wird ein zu diesem Zweck 
nach Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex eingerichtetes elektronisches System („Zollrisikomanagementsystem“) verwendet. 

(2) Das in Absatz 1 genannte System wird auch für die Kommunikation zwischen den Zollbehörden untereinander 
sowie zwischen den Zollbehörden und der Kommission bei der Umsetzung gemeinsamer Risikokriterien und -standards 
und gemeinsamer vorrangiger Kontrollbereiche, dem Zollkrisenmanagement, dem Austausch risikobezogener Informatio­
nen und der Ergebnisse von Risikoanalysen nach Artikel 46 Absatz 5 des Zollkodex sowie dem Austausch der Ergebnisse 
von Zollkontrollen verwendet. 

U n t e r a b s c h n i t t 2 

A u f d e m L u f t w e g b e f ö r d e r t e s H a n d g e p ä c k u n d a u f g e g e b e n e s G e p ä c k 

Artikel 37 

Transitflüge 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

(1) Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für das Handgepäck und das aufgegebene Gepäck von Personen, die mit 
einem Luftfahrzeug reisen, das von einem Nicht-Unionsflughafen kommt und nach Zwischenlandung auf einem Unions­
flughafen zu einem anderen Unionsflughafen weiterfliegt, werden in dem letzten internationalen Unionsflughafen durch­
geführt. 

Handgepäck und aufgegebenes Gepäck unterliegt den für Gepäck von Personen aus Drittländern geltenden Vorschriften, 
es sei denn, die Person, die das Gepäck mitführt, weist nach, dass die darin enthaltenen Waren den zollrechtlichen Status 
von Unionswaren haben.
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(2) Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für das Handgepäck und das aufgegebene Gepäck von Personen, die mit 
einem Luftfahrzeug reisen, das von einem Unionsflughafen kommt und auf einem anderen Unionsflughafen zwischen­
landet, bevor es zu einem Nicht-Unionsflughafen weiterfliegt, werden in dem ersten internationalen Unionsflughafen 
durchgeführt. 

Das Handgepäck kann im letzten internationalen Unionsflughafen, auf dem das Luftfahrzeug zwischenlandet, kontrolliert 
werden, um festzustellen, ob es den zollrechtlichen Status von Unionswaren hat. 

Artikel 38 

Transitflüge mit Geschäfts- und Sportluftfahrzeugen 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für das Gepäck von Personen an Bord von Geschäfts- und Sportluftfahrzeugen 
werden in einem der folgenden Flughäfen durchgeführt: 

a) bei von einem Nicht-Unionsflughafen kommenden Flügen im ersten internationalen Unionsflughafen, wenn das 
Luftfahrzeug nach Zwischenlandung auf einem Unionsflughafen zu einem anderen Unionsflughafen weiterfliegt; 

b) bei von einem Unionsflughafen kommenden Flügen im letzten internationalen Unionsflughafen, wenn das Luftfahr­
zeug nach Zwischenlandung auf einem Unionsflughafen zu einem Nicht-Unionsflughafen weiterfliegt. 

Artikel 39 

Ankommende Transferflüge 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

(1) Für Gepäck, das an Bord eines von einem Nicht-Unionsflughafen kommenden Luftfahrzeugs in einem Unions­
flughafen eintrifft und dort in ein Luftfahrzeug umgeladen wird, das einen Flug innerhalb der Union durchführt, gelten die 
Absätze 2 und 3. 

(2) Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für aufgegebenes Gepäck werden bei Flügen innerhalb der Union im letzten 
internationalen Ankunftsflughafen der Union durchgeführt. Jedoch können die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für 
aufgegebenes Gepäck, das von einem Nicht-Unionsflughafen eintrifft und in einem internationalen Unionsflughafen in ein 
Luftfahrzeug umgeladen wird, dessen Ziel ein anderer internationaler Unionsflughafen im Hoheitsgebiet desselben Mit­
gliedstaats ist, in dem internationalen Unionsflughafen durchgeführt werden, in dem das aufgegebene Gepäck umgeladen 
wird. 

Zusätzlich zu den in Unterabsatz 1 genannten Kontrollen und Förmlichkeiten können für aufgegebenes Gepäck aus­
nahmsweise auch im ersten internationalen Unionsflughafen Zollkontrollen und -förmlichkeiten durchgeführt werden, 
wenn sie sich aufgrund der Kontrolle des Handgepäcks als erforderlich erweisen. 

(3) Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für Handgepäck werden im ersten internationalen Unionsflughafen durch­
geführt. 

Zusätzliche Zollkontrollen und -förmlichkeiten für Handgepäck dürfen im Ankunftsflughafen eines Flugs innerhalb der 
Union nur ausnahmsweise durchgeführt werden, wenn sie sich aufgrund der Kontrolle des aufgegebenen Gepäcks als 
erforderlich erweisen. 

Artikel 40 

Abgehende Transferflüge 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

(1) Für Gepäck, das in einem Unionsflughafen in ein Luftfahrzeug, das einen Flug innerhalb der Union durchführt, 
verladen wird und anschließend in einem anderen Unionsflughafen in ein anderes Luftfahrzeug umgeladen wird, dessen 
Ziel ein Nicht-Unionsflughafen ist, gelten die Absätze 2 und 3. 

(2) Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für aufgegebenes Gepäck werden im ersten internationalen Abgangsflug­
hafen der Union durchgeführt. Jedoch können die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für aufgegebenes Gepäck, das in 
einem internationalen Unionsflughafen in ein Luftfahrzeug verladen und in einem anderen internationalen Unionsflug­
hafen im Hoheitsgebiet desselben Mitgliedstaats in ein Luftfahrzeug umgeladen wird, dessen Ziel ein Nicht-Unionsflug­
hafen ist, in dem internationalen Unionsflughafen durchgeführt werden, in dem das aufgegebene Gepäck umgeladen wird.
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Zusätzlich zu den in Unterabsatz 1 genannten Kontrollen und Förmlichkeiten können für aufgegebenes Gepäck aus­
nahmsweise im letzten internationalen Unionsflughafen Zollkontrollen und -förmlichkeiten durchgeführt werden, wenn 
sie sich aufgrund der Kontrolle des Handgepäcks als erforderlich erweisen. 

(3) Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für Handgepäck werden im letzten internationalen Unionsflughafen durch­
geführt. 

Zusätzliche Zollkontrollen und -förmlichkeiten für Handgepäck dürfen im Abgangsflughafen eines Flugs innerhalb der 
Union nur ausnahmsweise durchgeführt werden, wenn sie sich aufgrund der Kontrolle des aufgegebenen Gepäcks als 
erforderlich erweisen. 

Artikel 41 

Transfer in ein Sport- oder Geschäftsluftfahrzeug 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

(1) Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für Gepäck, das in einem Unionsflughafen an Bord eines von einem Nicht- 
Unionsflughafen kommenden Linien- oder Charterluftfahrzeugs eintrifft und in diesem Unionsflughafen in ein Sport- oder 
Geschäftsluftfahrzeug umgeladen wird, das einen Flug innerhalb der Union durchführt, werden in dem Ankunftsflughafen 
des Linien- oder Charterflugs durchgeführt. 

(2) Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für Gepäck, das in einem Unionsflughafen in ein Sport- oder Geschäfts­
flugzeug, das einen Flug innerhalb der Union durchführt, verladen wird, um in einem anderen Unionsflughafen in ein 
Linien- oder Charterluftfahrzeug umgeladen zu werden, dessen Ziel ein Nicht-Unionsflughafen ist, werden in dem 
Abgangsflughafen des Linien- oder Charterflugs durchgeführt. 

Artikel 42 

Transferflüge zwischen Flughäfen innerhalb des Hoheitsgebiets eines Mitgliedstaats 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

Die Zollbehörden können in dem internationalen Unionsflughafen, in dem das aufgegebene Gepäck umgeladen wird, 
Folgendes kontrollieren: 

a) Gepäck, das von einem Nicht-Unionsflughafen eintrifft und in einem internationalen Unionsflughafen in ein Luftfahr­
zeug umgeladen wird, dessen Ziel ein internationaler Unionsflughafen in demselben Staatsgebiet ist; 

b) Gepäck, das in einem internationalen Unionsflughafen in ein Luftfahrzeug verladen wird, um in einem anderen 
internationalen Unionsflughafen in demselben Staatsgebiet in ein Luftfahrzeug umgeladen zu werden, dessen Ziel 
ein Nicht-Unionsflughafen ist. 

Artikel 43 

Maßnahmen zur Verhinderung illegaler Transfers 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass 

a) bei der Ankunft auf einem für die Zollkontrolle zuständigen internationalen Unionsflughafen jeglicher Transfer von 
Waren aus dem Handgepäck vor der Kontrolle dieses Gepäcks überwacht wird; 

b) beim Abflug von einem für die Zollkontrolle zuständigen internationalen Unionsflughafen jeglicher Transfer von 
Waren aus dem Handgepäck nach der Kontrolle dieses Gepäcks überwacht wird; 

c) bei der Ankunft auf einem für die Zollkontrolle zuständigen internationalen Unionsflughafen geeignete Vorkehrungen 
getroffen werden, um jeglichen Transfer von Waren aus dem aufgegebenen Gepäck vor der Kontrolle dieses Gepäcks 
zu verhindern; 

d) beim Abflug von einem für die Zollkontrolle zuständigen internationalen Unionsflughafen geeignete Vorkehrungen 
getroffen werden, um jeglichen Transfer von Waren aus dem aufgegebenen Gepäck nach der Kontrolle dieses Gepäcks 
zu verhindern.
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Artikel 44 

Gepäckanhänger 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

Das in einem Unionsflughafen aufgegebene Gepäck wird mit einem daran anzubringenden Gepäckanhänger gekenn­
zeichnet. Das Muster des Gepäckanhängers und seine technischen Merkmale sind in Anhang 12-03 enthalten. 

Artikel 45 

Verzeichnis der internationalen Unionsflughäfen 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

Jeder Mitgliedstaat übermittelt der Kommission ein Verzeichnis seiner internationalen Unionsflughäfen und teilt der 
Kommission alle Änderungen dieses Verzeichnisses mit. 

U n t e r a b s c h n i t t 3 

A u f d e m S e e w e g b e f ö r d e r t e s G e p ä c k 

Artikel 46 

Sportboote 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für das Gepäck von Personen an Bord eines Sportbootes werden unabhängig von 
Herkunft oder Ziel des Bootes in allen Anlaufhäfen in der Union durchgeführt. Ein Sportboot ist ein Sportboot gemäß der 
Begriffsbestimmung in der Richtlinie 94/25/EG des Europäischen Parlaments und des Rates ( 1 ). 

Artikel 47 

Transferüberfahrten 

(Artikel 49 des Zollkodex) 

Die Zollkontrollen und -förmlichkeiten für das Gepäck von Personen auf einer Seereise auf ein und demselben Schiff, die 
aus aufeinanderfolgenden Strecken mit Abfahrt oder Zwischenaufenthalt oder Ankunft in einem Nicht-Unionshafen 
besteht, werden in einem Unionshafen durchgeführt, in dem das Gepäck ein- oder ausgeladen wird. 

KAPITEL 3 

Währungsumrechnung 

Artikel 48 

Wechselkurs für Zollzwecke 

(Artikel 53 des Zollkodex) 

(1) Der Wert des Euro wird für die in Artikel 53 Absatz 1 Buchstabe b des Zollkodex genannten Zwecke einmal 
monatlich festgesetzt. 

Der anzuwendende Wechselkurs ist der letzte Wechselkurs, den die Europäische Zentralbank vor dem vorletzten Tag des 
Monats festgesetzt hat und gilt während des gesamten folgenden Monats. 

Liegt der zu Beginn des Monats anzuwendende Kurs jedoch um mehr als 5 % über oder unter dem am Tag vor dem 15. 
dieses Monats veröffentlichten Kurs, so ist der letztgenannte Kurs ab dem 15. bis zum Ende des betreffenden Monats 
anzuwenden. 

(2) Wenn eine Währungsumrechnung aus einem der in Artikel 53 Absatz 2 des Zollkodex genannten Gründe 
erforderlich ist, richtet sich der anzuwendende Gegenwert des Euro in den Währungen der Mitgliedstaaten nach dem 
letzten Wechselkurs, den die Europäische Zentralbank am ersten Arbeitstag im Oktober festgesetzt hat, und gilt ab dem 1. 
Januar des folgenden Jahres.
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(3) Die Mitgliedstaaten können den Gegenwert in Landeswährung des in Euro festgesetzten Betrags unverändert 
beibehalten, wenn bei der jährlichen Anpassung die Umrechnung dieses Betrags dazu führt, dass sich der in Landes­
währung ausgedrückte Gegenwert um weniger als 5 % ändert. 

Die Mitgliedstaaten können den aus der Umrechnung resultierenden Betrag auf die nächste Dezimalstelle auf- oder 
abrunden. 

TITEL II 

GRUNDLAGEN FÜR DIE ANWENDUNG VON EINFUHR- ODER AUSFUHRABGABEN UND SONSTIGEN FÜR DEN 
WARENVERKEHR VORGESEHENEN MASSNAHMEN 

KAPITEL 1 

Gemeinsamer Zolltarif und zolltarifliche Einreihung von Waren 

A b s c h n i t t 1 

V e r w a l t u n g v o n Z o l l k o n t i n g e n t e n 

Artikel 49 

Allgemeine Vorschriften über die einheitliche Verwaltung von Zollkontingenten 

(Artikel 56 Absatz 4 des Zollkodex) 

(1) Zollkontingente, die gemäß den Rechtsvorschriften der Union über die in diesem Artikel und in den Artikeln 50 
bis 54 festgelegte Verfahren eröffnet wurden, werden in der Reihenfolge der Annahme der Zollanmeldungen zur Über­
lassung zum zollrechtlich freien Verkehr verwaltet. 

(2) Jedes Zollkontingent wird zur Vereinfachung seiner Verwaltung in den Rechtsvorschriften der Union durch eine 
laufende Nummer gekennzeichnet. 

(3) Für die Zwecke dieses Abschnitts gelten Zollanmeldungen zur Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr, die 
von den Zollbehörden am 1., 2. oder 3. Januar angenommen werden, als am 3. Januar desselben Jahres angenommen. 
Fällt einer dieser Tage auf einen Samstag oder Sonntag, so gilt der 4. Januar desselben Jahres als Annahmetag. 

(4) Für die Zwecke dieses Abschnitts gelten als Arbeitstage alle Tage, die keine dienstfreien Tage für die Organe der 
Union in Brüssel sind. 

Artikel 50 

Zuständigkeiten der Zollbehörden der Mitgliedstaaten für die einheitliche Verwaltung von Zollkontingenten 

(Artikel 56 Absatz 4 des Zollkodex) 

(1) Die Zollbehörden prüfen, ob ein Antrag auf Inanspruchnahme eines Zollkontingents, den ein Anmelder in einer 
Zollanmeldung zur Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr gestellt hat, nach den Rechtsvorschriften der Union über 
die Eröffnung des Zollkontingents zulässig ist. 

(2) Wird eine Zollanmeldung zur Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr mit zulässigem Antrag des Anmelders 
auf Inanspruchnahme eines Zollkontingents angenommen und sind den zuständigen Zollbehörden alle für die Gewäh­
rung des Zollkontingents erforderlichen Unterlagen eingereicht worden, übermitteln die Zollbehörden diesen Antrag der 
Kommission unverzüglich unter Angabe des Datums der Annahme der Zollanmeldung und der genauen Menge, die 
beantragt wird. 

Artikel 51 

Mengenzuteilungen im Rahmen der Zollkontingente 

(Artikel 56 Absatz 4 des Zollkodex) 

(1) Die Kommission nimmt Zuteilungen an Arbeitstagen vor. Die Kommission kann jedoch beschließen, an einem 
bestimmten Arbeitstag keine Mengenzuteilungen vorzunehmen, sofern die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten 
hiervon zuvor unterrichtet wurden. 

(2) Mengenzuteilungen im Rahmen von Zollkontingenten dürfen frühestens am zweiten Arbeitstag nach dem Datum 
der Annahme der Zollanmeldung erfolgen, in welcher der Anmelder die Inanspruchnahme des Zollkontingents beantragt 
hat.
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Bei ihren Zuteilungen berücksichtigt die Kommission alle noch unbearbeiteten Anträge auf Inanspruchnahme von Zoll­
kontingenten aus den Zollanmeldungen, die bis einschließlich zwei Arbeitstage vor dem Tag der Zuteilung angenommen 
und von den Zollbehörden in das in Artikel 54 genannte System eingegeben wurden. 

(3) Für jedes Zollkontingent nimmt die Kommission die Mengenzuteilungen aufgrund der ihr vorliegenden Anträge auf 
Inanspruchnahme des betreffenden Zollkontingents in der zeitlichen Reihenfolge der Annahme der entsprechenden 
Zollanmeldungen vor, soweit die Restmenge des betreffenden Zollkontingents ausreicht. 

(4) Übersteigt an einem Zuteilungstag die Summe der Mengen aller Anträge auf Inanspruchnahme eines Zollkon­
tingents aus den am gleichen Tag angenommenen Zollanmeldungen die verfügbare Restmenge des betreffenden Zoll­
kontingents, so nimmt die Kommission die Mengenzuteilung für diese Anträge anteilsmäßig entsprechend den beantrag­
ten Mengen vor. 

(5) Wird ein neues Zollkontingent eröffnet, so nimmt die Kommission vor dem elften Arbeitstag nach Veröffent­
lichung des Unionsrechtsakts zur Eröffnung des Zollkontingents keine Zuteilungen aus diesem Zollkontingent vor. 

Artikel 52 

Annullierung von Anträgen und Rückgabe ungenutzter zugeteilter Zollkontingentmengen 

(Artikel 56 Absatz 4 des Zollkodex) 

(1) Die Zollbehörden geben alle irrtümlich zugeteilten Mengen unverzüglich an das in Artikel 54 genannte elektro­
nische System zurück. Die Rückgabepflicht gilt jedoch nicht für eine irrtümliche Mengenzuteilung, die eine Zollschuld 
von weniger als 10 EUR darstellt und später als einen Monat nach Ablauf der Geltungsdauer des betreffenden Zoll­
kontingents festgestellt wird. 

(2) Erklären die Zollbehörden eine Zollanmeldung für Waren, die Gegenstand eines Antrags auf Inanspruchnahme 
eines Zollkontingents sind, für ungültig, bevor die Kommission die beantragte Menge zugeteilt hat, so annullieren die 
Zollbehörden den gesamten Antrag auf Inanspruchnahme eines Zollkontingents. 

Hat die Kommission die beantragte Menge aufgrund einer für ungültig erklärten Zollanmeldung bereits zugeteilt, so geben 
die Zollbehörden die zugeteilte Menge unverzüglich an das in Artikel 54 genannte elektronische System zurück. 

Artikel 53 

Kritischer Zustand von Zollkontingenten 

(Artikel 56 Absatz 4 des Zollkodex) 

(1) Für die Zwecke des Artikels 153 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 gilt ein Zollkontingent als kritisch, 
sobald 90 % seiner Gesamtmenge ausgeschöpft sind. 

(2) Abweichend von Absatz 1 gilt ein Zollkontingent bereits ab dem Tag seiner Eröffnung als kritisch, wenn 

a) das Zollkontingent für weniger als drei Monate eröffnet wird, 

b) in den beiden vorausgegangenen Jahren keine Zollkontingente für die betreffenden Erzeugnisse, Ursprünge und 
Geltungszeiträume (äquivalente Zollkontingente) eröffnet wurden, 

c) ein in den beiden vorausgegangenen Jahren eröffnetes äquivalentes Zollkontingent am letzten Tag des dritten Monats 
seines Geltungszeitraums erschöpft war oder eine größere Ausgangsmenge hatte als das betreffende Zollkontingent. 

(3) Ein Zollkontingent, dessen einziger Zweck die Umsetzung einer Schutzmaßnahme oder einer Maßnahme infolge 
der Aussetzung von Zugeständnissen gemäß der Verordnung (EU) Nr. 654/2014 des Europäischen Parlaments und des 
Rates ( 1 ) ist, gilt als kritisch, sobald 90 % der Gesamtmenge ausgeschöpft sind, unabhängig davon, ob in den letzten zwei 
Jahren äquivalente Zollkontingente eröffnet wurden oder nicht.
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Artikel 54 

Elektronisches System für die Verwaltung von Zollkontingenten 

(Artikel 16 Absatz 1 und Artikel 56 Absatz 4 des Zollkodex) 

(1) Für die Verwaltung von Zollkontingenten wird ein eigens zu diesem Zweck nach Artikel 16 Absatz 1 des Zoll­
kodex eingerichtetes elektronisches System verwendet, und zwar für 

a) den Austausch von Informationen zwischen den Zollbehörden und der Kommission über Anträge auf Inanspruch­
nahme von Zollkontingenten und Rückgaben von Zuteilungsmengen sowie den Zustand von Zollkontingenten und 
die Speicherung dieser Informationen; 

b) die Verwaltung der Anträge auf Inanspruchnahme von Zollkontingenten und der Rückgaben von Zuteilungsmengen 
durch die Kommission; 

c) den Austausch von Informationen zwischen den Zollbehörden und der Kommission über die Zuteilung von Mengen 
aus Zollkontingenten und die Speicherung dieser Informationen; 

d) die Protokollierung aller sonstigen Vorgänge oder Handlungen in Bezug auf die ursprünglichen Zuteilungsmengen 
oder deren Rückgaben oder über deren Zuteilung. 

(2) Die Kommission macht die Informationen in Bezug auf die Zuteilungsergebnisse über das System zugänglich. 

A b s c h n i t t 2 

Ü b e r w a c h u n g d e r Ü b e r l a s s u n g z u m z o l l r e c h t l i c h f r e i e n V e r k e h r o d e r d e r 
A u s f u h r v o n W a r e n 

Artikel 55 

Allgemeine Vorschriften über die Überwachung der Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr oder der 
Ausfuhr von Waren 

(Artikel 56 Absatz 5 des Zollkodex) 

(1) Legt die Kommission fest, dass bestimmte Waren bei deren Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr oder 
deren Ausfuhr der Überwachung unterliegen sollen, so teilt sie den Zollbehörden rechtzeitig vor dem Zeitpunkt, zu dem 
eine Überwachungsanforderung anwendbar wird, die KN-Codes dieser Waren und die für die Überwachung nötigen Daten 
mit. 

Anhang 21-01 enthält die Liste der Daten, die die Kommission für Überwachungszwecke anfordern kann. 

(2) Unterliegen Waren der Überwachung bei der Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr oder der Ausfuhr, so 
übermitteln die Zollbehörden der Kommission mindestens einmal wöchentlich Daten über die Zollanmeldungen zu dem 
jeweiligen Verfahren. 

Werden die Waren gemäß Artikel 194 Absatz 1 des Zollkodex überlassen, übermitteln die Zollbehörden der Kommission 
die Daten unverzüglich. 

(3) Die Kommission macht die in Absatz 1 genannten Daten, die von den Zollbehörden übermittelt werden, nur in 
aggregierter Form und nur befugten Nutzern gemäß Artikel 56 Absatz 2 zugänglich. 

(4) Werden Waren auf der Grundlage einer vereinfachten Zollanmeldung gemäß Artikel 166 des Zollkodex oder durch 
die Anschreibung in der Buchführung des Anmelders gemäß Artikel 182 des Zollkodex in ein Zollverfahren übergeführt 
und lagen die von der Kommission benötigten Informationen zum Zeitpunkt der Überlassung gemäß Artikel 194 Absatz 
1 des Zollkodex noch nicht vor, so übermitteln die Zollbehörden der Kommission diese Informationen unverzüglich nach 
Eingang der gemäß Artikel 167 des Zollkodex abgegebenen ergänzenden Zollanmeldung. 

(5) Wird gemäß Artikel 167 Absatz 3 des Zollkodex auf die Abgabe einer ergänzenden Anmeldung verzichtet oder 
wird die ergänzende Anmeldung gemäß Artikel 225 abgegeben oder bereitgehalten, so muss der Bewilligungsinhaber den 
Zollbehörden die von der Kommission benötigten Daten zumindest einmal pro Monat übermitteln bzw. müssen die 
Zollbehörden diese Daten aus dem System des Anmelders abfragen. 

Die Zollbehörden geben diese Daten unverzüglich in das in Artikel 56 genannte elektronische System ein.
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(6) Abweichend von Absatz 1 ist die Liste der Daten, die die Kommission für Überwachungszwecke anfordern kann, 
bis zum Anfangsdatum der ersten Phase der Verbesserung des Systems gemäß Artikel 56 Absatz 1 und der nationalen 
Einfuhr- und Ausfuhrsysteme gemäß dem Anhang des Durchführungsbeschlusses 2014/255/EU in Anhang 21-02 ent­
halten. 

Artikel 56 

Elektronisches System für die Überwachung der Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr oder der Ausfuhr 
von Waren 

(Artikel 16 Absatz 1 und Artikel 56 Absatz 5 des Zollkodex) 

(1) Für die Überwachung der Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr oder der Ausfuhr von Waren wird ein 
gemäß Artikel 16 Absatz 1 des Zollkodex eingerichtetes elektronisches System zur Übermittlung und Speicherung 
folgender Informationen verwendet: 

a) Überwachungsdaten bezüglich der Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr oder der Ausfuhr von Waren; 

b) Angaben zur möglichen Aktualisierung der Überwachungsdaten, die in das elektronische System für die Überwachung 
der Überlassung zum zollrechtlich freien Verkehr oder der Ausfuhr von Waren eingegeben wurden oder dort ge­
speichert sind. 

(2) Auf Antrag der Mitgliedstaaten kann die Kommission Nutzern Zugang zu dem in Absatz 1 genannten elektro­
nischen System gewähren. 

(3) Abweichend von Absatz 1 wird das Überwachungs-2-System der Kommission bis zum Anfangsdatum der ersten 
Phase der Verbesserung des Systems gemäß dem Anhang des Durchführungsbeschlusses 2014/255/EU zur Übermittlung 
und Speicherung der Daten gemäß Absatz 1 Buchstaben a und b verwendet. 

KAPITEL 2 

Warenursprung 

A b s c h n i t t 1 

N a c h w e i s d e s n i c h t p r ä f e r e n z i e l l e n U r s p r u n g s 

Artikel 57 

Ursprungszeugnis für Erzeugnisse, für die besondere nichtpräferenzielle Einfuhrregelungen gelten 

(Artikel 61 Absätze 1 und 2 des Zollkodex) 

(1) Ursprungszeugnisse für Erzeugnisse mit Ursprung in einem Drittland, für das besondere nichtpräferenzielle Einfuhr­
regelungen gelten, werden — sofern in den Regelungen auf diesen Artikel verwiesen wird — nach dem Muster in Anhang 
22-14 entsprechend den dort festgelegten technischen Spezifikationen ausgestellt. 

(2) Ursprungszeugnisse werden von den zuständigen Behörden des Drittlandes, in dem die Erzeugnisse, für die 
besondere nichtpräferenzielle Einfuhrregelungen gelten, ihren Ursprung haben, oder von einer zuverlässigen, von diesen 
Behörden dazu ermächtigten Stelle (Ausstellungsbehörden) ausgestellt, sofern der Ursprung der Erzeugnisse gemäß Ar­
tikel 60 des Zollkodex bestimmt wurde. 

Die Ausstellungsbehörden bewahren von jedem ausgestellten Ursprungszeugnis eine Kopie auf. 

(3) Ursprungszeugnisse werden ausgestellt, bevor die Erzeugnisse, auf die sie sich beziehen, in dem Ursprungsdrittland 
zur Ausfuhr angemeldet werden. 

(4) Abweichend von Absatz 3 können Ursprungszeugnisse ausnahmsweise auch nach der Ausfuhr der Waren, auf die 
sie sich beziehen, ausgestellt werden, wenn sie aufgrund eines Irrtums, unverschuldeten Versehens oder besonderer 
Umstände nicht bei der Ausfuhr ausgestellt wurden. 

Die Ausstellungsbehörden dürfen ein Ursprungszeugnis gemäß Absatz 1 nur dann nachträglich ausstellen, wenn sie sich 
vergewissert haben, dass die Angaben im Antrag des Ausführers mit den entsprechenden Ausfuhrunterlagen überein­
stimmen.
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Artikel 58 

Übermittlung von Informationen im Rahmen der Verwaltungszusammenarbeit in Bezug auf besondere 
nichtpräferenzielle Einfuhrregelungen 

(Artikel 61 des Zollkodex) 

(1) Ist in den besonderen nichtpräferenziellen Einfuhrregelungen für bestimmte Erzeugnisse die Verwendung des in 
Artikel 57 festgelegten Ursprungszeugnisses vorgesehen, so hängt die Anwendung dieser Regelungen davon ab, dass ein 
Verfahren der Verwaltungszusammenarbeit eingerichtet wurde, sofern in den betreffenden Einfuhrregelungen nichts 
anderes bestimmt ist. 

Zur Einrichtung dieses Verfahrens der Verwaltungszusammenarbeit übermitteln die betreffenden Drittländer der Kommis­
sion Folgendes: 

a) die Namen und Anschriften der Ausstellungsbehörden sowie Musterabdrücke der von diesen Behörden verwendeten 
Stempel; 

b) die Namen und Anschriften der Regierungsbehörden, bei denen eine nachträgliche Überprüfung von Ursprungszeug­
nissen gemäß Artikel 59 zu beantragen ist. 

Die Kommission übermittelt den zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten die obengenannten Angaben. 

(2) Übermittelt ein Drittland der Kommission die in Absatz 1 genannten Angaben nicht, so verweigern die zuständigen 
Behörden in der Union die Anwendung der besonderen nichtpräferenziellen Einfuhrregelungen. 

Artikel 59 

Nachträgliche Überprüfung der Ursprungszeugnisse für Erzeugnisse, für die besondere nichtpräferenzielle 
Einfuhrregelungen gelten 

(Artikel 61 des Zollkodex) 

(1) Die Überprüfung der in Artikel 57 genannten Ursprungszeugnisse erfolgt gemäß diesem Artikel nach der Annahme 
der Zollanmeldung (nachträgliche Überprüfung). 

(2) Wenn die Zollbehörden begründete Zweifel an der Echtheit eines Ursprungszeugnisses oder an der Richtigkeit der 
darin enthaltenen Angaben haben oder wenn sie stichprobenweise nachträgliche Überprüfungen durchführen, so ersuchen 
sie die in Artikel 58 Absatz 1 Buchstabe b genannte Behörde zu prüfen, ob das Ursprungszeugnis echt ist und/oder ob 
die Ursprungsangabe zutreffend und entsprechend Artikel 60 des Zollkodex bestimmt wurde. 

Dazu senden die Zollbehörden das Ursprungszeugnis oder eine Kopie davon an die in Artikel 58 Absatz 1 Buchstabe b 
genannte Behörde zurück. Wurde mit der Zollanmeldung eine Rechnung vorgelegt, so wird dem zurückgesandten 
Ursprungszeugnis die Originalrechnung oder eine Kopie davon beigefügt. 

Die Zollbehörden nennen gegebenenfalls die Gründe für die nachträgliche Überprüfung und teilen alle ihnen bekannten 
Umstände mit, die auf die Unrichtigkeit der Angaben in dem Ursprungszeugnis schließen lassen oder seine Echtheit in 
Frage stellen. 

(3) Die in Artikel 58 Absatz 1 Buchstabe b genannte Behörde teilt den Zollbehörden die Ergebnisse der Überprüfungen 
so schnell wie möglich mit. 

Geht innerhalb von sechs Monaten nach Übermittlung eines Ersuchens gemäß Absatz 2 keine Antwort ein, so verweigern 
die Zollbehörden die Anwendung der besonderen nichtpräferenziellen Einfuhrregelung für das fragliche Erzeugnis. 

A b s c h n i t t 2 

P r ä f e r e n z i e l l e r U r s p r u n g 

Artikel 60 

Für die Zwecke dieses Abschnitts gelten die Begriffsbestimmungen in Artikel 37 der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/2446.
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U n t e r a b s c h n i t t 1 

V e r f a h r e n z u r E r l e i c h t e r u n g d e r A u s s t e l l u n g o d e r A u s f e r t i g u n g v o n U r s p r u n g s n a c h w e i s e n 

Artikel 61 

Lieferantenerklärungen und ihre Verwendung 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Stellt ein Lieferant dem Ausführer oder einem anderen Wirtschaftsbeteiligten die Angaben zur Verfügung, die 
erforderlich sind, um die Ursprungseigenschaft von Waren gemäß den Vorschriften über Präferenzregelungen im Handel 
zwischen der Union und bestimmten Ländern festzustellen (Präferenzursprungseigenschaft), so tut er dies in Form einer 
Lieferantenerklärung. 

Außer in den Fällen nach Artikel 62 wird für jede Warensendung eine separate Lieferantenerklärung ausgefertigt. 

(2) Der Lieferant gibt die Erklärung auf der Rechnung für die Sendung, auf dem Lieferschein oder einem anderen 
Handelspapier ab, in dem die betreffenden Waren so genau bezeichnet sind, dass die Feststellung der Nämlichkeit möglich 
ist. 

(3) Der Lieferant kann die Erklärung jederzeit vorlegen, auch nachdem die Waren bereits geliefert worden sind. 

Artikel 62 

Langzeit-Lieferantenerklärung 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Liefert ein Lieferant einem Ausführer oder einem anderen Wirtschaftsbeteiligten regelmäßig Warensendungen und 
ist die Ursprungseigenschaft der Waren all dieser Sendungen voraussichtlich gleich, so kann der Lieferant für alle 
folgenden Sendungen dieser Waren eine einzige Erklärung zur Verfügung stellen (Langzeit-Lieferantenerklärung). Eine 
Langzeit-Lieferantenerklärung kann eine Geltungsdauer von bis zu zwei Jahren ab dem Tag ihrer Ausfertigung haben. 

(2) Eine Langzeit-Lieferantenerklärung kann rückwirkend für Waren ausgefertigt werden, die vor der Ausfertigung der 
Erklärung geliefert wurden. Eine solche Langzeit-Lieferantenerklärung kann eine Geltungsdauer von bis zu einem Jahr vor 
dem Tag ihrer Ausfertigung haben. In diesem Fall endet die Geltungsdauer am Tag der Ausfertigung der Langzeit- 
Lieferantenerklärung. 

(3) Der Lieferant informiert den Ausführer oder den Wirtschaftsbeteiligten unverzüglich, wenn die Langzeit-Lieferan­
tenerklärung für einige oder alle gelieferten oder zu liefernden Warensendungen ungültig ist. 

Artikel 63 

Ausfertigung von Lieferantenerklärungen 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Für Erzeugnisse, die die Präferenzursprungseigenschaft erlangt haben, werden die Lieferantenerklärungen gemäß 
Anhang 22-15 ausgefertigt. Langzeit-Lieferantenerklärungen für solche Erzeugnisse werden gemäß Anhang 22-16 aus­
gefertigt. 

(2) Für Erzeugnisse, die in der Union be- oder verarbeitet wurden, ohne die Präferenzursprungseigenschaft erlangt zu 
haben, werden die Lieferantenerklärungen gemäß Anhang 22-17 ausgefertigt. Langzeit-Lieferantenerklärungen für solche 
Erzeugnisse werden gemäß Anhang 22-18 ausgefertigt. 

(3) Lieferantenerklärungen sind vom Lieferanten handschriftlich zu unterzeichnen. Werden sowohl die Lieferanten­
erklärung als auch die Rechnung elektronisch erstellt, so können sie elektronisch authentisiert werden, oder der Lieferant 
kann sich gegenüber dem Ausführer oder dem Wirtschaftsbeteiligten schriftlich verpflichten, die volle Verantwortung für 
jede Lieferantenerklärung zu übernehmen, die ihn so ausweist, als ob er sie handschriftlich unterzeichnet hätte. 

Artikel 64 

Ausstellung von Auskunftsblättern INF 4 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Die Zollbehörden können den Ausführer oder Wirtschaftsbeteiligten auffordern, vom Lieferanten ein Auskunftsblatt 
INF 4 einzuholen, das die Richtigkeit und Echtheit der Lieferantenerklärung bestätigt.
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(2) Das Auskunftsblatt INF 4 wird auf Antrag des Lieferanten von den Zollbehörden des Mitgliedstaats, in dem die 
Lieferantenerklärung ausgefertigt wurde, nach dem Muster in Anhang 22-02 entsprechend den dort festgelegten tech­
nischen Spezifikationen ausgestellt. Die Behörden können Nachweise verlangen und Überprüfungen der Buchführung des 
Lieferanten oder andere von ihnen für zweckdienlich erachtete Kontrollen durchführen. 

(3) Die Zollbehörden stellen dem Lieferanten das Auskunftsblatt INF 4 mit der Angabe, ob die Lieferantenerklärung 
richtig und echt ist, innerhalb von 90 Tagen nach Antragseingang aus. 

(4) Die Zollbehörde, bei der die Ausstellung eines Auskunftsblatts INF 4 beantragt wurde, bewahrt den Antrag 
mindestens drei Jahre lang oder für einen längeren Zeitraum auf, wenn dies nach den Vorschriften über Präferenzrege­
lungen im Handel zwischen der Union und bestimmten Ländern oder Gebieten nötig ist. 

Artikel 65 

Verwaltungszusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

Die Zollbehörden leisten einander Amtshilfe bei der Überprüfung der Richtigkeit der in Lieferantenerklärungen gemachten 
Angaben. 

Artikel 66 

Prüfung der Lieferantenerklärungen 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Kann ein Ausführer innerhalb von 120 Tagen nach Aufforderung durch die Zollbehörden kein Auskunftsblatt INF 
4 vorlegen, so können die Zollbehörden des Ausfuhrmitgliedstaats die Zollbehörden des Mitgliedstaats, in dem die 
Lieferantenerklärung ausgefertigt wurde, darum ersuchen, den Ursprung der betreffenden Erzeugnisse gemäß den Vor­
schriften über Präferenzregelungen im Handel zwischen der Union und bestimmten Ländern zu bestätigen. 

(2) Zur Anwendung des Absatzes 1 übersenden die Zollbehörden des Ausfuhrmitgliedstaats den Zollbehörden des 
Mitgliedstaats, in dem die Lieferantenerklärung ausgefertigt wurde, alle ihnen verfügbaren Angaben und Unterlagen und 
geben die Gründe für ihr Auskunftsersuchen an. 

(3) Zur Anwendung des Absatzes 1 können die Zollbehörden des Mitgliedstaats, in dem die Lieferantenerklärung 
ausgefertigt wurde, vom Lieferanten Nachweise verlangen oder angemessene Nachprüfungen dieser Erklärung durchfüh­
ren. 

(4) Die Ergebnisse werden den Zollbehörden, die um die Nachprüfung ersucht haben, so bald wie möglich auf einem 
Auskunftsblatt INF 4 mitgeteilt. 

(5) Ist nach Ablauf von 150 Tagen ab dem Datum des Nachprüfungsersuchens keine Antwort eingegangen oder reicht 
die Antwort für die Feststellung des Ursprungs der betreffenden Erzeugnisse nicht aus, so erklären die Zollbehörden des 
Ausfuhrstaates den Ursprungsnachweis, der aufgrund der Lieferantenerklärung ausgestellt wurde, für ungültig. 

Artikel 67 

Zulassung als ermächtigter Ausführer 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Hat die Union mit einem Drittland eine Präferenzregelung, nach der ein Ursprungsnachweis in Form einer 
Erklärung auf der Rechnung oder einer Ursprungserklärung eines ermächtigten Ausführers zu erbringen ist, so können 
im Zollgebiet der Union ansässige Ausführer zur Ausfertigung und Ersetzung solcher Erklärungen eine Zulassung als 
ermächtigter Ausführer beantragen. 

(2) Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe d und die Artikel 16, 17 und 18 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 über 
Bedingungen für die Annahme von Anträgen und die Aussetzung von Entscheidungen sowie die Artikel 10 und 15 der 
vorliegenden Verordnung über die elektronischen Mittel zum Austausch und zur Speicherung von Informationen und den 
Widerruf begünstigender Entscheidungen im Zusammenhang mit Anträgen und Entscheidungen gelten nicht für Ent­
scheidungen über Zulassungen als ermächtigter Ausführer.
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(3) Eine Zulassung als ermächtigter Ausführer darf nur Personen erteilt werden, die den Voraussetzungen genügen, die 
in den Ursprungsbestimmungen entweder der Übereinkünfte der Union mit bestimmten Ländern oder Gebieten außerhalb 
des Zollgebiets der Union oder der einseitig von der Union festgelegten Maßnahmen für bestimmte Länder oder Gebiete 
festgelegt sind. 

(4) Die Zollbehörden erteilen dem ermächtigten Ausführer eine Zulassungsnummer, die in den Präferenzursprungs­
nachweisen anzugeben ist. Der Zulassungsnummer geht der ISO-3166-1-Alpha-2-Ländercode des zulassenden Mitglied­
staats voran. 

(5) Die Kommission teilt den betreffenden Drittländern die Anschriften der Zollbehörden mit, die für die Kontrolle der 
von ermächtigten Ausführern ausgefertigten Präferenzursprungsnachweise zuständig sind. 

(6) Ist in der betreffenden Präferenzregelung nicht festgelegt, in welcher Form Erklärungen auf der Rechnung oder 
Ursprungserklärungen abzugeben sind, werden solche Erklärungen nach dem Muster in Anhang 22-09 erstellt. 

(7) Ist in der betreffenden Präferenzregelung kein Höchstwert festgelegt, bis zu dem ein Ausführer, der kein ermäch­
tigter Ausführer ist, eine Erklärung auf der Rechnung oder eine Ursprungserklärung ausfertigen darf, so beträgt der 
Höchstwert 6 000 EUR pro Sendung. 

Artikel 68 

Registrierung von Ausführern außerhalb des Rahmens des APS der Union 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Hat die Union mit einem Drittland eine Präferenzregelung, nach der ein Ursprungsdokument von einem Ausführer 
gemäß den Rechtsvorschriften der Union ausgefüllt werden kann, so kann ein im Zollgebiet der Union ansässiger 
Ausführer die Registrierung für diesen Zweck beantragen. Die Unterabschnitte 2 bis 9 dieses Abschnitts gelten ent­
sprechend. 

(2) Artikel 11 Absatz 1 Buchstabe d und die Artikel 16, 17 und 18 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 mit 
den Bedingungen für die Annahme von Anträgen und die Aussetzung von Entscheidungen sowie die Artikel 10 und 15 
der vorliegenden Verordnung gelten nicht für die Anwendung dieses Artikels. Anträge und Entscheidungen in Bezug auf 
diesen Artikel werden nicht in einem elektronischen Informations- und Kommunikationssystem gemäß Artikel 10 aus­
getauscht und gespeichert. 

(3) Die Kommission teilt dem Drittland, mit dem die Union eine Präferenzregelung hat, die Anschriften der Zoll­
behörden mit, die für die Überprüfung eines Ursprungsdokuments zuständig sind, das von einem registrierten Ausführern 
in der Union gemäß diesem Artikel ausgefüllt wurde. 

(4) Ist in der betreffenden Präferenzregelung kein Höchstwert festgelegt, bis zu dem ein Ausführer, der kein registrierter 
Ausführer ist, ein Ursprungsdokument ausfüllen darf, so beträgt der Höchstwert 6 000 EUR pro Sendung. 

(5) Bis zu den Zeitpunkten der Inbetriebnahme des Systems des registrierten Ausführers (REX) gemäß dem Anhang des 
Durchführungsbeschlusses 2014/255/EU gilt Folgendes: 

a) ein im Zollgebiet der Union ansässiger Ausführer kann gemäß Artikel 67 eine Zulassung beantragen, um als regis­
trierter Ausführer nach Absatz 1 zu handeln; 

b) ein Ausführer, der in der Union bereits über eine Zulassung als ermächtigter Ausführer verfügt, kann deren Erwei­
terung beantragen, um als registrierter Ausführer nach Absatz 1 zu handeln 

und die Zulassungsnummer als ermächtigter Ausführer ist als Nummer des registrierten Ausführers zu verwenden. 

Ab den Zeitpunkten der Einrichtung des Systems des registrierten Ausführers (REX) wird ein Ausführer nach Unterabsatz 
1 Buchstabe a oder b, der gemäß Absatz 1 weiterhin als registrierter Ausführer handeln möchte, in diesem System 
registriert.
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Artikel 69 

Ersatz von außerhalb des Rahmens des APS der Union ausgestellten oder ausgefertigten 
Präferenzursprungsnachweisen 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Wurden Ursprungserzeugnisse, für die ein Präferenzursprungsnachweis vorliegt, der zuvor für die Zwecke einer 
anderen Zollpräferenzmaßnahme nach Artikel 56 Absatz 2 Buchstabe d oder e des Zollkodex als des APS der Union 
ausgestellt oder ausgefertigt wurde, noch nicht zum zollrechtlich freien Verkehr überlassen und werden der Überwachung 
einer Zollstelle in der Union unterstellt, so kann der ursprüngliche Ursprungsnachweis im Hinblick auf den Versand 
sämtlicher oder eines Teils dieser Erzeugnisse innerhalb der Union durch ein oder mehrere Ersatz-Ursprungsnachweise 
ersetzt werden. 

(2) Ist der für die Zwecke der Zollpräferenzmaßnahme nach Absatz 1 erforderliche Ursprungsnachweis eine Waren­
verkehrsbescheinigung EUR.1, ein anderes staatliches Ursprungszeugnis, eine Ursprungserklärung oder eine Erklärung auf 
der Rechnung, so erfolgt die Ausfertigung oder Ausstellung des Ersatz-Ursprungsnachweises in Form eines der folgenden 
Dokumente: 

a) eine Ersatz-Ursprungserklärung oder Ersatz-Erklärung auf der Rechnung, ausgefertigt von einem ermächtigten Aus­
führer, der die Waren wiederversendet; 

b) eine Ersatz-Ursprungserklärung oder Ersatz-Erklärung auf der Rechnung, ausgefertigt von einem Wiederversender der 
Waren, sofern der Gesamtwert der Ursprungserzeugnisse in der aufzuteilenden ursprünglichen Sendung den geltenden 
Höchstwert nicht übersteigt; 

c) eine Ersatz-Ursprungserklärung oder Ersatz-Erklärung auf der Rechnung, ausgefertigt von einem Wiederversender der 
Waren, sofern der Gesamtwert der Ursprungserzeugnisse in der aufzuteilenden ursprünglichen Sendung den geltenden 
Höchstwert übersteigt und der Wiederversender der Ersatz-Ursprungserklärung oder der Ersatz-Erklärung auf der 
Rechnung eine Kopie des ursprünglichen Ursprungsnachweises beifügt; 

d) eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1, ausgestellt von der Zollstelle, unter deren Überwachung sich die Waren 
befinden, falls folgende Bedingungen erfüllt sind: 

i) der Wiederversender ist kein ermächtigter Ausführer und verweigert seine Zustimmung dazu, dass dem Ersatz- 
Nachweis eine Kopie des ursprünglichen Ursprungsnachweises beigefügt wird; 

ii) der Gesamtwert der Ursprungserzeugnisse in der ursprünglichen Sendung übersteigt den geltenden Höchstwert, ab 
dem der Ausführer ein ermächtigter Ausführer sein muss, um einen Ersatz-Nachweis ausfertigen zu dürfen. 

(3) Wird ein Ersatz-Ursprungsnachweis gemäß Absatz 2 Buchstabe d ausgestellt, so sind die Vermerke der Zollstelle, 
welche die Ersatz-Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 ausstellt, in Feld 11 der Bescheinigung anzubringen. Die An­
gaben in Feld 4 der Bescheinigung über das Ursprungsland müssen mit den Angaben im ursprünglichen Ursprungsnach­
weis übereinstimmen. Feld 12 muss vom Wiederversender unterzeichnet werden. Ein Wiederversender, der Feld 12 nach 
Treu und Glauben unterzeichnet hat, haftet nicht für die Richtigkeit der Angaben im ursprünglichen Ursprungsnachweis. 

Die Zollstelle, bei der die Ausstellung des Ersatzzeugnisses beantragt wird, trägt in dem ursprünglichen Ursprungsnach­
weis oder einer ihm beigefügten Anlage das Gewicht, die Anzahl und die Art der weiterversandten Erzeugnisse sowie 
deren Bestimmungsland ein und vermerkt die Seriennummern des oder der entsprechenden Ersatzzeugnisse. Sie bewahrt 
den ursprünglichen Ursprungsnachweis mindestens drei Jahre lang auf. 

(4) Ist der für die Zwecke der Zollpräferenzmaßnahme nach Absatz 1 erforderliche Ursprungsnachweis eine Erklärung 
zum Ursprung, so wird der Ersatz-Ursprungsnachweis vom Wiederversender in Form einer Ersatzerklärung ausgefertigt. 

Übersteigt der Gesamtwert der Erzeugnisse in der Sendung, für die ein Ursprungsnachweis ausgefertigt wurde, nicht den 
geltenden Höchstwert, so muss der Wiederversender von Teilen der Sendung selbst kein registrierter Ausführer sein, um 
Ersatzerklärungen zum Ursprung auszufertigen. 

Übersteigt der Gesamtwert der Erzeugnisse in der Sendung, für die ein Ursprungsnachweis ausgefertigt wurde, den 
geltenden Höchstwert, so muss der Wiederversender, um Ersatzerklärungen zum Ursprung ausfertigen zu dürfen, eine 
der folgenden Bedingungen erfüllen: 

a) er ist ein registrierter Ausführer in der Union,
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b) er fügt der Ersatzerklärung zum Ursprung eine Kopie der ursprünglichen Erklärung zum Ursprung bei. 

U n t e r a b s c h n i t t 2 

P f l i c h t e n d e r b e g ü n s t i g t e n L ä n d e r i m R a h m e n d e s A P S d e r U n i o n 

Artikel 70 

Pflicht zur Gewährleistung der Verwaltungszusammenarbeit im Rahmen des REX-Systems 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Um die ordnungsgemäße Anwendung des Allgemeinen Präferenzsystems sicherzustellen, verpflichten sich die 
begünstigten Länder zur 

a) Einrichtung und Aufrechterhaltung der Verwaltungsstrukturen und -systeme, die für Durchführung und Verwaltung 
der in diesem Unterabschnitt, in den Unterabschnitten 3 bis 9 dieses Abschnitts und in Titel II Kapitel 1 Abschnitt 2 
Unterabschnitte 2 und 3 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 niedergelegten Regeln und Verfahren in dem 
betreffenden Land erforderlich sind, gegebenenfalls einschließlich der erforderlichen Vereinbarungen für die Anwen­
dung der Kumulierung; 

b) Zusammenarbeit ihrer zuständigen Behörden mit der Kommission und den Zollbehörden der Mitgliedstaaten. 

(2) Die in Absatz 1 Buchstabe b genannte Zusammenarbeit sieht vor, dass sie 

a) der Kommission auf Antrag jede erforderliche Unterstützung bei der Überprüfung der ordnungsgemäßen Verwaltung 
des APS in dem betreffenden Land gewähren, einschließlich Kontrollbesuchen der Kommission oder der Zollbehörden 
der Mitgliedstaaten; 

b) unbeschadet der Artikel 108 und 109 die Überprüfung der Ursprungseigenschaft von Erzeugnissen und der Erfüllung 
der anderen in diesem Unterabschnitt, in den Unterabschnitten 3 bis 9 dieses Abschnitts und in Titel II Kapitel 1 
Abschnitt 2 Unterabschnitte 2 und 3 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 aufgeführten Bedingungen er­
möglichen, einschließlich der gegebenenfalls von der Kommission oder von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten im 
Rahmen von Ursprungskontrollen geforderten Kontrollbesuche. 

(3) Um das System der registrierten Ausführer anwenden zu dürfen, müssen die begünstigten Länder der Kommission 
die Verpflichtungszusagen gemäß Absatz 1 mindestens drei Monate vor dem Zeitpunkt mitteilen, zu dem sie mit der 
Registrierung von Ausführern zu beginnen beabsichtigen. 

(4) Wird ein Land oder Gebiet aus der Liste in Anhang II der Verordnung (EU) Nr. 978/2012 des Europäischen 
Parlaments und des Rates ( 1 ) gestrichen, so gilt die in Artikel 55 Absatz 8 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 
und in den Artikeln 72, 80 und 108 der vorliegenden Verordnung festgelegte Verpflichtung zur Verwaltungszusammen­
arbeit für dieses Land oder Gebiet für einen Zeitraum von drei Jahren ab dem Datum der Streichung aus dem Anhang 
fort. 

Artikel 71 

Verfahren und Methoden der Verwaltungszusammenarbeit für Ausfuhren unter Verwendung von 
Ursprungszeugnissen nach Formblatt A und Erklärungen auf der Rechnung 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Jedes begünstigte Land erfüllt folgende Vorschriften bzw. stellt deren Erfüllung sicher: 

a) die Ursprungsregeln für die auszuführenden Erzeugnisse gemäß Titel II Kapitel 1 Abschnitt 2 Unterabschnitt 2 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446; 

b) die Regeln für das Ausfüllen und die Ausstellung von Ursprungszeugnissen nach Formblatt A; 

c) die Bestimmungen für die Verwendung der Erklärung auf der Rechnung, deren Muster in Anhang 22-09 wiederge­
geben ist;

DE 29.12.2015 Amtsblatt der Europäischen Union L 343/593 

( 1 ) Verordnung (EU) Nr. 978/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 über ein Schema allgemeiner 
Zollpräferenzen und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 732/2008 des Rates (ABl. L 303 vom 31.10.2012, S. 1).



 

d) die Bestimmungen für Mitteilungspflichten gemäß Artikel 73; 

e) die Bestimmungen für die Genehmigung von Abweichungen gemäß Artikel 64 Absatz 6 des Zollkodex. 

(2) Die zuständigen Behörden der begünstigten Länder arbeiten mit der Kommission bzw. den Mitgliedstaaten zu­
sammen, indem sie insbesondere 

a) der Kommission auf Antrag jede erforderliche Unterstützung bei der Überprüfung der ordnungsgemäßen Verwaltung 
des APS in dem betreffenden Land gewähren, einschließlich Kontrollbesuchen der Kommission oder der Zollbehörden 
der Mitgliedstaaten; 

b) unbeschadet der Artikel 73 und 110 die Überprüfung der Ursprungseigenschaft von Erzeugnissen und der Erfüllung 
der anderen in diesem Unterabschnitt, in den Unterabschnitten 3 bis 9 dieses Abschnitts und in den Unterabschnitten 
2 und 3 des Titels II Kapitel 1 Abschnitt 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 aufgeführten Bedingungen 
ermöglichen, einschließlich der gegebenenfalls von der Kommission oder von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten im 
Rahmen von Ursprungskontrollen geforderten Kontrollbesuche. 

(3) Wurde in einem begünstigten Land eine für die Ausstellung von Ursprungszeugnissen nach Formblatt A zuständige 
Behörde benannt und werden dort Ursprungsnachweise geprüft und Ursprungszeugnisse nach Formblatt A für Ausfuhren 
in die Union ausgestellt, so gelten die Bedingungen gemäß Absatz 1 in diesem begünstigten Land als erfüllt. 

(4) Wird ein Land für unter die Verordnung (EU) Nr. 978/2012 fallende Erzeugnisse als begünstigt in das Allgemeine 
Präferenzsystem aufgenommen oder wiederaufgenommen, können Ursprungserzeugnisse dieses Landes die Zollpräferenz­
behandlung erhalten, sofern sie ab dem in Artikel 73 Absatz 2 genannten Zeitpunkt aus dem begünstigten Land 
ausgeführt worden sind. 

(5) Wird ein Land oder Gebiet aus der Liste in Anhang II der Verordnung (EU) Nr. 978/2012 gestrichen, so gilt die in 
Artikel 55 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 und in den Artikel 110 und 111 der vorliegenden Verordnung 
festgelegte Verpflichtung zur Verwaltungszusammenarbeit für dieses Land oder Gebiet für einen Zeitraum von drei Jahren 
ab dem Datum der Streichung aus dem Anhang fort. 

(6) Die Pflichten nach Absatz 5 gelten für Singapur für einen Zeitraum von drei Jahren ab dem 1. Januar 2014. 

Artikel 72 

Mitteilungspflichten ab dem Zeitpunkt der Anwendung des Systems des registrierten Ausführers 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Die begünstigten Länder teilen der Kommission Namen, Anschriften und Kontaktdaten der Behörden in ihrem 
Hoheitsgebiet mit, die 

a) zu den Regierungsbehörden des betreffenden Landes gehören oder unter der Zuständigkeit von dessen Regierung 
handeln und dafür zuständig sind, Ausführer im REX-System zu registrieren, Registrierungsdaten zu ändern und zu 
aktualisieren sowie Registrierungen zu entziehen; 

b) zu den Regierungsbehörden des betreffenden Landes gehören und dafür verantwortlich sind, die in diesem Unter­
abschnitt, in den Unterabschnitten 3 bis 9 dieses Abschnitts und in den Unterabschnitten 2 und 3 des Titels II Kapitel 
1 Abschnitt 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 vorgesehene Verwaltungszusammenarbeit mit der Kom­
mission und den Zollbehörden der Mitgliedstaaten sicherzustellen. 

(2) Die Mitteilung wird der Kommission spätestens drei Monate vor dem Zeitpunkt übersandt, zu dem die begüns­
tigten Länder mit der Registrierung von Ausführern zu beginnen beabsichtigen. 

(3) Die begünstigten Länder teilen der Kommission unverzüglich alle Änderungen der gemäß Absatz 1 übermittelten 
Angaben mit.
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Artikel 73 

Mitteilungspflichten bis zum Zeitpunkt der Anwendung des Systems des registrierten Ausführers 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Die begünstigten Länder teilen der Kommission die Namen und Anschriften der für die Ausstellung von Ursprungs­
zeugnissen nach Formblatt A zuständigen Regierungsbehörden in ihrem Hoheitsgebiet mit und übermitteln ihr die 
Musterabdrücke der von diesen Behörden verwendeten Stempel; ferner teilen sie die Namen und Anschriften der für 
die Nachprüfung der Ursprungszeugnisse nach Formblatt A und der Erklärungen auf der Rechnung zuständigen Regie­
rungsbehörden mit. 

Die Kommission übermittelt diese Angaben den Zollbehörden der Mitgliedstaaten. Betreffen solche Mitteilungen eine 
Aktualisierung früherer Mitteilungen, so gibt die Kommission anhand der von den zuständigen Regierungsbehörden der 
begünstigten Länder gemachten Angaben an, ab welchem Datum die neuen Stempel gültig sind. Diese Angaben sind nur 
für den Dienstgebrauch bestimmt; bei der Überlassung von Waren zum zollrechtlich freien Verkehr können die betref­
fenden Zollbehörden jedoch dem Einführer die Einsichtnahme in die Musterabdrücke der Stempel gestatten. 

Begünstigte Länder, die die in Unterabsatz 1 verlangten Angaben bereits vorgelegt haben, sind nicht verpflichtet, diese 
erneut vorzulegen, es sei denn, es haben sich Änderungen ergeben. 

(2) Für die Zwecke des Artikels 71 Absatz 4 veröffentlicht die Kommission auf ihrer Website das Datum, ab dem ein 
als begünstigtes Land zugelassenes oder wieder zugelassenes Land für die in der Verordnung (EG) Nr. 978/2012 
genannten Erzeugnisse die in Absatz 1 genannten Verpflichtungen erfüllt hat. 

U n t e r a b s c h n i t t 3 

V e r f a h r e n b e i d e r A u s f u h r , d i e i m b e g ü n s t i g t e n L a n d u n d i n d e r U n i o n i m R a h m e n d e s 
A l l g e m e i n e n P r ä f e r e n z s y s t e m s d e r U n i o n b i s z u r A n w e n d u n g d e s S y s t e m s d e s 

r e g i s t r i e r t e n A u s f ü h r e r s g e l t e n 

Artikel 74 

Verfahren für die Ausstellung des Ursprungszeugnisses nach Formblatt A 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Das Ursprungszeugnis nach Formblatt A wird ausgestellt auf schriftlichen Antrag des Ausführers oder seines 
Vertreters zusammen mit allen weiteren Belegen dafür, dass die Ausfuhrerzeugnisse die Voraussetzungen für die Aus­
stellung eines Ursprungszeugnisses nach Formblatt A erfüllen. Das Ursprungszeugnis nach Formblatt A wird nach dem 
Muster in Anhang 22-08 ausgestellt. 

(2) Die zuständigen Behörden begünstigter Länder stellen dem Ausführer das Ursprungszeugnis nach Formblatt A zur 
Verfügung, sobald die Ausfuhr erfolgt oder sichergestellt ist. Die zuständigen Behörden begünstigter Länder können ein 
Ursprungszeugnis nach Formblatt A jedoch auch nach der Ausfuhr der Erzeugnisse ausstellen, auf die es sich bezieht, 

a) wenn es aufgrund eines Irrtums, eines unverschuldeten Versehens oder besonderer Umstände bei der Ausfuhr nicht 
ausgestellt wurde oder 

b) wenn den zuständigen Behörden glaubhaft dargelegt wird, dass ein Ursprungszeugnis nach Formblatt A ausgestellt, 
aber bei der Einfuhr aus formalen Gründen nicht angenommen wurde, oder 

c) wenn die endgültige Bestimmung der Erzeugnisse erst während ihrer Beförderung oder Lagerung und nach einer 
möglichen Aufteilung einer Sendung gemäß Artikel 43 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 festgelegt wurde. 

(3) Die zuständigen Behörden begünstigter Länder dürfen ein Ursprungszeugnis nach Formblatt A nachträglich erst 
ausstellen, nachdem sie geprüft haben, dass die Angaben im Antrag des Ausführers auf nachträgliche Ausstellung eines 
Ursprungszeugnisses nach Formblatt A mit den entsprechenden Ausfuhrunterlagen übereinstimmen und nicht bereits bei 
der Ausfuhr der betreffenden Erzeugnisse ein Ursprungszeugnis nach Formblatt A ausgestellt wurde, es sei denn, das 
Ursprungszeugnis nach Formblatt A wurde aus technischen Gründen nicht akzeptiert. Nachträglich ausgestellte Ur­
sprungszeugnisse nach Formblatt A müssen in Feld 4 den Vermerk „Issued retrospectively“, „Délivré a posteriori“ oder 
„emitido a posteriori“ tragen. 

(4) Bei Diebstahl, Verlust oder Vernichtung eines Ursprungszeugnisses nach Formblatt A kann der Ausführer bei den 
zuständigen Behörden, die das Zeugnis ausgestellt haben, ein Duplikat beantragen, das anhand der in ihrem Besitz 
befindlichen Ausfuhrpapiere ausgefertigt wird. Dieses Duplikat ist in Feld 4 mit dem Vermerk „Duplicate“, „Duplicata“ 
oder „Duplicado“ zu versehen und muss das Ausstellungsdatum und die Seriennummer des ursprünglichen Zeugnisses 
enthalten. Das Duplikat gilt mit Wirkung vom Tag der Ausstellung des ursprünglichen Zeugnisses.
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(5) Um zu überprüfen, ob das Erzeugnis, für das ein Ursprungszeugnis nach Formblatt A beantragt wird, mit den 
entsprechenden Ursprungsregeln übereinstimmt, können die zuständigen Regierungsbehörden zusätzliche Belege verlan­
gen oder alle Kontrollen vornehmen, die sie für zweckmäßig erachten. 

(6) Das Ausfüllen der Felder 2 und 10 des Ursprungszeugnisses nach Formblatt A ist freigestellt. In Feld 12 ist „Union“ 
oder der Name eines Mitgliedstaats einzutragen. In Feld 11 ist das Datum der Ausstellung des Ursprungszeugnisses nach 
Formblatt A anzugeben. Die in Feld 11 verlangte Unterschrift der zuständigen Regierungsbehörde, die das Zeugnis 
ausstellt, und die Unterschrift des bevollmächtigten Unterzeichners des Ausführers in Feld 12 sind handschriftlich ein­
zusetzen. 

Artikel 75 

Voraussetzungen für die Ausfertigung einer Erklärung auf der Rechnung 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Die Erklärung auf der Rechnung kann von jedem in einem begünstigten Land tätigen Ausführer für Sendungen von 
einem oder mehreren Packstücken, die Ursprungserzeugnisse enthalten, deren Wert 6 000 EUR je Sendung nicht über­
schreitet, ausgefertigt werden, sofern die in Artikel 67 Absatz 2 vorgesehene Verwaltungszusammenarbeit für dieses 
Verfahren gilt. 

(2) Der Ausführer, der eine Erklärung auf der Rechnung ausfertigt, hat auf Verlangen der Zollbehörden oder anderer 
zuständiger Regierungsbehörden des Ausfuhrlands jederzeit alle zweckdienlichen Unterlagen zum Nachweis der Ursprung­
seigenschaft der betreffenden Erzeugnisse vorzulegen. 

(3) Die Erklärung auf der Rechnung ist vom Ausführer maschinenschriftlich, gestempelt oder mechanografisch auf der 
Rechnung, dem Lieferschein oder einem anderen Handelspapier in englischer, französischer oder spanischer Sprache mit 
dem Wortlaut gemäß Anhang 22-09 auszufertigen. Wird die Erklärung handschriftlich erstellt, so muss dies mit Tinte in 
Druckschrift erfolgen. Erklärungen auf der Rechnung sind vom Ausführer handschriftlich zu unterzeichnen. 

(4) Die Verwendung einer Erklärung auf der Rechnung wird von den folgenden Voraussetzungen abhängig gemacht: 

a) für jede Sendung wird eine Erklärung auf der Rechnung ausgefertigt; 

b) sind die in der Sendung enthaltenen Waren in dem Ausfuhrland bereits einer Kontrolle zwecks Bestimmung des 
Ursprungsbegriffs unterzogen worden, so kann der Ausführer dies in der Erklärung auf der Rechnung angeben. 

Artikel 76 

Bedingungen für die Ausstellung von Ursprungszeugnissen nach Formblatt A bei Kumulierung 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

Bei Kumulierung gemäß den Artikeln 53, 54, 55 oder 56 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 stützen sich die 
zuständigen Regierungsbehörden des begünstigten Landes, bei denen die Ausstellung eines Ursprungszeugnisses nach 
Formblatt A für Erzeugnisse beantragt wird, zu deren Herstellung Vormaterialien mit Ursprung in einem Land, mit dem 
eine Kumulierung zulässig ist, verwendet worden sind, auf die folgenden Belege: 

a) bei bilateraler Kumulierung auf den vom Lieferanten des Ausführers vorgelegten Ursprungsnachweis, der gemäß 
Artikel 77 ausgestellt wurde; 

b) bei Kumulierung mit Norwegen, der Schweiz oder der Türkei auf den Ursprungsnachweis, der vom Lieferanten des 
Ausführers vorgelegt und gemäß den in Norwegen, der Schweiz bzw. der Türkei geltenden Ursprungsregeln ausgestellt 
wurde; 

c) bei regionaler Kumulierung auf den Ursprungsnachweis, der vom Lieferanten des Ausführers vorgelegt wurde, nämlich 
ein Ursprungszeugnis nach Formblatt A nach dem Muster in Anhang 22-08, oder gegebenenfalls eine Erklärung auf 
der Rechnung nach dem Muster in Anhang 22-09; 

d) bei erweiterter Kumulierung auf den Ursprungsnachweis, der vom Lieferanten des Ausführers vorgelegt und gemäß den 
Bestimmungen des zwischen der Union und dem jeweiligen Land geschlossenen Freihandelsabkommens ausgestellt 
wurde.

DE L 343/596 Amtsblatt der Europäischen Union 29.12.2015



 

In den in den Unterabsatz 1 Buchstaben a, b, c und d genannten Fällen enthält Feld 4 des Ursprungszeugnisses nach 
Formblatt A die jeweils zutreffende Angabe: 

— „EU cumulation“, „Norway cumulation“, „Switzerland cumulation“, „Turkey cumulation“, „regional cumulation“, „ex­
tended cumulation with country x“ oder 

— „Cumul UE“, „Cumul Norvège“, „Cumul Suisse“, „Cumul Turquie“, „cumul régional“, „cumul étendu avec le pays x“ 
oder 

— „Acumulación UE“, „Acumulación Noruega“, „Acumulación Suiza“, „Acumulación Turquía“, „Acumulación regional“, 
„Acumulación ampliada con el país x“. 

Artikel 77 

Nachweis des Unionsursprungs für die Zwecke der bilateralen Kumulierung und der ermächtigten Ausführer 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Der Nachweis, dass Erzeugnisse der Union die Ursprungseigenschaft besitzen, wird erbracht durch Vorlage 

a) einer Warenverkehrsbescheinigung EUR.1, ausgestellt nach dem Muster in Anhang 22-10, oder 

b) einer Erklärung auf der Rechnung nach dem Muster in Anhang 22-09 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446. 
Eine Erklärung auf der Rechnung kann von jedem Ausführer für Sendungen, die Ursprungserzeugnisse enthalten, deren 
Gesamtwert 6 000 EUR je Sendung nicht überschreitet, oder von einem ermächtigten Ausführer in der Union aus­
gefertigt werden. 

(2) Der Ausführer oder sein Vertreter tragen in Feld 2 der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 die Vermerke „GSP 
beneficiary countries“ und „EU“ oder „Pays bénéficiaires du SPG“ und „UE“ ein. 

(3) Die Vorschriften dieses Unterabschnitts, der Unterabschnitte 3 bis 9 dieses Abschnitts und der Unterabschnitte 2 
und 3 des Titels II Kapitel 1 Abschnitt 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 über die Ausstellung, die 
Verwendung und die nachträgliche Überprüfung von Ursprungszeugnissen nach Formblatt A gelten sinngemäß für 
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und — mit Ausnahme der Vorschriften über die Ausstellung — für Erklärungen 
auf der Rechnung. 

(4) Die Zollbehörden der Mitgliedstaaten können jeden im Zollgebiet der Union ansässigen Ausführer (im Folgenden 
„ermächtigter Ausführer“), der häufig Ursprungserzeugnisse der Union im Rahmen der bilateralen Kumulierung versendet, 
ermächtigen, ungeachtet des Werts dieser Erzeugnisse Erklärungen auf der Rechnung auszufertigen, sofern dieser Aus­
führer jede von den Zollbehörden für erforderlich gehaltene Gewähr für 

a) die Ursprungseigenschaft der Erzeugnisse und 

b) die Erfüllung der übrigen in diesem Mitgliedstaat geltenden Anforderungen bietet. 

(5) Die Zollbehörden können die Zulassung als ermächtigter Ausführer von allen ihnen zweckdienlich erscheinenden 
Voraussetzungen abhängig machen. Die Zollbehörden erteilen dem ermächtigten Ausführer eine Zulassungsnummer, die 
in der Erklärung auf der Rechnung anzugeben ist. 

(6) Die Zollbehörden überwachen die Verwendung der Zulassung durch den ermächtigten Ausführer. Die Zollbehör­
den können die Zulassung jederzeit widerrufen. 

Sie widerrufen die Zulassung in jedem der folgenden Fälle: 

a) der ermächtigte Ausführer bietet die in Absatz 4 genannte Gewähr nicht mehr; 

b) der ermächtigte Ausführer erfüllt die in Absatz 5 genannten Voraussetzungen nicht; 

c) der ermächtigte Ausführer macht in anderer Weise von der Zulassung in unzulässiger Art Gebrauch.
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(7) Ein ermächtigter Ausführer braucht Erklärungen auf der Rechnung nicht zu unterzeichnen, wenn er sich gegenüber 
den Zollbehörden schriftlich verpflichtet, die volle Verantwortung für jede Erklärung auf der Rechnung zu übernehmen, 
die ihn so ausweist, als ob er sie handschriftlich unterzeichnet hätte. 

U n t e r a b s c h n i t t 4 

V e r f a h r e n b e i d e r A u s f u h r , d i e i m b e g ü n s t i g t e n L a n d u n d i n d e r U n i o n i m R a h m e n d e s 
A l l g e m e i n e n P r ä f e r e n z s y s t e m s d e r U n i o n a b d e m T a g d e r A n w e n d u n g d e s S y s t e m s d e s 

r e g i s t r i e r t e n A u s f ü h r e r s g e l t e n 

Artikel 78 

Registrierungspflicht der Ausführer und Ausnahmen davon 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Das Allgemeine Präferenzsystem wird in den folgenden Fällen angewendet: 

a) Die Waren, die die Anforderungen dieses Unterabschnitts, der Unterabschnitte 3 bis 9 dieses Abschnitts und der 
Unterabschnitte 2 und 3 des Titels II Kapitel 1 Abschnitt 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2015/2446 erfüllen, 
werden von einem registrierten Ausführer ausgeführt; 

b) es handelt sich um Sendungen von einem oder mehreren Packstücken, die von einem Ausführer ausgeführte Ursprung­
serzeugnisse enthalten, deren Gesamtwert 6 000 EUR nicht überschreitet. 

(2) Der Wert der Ursprungserzeugnisse in einer Sendung ist der Wert aller Ursprungserzeugnisse in einer Sendung, die 
unter eine im Ausfuhrland ausgefertigte Erklärung zum Ursprung fallen. 

Artikel 79 

Registrierungsverfahren in den begünstigten Ländern und Verfahren bei der Ausfuhr, die im Übergangszeitraum 
bis zur Anwendung des Systems des registrierten Ausführers gelten 

(Artikel 64 Absatz 1 des Zollkodex) 

(1) Die begünstigten Länder beginnen am 1. Januar 2017 mit der Registrierung der Ausführer. 

Ist das begünstigte Land nicht in der Lage, zu diesem Zeitpunkt mit der Registrierung zu beginnen, so teilt es der 
Kommission bis spätestens 1. Juli 2016 schriftlich mit, dass es den Beginn der Registrierung der Ausführer auf den 
1. Januar 2018 oder den 1. Januar 2019 verschiebt. 

(2) Während eines Zeitraums von zwölf Monaten ab dem Zeitpunkt, zu dem das begünstigte Land mit der Regis­
trierung der Ausführer beginnt, stellen die zuständigen Behörden dieses begünstigen Landes auf Antrag von Ausführern, 
die zum Zeitpunkt der Beantragung des Ursprungszeugnisses noch nicht registriert sind, weiterhin Ursprungszeugnisse 
nach Formblatt A aus. 

Unbeschadet des Artikels 94 Absatz 2 sind gemäß Unterabsatz 1 ausgestellte Ursprungszeugnisse nach Formblatt A in der 
Union als Ursprungsnachweis zulässig, wenn sie vor dem Zeitpunkt der Registrierung des betreffenden Ausführers 
ausgestellt wurden. 

Die zuständigen Behörden eines begünstigten Landes, die Schwierigkeiten beim Abschluss des Registrierungsverfahrens 
innerhalb des oben genannten Zwölfmonatszeitraums haben, können bei der Kommission eine Fristverlängerung be­
antragen. Solche Verlängerungen werden für höchstens sechs Monate gewährt. 

(3) Ausführer in einem begünstigten Land fertigen unabhängig davon, ob sie registriert sind oder nicht, ab dem 
Zeitpunkt, zu dem das begünstigte Land mit der Registrierung der Ausführer zu beginnen beabsichtigt, Erklärungen 
zum Ursprung für versendete Ursprungserzeugnisse aus, wenn der Gesamtwert der Erzeugnisse 6 000 EUR nicht über­
steigt. 

Sobald die Ausführer registriert sind, fertigen sie ab dem Zeitpunkt, ab dem ihre Registrierung gemäß Artikel 86 Absatz 4 
gültig ist, Erklärungen zum Ursprung für versendete Ursprungserzeugnisse aus, wenn der Gesamtwert der Erzeugnisse 
6 000 EUR übersteigt. 

(4) Alle begünstigten Länder wenden das System des registrierten Ausführers spätestens ab dem 30. Juni 2020 an.
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